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Der Vorsitzende Egelsbach, 01.03.2019 
der Gemeindevertretung 
 
 
 

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 
 
 
Ich habe zur 20. Sitzung der Gemeindevertretung am 27.03.2019 um 20:00 Uhr in das Rathaus, 
Freiherr-vom-Stein-Straße 13, Egelsbach, Raum 25 eingeladen. 
 

Tagesordnung 
 
 

1. Mitteilungen  
 

1.1 des Vorsitzenden  
 

1.2 des Gemeindevorstandes  
 

2. Anfragen an den Gemeindevorstand  
 

3. Aktuelle Fragen aus der Gemeindevertretung  
 

4. Beantwortung des Prüfantrages 04-2018 der SPD-Fraktion 
betr.: "Erstellung von Informationsvorrichtungen für Veran-
staltungswerbung an den Ortseingängen" 

(BA-1/2019) 

 

5. Verleihung von Ehrenbezeichnungen gemäß § 7 Absatz 2 der 
Hauptsatzung der Gemeinde Egelsbach 

(VL-2/2019) 

 

6. Prüfungsbericht über den Jahresabschluss 2014 bei der Ge-
meinde Egelsbach 

(VL-3/2019) 

 

7. Verwendung des Überschusses vom Treuhandkonto "Brühl (VL-8/2019) 
 

8. Nächste Schritte Sanierung Eigenheim (VL-64/2018) 
 

9. Entwurf Verkehrsentwicklungsdplan/Mobilitätsplan 2030 
Bausteine Klassifizierung Straßennetz und Verkehrsraumer-
neuerungskataster 

(Info-1/2019) 

 

10. Zukunft der Holzvermarktung (VL-6/2019) 
 

11. Bauleitplanung der Gemeinde Egelsbach 
Bebauungsplan Nr. 46c „Gewerbepark Mühlloh“ 
1. Abwägungsbeschluss über die eingegangenen Stellung-
nahmen 
2. Satzungsbeschluss vorbehaltlich Abschluss 2. städtebauli-
cher Vertrag 
3. Inkraftsetzen des Bebauungsplans 

(VL-7/2019) 

 

12. Neubaugebiet "Leimenkaute" 
Vermarktung gemeindlicher Grundstücke - Bauplatzvergabe 

(VL-9/2019) 

 

13. Allgemeine Anträge der Fraktionen  
 

13.1 Fraktion Bündnis 90 /Die Grünen  
 

13.1.1 Antrag 01-2019 der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 
25.02.2019 betr.: "Mietpreisbremse für Egelsbach" 

 

 

13.1.2 Antrag 02-2019 der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 
25.02.2019 betr.: "Bezuschussung von Regenwassernutzungsan-
lagen" 

 

 

14. Haushalt 2019  



 

 

 

14.1 1. Änderung zum Haushaltsplan 
-Unterlagen werden nachgereicht-" 
 

 

 

14.2 Anträge der Fraktionen zum Haushalt  
 

15. Haushalt 2019 - Beschlussfassung über den Gesamthaushalt  
 

15.1 Verabschiedung der Haushaltssatzung 2019  
 

15.2 Verabschiedung des Haushaltsplanes mit Ergebnis und Finanz-
haushalt 2019 

 

 

15.3 Verabschiedung des Haushaltssicherungskonzeptes 2019  
 

15.4 Verabschiedung des Investitionsprogrammes 2018  
 

15.5 Verabschiedung des Stellenplanes 2018  
 

16. Hebesatzsatzung für das Haushaltsjahr 2019 (VL-4/2019) 
 
 

 Nichtöffentlicher Teil  
1. Baugebiet "Leimenkaute" 

Antrag auf Vertragsverlängerung des Betreuungsvertrages 
Baugebiet "Leimenkaute" mit der Terramag GmbH 

(VL-5/2019) 

 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. Hans-Joachim Jaxt 
 
 

Vorstehende Einladung zur Sitzung der Gemeindevertretung am 
27.03.2019 wird vom 01.03.2019 bis einschließl. 27.03.2019 ausge-
hängt. 
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 Egelsbach, 28.03.2019 
 

G E S A M T E   N I E D E R S C H R I F T 
 

der 20. Sitzung der Gemeindevertretung 
am Mittwoch, 27.03.2019, 20:08 Uhr bis 28.03.2019 23:43 Uhr 

Sitzungsunterbrechung: 22:30 Uhr bis 22:40 Uhr 
im Raum 25 des Rathauses 

 

 

Anwesenheiten 
 
Vorsitz: 

Jaxt, Hans-Joachim (SPD) 
 
Anwesend: 

Dinca, Georg (WGE) 
Kuhn, Michael (FDP) 
Sarnecki, Michael (GRÜNE) 
Bareuther, Martina (SPD) 
Eberhard, Martin (CDU) 
Eßer, Harald (GRÜNE) 
Fink, Mathias (WGE) 
Dr. Friedrich, Jörg (SPD) 
Gärtner, Uwe (SPD) 
Görich, Daniel (SPD) 
Haas, Hans-Jürgen (SPD) 
Heimsath, Sabine (SPD) 
Hesse, Uwe (GRÜNE) 
Irmler, Thomas (CDU) 
Janko, Waldemar (CDU) 
Klein, Wolfgang (LINKE) 
Klose, Andrzej (GRÜNE) 
Knöß, Torben (WGE) 
Kölle, Stefan (WGE) 
Kühnel, Herbert (GRÜNE) 
Kurpiela, Bernhard (CDU) 
Müller, Manfred (WGE) 
Schweitzer, Andreas (FDP) 
Seib, Rolf (WGE) 
Strobel, Jörg (GRÜNE) 
Vogt, Axel (FDP) 
Wurm, Sascha (CDU) 
Zscherneck, Claudia (SPD) 
 
Entschuldigt fehlen: 

Boll, Peter (FDP) 
Höhme, Rolf (CDU) 
 
Vom Gemeindevorstand anwesend: 
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Wilbrand, Tobias 
Bettermann, Irmgard 
Fink, Helmut 
Becker, Valentin 
Bergerhausen, Klaus Dieter 
Braukmann-Best, Inge 
Fritzsche, Werner 
 
Von der Verwaltung anwesend: 

Pohl, Eva (Schriftführerin) 
Saper-Ohmann, Margit 
Schmidt, Michael 
Vetter, Heike 
Weinert, Thomas 
 
Gäste: 

keine 
 
Der Vorsitzende der Gemeindevertretung Hans-Joachim Jaxt eröffnet die Sitzung der Gemeinde-
vertretung um 20:08 Uhr und begrüßt die Anwesenden. Zu Beginn der Sitzung sind 29 Aus-
schussmitglieder anwesend. Der Vorsitzende der Gemeindevertretung stellt fest, dass die Einla-
dung form- und fristgerecht erfolgt und das Gremium beschlussfähig ist. 
 
Der Vorsitzende teilt aus der Präsidiumssitzung mit, dass über den Antrag der SPD-, WGE-, FDP-
Fraktion HH 04-2019 betr.: „Digitaler Sitzungsdienst“ nicht beraten und beschlossen wird, jedoch 
in der nächsten Haupt- und Finanzausschusssitzung ein Tagesordnungspunkt „Digitaler 
Sitzungsdienst“ aufgenommen wird. Die Verwaltung wird der Politik die verschiedenen 
Möglichkeiten zum digitalen Sitzungsdienst vorstellen. 
 
Über die Haushaltsanträge der SPD- WGE und FDP-Fraktion HH 03-2019 „Kirchplatz“ und HH 01-
2019 „Waldhütte Sanierung der Außenanlagen“ soll ebenfalls nicht angestimmt werden.  
 
Der Antrag der SPD-WGE- und FDP Fraktion HH 08-2019 „Spielapparatesteuer“ wird von den 
Antragstellern ebenfalls zurückgezogen. 
 
Der Haushaltsantrag der SPD-Fraktion HH01-2019 „Investitionen Straßenbeleuchtung“ wird von 
der Antragstellerin zurückgezogen. 
 
Der Haushaltsantrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen HH 03-2019 „Haushalt-Reduzierung 
KiTa-Flex und Gebührenordnung für Kindertagesstätten“ wird zurückgezogen. 
 
Die Abstimmung zu TOP 08. „Nächste Schritte Eigenheim“ (VL-64/2018) wird wie folgt 
durchgeführt: 
 
1.) Ziffer 1 
2.) Ziffer 2 alle Varianten in der ursprünglichen Reihenfolge, sollte eine Variante die Mehrheit der 
Stimmen erhalten, wird über die übrigen Varianten nicht mehr angestimmt. 
3). Ziffer 3 
 
Von der Tagesordnung abzusetzen ist folgender Tagesordnungspunkt, da er im BUA vom 
12.03.2019 von den Antragsstellern in die nächste Sitzungsrunde geschoben wurde: 
 
13. Bauleitplanung der Gemeinde Egelsbach 

Bebauungsplan Nr. 46c „Gewerbepark Mühlloh“ 
1. Abwägungsbeschluss über die eingegangenen Stellungnahmen 
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2. Satzungsbeschluss vorbehaltlich Abschluss 2. städtebaulicher Vertrag 
3. Inkraftsetzen des Bebauungsplans (VL-7/2019) 

 
Von der Tagesordnung abzusetzen waren folgende Tagesordnungspunkte, da sie im HFA vom 
120.03.2019 von den Antragsstellern zurückgezogen wurden: 

 
15.2.6.4 SPD- WGE und FDP -Antrag HH 04-2019 vom 11.03.2019 betr.: 

"Schuldendienst" 
 

 
15.2.3.5 Bündnis 90/Die Grünen HH-Antrag HH 5-2019 vom 08.03.2019 

betr.: "Haushalt- Erhöhung der Prognose Spielapparatesteuer“ 
 

 
15.2.4.14 SPD-, WGE- und FDP-Antrag HH 15-2019 vom 11.03.2019 betr.: 

"Verwaltungsgebühren" 
 

 
15.2.4.16 SPD-, WGE- und FDP-Antrag HH 18-2019 vom 11.03.2019 betr.: 

"Straßenbeleuchtung Strom" 
 

 
Es liegt ein geänderter HH-Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen HH-Antrag HH 4-2019 die 

2. geänderte Fassung vom 08.03.2019 betr.:" Haushalt- Kinderbetreuung Erhöhung der 
Gebühren vor, dieser ersetzt die geänderte Fassung. 
 
Weiterhin liegen von der Fraktion Bündnis 90 /Die Grünen drei Änderungsanträge vor, die jeweils 
nach den Hauptanträgen beraten und beschlossen werden. Dies sind: 
 
Zu TOP 
14.2.4.2 

 Änderungsantrag vom 26.03.2019 der Fraktion Bündnis 
90/Die Grünen HH 2019 Änderungsantrag zum Antrag SPD-
WGE-FDP HH 05-2019 betr: „Haushalt Friedhof-Heizung“ 

 

 
Zu TOP 
14.2.4.3 

 Änderungsantrag vom 26.03.2019 der Fraktion Bündnis 
90/Die Grünen HH 2019 Änderungsantrag zum Antrag SPD-
WGE-FDP HH 06-2019 „Haushalt- Beleuchtung Außenanlage 
Bürgerhaus“ 

 

 
Zu TOP 
14.2.5.1 

 Änderungsantrag vom 26.03.2019 der Fraktion Bündnis 90/Die Grü-
nen HH2019 Änderungsantrag zum Antrag SPD, WGE HH 01-2019 
„Dr.-Horst-Schmidt-Halle“ 

 

 
 
Es liegen keine weiteren Änderungs- und Ergänzungswünsche vor, es werden keine Einwände 
gegen die Tagesordnung erhoben. Die Tagesordnung wird daher wie folgt einstimmig genehmigt: 
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Tagesordnung 
 
 

öffentliche Sitzung 
 

1. Mitteilungen  
 

1.1 des Vorsitzenden  
 

1.2 des Gemeindevorstandes  
 

2. Anfragen an den Gemeindevorstand  
 

3. Aktuelle Fragen aus der Gemeindevertretung  
 

4. Beantwortung des Prüfantrages 04-2018 der SPD-Fraktion betr.: 
"Erstellung von Informationsvorrichtungen für Veranstaltungswer-
bung an den Ortseingängen" 

(BA-1/2019) 

 

 Teil A  
 

5. Verleihung von Ehrenbezeichnungen gemäß § 7 Absatz 2 der 
Hauptsatzung der Gemeinde Egelsbach 

(VL-2/2019) 

 

6. Prüfungsbericht über den Jahresabschluss 2014 bei der Gemein-
de Egelsbach 

(VL-3/2019) 

 

7. Neubaugebiet "Leimenkaute" 
Vermarktung gemeindlicher Grundstücke - Bauplatzvergabe 

(VL-9/2019) 

 

8. Antrag 01-2019 der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 
25.02.2019 betr.: "Mietpreisbremse für Egelsbach" 

 

 

9. Verwendung des Überschusses vom Treuhandkonto "Brühl (VL-8/2019) 
 

 Teil B  
 

10. Zukunft der Holzvermarktung (VL-6/2019) 
 

11. Nächste Schritte Sanierung Eigenheim (VL-64/2018) 
 

12. Entwurf Verkehrsentwicklungsplan/Mobilitätsplan 2030 
Bausteine Klassifizierung Straßennetz und Verkehrsraumerneue-
rungskataster 

(Info-1/2019) 

 

13. Allgemeine Anträge der Fraktionen  
 

13.1 Fraktion Bündnis 90 /Die Grünen  
 

13.1.1 Antrag 02-2019 der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 
25.02.2019 betr.: "Bezuschussung von Regenwassernutzungsan-
lagen" 

 

 

14. Haushalt 2019  
 

14.1 1. Änderung zum Haushaltsplanentwurf 2019 (VL-10/2019) 
 

14.2 Anträge der Fraktionen zum Haushalt  
 

14.2.1 Anträge der SPD-Fraktion  
 

14.2.1.1 SPD-Antrag HH 02-2019 vom 11.03.2019 betr.: "Barrierefreie Pro-
jekte" 

 

 

14.2.1.2 SPD-Antrag HH 04-2019 vom 11.03.2019 betr.: "Rattenbekämp-
fung 

 

 

14.2.1.3 SPD-Antrag HH 05-2019 vom 11.03.2019 betr.: "Fortbildung"  
 

14.2.2 Anträge der CDU- Fraktion  
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14.2.2.1 CDU-Antrag HH01/2019 vom 10.03.2019 betr.: "Übertragung Mit-
tel Investition Eigenheim" 

 

 

14.2.3 Anträge der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen  
 

14.2.3.1 Reduzierung PersonalkostenVerwaltung  
 

14.2.3.1.1 Bündnis 90/Die Grünen HH-Antrag HH 1-2019 vom 08.03.2019 
betr.: "Haushalt- Reduzierung Personalkosten Verwaltung" 

 

 

14.2.3.1.2 SPD-, WGE- und FDP-Antrag HH 07-2019 vom 11.03.2019 betr.: 
"Personalkosten nicht-Besetzung" 

 

 

14.2.3.2 Bündnis 90/Die Grünen HH-Antrag HH 2-2019 vom 08.03.2019 
betr.: "Haushalt-Reduzierung Personalkosten Kita-Bereich" 

 

 

14.2.3.3 Bündnis 90/Die Grünen HH-Antrag HH 4-2019 2. geänderte Fas-
sung  vom 08.03.2019 betr.:" Haushalt- Kinderbetreuung Erhö-
hung der Gebühren 

 

 

14.2.3.4 Haushalt "Friedhofssatzung  
 

14.2.3.4.1 SPD-, WGE- und FDP-Antrag HH 09-2019 vom 11.03.2019 betr.: 
"Friedhofsatzung" 

 

 

14.2.3.4.2 Bündnis 90/Die Grünen HH-Antrag HH 6-2019 vom 08.03.2019 
betr.: "Haushalt- Friedhofssatzung kostendeckend (ab Mitte 2019) 

 

 

14.2.3.5 Bündnis 90/Die Grünen HH-Antrag HH 7-2019 vom 08.03.2019 
betr.: "Haushalt- Erhöhung Grundsteuer A" 

 

 

14.2.3.6 Bündnis 90/Die Grünen HH-Antrag HH 8-2019 vom 08.03.2019 
betr.: "Haushalt- Reduzierung der Ansätze für Abschreibung und 
Zinsen" 

 

 

14.2.4 gemeinsame Anträge der SPD- und WGE-Fraktion  
 

14.2.4.1 SPD-, WGE- und FDP-Antrag HH 01-2019 vom 11.03.2019 betr.: 
"Waldhütte Sanierung der Außenanlagen" 

 

 

14.2.4.2 SPD-, WGE- und FDP-Antrag HH 02-2019 vom 11.03.2019 betr.: 
"Spielplätze, Spielgeräte" 

 

 

14.2.4.3 SPD-, WGE- und FDP-Antrag HH 03-2019 vom 11.03.2019 betr.: 
"Kirchplatz" 

 

 

14.2.4.4 SPD-, WGE- und FDP-Antrag HH 05-2019 vom 11.03.2019 betr.: 
"Friedhof, Heizung sowie 
Änderungsantrag vom 26.03.2019 der Fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen HH 2019  zum Antrag SPD-WGE-FDP HH 05-2019 betr.: 
"Haushalt Friedhof-Heizung" 

 

 

14.2.4.5 SPD-, WGE- und FDP-Antrag HH 06-2019 vom 11.03.2019 betr.: 
"Beleuchtung Außenanlage Bürgerhaus" sowie 
Änderungsantrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen zum Antrag 
der SPD-WGE-FDP HH 06-2019 "Haushalt- Beleuchtung Außen-
anlage Bürgerhaus" 

 

 

14.2.4.6 SPD-, WGE- und FDP-Antrag HH 10-2019 vom 11.03.2019 betr.: 
"Straßenbeitragssatzung" 

 

 

14.2.4.7 SPD-, WGE- und FDP-Antrag HH 11-2019 vom 11.03.2019 betr.: 
"Ansatz Hochbau" 

 

 

14.2.4.8 SPD-, WGE- und FDP-Antrag HH 12-2019 vom 11.03.2019 betr.: 
"Sicherheitsdienst 
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14.2.4.9 SPD-, WGE- und FDP-Antrag HH 13-2019 vom 11.03.2019 betr.: 
"Säumniszuschläge" 

 

 

14.2.4.10 SPD-, WGE- und FDP-Antrag HH 14-2019 vom 11.03.2019 betr.: 
"Mahnwesen" 

 

 

14.2.4.11 SPD-, WGE- und FDP-Antrag HH 16-2019 vom 11.03.2019 betr.: 
"Einnahmen Volkshochschule" 

 

 

14.2.4.12 SPD-, WGE- und FDP-Antrag HH 19-2019 vom 11.03.2019 betr.: 
"Straßenbeleuchtung Instandhaltung" 

 

 

14.2.4.13 SPD-, WGE- und FDP-Antrag HH 20-2019 vom 11.03.2019 betr.: 
"Straßenbeleuchtung Wartung 

 

 

14.2.4.14 SPD-, WGE- und FDP-Antrag HH 21-2019 vom 11.03.2019 betr.: 
"Landschaftspflege Lärmschutzwälle" 

 

 

14.2.4.15 SPD-, WGE- und FDP-Antrag HH 22-2019 vom 11.03.2019 betr.: 
"Zuschüsse Wirtschaftsförderung" 

 

 

14.2.4.16 SPD-, WGE- und FDP-Antrag HH 23-2019 vom 11.03.2019 betr.: 
"Verkehrsentwicklungsplan 2030" 

 

 

14.2.5 gemeinsame Anträge der SPD- und WGE-Fraktion  
 

14.2.5.1 geänderter SPD- und WGE -Antrag HH 01-2019 vom 11.03.2019 
betr.: "Dr.-Horst-Schmidt-Halle" sowie 
Änderungsantrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen  HH2019 
zum Antrag der SPD-WGE HH01-2019 "Dr.-Horst-Schmidt-Halle" 

 

 

14.2.5.2 SPD- und WGE-Antrag HH 02-2019 vom 11.03.2019 betr.: "Redu-
zierung Ansatz Literatur Kämmerei" 

 

 

14.2.6 gemeinsame Anträge der SPD- und FDP-Fraktion  
 

14.2.6.1 SPD- und FDP -Antrag HH 01-2019 vom 11.03.2019 betr.: "Erhö-
hung Gewerbesteueransatz" 

 

 

14.2.6.2 SPD- und FDP -Antrag HH 02-2019 vom 11.03.2019 betr.: "Um-
stellung Straßenbeleuchtung" 

 

 

14.2.6.3 SPD- und FDP -Antrag HH 03-2019 vom 11.03.2019 betr.: "In-
standhaltung von Gemeindestraßen" 

 

 

15. Haushaltsreden der Fraktionen  
 

16. Haushalt 2019 - Beschlussfassung über den Gesamthaushalt  
 

16.1 Verabschiedung der Haushaltssatzung 2019  
 

16.2 Verabschiedung des Haushaltsplanes mit Ergebnis und Finanz-
haushalt 2019 

 

 

16.3 Verabschiedung des Haushaltssicherungskonzeptes 2019  
 

16.4 Verabschiedung des Investitionsprogrammes 2019  
 

16.5 Verabschiedung des Stellenplanes 2019  
 

17. Hebesatzsatzung für das Haushaltsjahr 2019 (VL-4/2019) 
 

 

nicht-öffentliche Sitzung 
 

1. Baugebiet "Leimenkaute" 
Antrag auf Vertragsverlängerung des Betreuungsvertrages Bau-
gebiet "Leimenkaute" mit der Terramag GmbH 

(VL-5/2019) 
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Sitzungsverlauf 
 
 

öffentliche Sitzung 
 

1. Mitteilungen 
 

1.1 des Vorsitzenden 
 

Der Vorsitzende teilt mit, dem Protokoll ist zur allgemeinen Information das Ergebnis der Umfrage 
des Hessischen Städte- und Gemeindebundes zur Höhe der Aufwandsentschädigung für 
ehrenamtlich Tätige in der Entschädigungssatzung im Sinne von § 27 Absatz 3 HGO angefügt. 
 

1.2 des Gemeindevorstandes 
 

Bürgermeister Wilbrand informiert für den Gemeindevorstand mündlich wie folgt: 
 

1. Die personelle Situation in den Kinderbetreuungseinrichtungen wird geschildert. Zurzeit 
sind alle Stellen, die für den Betrieb notwendig sind, besetzt. Von den früher sieben 
Springerstellen sind nach der Aufnahme der Kinder aus Langen noch drei übrig. Im 
Vergleich zu umliegenden Kommunen ist Egelsbach also grundsätzlich gut mit 
Personal ausgestattet. Es gibt vier Langzeiterkrankte mit schweren Erkrankungen, bei 
denen noch nicht klar ist, wann sie zurückkehren werden. Hinzu kommt die starke und 
gleichzeitig sehr lange Grippewelle, durch die es immer wieder zu weiteren Ausfällen 
kommt. Es gibt in den nächsten sechs Monaten drei Rückkehrerinnen aus der 
Elternzeit und im Sommer sollen zwei Jahrespraktikanten übernehmen werden. Die 
Situation bleibt in den nächsten ca. zwei Monaten noch angespannt, sollte sich dann 
aber normalisieren.  

2. Die Sanierung des Anbaus in der Kita Brühl ist fast abgeschlossen. Die Übergabe soll 
am 08.04 erfolgen. Die Abnahmen durch den Kreis müssen dann erfolgen, so dass mit 
einem Einzug Ende April, Anfang Mai gerechnet wird. Dann können auch die Langener 
Gruppen in den Container.  

3. Die Anfrage aus dem BUA, warum der Spielplatz am Bruchsee nicht umrandet sei, wird 
wie folgt beantwortet: in der Neukonzeption der Spielplätze ist dies in allen 
Liegenschaften aus Kosten- und Umweltgründen nicht mehr vorgesehen ist. An der 
Waldhütte muss aber Sand nachgefüllt werden, weil dieser sich gesetzt hat und Teile 
des Rasens müssen nach Abschluss der Arbeiten noch ausgebessert werden.  

4. Aktuelle Situation Schwimmbad: 
Nach Prüfung und Gesprächen mit Sachverständigen aus Dietzenbach müssen wir zu 
dem Schluss kommen, dass eine Mängelliste auf der Basis der Gutachten von 
1994/2000 nicht adäquat erstellt werden kann. Auch die Auflistung des Badleiters Herrn 
Schäfer reicht nicht, um eine ausreichende Mängelliste zu erstellen. Es wird geprüft, 
wie man den Zustand des Bades adäquat ermitteln kann ohne viel Geld in neue 
Gutachter zu stecken. Die Trocknung des Schwallwasserbehälters gestaltet sich 
schwieriger, als erhofft, durchführende Leitungen sind wohl so marode, dass Wasser 
immer wieder durchdrückt und so neue Feuchtigkeit entsteht. Jetzt ist zu prüfen, wie 
mit der Verrohrung umgegangen werden kann. Sollte sich dieses Problem nicht zeitnah 
beheben lassen, droht eine Verschiebung des Saisonstarts. 

5. Eigenheim: Die Vorstellung der Pläne bei der Bauaufsicht ist erfolgt. Der Kreis will nun 
auch die Kellerräume und das Dachgeschoss in die Pläne mit aufgenommen wissen. 
Deshalb sind noch Überarbeitungen notwendig, die weitere Kosten von ca. 2.000 € mit 
sich bringen werden. Außerdem ist der zuständige Architekt an schwer erkrankt, was 
den Zeitplan weiter durcheinanderwerfen könnte. 
 

Die übrigen, jetzt folgenden Mitteilungen sind, wie vereinbart, dem Protokoll im Nachgang 
schriftlich hinzugefügt worden: 
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6. Wasserschaden Alte Schule: Der Wasserschaden in der Alten Schule hat zur 

vorübergehenden Schließung der Bücherei geführt. Die Trocknung ist bereits 
angelaufen. Die Schließung wird mindestens 6 Wochen dauern.  

7. Für die Überarbeitung des Reg FNP müssen im März die Flächen für eine potentielle 
Ausweitung der Gemeindefläche vorgeschlagen werden. Wir haben im BUA die 
vorgeschlagenen Flächen vorgestellt. Der Regionalverband stellt in einer der beiden 
nächsten Sitzungen unsere Vorschläge vor.  

8. Zurzeit werden Gespräche mit der Bürgerenergiegenossenschaft wegen einer PV-
Anlage auf dem Rathausdach zur Deckung des Eigenbedarfs geführt. Außerdem wird 
über eine weitere eigene Anlage zur Einspeisung auf dem Dach nachgedacht. Dies 
wären Maßnahmen, um die Vorgaben als Klimakommune zur erfüllen. 

9. Die Hessisch-Nassauische Heimstätte hat die Belegungsrechte für Ihre Gebäude in der 
Schillerstraße freiwillig um 10 Jahre bis 2029 bzw. 2033 verlängert. Es handelt sich 
dabei um 35 Wohnungen. 

10. Am Kreisfeuerwehrjugendtag des Kreises Darmstadt-Dieburg werden am 29.06.2019 
ab 10.00 Uhr ca. 200-300 Kinder für das Schwimmbad in Egelsbach erwartet. Der 
normale Betrieb kann aufrechterhalten werden. Die Besucher werden Bändchen tragen 
und der Gemeindevorstand ist der Bitte kostenlosen Eintritt für dies Personen zu 
gewähren, nachgekommen.  

11. Delegationen der beiden Partnerstädte kommen vom 29.05. bis zum 02.06.2019 der 
große Festakt ist für den 01.06.2019 geplant. 

12. Der Katzenspielplatz auf der Höhe muss repariert werden. Erste Kostenschätzungen 
belaufen sich auf 5-10 T€. Es gibt eine Elterninitiative, die Gelder hierfür sammeln 
möchte. Die Verwaltung prüft gerade, ob Mittel aus dem Haushalt 2018 dafür 
verwendet werden können, werden die Reparatur zeitnah angegangen wird. 

13. Zu der Verwaltungsstrukturreform und den Stellenbeschreibungen und Bewertungen 
kann ist zu berichten, dass nächste Woche mit den Tätigkeitsaufzeichnungen 
begonnen wird. Das ist rund eine Woche hinter dem Zeitplan.  

14. Mit der Erstellung des Jahresabschlusses 2017 liegt die Kämmerei im Zeitplan. Die 
Unterlagen gehen jetzt an Schüllermann & Partner, so dass mit einer fristgerechten 
Einreichung bis Ende April gerechnet wird.  

 

2. Anfragen an den Gemeindevorstand 
 

Der Gemeindevorstand teilt mit, es liegen folgende schriftliche Beantwortungen vor: 
 

 Beantwortung der Anfrage 01-2019 der Fraktion Bündnis 90/ Die Grünen betr.: 
„Photovoltaik“ 

 

3. Aktuelle Fragen aus der Gemeindevertretung 
 

Gemeindevertreterin Claudia Zscherneck (SPD) nimmt auf den am heutigen Tag in der Zeitung 
erschienen Zeitungsartikel zum Thema Kindergartenkommission und stellt richtig, dass die SPD 
sich Bedenkzeit auserbeten habe und es nicht richtig sei, dass die SPD sich nicht zu den Fragen 
des Bürgermeisters geäußert habe. Bürgermeister Wilbrand erklärt, dies sei jedoch seine 
Wahrnehmung gewesen. 
 

4. Beantwortung des Prüfantrages 04-2018 der SPD-Fraktion 

betr.: "Erstellung von Informationsvorrichtungen für Veranstal-

tungswerbung an den Ortseingängen" 

BA-1/2019 

 

Die Gemeindevertretung nimmt die Beantwortung des Prüfantrages zur Kenntnis. 
 
Kenntnisnahme: 
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Die Gemeindevertretung nimmt die unten aufgeführte Beantwortung des Prüfantrages 04-2018 
der SPD-Fraktion betr.: „Erstellung von Informationsvorrichtungen für Veranstaltungswerbung an 
den Ortseingängen" zur Kenntnis. 
 
 

 Teil A 
 

Die Gemeindevertreter Bernhard Kurpiela (CDU) und Harald Eßer (GRÜNEN) verlassen vor der 
Abstimmung wegen eines möglichen Widerstreits der Interessen den Sitzungssaal. 
 
Die Gemeindevertretung stimmt nunmehr ohne Aussprache en block über Teil A mit den 
Tagesordnungspunkten 05. bis 09. ab. 
 
Abstimmungsergebnis: 
27 Ja-Stimme(n), 0 Nein-Stimme(n), 0 Enthaltung(en)  
 

5. Verleihung von Ehrenbezeichnungen gemäß § 7 Absatz 2 der 

Hauptsatzung der Gemeinde Egelsbach 

VL-2/2019 

 

Beschluss: 
Der Gemeindevorstand empfiehlt der Gemeindevertretung wie folgt zu beschließen: 
Aufgrund der Empfehlung des Präsidiums vom 07.02.2019 werden gemäß § 7 Absatz 2 der 
Hauptsatzung folgende Personen zur Verleihung einer Ehrenbezeichnung vorgeschlagen: 
 
Die Gemeindevertreter 

Harald Eßer 

Bernhard Kurpiela 

erhalten die Ehrenbezeichnung „Ehrengemeindevertreter“. 
 
Die Verleihung der Ehrenbezeichnung erfolgt in der letzten Sitzung der Gemeindevertretung vor 
den Sommerferien in diesem Jahr am 27.06.2019. 
 
Abstimmungsergebnis: 
27 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en) 
 
Beschluss:  
Annahme der Beschlussvorlage des Gemeindevorstandes VL- 02/2019 betr.: „Verleihung von Eh-
renbezeichnungen gemäß § 7 Absatz 2 der Hauptsatzung der Gemeinde Egelsbach 
 

6. Prüfungsbericht über den Jahresabschluss 2014 bei der Ge-

meinde Egelsbach 

VL-3/2019 

 

Beschluss: 
Der Gemeindevorstand empfiehlt der Gemeindevertretung wie folgt zu beschließen: 
 
Der von der Revision des Kreises Offenbach geprüfte Jahresabschluss der Gemeinde Egelsbach 
zum 31. Dezember 2014 wird gemäß § 114 Abs. 1 HGO beschlossen. Des Weiteren wird dem 
Gemeindevorstand die Entlastung erteilt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
27 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en) 
 
Beschluss:  
Annahme der Beschlussvorlage des Gemeindevorstandes VL- 02/2019 betr.: „Prüfungsbericht 
über den Jahresabschluss 2014 bei der Gemeinde Egelsbach“ 
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7. Neubaugebiet "Leimenkaute" 

Vermarktung gemeindlicher Grundstücke - Bauplatzvergabe 

VL-9/2019 

 

Beschluss: 
Der Gemeindevorstand beschließt, der Gemeindevertretung folgende Beschlussfassung zu 
empfehlen: 

1. Die gemeindlichen Bauplätze werden in einem Bieterverfahren nach Höchstgebot, auf 
Grundlage der geführten Bewerberliste der Terramag GmbH, Hanau, vergeben, wobei bei 
gleichen Bieterpreisen nach Zeitpunkt der Eintragung in die Bewerberliste gewertet wird. 
 

2. Die Grundstücke Flur 3, Nr. 542, 544, 547, 549 bis 551 werden an private Bauherren mit 
einem Mindestverkaufspreis von 600 €/qm angesetzt. 
 

3. Die Grundstücke Flur 3, Nr. 552, 554 bis 558 werden an einen Bauträger mit einem 
Mindestverkaufspreis von 650 €/qm angesetzt. 

 
Abstimmungsergebnis: 
27 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en) 
 
Beschluss:  
Annahme der Beschlussvorlage des Gemeindevorstandes VL- 09/2019 betr.: „Neubaugebiet 
"Leimenkaute", Vermarktung gemeindlicher Grundstücke – Bauplatzvergabe“. 
 

8. Antrag 01-2019 der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 25.02.2019 betr.: 

"Mietpreisbremse für Egelsbach" 
 

Wortlaut des Antrages: 
 „Die Gemeindevertretung möge beschließen: 
Nach dem Vorschlag der hessischen Landesregierung soll die Gültigkeit der Landesverordnung 
„Mietpreisbremse“ von 16 auf 28 Kommunen, darunter Egelsbach, ausgeweitet werden. In den 
betreffenden Kommunen darf die Miete bei Abschluss eines neuen Mietvertrags in einer 
Bestandswohnung nicht mehr als zehn Prozent über der ortsüblichen Vergleichsmiete liegen. 
Diese Vergleichsmiete ergibt sich aus einfachen oder qualifizierten Mietspiegeln vor Ort. Da es in 
Egelsbach bislang keinen Mietspiegel gibt, möge der Gemeindevorstand prüfen, auf welchem 
Weg und zu welchen Kosten Egelsbach an der Landesverordnung Mietpreisbremse teilnehmen 
kann.“ 
 
Abstimmungsergebnis: 
27 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en) 
 
Beschluss: 
Annahme des Antrages 01-2019 der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 25.02.2019 betr.: 
"Mietpreisbremse für Egelsbach". 
 

9. Verwendung des Überschusses vom Treuhandkonto "Brühl“ VL-8/2019 
 

Beschluss: 
Der auf dem Treuhandkonto “Brühl“ befindliche Überschuss in Höhe von EUR 350.000,00 wird zur 
Überbrückung von Liquiditätsengpässen auf das Treuhandkonto “Leimenkaute“ umgebucht. 

Besteht aufgrund ausreichender Liquidität hierzu keine Notwendigkeit mehr, erfolgt umgehend die 
Rückabwicklung der Transaktion. 
 
Abstimmungsergebnis: 
27 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en) 
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Beschluss:  
Annahme der Beschlussvorlage des Gemeindevorstandes VL- 08/2019 betr.: „Verwendung des 
Überschusses vom Treuhandkonto "Brühl““ 
 

 Teil B 
 

Die Gemeindevertreter Bernhard Kurpiela (CDU) und Harald Eßer (GRÜNEN) betreten 

wieder den Sitzungssaal und nehmen an der weiteren Beratungen und 

Beschlussfassungen teil. 
 

10. Zukunft der Holzvermarktung VL-6/2019 
 

Beschluss: 
Der Gemeindevorstand empfiehlt der Gemeindevertretung: 
 

1. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Egelsbach beschließt zur Vermarktung der in 
ihrem Wald anfallenden Hölzer im Sinne einer nachhaltigen Bewirtschaftung ihres Waldes 
als Element der Daseinsvorsorge für ihre Bevölkerung und die Öffentlichkeit die Gründung 
einer Anstalt öffentlichen Rechts (AöR) mit dem Namen 

 
Holzkontor Darmstadt-Dieburg-Offenbach 

 
gemeinsam mit den nachgenannten Städten und Gemeinden Asbach-Hähnlein, 
Babenhausen, Bickenbach, Darmstadt, Dieburg, Dietzenbach, Dreieich, Egelsbach, 
Eppertshausen, Erzhausen, Fischbachtal, Griesheim, Groß-Bieberau, Groß-Zimmern, 
Hainburg, Heusenstamm, Langen, Mainhausen, Messel, Modautal, Mühlheim am Main, 
Mühltal, Münster (Hessen), Ober-Ramstadt, Obertshausen, Otzberg, Pfungstadt, 
Reinheim, Rödermark, Rodgau, Roßdorf, Schaafheim, Seeheim-Jugenheim, Seligenstadt 
und Weiterstadt. Die Anstalt entsteht durch Vereinbarung ihrer Errichtung, welche am 
Tage nach der letzten öffentlichen Bekanntmachung wirksam wird. 

 
 

2. Gleichzeitig beschließt die Gemeindevertretung die als Anlage 1 vorgelegte Satzung. Diese 
tritt gleichzeitig in Kraft. Sie beinhaltet folgende Kernpunkte: 

 
- Das Stammkapital beträgt 50.000 EUR. Es wird durch die Städte und Gemeinden in 
gleichen Anteilen erbracht. 
- Verwaltungsratsmitglieder sind die Oberbürgermeisterinnen/ 
  Oberbürgermeister/Bürgermeisterinnen/Bürgermeister einer jeden Anstaltsträgerin. 

- Der Gemeindevorstand wird beauftragt, die für die Gründung der AöR erforderlichen 
weiteren Verfahrensschritte vorzubereiten und die bereits mit der Kommunalaufsicht 
vorabgestimmte Satzung zum Abschluss zu bringen. 

 
 

3. Der Bürgermeister als Vertreter im Verwaltungsrat der AöR wird im Rahmen der dortigen 
Abstimmungsprozesse insbesondere ermächtigt: 

 
- den Sitz und die Standorte der Anstalt festzulegen; 
- den Entschädigungssatz je verkauften Festmeter festzulegen; 
- den Geschäftsplan zu erarbeiten und den Aufbau der Team- und Organisationsstrukturen 

 
zu begleiten. 

 
Abstimmungsergebnis: 
29 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en) 
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Beschluss: 
Annahme der Beschlussvorlage des Gemeindevorstandes VL- 06/2019 betr.: „Zukunft der Holz-
vermarktung“. 
 

11. Nächste Schritte Sanierung Eigenheim VL-64/2018 
 

Gv. Andreas Schweitzer (FDP) verlässt aufgrund eines möglichen Widerstreits der 

Interessen gemäß § 25 HGO den Sitzungssaal. 
 
Der Vorsitzende Jaxt erläutert die Vorgehensweise, wie sie im Präsidium abgesprochen wurde. 
Die vier Varianten werden der Reihenfolge nach abgestimmt, erhält eine die Mehrheit wird über 
die restlichen nicht mehr abgestimmt. Gegen diese Vorgehensweise erheben sich keine 
Einwände. 
 
Es wird inhaltlich noch einmal zu dem Sachverhalt Stellung bezogen. 
 
Die CDU-Fraktion teilt mit, sich wie bisher auch, an der Abstimmung nicht zu beteiligen. 
 
Beschluss: 
Die Gemeindevertretung beschließt, den Gemeindevorstand zu beauftragen, die Grundlagen für 

eine Fortsetzung des Projekts Eigenheim auf den Weg zu bringen.  

Dafür werden folgende Maßnahmen beschlossen: 

1. Zur Ermittlung der Folgekosten wird die Erstellung eines Nutzungskonzepts für das Eigen-

heim in enger Absprache mit dem Verein Pro-Saalbau Eigenheim e.V. in einer freihändigen 

Ausschreibung zu vergeben. Dafür werden die Reste aus den bereits genehmigten 

50.000 € zur Vorbereitung des Bauantrags verwendet. 

 
Abstimmungsergebnis zu Ziffer 1. : 
22 Ja-Stimme(n) (8 x SPD, 6 x Bündnis 90/Die Grünen, 6 x WGE, 2 x FDP), 1 Nein-Stimme(n), (1 
x LINKE), 0 Enthaltung(en)  

Die CDU hat sich an der Abstimmung zu dieser Angelegenheit, wie bereits auch in den Sit-

zungen des Bau- und Umweltausschusses sowie Haupt- und Finanzausschusses, nicht 

beteiligt. 
 

Beschlussempfehlung: 

Annahme der Ziffer 1 der Vorlage des Gemeindevorstandes VL-64/2018 betr.: „Nächste Schritte 

Sanierung Eigenheim“. 

 

Beschluss: 

2. Es werden Verhandlungen mit dem Verein Pro-Saalbau Eigenheim e.V. zur Neugestaltung 

des Pachtvertrages aufgenommen. Dabei muss der Erstzugriff der Gemeinde auf den Saal 

für gemeindliche Aufgaben sichergestellt werden. Für die weitere Vertragsgestaltung sind 

grundsätzlich vier Varianten möglich, von denen die Gemeindevertretung sich für eine ent-

scheiden muss:  

 

 

a. Variante 1: Der Pachtvertrag bleibt weitestgehend unberührt. Die Pachtzahlungen des 

Pächters der Gaststätte werden an die Gemeinde durchgereicht und der Verein ver-

zichtet auf weitere finanzielle Unterstützung. 
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Abstimmungsergebnis Ziffer 2., Variante 1 : 
0 Ja-Stimme(n), 23 Nein-Stimme(n) (8 x SPD, 6 x Bündnis 90/Die Grünen, 6 x WGE, 2 x FDP, 1 x 
LINKE), 0 Enthaltung(en) 

Die CDU hat sich an der Abstimmung zu dieser Angelegenheit, wie bereits auch in den Sit-

zungen des Bau- und Umweltausschusses sowie des Haupt- und Finanzausschusses, nicht 

beteiligt. 
 
Beschluss: 

Ablehnung der Ziffer 2., Variante 1 der Vorlage des Gemeindevorstandes VL-64/2018 betr.: 

„Nächste Schritte Sanierung Eigenheim“. 

 

 

Beschluss: 

 

b.  Variante 2: Die Gemeinde lässt den Vertrag weitestgehend unberührt. Der Verein 

Saalbau Eigenheim e.V. behält die Pachtzahlungen des Gaststättenpächters und er-

hält gegebenenfalls noch Zuschüsse für den Betrieb des Saals. 

 
Abstimmungsergebnis Ziffer 2., Variante 2 : 
16 Ja-Stimme(n) (8 x SPD, 2 x FDP, 6 x WGE), 7 Nein-Stimme(n) (6 x Grüne, 1 x LINKE), 0 Ent-
haltung(en) 

Die CDU hat sich an der Abstimmung zu dieser Angelegenheit, wie bereits auch in den Sit-

zungen des Bau- und Umweltausschusses sowie des Haupt- und Finanzausschusses, nicht 

beteiligt. 
 

Beschluss: 

Annahme der Ziffer 2, Variante 2 der Vorlage des Gemeindevorstandes VL-64/2018 betr.: 

„Nächste Schritte Sanierung Eigenheim“. 

 

Über die Ziffer 2 Varianten 3. und 4. wird nicht mehr abgestimmt, sie sind obsolet. 

 

 

Beschluss: 

3. Zur Sicherstellung der Gesamtkosten für die Sanierung des Eigenheims bis zur Wiederin-

betriebnahme werden weitere 450.000 € in den Haushalt 2019 eingestellt. 

 
Abstimmungsergebnis: 
22 Ja-Stimme(n) (8 x SPD, 6 x Grüne, 2 x FDP, 6 x WGE), 1 Nein-Stimme(n) (1 x LINKE), 0 Ent-
haltung(en) 

Die CDU hat sich an der Abstimmung zu dieser Angelegenheit, wie bereits auch in den Sit-

zungen des Bau- und Umweltausschusses sowie des Haupt- und Finanzausschusses, nicht 

beteiligt. 
 
Beschluss: 
Annahme der Ziffer 3 der Vorlage des Gemeindevorstandes VL-64/2018 betr.: „Nächste Schritte 
Sanierung Eigenheim“. 
 
 

Nach Abstimmung über die Vorlage betritt Gv. Andreas Schweitzer (FDP) wieder den Sit-

zungssaal und nimmt an den weiteren Beratungen und Beschlussfassungen teil. 
 

12. Entwurf Verkehrsentwicklungsplan/Mobilitätsplan 2030 Info-1/2019 
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Bausteine Klassifizierung Straßennetz und Verkehrsraumer-

neuerungskataster 
 

Kenntnisnahme: 
Die Gemeindevertretung 

1. nimmt Kenntnis von dem Zwischenstand für den Entwurf des 
Verkehrsentwicklungsplanes/Mobilitätsplanes Egelsbach 2030 Bausteine Klassifizierung 
Straßennetz und Verkehrsraumerneuerungskataster im Rahmen der Beratungen zum 
Haushaltsplan 2019; 
 

2. erwartet in der nächsten Sitzungsrunde den Entwurf des Gesamtplanes zur Information. 
Der Entwurf soll dann mit den Vorschlägen für ein Konzept einer nachhaltigen 
Stadtentwicklung mit langfristiger und zukunftsfähiger Planung in dem Leitbildprozess 
mitdiskutiert werden. 

 

13. Allgemeine Anträge der Fraktionen 
 

13.1 Fraktion Bündnis 90 /Die Grünen 
 

13.1.1 Antrag 02-2019 der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 25.02.2019 betr.: 

"Bezuschussung von Regenwassernutzungsanlagen" 
 

Wortlaut des Antrages: 
 „Die Gemeindevertretung möge beschließen: 
Der Gemeindevorstand möge prüfen, wie eine Bezuschussung von Regenwassernutzungsanlagen 
aussehen könnte und welche Kosten dem gegenüber ständen.“ 
 
Abstimmungsergebnis: 
20 Ja-Stimme(n) (3 x FDP, 6 x GRÜNE, 6 x WGE, 5 x CDU), 9 Gegenstimme(n) (8 x SPD, 1 LIN-
KE), 0 Stimmenthaltung(en) 
 
Beschluss: 
Annahme des Antrag 02-2019 der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 25.02.2019 betr.: "Bezu-
schussung von Regenwassernutzungsanlagen“. 
 

14. Haushalt 2019 
 

Der Vorsitzende der Gemeindevertretung Hans-Joachim Jaxt erläutert die Vorgehensweise. Erst 
wird über die Vorlage des Gemeindevorstandes VL-10/2019 „1. Änderung zum 
Haushaltsplanentwurf 2019“ abgestimmt, dann über die weiteren Änderungen in Form der Anträge 
der Fraktionen. Zum Ende wird über den am 07.02.2019 eingebrachten Gesamthaushalt inklusive 
der heute beschlossenen Änderungen abgestimmt. Die Höhe des Hebesatzes für die 
Hebesatzsatzung ergibt sich aus den eingearbeiteten Änderungen. Der Leiter der Kämmerei 
rechnet mit und gibt das Ergebnis vor den Haushaltsreden bekannt. 
 

14.1 1. Änderung zum Haushaltsplanentwurf 2019 VL-10/2019 
 

Beschluss: 
Der Gemeindevorstand empfiehlt der Gemeindevertretung folgende Beschlüsse zu fassen:  

Folgenden Änderungen der Haushaltsansätze im Ergebnishaushalt für das Haushaltsjahr 2019 

zuzustimmen:  

 

1 Produktbereich 1: Innere Verwaltung 
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1.1 KST/Sachk. 0102011/ 6460100 

Hauptamt/ Zuführung zu Pensionsrückstellungen  

Der Ansatz wird von EUR 50.000,00 um EUR 74.000,00 auf EUR 124.000,00 erhöht. 

 

Begründung : 

Anpassung der Pensions- und Beihilferückstellung durch Vorliegen der Neuberechnung der Ver-

sorgungskasse vom Februar 2019.  

 

1.2 KST/Sachk. 0104015/ 6161000 

Hochbau/ Instandh. Gebäude, Außenanl. (Bauunterhaltung) 

Der Ansatz wird von EUR 255.000,00 um EUR 80.000,00 auf EUR 175.000,00 reduziert. 

  

Begründung : 

Erhöhung der Instandhaltungsrückstellung 2018 um TEUR 100 auf insgesamt TEUR 350 sowie 

Erhöhung der Instandhaltung am Sportplatz Heinestr. um TEUR 20. 

 

1.3 KST/Sachk. 0105014/ 5101000 

 Standesamt/ öffentl. rechtl. Verwaltungsgebühren  

 Der Ansatz wird von EUR -5.500,00 um EUR 11.000,00 auf EUR 5.500,00 erhöht.  

 

Begründung:  

Korrektur Eingabefehler. 

 

1.4 KST/Sachk. 0104026/ 6901000 

 Bauhof/ KFZ-Versicherungsbeiträge  

Der Ansatz wird von EUR 15.000,00 um EUR 2.500,00 auf EUR 12.500,00 reduziert. 

 

Begründung:  

Anpassung der Versicherungsprämien Bauhof an das tatsächliche IST. 

 

2 Produktbereich 2: Sicherheit und Ordnung 
2.1 KST/Sachk. 0202013/ Personal- und Versorgungsaufwand  

Ordnungsamt/ Personal- und Versorgungsaufwand  

Der Ansatz wird von EUR 323.300,00 um EUR 49.000,00 auf EUR 274.300,00 reduziert.  
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Begründung : 

Die Vollzeitstelle ist dem Ordnungsbehördenbezirk Egelsbach-Erzhausen statt dem Ordnungsamt 

zuzuordnen.  

 

2.2 KST/ Sachk. 0202063/ 5150000 

 Ordnungsbehördenbezirk/ Erträge aus Bußgeldern und Verwarnungen  

 Der Ansatz wird von EUR 36.000,00 um EUR 9.000,00 auf EUR 45.000,00 erhöht. 

 

Begründung:  

Geringfügige Erhöhung der Erträge im Ordnungsbehördenbezirk durch den Einsatz zweier zusätz-

licher Kräfte im Jahr 2019.  

 

2.3  KST/ Sachk. 0202063/ 5482000 

 Ordnungsbehördenbezirk/ Kostenerstattungen von Gemeinden 

 Der Ansatz wird von EUR 150.000,00 um EUR 37.000,00 auf EUR 113.000,00 re-

duziert.  

 

Begründung:  

Anpassung der zu leistenden Ausgleichszahlungen aus Erzhausen (gemäß Einwohnerschlüssel). 

Diese wurden ursprünglich zu hoch kalkuliert. 

 

2.4  KST/ 0202063/ Personal- und Versorgungsaufwand 

 Ordnungsbehördenbezirk/ Personal- und Versorgungsaufwand 

 Der Ansatz wird von EUR 190.700,00 um EUR 59.000,00 auf EUR 249.700,00 er-

höht. 

 

Begründung:  

Die Vollzeitstelle ist dem Ordnungsbehördenbezirk Egelsbach-Erzhausen statt dem Ordnungsamt 

zuzuordnen. Zusätzlich wurden Aufwendungen in Höhe von TEUR 10 für die Leitungsfunktion der 

Organisationseinheit einkalkuliert. 

 

 

3 Produktbereich 8. Sportförderung 
 

3.1 KST/ Sachk. 0802062/ 6620000 

 Tennishalle/ Abschr. Gebäude u. -einr. , SachAnlag., InfrStrktV 
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Der Ansatz wird von EUR 20.010,00 um EUR 8.130,00 auf EUR 11.880,00 reduziert. 

 

Begründung:  

Verschiebung der Abschreibung “Radschnellweg“ auf die korrekte Kostenstelle (siehe 4.1). 

 

 

 
3.2 KST/ Sachk. 0802041/ 6630000 

 Freibad/ Abschr. auf techn. Anlagen u. Maschinen 

Der Ansatz wird von EUR 19.100,00 um EUR 12.500,00 auf EUR 6.600,00 reduziert. 

 

Begründung:  

Die Sanierung des Freibades wird im Jahr 2019 noch nicht fertiggestellt sein, dementsprechend 

werden noch keine erhöhten Abschreibungen anfallen. 

 

4 Produktbereich 9. Räumliche Planung und Entwicklung / Geoinformation  
 
4.1 KST/ Sachk. 0901023/ 6615000 

 Regionalpark RheinMain/ Abschr. aktivierte Investzuw.,-zuschüsse u. -beitr 

Der Ansatz wird von EUR 10.500,00 um EUR 8.130,00 auf EUR 18.630,00 erhöht. 

 

Begründung:  

Verschiebung der Abschreibung “Radschnellweg“ auf die korrekte Kostenstelle (siehe 3.1). 

 

 

5 Produktbereich 12 Verkehrsflächen und –anlagen, ÖPNV  
 
5.1 KST/ Sachk. 1201035/ 6051000 

 Straßenbeleuchtung/ Strom  

Der Ansatz wird von EUR 120.000,00 um EUR 15.000,00 auf EUR 105.000,00 reduziert.  

 

Begründung:  

Anpassung an den Durchschnitt der letzten Jahre zuzüglich Schwankungsbreiten.  
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Weitere Änderungen in der Haushaltssatzung der Gemeinde Egelsbach für 

das Jahr 2019: 

 
- In § 4 wird der Begriff “Kassenkredite“ durch “Liquiditätskredite“ ersetzt 

 

- § 6 wird mit folgendem Inhalt neu eingefügt: „Es gilt das von der Gemeindevertretung be-

schlossene Haushaltssicherungskonzept.“ 

 

- In § 8 (neu) wird folgender Satz ergänzt: „Bei organisatorischen Änderungen können Plan-

stellen in dem dadurch erforderlichen Umfang umgesetzt werden.“ 

 

- Es werden die angeführten Haushaltsvermerke ergänzt. 

 

Die dem Beschluss als Anlage beigefügte Haushaltssatzung mit Haushaltsvermerken für das Jahr 

2019 wird beschlossen (Änderungen sind gelb markiert). 

 

 

 

 

Weitere Änderungen / Ergänzungen im Haushaltsplan: 

 

- Der Vortext zum Haushaltssicherungskonzept wird gemäß den Regelungen des aktuellen 

Finanzplanungserlasses 2019 angepasst. 
 

Der dem Beschluss als Anlage beigefügte Vortext zum Haushaltssicherungskonzept für das Jahr 

2019 wird beschlossen (Änderungen sind gelb markiert). 

 

- Bei der Übersicht über den voraussichtlichen Stand der Rücklagen und Rückstellungen im 

Vorbericht (Seite 33) werden Beträge angepasst und korrigiert. 

 

Der dem Beschluss als Anlage beigefügte Ausschnitt des Vorberichtes für das Jahr 2019 wird be-

schlossen (Änderungen sind gelb markiert). 

 
- Der Finanzstatusbericht wird hinsichtlich des Namens der Gemeinde (Egelsbach statt Lan-

gen) sowie der Schlüsselnummer (438003 statt 438006) korrigiert. 

 

 
Abstimmungsergebnis: 
29 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en) 
 
Beschluss: 
Annahme der Vorlage des Gemeindevorstandes VL-10/2019 betr.: „Änderung zum Haushaltspla-
nentwurf 2019“. 
 

14.2 Anträge der Fraktionen zum Haushalt 
 

14.2.1 Anträge der SPD-Fraktion 
 

14.2.1.1 SPD-Antrag HH 02-2019 vom 11.03.2019 betr.: "Barrierefreie Projekte" 
 

Wortlaut des Antrages: 
 „Die Gemeindevertretung möge beschließen: 



Niederschrift 20. Sitzung der Gemeindevertretung am 27.03.2019 19 von 32 

 
Der Ansatz auf Investitionskonto I0102091 wird um € 50.000 reduziert.“ 
 
Abstimmungsergebnis: 
8 Ja-Stimme(n) (8 x SPD), 21 Gegenstimme(n) (6 x GRÜNE, 1 x LINKE, 3 x FDP, 6 x WGE,5 x 
CDU), 0 Stimmenthaltung(en) 
 
Beschluss:  

Ablehnung des SPD-Antrages HH 02-2019 vom 11.03.2019 betr.: "Barrierefreie Projekte". 
 

14.2.1.2 SPD-Antrag HH 04-2019 vom 11.03.2019 betr.: "Rattenbekämpfung 
 

Wortlaut des Antrages: 
 „Die Gemeindevertretung möge beschließen: 
 
Der Ansatz zur Rattenbekämpfung wird um €10.000 reduziert.“ 
 
Abstimmungsergebnis: 
9 Ja-Stimme(n) (8 x SPD, 1 x LINKE), 20 Gegenstimme(n) (6 x GRÜNE, 3 x FDP, 6 x WGE, 5 x 
CDU), 0 Stimmenthaltung(en) 
 
Beschluss: 

Ablehnung des SPD-Antrages HH 04-2019 vom 11.03.2019 betr.: "Rattenbekämpfung“. 
 

14.2.1.3 SPD-Antrag HH 05-2019 vom 11.03.2019 betr.: "Fortbildung" 
 

Wortlaut des Antrages: 
 „Die Gemeindevertretung möge beschließen: 
 
Der Ansatz der Sachkonten 6880000 wird um € 23.000 reduziert.“ 
 
Abstimmungsergebnis: 
8 Ja-Stimme(n) (8 x SPD), 21 Gegenstimme(n) ( 1 x LINKE, 6 x GRÜNE, 3 x FDP, 6 x WGE, 5 x 
CDU), 0 Stimmenthaltung(en) 
 
Beschluss: 

Ablehnung des SPD-Antrages HH 05-2019 vom 11.03.2019 betr.: "Fortbildung". 
 

14.2.2 Anträge der CDU- Fraktion 
 

14.2.2.1 CDU-Antrag HH01/2019 vom 10.03.2019 betr.: "Übertragung Mittel Investition 

Eigenheim" 
 

Wortlaut des Antrages: 
 „Die Gemeindevertretung möge beschließen: 
 
Die für die Renovierung des Eigenheims vorgesehen Mittel (Investition Nr. 0410102) in Höhe von 
€ 450.000,- werden vollständig auf das Freibad (Investition Nr.0802041) übertragen.“ 
 
Abstimmungsergebnis: 
5 Ja-Stimme(n) (5 x CDU), 24 Gegenstimme(n) ( 8 x SPD, 1 LINKE, 3 x FDP, 6 x GRÜNE, 6 x 
WGE) 0 Stimmenthaltung(en) 
 
Beschluss: 
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Ablehnung des CDU-Antrages HH01/2019 vom 10.03.2019 betr.: "Übertragung Mittel Investition 
Eigenheim". 
 

14.2.3 Anträge der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
 

14.2.3.1 Reduzierung PersonalkostenVerwaltung 
 

14.2.3.1.1 Bündnis 90/Die Grünen HH-Antrag HH 1-2019 vom 08.03.2019 betr.: "Haushalt- 

Reduzierung Personalkosten Verwaltung" 
 

Der Grünen-Antrag HH 1-2019 vom 08.03.2019 betr.: "Haushalt- Reduzierung Personalkosten 
Verwaltung" sowie der gemeinsame Antrag der SPD-, WGE- und FDP-Antrag HH 07-2019 vom 
11.03.2019 betr.: "Personalkosten nicht-Besetzung“ werden gemeinsam beraten. Es wird zuerst 
über den Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen als weitergehenden Antrag abgestimmt. 
Gegen diese Vorgehensweise erheben sich keine Einwände. 
 
Wortlaut des Antrages: 
 „Die Gemeindevertretung möge beschließen: 
Der Ansatz für Personalkosten im Bereich der Verwaltung wird um 50 Tausend Euro reduziert.“ 
 
Abstimmungsergebnis: 
28 Ja-Stimme(n) (8 x SPD, 3 FDP, 6 x GRÜNE, 6 x WGE, 5 x CDU), 1 Gegenstimme(n) (1 x LIN-
KE), 0 Stimmenthaltung(en) 
 
Beschluss: 
Annahme des Bündnis 90/Die Grünen HH-Antrages HH 1-2019 vom 08.03.2019 betr.: "Haushalt- 
Reduzierung Personalkosten Verwaltung". 
 

14.2.3.1.2 SPD-, WGE- und FDP-Antrag HH 07-2019 vom 11.03.2019 betr.: "Personalkos-

ten nicht-Besetzung" 
 

Über den Antrag wird nicht mehr abgestimmt, da der Antrag der HH 1-2019 der Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen vom 08.03.2019 betr.: "Haushalt- Reduzierung Personalkosten 
Verwaltung" (TOP 14.2.3.1.1) angenommen wurde. 
 

14.2.3.2 Bündnis 90/Die Grünen HH-Antrag HH 2-2019 vom 08.03.2019 betr.: "Haushalt-

Reduzierung Personalkosten im Bereich Schulbetreuung" 
 

Gv. Harald Eßer (GRÜNE) begründet den Antrag. Gv. Michael Kuhn (FDP) nimmt Stellung auch 
zur Gegendarstellung des Bürgermeisters in der heutigen Zeitung und erläutert die Gründe die 
seiner Ansicht nach gegen eine Zustimmung zum Antrag sprechen. 
 
Gv. Uwe Hesse (GRÜNE) stellt einen Antrag zur Geschäftsordnung, dass Reden zu bereits 
abgestimmten Anträgen nicht zugelassen werden sollen. Dem Geschäftsordnungsantrag wird 
zugestimmt. 
 
Nach Diskussion ändert Gv. Harald Eßer (GRÜNE) für die Antragstellerin ab. Das Wort 
„Kindertagesstätten“ wird durch das Wort „Schulbetreuung“ ersetzt. 
 

Wortlaut des geänderten Antrages: 
 „Die Gemeindevertretung möge beschließen: 

Der Ansatz für Personalkosten im Bereich der Schulbetreuung wird um 50 Tausend Euro 
reduziert.“ 
 
Abstimmungsergebnis: 
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11 Ja-Stimme(n) ( 6 x GRÜNE, 5 x CDU), 18 Gegenstimme(n) (8 x SPD, 1 LINKE, 3 x FDP, 6 x 
WGE), 0 Stimmenthaltung(en) 
 
Beschluss: 

Ablehnung des Bündnis 90/Die Grünen HH-Antrag HH 2-2019 vom 08.03.2019 betr.: "Haushalt-
Reduzierung Personalkosten Kita-Bereich" 
 

14.2.3.3 Bündnis 90/Die Grünen HH-Antrag HH 4-2019 2. geänderte Fassung vom 

08.03.2019 betr.:" Haushalt- Kinderbetreuung Erhöhung der Gebühren 
 

Gv. Michael Kuhn (FDP) stellt einen Antrag auf Konkretisierung des Antrages durch die 
Antragstellerin. Gv. Harald Eßer (GRÜNE) erläutert den Antrag. 
Nach Diskussion stellt Gv. Sascha Wurm (CDU) einen Antrag zur Geschäftsordnung, mit der Bitte 
sich kurz zu fassen und nur zum Thema zu reden. 
Nach weiterer Diskussion stellt Gv. Wolfgang Klein (DIE LINKE) einen Antrag zur 
Geschäftsordnung auf Ende der Debatte und Abstimmung. 
 
Abstimmungsergebnis: 
SPD, 3 x FDP, 2 x WGE), 0 Stimmenthaltung(en) 
 
 
Ende der Debatte. Ende der Rednerliste. 
 
 
Wortlaut des Antrages: 
 „Die Gemeindevertretung möge beschließen: 
Der Gemeindevorstand wird aufgefordert, eine neue Gebührensatzung für die Schulbetreuung 
vorzulegen, die Mehreinnahmen in Höhe von 42 Tausend Euro im Haushalt 2019 vorsieht. 
 
Abstimmungsergebnis: 
12 Ja-Stimme(n) (6 x GRÜNE, 1 x WGE, 5 x CDU), 17 Gegenstimme(n) (8 x SPD, 1 x LINKE, 3 x 
FDP, 5 x WGE), 0 Stimmenthaltung(en) 
 
Beschluss: 
Ablehnung des Bündnis 90/Die Grünen HH-Antrages HH 4-2019 2. geänderte Fassung vom 
08.03.2019 betr.:" Haushalt- Kinderbetreuung Erhöhung der Gebühren“. 
 

14.2.3.4 Haushalt "Friedhofssatzung 
 

14.2.3.4.1 SPD-, WGE- und FDP-Antrag HH 09-2019 vom 11.03.2019 betr.: "Friedhofsat-

zung" 
 

Der gemeinsame Antrag der SPD-, WGE- und FDP-Fraktion HH 09-2019 vom 11.03.2019 betr.: 
"Friedhofsatzung" wird zusammen mit dem Antrag der Fraktion Bündnis /Die Grünen HH 6-2019 
vom 08.03.2019 betr.: "Haushalt- Friedhofssatzung kostendeckend (ab Mitte 2019)“ beraten. Es 
wird zuerst über den gemeinsamen Antrag als weitergehenden Antrag abgestimmt. 
 
Wortlaut des Antrages: 
 „Die Gemeindevertretung möge beschließen: 
 
Der Vorschlag zu einer kostendeckenden Friedhofssatzung (Kostenstelle 1303014, Sachkonto 
5110000) wird gefolgt.“ 
 
Abstimmungsergebnis: 
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23 Ja-Stimme(n) ( 8 X SPD, 1 x LINKE, 3 x FDP, 6 x WGE, 5 x CDU), 6 Gegenstimme(n) (6 x 
GRÜNE), 0 Stimmenthaltung(en) 
 
Beschluss: 
Annahme des SPD-, WGE- und FDP-Antrages HH 09-2019 vom 11.03.2019 betr.: "Friedhofssat-
zung". 
 

14.2.3.4.2 Bündnis 90/Die Grünen HH-Antrag HH 6-2019 vom 08.03.2019 betr.: "Haushalt- 

Friedhofssatzung kostendeckend (ab Mitte 2019) 
 

Über diesen Antrag wird nicht mehr abgestimmt, da der gemeinsame SPD-, WGE- und FDP-
Antrag HH 09-2019 vom 11.03.2019 betr.: "Friedhofsatzung" angenommen wurde. 
 

14.2.3.5 Bündnis 90/Die Grünen HH-Antrag HH 7-2019 vom 08.03.2019 betr.: "Haushalt- 

Erhöhung Grundsteuer A" 
 

Wortlaut des Antrages: 
 „Die Gemeindevertretung möge beschließen: 
Der Gemeindevorstand wird aufgefordert, die Grundsteuer A auf den gleichen Hebesatz wie die 
Grundsteuer B anzuheben.“ 
 
Abstimmungsergebnis: 
12 Ja-Stimme(n) ( 6 x GRÜNE, 1 x WGE, 5 x CDU), 17 Gegenstimme(n) (8 x SPD, 3 x FDP, 1 x 
LINKE, 5 x WGE), 0 Stimmenthaltung(en) 
 
Beschluss: 

Ablehnung des Bündnis 90/Die Grünen HH-Antrag HH 7-2019 vom 08.03.2019 betr.: "Haushalt- 
Erhöhung Grundsteuer A". 
 

14.2.3.6 Bündnis 90/Die Grünen HH-Antrag HH 8-2019 vom 08.03.2019 betr.: "Haushalt- 

Reduzierung der Ansätze für Abschreibung und Zinsen" 
 

Wortlaut des Antrages: 
 „Die Gemeindevertretung möge beschließen: 
Der Haushaltsansatz für Abschreibung (Drehleiter incl. Fahrzeug) wird um 21.250 Euro und der 
Ansatz für Zinsen wird um 15.300 Euro reduziert.“ 
 
Abstimmungsergebnis: 
29 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en) 
 
Beschluss:  
Annahme des Bündnis 90/Die Grünen HH-Antrag HH 8-2019 vom 08.03.2019 betr.: "Haushalt- 
Reduzierung der Ansätze für Abschreibung und Zinsen". 
 

14.2.4 gemeinsame Anträge der SPD- und WGE-Fraktion 
 

14.2.4.1 SPD-, WGE- und FDP-Antrag HH 01-2019 vom 11.03.2019 betr.: "Waldhütte 

Sanierung der Außenanlagen" 
 

Über diesen Antrag wird gemäß Vereinbarung aus dem Präsidium nicht beraten und beschlossen. 
 

14.2.4.2 SPD-, WGE- und FDP-Antrag HH 02-2019 vom 11.03.2019 betr.: "Spielplätze, 

Spielgeräte" 
 

Wortlaut des Antrages: 
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 „Die Gemeindevertretung möge beschließen: 
 
Der Ansatz auf dem Investitionskonto I0606012 wird um € 35.000 reduziert.“ 
 
Abstimmungsergebnis: 
17 Ja-Stimme(n) (8 x SPD, 3 x FDP, 6 x WGE), 12 Gegenstimme(n) (1 LINKE, 6 x GRÜNE, 5 x 
CDU), 0 Stimmenthaltung(en) 
 
Beschluss: 
Annahme des SPD-, WGE- und FDP-Antrag HH 01-2019 vom 11.03.2019 betr.: "Waldhütte Sa-
nierung der Außenanlagen". 
 

14.2.4.3 SPD-, WGE- und FDP-Antrag HH 03-2019 vom 11.03.2019 betr.: "Kirchplatz" 
 

Über diesen Antrag wird gemäß Vereinbarung aus dem Präsidium nicht beraten und beschlossen. 
 

14.2.4.4 SPD-, WGE- und FDP-Antrag HH 05-2019 vom 11.03.2019 betr.: "Friedhof, Hei-

zung sowie 

Änderungsantrag vom 26.03.2019 der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen HH 

2019  zum Antrag SPD-WGE-FDP HH 05-2019 betr.: "Haushalt Friedhof-

Heizung" 
 

Es wird zuerst über den Antrag der SPD-, WGE- und FDP-Fraktion HH 05-2019 vom 11.03.2019 
betr.: "Friedhof, Heizung als weitergehenden Antrag, abgestimmt. Beide Anträge werden 
gemeinsam beraten. Hiergegen erheben sich keine Einwände. 
 
Wortlaut des Antrages: 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
16 Ja-Stimme(n) (8 x SPD, 3 x FDP, 5 x WGE), 12 Gegenstimme(n) (1 LINKE, 6 x GRÜNE, 5 x 
CDU), 1 Stimmenthaltung(en) 
 
Beschluss: 
Annahme des SPD-, WGE- und FDP-Antrages HH 05-2019 vom 11.03.2019 betr.: "Friedhof, Hei-
zung. 
 
Über den Änderungsantrag vom 26.03.2019 der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen HH 2019 zum 

Antrag SPD-WGE-FDP HH 05-2019 betr.: "Haushalt Friedhof-Heizung" wird nicht mehr abge-

stimmt, er ist obsolet. 
 

14.2.4.5 SPD-, WGE- und FDP-Antrag HH 06-2019 vom 11.03.2019 betr.: "Beleuchtung 

Außenanlage Bürgerhaus" sowie 

Änderungsantrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen zum Antrag der SPD-

WGE-FDP HH 06-2019 "Haushalt- Beleuchtung Außenanlage Bürgerhaus" 
 

Es wird über den SPD-, WGE- und FDP-Antrag HH 06-2019 vom 11.03.2019 betr.: "Beleuchtung 
Außenanlage Bürgerhaus" sowie den Änderungsantrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen zum 
Antrag der SPD- WGE- FDP HH 06-2019 "Haushalt- Beleuchtung Außenanlage Bürgerhaus" 
gemeinsam beraten. Ebenso wird der SPD-, WGE- und FDP-Antrag HH 12-2019 vom 11.03.2019 
betr.: "Sicherheitsdienst“ (TOP14.2.4.8) in diesem Zusammenhang beraten. Über den 
gemeinsamen Antrag HH 06-2019 wird als den weitergehenden Antrag zuerst abgestimmt, 
danach über den Änderungsantrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen. Zum Schluss wird über 
den HH 12-2019 SPD-, WGE- und FDP –Fraktion abgestimmt. Gegen diese Vorgehensweise 
erheben sich keine Einwände. 
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Es entsteht eine kontroverse Diskussion. 
 
Wortlaut des Antrages: 
 „Die Gemeindevertretung möge beschließen: 
 
Der Ansatz auf dem Investitionskonto I0410019 wird um € 25.000 reduziert.“ 
 
Abstimmungsergebnis: 
17 Ja-Stimme(n) ( 8 x SPD, 3 x FDP, 1 LINKE, 5 x WGE), 11 Gegenstimme(n) (6 x GRÜNE, 5 x 
CDU), 1 Stimmenthaltung(en) ( 1 x WGE) 
 
Beschluss: 
Annahme des SPD-, WGE- und FDP-Antrages HH 06-2019 vom 11.03.2019 betr.: "Beleuchtung 
Außenanlage Bürgerhaus". 
 
Über den Änderungsantrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen zum Antrag der SPD- WGE- FDP 

HH 06-2019 "Haushalt- Beleuchtung Außenanlage Bürgerhaus" wird nicht mehr abgestimmt, er 
ist obsolet. 
 

14.2.4.6 SPD-, WGE- und FDP-Antrag HH 10-2019 vom 11.03.2019 betr.: "Straßenbei-

tragssatzung" 
 

Gv. Jörg Strobel (GRÜNE) spricht sich für eine wiederkehrende Straßenbeitragssatzung aus und 
für die Anbringung eines Sperrvermerkes an die Kostenstelle. Gv. Manfred Müller (WGE) erklärt, 
weshalb dem Antrag zuzustimmen ist und kündigt für die nächste Sitzungsrunde einen Antrag an, 
der die Aufhebung der Straßenbeitragssatzung beinhaltet. 
Wortlaut des Antrages: 
 „Die Gemeindevertretung möge beschließen: 
 
Der Ansatz bei der Kostenstelle 1001015, örtliche Bebauungspläne, Planung und Genehmigung, 
Pos. 6779000, Bezeichnung: Aufwendungen. für andere Beratungsleistungen in Höhe von 85.000 
€ wird um 35.000 € auf 50.000 € gekürzt.“ 
 
Abstimmungsergebnis: 
17 Ja-Stimme(n) (8 x SPD, 3 x FDP, 6 x WGE), 7 Gegenstimme(n) (1 x LINKE, 6 x GRÜNE), 5 
Stimmenthaltung(en) ( 5 x CDU) 
 
Beschluss: 
Annahme des SPD-, WGE- und FDP-Antrag HH 10-2019 vom 11.03.2019 betr.: "Straßenbei-
tragssatzung" 
 

14.2.4.7 SPD-, WGE- und FDP-Antrag HH 11-2019 vom 11.03.2019 betr.: "Ansatz Hoch-

bau" 
 

Wortlaut des Antrages: 
 „Die Gemeindevertretung möge beschließen: 
 
Der Ansatz Hochbau soll gemäß der Maßnahmen-Liste reduziert werden. Dies entspricht 
€ 30.000.“ 
 
Abstimmungsergebnis: 
17 Ja-Stimme(n) (8 x SPD, 3 x FDP, 6 x WGE), 12 Gegenstimme(n) (1 x LINKE, 6 x GRÜNE, 5 x 
CDU), 0 Stimmenthaltung(en) 
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Beschluss: 
Annahme des SPD-, WGE- und FDP-Antrag HH 11-2019 vom 11.03.2019 betr.: "Ansatz Hoch-
bau". 
 

14.2.4.8 SPD-, WGE- und FDP-Antrag HH 12-2019 vom 11.03.2019 betr.: "Sicherheits-

dienst 
 

Wortlaut des Antrages: 
 „Die Gemeindevertretung möge beschließen: 
 
Kostenstelle 0410052 Bürgerhaus, Sachkonto 6779000, Bezeichnung: Andere sonstige 
Aufwendungen für bezogene Leistungen in Höhe von 20.000 €, wird gestrichen.“ 
 
Abstimmungsergebnis: 
18 Ja-Stimme(n) (8 x SPD, 3 x FDP, 1 LINKE, 6 x WGE), 10 Gegenstimme(n) (5 x GRÜNE, 5 x 
CDU), 1 Stimmenthaltung(en) (1 x GRÜNE) 
 
Beschluss:  
Annahme des SPD-, WGE- und FDP-Antrages HH 12-2019 vom 11.03.2019 betr.: "Sicherheits-
dienst“. 
 

14.2.4.9 SPD-, WGE- und FDP-Antrag HH 13-2019 vom 11.03.2019 betr.: "Säumniszu-

schläge" 
 

Wortlaut des Antrages: 
 „Die Gemeindevertretung möge beschließen: 
 
Der Ansatz auf Sachkonto 576100 auf Kostenstelle 103027 wird um € 6.000 erhöht.“ 
 
Abstimmungsergebnis: 
23 Ja-Stimme(n) (8 x SPD, 3 x FDP, 6 x GRÜNE, 6 x WGE), 5 Gegenstimme(n) (5 x CDU), 1 
Stimmenthaltung(en) ( 1 x LINKE) 
 
Beschluss: 
Annahme des SPD-, WGE- und FDP-Antrages HH 13-2019 vom 11.03.2019 betr.: "Säumniszu-
schläge". 
 

14.2.4.10 SPD-, WGE- und FDP-Antrag HH 14-2019 vom 11.03.2019 betr.: "Mahnwesen" 
 

Wortlaut des Antrages: 
 „Die Gemeindevertretung möge beschließen: 
 
Der Ansatz auf Sachkonto 5762000 aus Kostenstelle 103027 wird um € 3.000 erhöht.“ 
 
Abstimmungsergebnis: 
23 Ja-Stimme(n) ( 8 x SPD, 3 x FDP, 6 x GRÜNE, 6 x WGE), 6 Gegenstimme(n) ( 1 LINKE, 5 x 
CDU), 0 Stimmenthaltung(en) 
 
Beschluss: 
Annahme des SPD-, WGE- und FDP-Antrages HH 14-2019 vom 11.03.2019 betr.: "Mahnwesen". 
 

14.2.4.11 SPD-, WGE- und FDP-Antrag HH 16-2019 vom 11.03.2019 betr.: "Einnahmen 

Volkshochschule" 
 

Wortlaut des Antrages: 
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 „Die Gemeindevertretung möge beschließen: 
 
Der Ansatz des Sachkonto 5090000 auf Kostenstelle 407012 wird um € 8.000 erhöht.“ 
 
Abstimmungsergebnis: 
17 Ja-Stimme(n) ( 8 x SPD, 3 x FDP, 6 x WGE), 12 Gegenstimme(n) (1 x LINKE, 6 x GRÜNE, 5 x 
CDU), 0 Stimmenthaltung(en) 
 
Beschluss: 
Annahme des SPD-, WGE- und FDP-Antrages HH 16-2019 vom 11.03.2019 betr.: "Einnahmen 
Volkshochschule". 
 

14.2.4.12 SPD-, WGE- und FDP-Antrag HH 19-2019 vom 11.03.2019 betr.: "Straßenbe-

leuchtung Instandhaltung" 
 

Wortlaut des Antrages: 
 „Die Gemeindevertretung möge beschließen: 
 
Der Ansatz des Sachkontos 6059000 auf Kostenstelle 1201035 wird um € 32.000 reduziert.“ 
 
Abstimmungsergebnis: 
17 Ja-Stimme(n) ( 8 x SPD, 3 x FDP, 6 x WGE), 12 Gegenstimme(n) ( 1 x LINKE, 6 x GRÜNE, 5 x 
CDU), 0 Stimmenthaltung(en) 
 
Beschluss: 
Annahme des SPD-, WGE- und FDP-Antrages HH 19-2019 vom 11.03.2019 betr.: "Straßenbe-
leuchtung Instandhaltung". 
 

14.2.4.13 SPD-, WGE- und FDP-Antrag HH 20-2019 vom 11.03.2019 betr.: "Straßenbe-

leuchtung Wartung 
 

Wortlaut des Antrages: 
 „Die Gemeindevertretung möge beschließen: 
 
Der Ansatz des Sachkontos 6166000 auf Kostenstelle 1201035 wird um € 18.000 reduziert.“ 
 
Abstimmungsergebnis: 
17 Ja-Stimme(n) (8 x SPD, 3 x FDP, 6 x WGE), 12 Gegenstimme(n) (1 x LINKE, 6 x GRÜNE, 5 x 
CDU), 0 Stimmenthaltung(en) 
 
Beschluss: 
Annahme des SPD-, WGE- und FDP-Antrages HH 20-2019 vom 11.03.2019 betr.: "Straßenbe-
leuchtung Wartung“. 
 

14.2.4.14 SPD-, WGE- und FDP-Antrag HH 21-2019 vom 11.03.2019 betr.: "Landschafts-

pflege Lärmschutzwälle" 
 

Wortlaut des Antrages: 
 „Die Gemeindevertretung möge beschließen: 
 
Der Ansatz des Sachkontos 6165000 auf Kostenstelle 1304015 wird um €25.000 reduziert.“ 
 
Abstimmungsergebnis: 
17 Ja-Stimme(n) ( 8 x SPD, 3 x FDP, 6 x WGE), 12 Gegenstimme(n) ( 1 x LINKE, 6 x GRÜNE, 5 x 
CDU), 0 Stimmenthaltung(en) 
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Beschluss: 
Annahme des SPD-, WGE- und FDP-Antrages HH 21-2019 vom 11.03.2019 betr.: "Landschafts-
pflege Lärmschutzwälle". 
 

14.2.4.15 SPD-, WGE- und FDP-Antrag HH 22-2019 vom 11.03.2019 betr.: "Zuschüsse 

Wirtschaftsförderung" 
 

Wortlaut des Antrages: 
 „Die Gemeindevertretung möge beschließen: 
 
Der Ansatz des Sachkonto 71280000 auf Kostenstelle 1501018 wird um € 7.000 reduziert.“ 
 
Abstimmungsergebnis: 
29 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en) 
 
Beschluss: 
Annahme des SPD-, WGE- und FDP-Antrages HH 22-2019 vom 11.03.2019 betr.: "Zuschüsse 
Wirtschaftsförderung“. 
 

14.2.4.16 SPD-, WGE- und FDP-Antrag HH 23-2019 vom 11.03.2019 betr.: "Verkehrsent-

wicklungsplan 2030" 
 

Der Antrag  wird um die korrekte Kostenstelle „0102099“ ergänzt. 
 
Wortlaut des Antrages: 
 „Die Gemeindevertretung möge beschließen: 
 

Der Ansatz des Sachkonto 67771000 auf Kostenstelle 0102099 wird mit einem Sperrvermerk in 
Höhe von € 11.000 versehen.“ 
 
Abstimmungsergebnis: 
29 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en) 
 
Beschluss: 
Annahme des SPD-, WGE- und FDP-Antrages HH 23-2019 vom 11.03.2019 betr.: "Verkehrsent-
wicklungsplan 2030". 
 

14.2.5 gemeinsame Anträge der SPD- und WGE-Fraktion 
 

14.2.5.1 geänderter SPD- und WGE -Antrag HH 01-2019 vom 11.03.2019 betr.: "Dr.-

Horst-Schmidt-Halle" sowie 

Änderungsantrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen  HH2019 zum Antrag 

der SPD-WGE HH01-2019 "Dr.-Horst-Schmidt-Halle" 
 

Die beiden Anträge werden gemeinsam beraten und beschlossen, der Vorsitzende schlägt vor, 
den geänderten SPD- und WGE -Antrag HH 01-2019 vom 11.03.2019 betr.: "Dr.-Horst-Schmidt-
Halle" zuerst abzustimmen und danach den Änderungsantrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
HH 2019 zum Antrag der SPD-WGE HH01-2019 "Dr.-Horst-Schmidt-Halle". Gegen diese 
Vorgehensweise erheben sich keine Einwände. 
 

Wortlaut des geänderten SPD- und WGE -Antrages HH 01-2019: 
 „Die Gemeindevertretung möge beschließen: 
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Der Ansatz des Investitionskontos I0802021 wird um € 180.000 auf €20.000 reduziert. Die 
verbleibenden €20.000 werden mit einem Sperrvermerk belegt. 
 
Die Aufhebung des Sperrvermerkes wird von der Vorlage eines Konzeptes über die zu 
untersuchenden Maßnahmen abhängig gemacht.“ 
 
Abstimmungsergebnis: 
13 Ja-Stimme(n) ( 8 x SPD, 5 x WGE,), 16 Gegenstimme(n) (1 x LINKE, 6 x GRÜNE,3 x FDP, 1 x 
WGE, 5 x CDU), 0 Stimmenthaltung(en) 
 
Beschluss: 

Ablehnung des geänderter SPD- und WGE -Antrag HH 01-2019 vom 11.03.2019 betr.: "Dr.-
Horst-Schmidt-Halle" 
 

Es wird sodann über den Änderungsantrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen  HH2019 

zum Antrag der SPD-WGE HH01-2019 "Dr.-Horst-Schmidt-Halle" abgestimmt. 
 
Wortlaut des Änderungsantrages Fraktion Bündnis 90/Die Grünen HH2019 zum Antrag der SPD-
WGE HH01-2019 „Dr.-Horst-Schmidt-Halle“: 
„Die Gemeindevertretung möge beschließen: 
Der Haushaltsansatz des Investitionskontos I0802021 wird nicht um 200.000 Euro reduziert. 
180.000 Euro des Haushaltsansatzes des Investitionskontos I0802021 werden mit einem 
Sperrvermerk versehen.“ 
 
Abstimmungsergebnis: 
25 Ja-Stimme(n) ( 8 x SPD, 1 x LINKE, 6 x GRÜNE, 5 x WGE, 5 x CDU), 4 Gegenstimme(n) ( 3 x 
FDP, 1 x WGE), 0 Stimmenthaltung(en) 
 
Beschluss: 
Annahme Änderungsantrages Fraktion Bündnis 90/Die Grünen HH2019 zum Antrag der SPD-
WGE HH01-2019 „Dr.-Horst-Schmidt-Halle“. 
 

14.2.5.2 SPD- und WGE-Antrag HH 02-2019 vom 11.03.2019 betr.: "Reduzierung Ansatz 

Literatur Kämmerei" 
 

Wortlaut des Antrages: 
 „Die Gemeindevertretung möge beschließen: 
 
Der Ansatz des Sachkonto 6810000 auf der Kostenstelle 103017 wird um € 7.500 reduziert.“ 
 
Abstimmungsergebnis: 
17 Ja-Stimme(n) ( 8 x SPD, 3 x FDP, 6 x WGE), 12 Gegenstimme(n) ( 1 x LINKE, 6 x GRÜNE, 5 x 
CDU), 0 Stimmenthaltung(en) 
 
Beschluss: 
Annahme des SPD- und WGE-Antrages HH 02-2019 vom 11.03.2019 betr.: "Reduzierung Ansatz 
Literatur Kämmerei". 
 

14.2.6 gemeinsame Anträge der SPD- und FDP-Fraktion 
 

14.2.6.1 SPD- und FDP -Antrag HH 01-2019 vom 11.03.2019 betr.: "Erhöhung Gewerbe-

steueransatz" 
 

Wortlaut des Antrages: 
 „Die Gemeindevertretung möge beschließen: 
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Der Vorschlag zur Anhebung des Ansatzes der Gewerbesteuer auf der Liste des Bürgermeisters 
wird angenommen. Der Ansatz wird um auf dem Sachkonto 5553000 der Kostenstelle 1601017 
wird um €200.000 erhöht.“ 
 
Abstimmungsergebnis: 
11 Ja-Stimme(n) (8 x SPD, 3 x FDP), 18 Gegenstimme(n) (1 x LINKE, 6 x GRÜNE, 6 x WGE, 5 x 
CDU), 0 Stimmenthaltung(en) 
 
Beschluss: 

Ablehnung des SPD- und FDP -Antrages HH 01-2019 vom 11.03.2019 betr.: "Erhöhung Gewer-
besteueransatz". 
 

14.2.6.2 SPD- und FDP -Antrag HH 02-2019 vom 11.03.2019 betr.: "Umstellung Stra-

ßenbeleuchtung" 
 

Wortlaut des Antrages: 
 „Die Gemeindevertretung möge beschließen: 
 
Die Umstellung der Straßenbeleuchtung wird gemäß Maßnahmen-Liste verschoben.“ 
 
Abstimmungsergebnis: 
11 Ja-Stimme(n) ( 8 x SPD, 3 x FDP), 18 Gegenstimme(n) (1 x LINKE, 6 x WGE, 6 x GRÜNE, 5 x 
CDU), 0 Stimmenthaltung(en) 
 
Beschluss: 

Ablehnung des SPD- und FDP -Antrages HH 02-2019 vom 11.03.2019 betr.: "Umstellung Stra-
ßenbeleuchtung". 
 

14.2.6.3 SPD- und FDP -Antrag HH 03-2019 vom 11.03.2019 betr.: "Instandhaltung von 

Gemeindestraßen" 
 

Wortlaut des Antrages: 
 „Die Gemeindevertretung möge beschließen: 
 
Der Ansatz des Sachkontos 6165000 auf Kostenstelle 1201015 wird um €50.000 reduziert.“ 
 
Abstimmungsergebnis: 
11 Ja-Stimme(n) ( 8 x SPD, 3 x FDP), 18 Gegenstimme(n) (1 x LINKE, 6 x GRÜNE, 6 x WGE, 5 x 
CDU), 0 Stimmenthaltung(en) 
 
Beschluss: 
Ablehnung des SPD- und FDP -Antrages HH 03-2019 vom 11.03.2019 betr.: "Instandhaltung von 
Gemeindestraßen". 
 
 
 

Es folgt eine Sitzungsunterbrechung von 22:30 Uhr bis 22:40 Uhr zur Berechnung der 

Grundsteuerhebesatzpunkte. 
 
 
 

15. Haushaltsreden der Fraktionen 
 

Gv. Daniel Görich für die SPD-Fraktion 
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Gv. Martin Eberhard für die CDU-Fraktion 
Gv. Harald Eßer für die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
Gv. Manfred Müller für die WGE- Fraktion 
Gv. Axel Vogt für die FDP-Fraktion und 
Gv. Wolfgang Klein für die LINKE 
 
tragen ihre Rede zum Haushalt 2019 vor. 
 

16. Haushalt 2019 - Beschlussfassung über den Gesamthaushalt 
 

 

16.1 Verabschiedung der Haushaltssatzung 2019 
 

Beschluss: 
Die Gemeindevertretung beschließt, der vom Gemeindevorstand vorgelegten Haushaltssatzung 
2019 gemäß Einbringung vom 07.02.2019 sowie mit allen heute beschlossenen Änderungen 
zuzustimmen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
17 Ja-Stimme(n) (6 x GRÜNE, 6 x WGE, 5 x CDU), 12 Gegenstimme(n) ( 8 x SPD, 3 x FDP, 1 x 
LINKE), 0 Stimmenthaltung(en) 
 
Beschluss. 
Annahme der Haushaltssatzung 2019 mit allen beschlossenen Änderungen. 
 

16.2 Verabschiedung des Haushaltsplanes mit Ergebnis und Finanzhaushalt 2019 
 

Beschluss: 
Die Gemeindevertretung beschließt, dem vom Gemeindevorstand vorgelegten Haushaltsplan mit 
Ergebnis und Finanzhaushalt 2019 gemäß Einbringung vom 07.02.2019 sowie mit allen heute 
beschlossenen Änderungen zuzustimmen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
17 Ja-Stimme(n) ( 6 x GRÜNE, 6 x WGE, 5 x CDU), 12 Gegenstimme(n) ( 8 x SPD, 1 x LINKE, 3 
x FDP), 0 Stimmenthaltung(en) 
 
Beschluss:  
Annahme des Haushaltsplanes mit Ergebnis-und Finanzhaushalt 2019 mit allen beschlossenen 
Änderungen. 
 

16.3 Verabschiedung des Haushaltssicherungskonzeptes 2019 
 

Beschluss: 
Die Gemeindevertretung beschließt, dem vom Gemeindevorstand vorgelegten 
Haushaltssicherungskonzept 2019 gemäß Einbringung vom 07.02.2019 sowie mit allen heute 
beschlossenen Änderungen zuzustimmen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
25 Ja-Stimme(n) ( 8 x SPD, 6 x GRÜNE, 6 x WGE, 5 x CDU), 4 Gegenstimme(n) ( 3 x FDP, 1 x 
LINKE), 0 Stimmenthaltung(en) 
 
Beschluss: 
Annahme des Haushaltssicherungskonzeptes 2019 mit allen beschlossenen Änderungen. 
 

16.4 Verabschiedung des Investitionsprogrammes 2019 
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Beschluss: 
Die Gemeindevertretung beschließt, dem vom Gemeindevorstand vorgelegten 
Investitionsprogramm 2019 gemäß Einbringung vom 07.02.2019 sowie mit allen heute 
beschlossenen Änderungen zuzustimmen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
17 Ja-Stimme(n) ( 6 x GRÜNE, 6 x WGE, 5 x CDU), 12 Gegenstimme(n) (8 x SPD, 1 x LINKE, 3 x 
FDP), 0 Stimmenthaltung(en) 
 
Beschluss: 
Annahme des Investitionsprogrammes 2019 mit allen beschlossenen Änderungen. 
 

16.5 Verabschiedung des Stellenplanes 2019 
 

Beschluss: 
Die Gemeindevertretung beschließt, dem vom Gemeindevorstand vorgelegten Stellenplan 2019 
gemäß Einbringung vom 07.02.2019 sowie mit allen heute beschlossenen Änderungen 
zuzustimmen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
24 Ja-Stimme(n) ( 8 x SPD, 6 x GRÜNE, 5 x WGE, 5 x CDU), 5 Gegenstimme(n) ( 1 x LINKE, 3 x 
FDP, 1 x WGE), 0 Stimmenthaltung(en) 
 
Beschluss: 
Annahme des Stellenplanes 2019 mit allen beschlossenen Änderungen. 
 

17. Hebesatzsatzung für das Haushaltsjahr 2019 VL-4/2019 
 

Der Vorsitzende erinnert, über die Hebesatzsatzung für das Haushaltsjahr 2019 wird mit den 
aktualisierten Daten (u.a den aktuell beschlossenen Grundsteuer B-Hebesatzpunkten von 815) 
abgestimmt. 
 
Beschluss: 
Der Gemeindevorstand empfiehlt der Gemeindevertretung wie folgt zu beschließen: 
 
Der, dem Beschluss als Anlage beigefügte, Entwurf einer Hebesatzsatzung für das Jahr 2019 wird 
als Satzung beschlossen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
17 Ja-Stimme(n) ( 6 x GRÜNE, 6 x WGE, 5 x CDU), 12 Gegenstimme(n) ( 8 x SPD, 1 x LINKE, 3 
x FDP), 0 Stimmenthaltung(en) 
 
Beschluss: 
Annahme der Beschlussvorlage des Gemeindevorstandes VL-4/2019 betr.: „Hebesatzsatzung für 
das Haushaltsjahr 2019“. 
 
 
 
Die öffentliche Sitzung endet um 23:41 Uhr. Die Öffentlichkeit wird nach Beratung in nichtöffentli-
cher Sitzung wieder hergestellt und das Ergebnis der Beratung mitgeteilt. Die Sitzung wird um 
23:43 Uhr geschlossen. 
 
 
Hans-Joachim Jaxt Eva Pohl 
Vorsitzender der Gemeindevertretung Schriftführerin 
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GEMEINDE EGELSBACH  
 

 

Beantwortung von Anfragen  
Drucksache BA-1/2019  

Dezernat I  
Stabsstelle Wirtschaftsförderung  

 Datum: 25.02.2019 
 
 

 

1. Bau- und Umweltausschuss 12.03.2019 

2. Haupt- und Finanzausschuss 20.03.2019 

3. Gemeindevertretung 27.03.2019 

 
 
 

Beantwortung des Prüfantrages 04-2018 der SPD-Fraktion betr.: "Erstellung von 

Informationsvorrichtungen für Veranstaltungswerbung an den Ortseingängen" 
 
Anlage(n): 

(1) Bild Bannerständer     
(2) Prüfantrag 04-2018 der SPD     
 

 

Beschlussvorschlag: 

Die Gemeindevertretung nimmt die unten aufgeführte Beantwortung des Prüfantrages 04-2018 
der SPD-Fraktion betr.: „Erstellung von Informationsvorrichtungen für Veranstaltungswerbung an 
den Ortseingängen" zur Kenntnis. 
 

Erläuterungen: 

Der Gemeindevorstand wird beauftragt, eine Kostenermittlung bzw. einen konkreten Umsetzungs-
vorschlag vorzulegen, wie an den Ortseingängen entsprechende Vorrichtungen zu installieren 
sind, die es den Vereinen und Körperschaften ermöglichen, ihre Veranstaltungen zu bewerben. 
 
Kostenermittlung 
 
Bei der Umsetzung wurden die Banner-Träger eines privaten Eigentümers als Vorlage genom-
men. Diese werden bereits von den Vereinen aber auch von der Gemeinde Egelsbach für die 
Freibadsaison kostenlos genutzt. 
 
Es wurden zwei Angebote für verzinkte Banner-Träger in der Größe ca. 3000 x 2000 mm eingeholt 
– Bannerfläche ca. 3000 x 1250 mm  
 
Angebot 1 – 2.600,00 Euro netto  
(beinhaltet 4 Stück Banner-Träger)  
 
Angebot 2 – 1.484,00 Euro netto  
(beinhaltet 4 Stück Banner-Träger) 
 
 
Umsetzungsvorschläge 
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Um eine kostengünstige Variante zu erzielen – ist es möglich mit dem privaten Eigentümer der 
(drei) Banner-Träger eine Überlassungserklärung auszuhandeln. 
 
Eine mögliche Alternative könnte sein, dass die Arbeitsgemeinschaft Egelsbacher Körperschaften 
und Vereine die Überlassungserklärung erhält und die Banner-Träger selbst koordiniert. Die Ge-
meinde würde eine Genehmigung zur Nutzung der gemeindeeigenen Grundstücke erteilen und 
könnte zum Beispiel einen Zuschuss (gemäß vorliegender Angebote) für weitere Banner-Träger 
gewähren.  
 
 
Prüfung der vorgeschlagenen Standorte 
 
Die vorgeschlagenen Standorte wurden geprüft und befinden sich im Eigentum der Gemeinde. 
 
Der Gemeindevorstand hat dem mit dieser Beschlussvorlage vorgelegten Beschlussvorschlag in 
seiner Sitzung am 12.02.2019 zugestimmt. 



Anlage zum Az. 2019/1 

 

 

 

 





GEMEINDE EGELSBACH  
 

 

Beschlussvorlage  
Drucksache VL-2/2019  

Dezernat I  
Haupt- und Personalamt  

 Datum: 15.02.2019 
 
 

 

1. Haupt- und Finanzausschuss 20.03.2019 

2. Gemeindevertretung 27.03.2019 

 
 
 

Verleihung von Ehrenbezeichnungen gemäß § 7 Absatz 2 der Hauptsatzung der 

Gemeinde Egelsbach 
 
 

Beschlussvorschlag: 

Der Gemeindevorstand empfiehlt der Gemeindevertretung wie folgt zu beschließen: 
Aufgrund der Empfehlung des Präsidiums vom 07.02.2019 werden gemäß § 7 Absatz 2 der 
Hauptsatzung folgende Personen zur Verleihung einer Ehrenbezeichnung vorgeschlagen: 
 
Die Gemeindevertreter 

Harald Eßer 

Bernhard Kurpiela 

erhalten die Ehrenbezeichnung „Ehrengemeindevertreter“. 
 
Die Verleihung der Ehrenbezeichnung erfolgt in der letzten Sitzung der Gemeindevertretung vor 
den Sommerferien in diesem Jahr am 27.06.2019. 
 
 

Finanzielle Auswirkungen: 

Ehrenpräsente, Blumen und ein kleiner Sektumtrunk 
 

Erläuterungen: 

Herr Harald Eßer übte von 1998 bis 2019 folgende Funktionen aus: 
 
16.12.1998 – 31.03.2001 - Gemeindevertreter  
26.04.2001 – 31.03.2006 - Gemeindevertreter 
27.04.2006 – 31.03.2011 - Gemeindevertreter 
02.05.2011 – 31.03.2016 - Gemeindevertreter 
01.04.2016- -heute  - Gemeindevertreter 
 
Herr Eßer gehörte außerdem seit der Zugehörigkeit zur Gemeindevertretung verschiedenen 
Ausschüssen und Verbänden an. 
 
 

Herr Bernhard Kurpiela übte von 1981 bis 2019 folgende Funktionen aus: 
 
14.05.1981 - 20.04.1989 - Gemeindevertreter 
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27.05.2006 – 31.03.2011 - Gemeindevertreter 
02.05.2011 – 31.03.2016 - Gemeindevertreter 
01.04.2016-  heute  - Gemeindevertreter 
 
Herr Kurpiela gehörte außerdem seit der Zugehörigkeit zur Gemeindevertretung verschiedenen 
Ausschüssen (auch als Vorsitzender) und Verbänden an. 
 
 
Die Hauptsatzung der Gemeinde Egelsbach sieht Folgendes in § 7 Absatz 2 vor:  
 
„Bürgerinnen und Bürger, die als Gemeindevertreter/-innen, Ehrenbeamt(e)/-innen oder 
hauptamtliche Wahlbeamt(e)/-innen insgesamt mindestens zwanzig Jahre ein Mandat oder Amt in 
der Gemeinde ausgeübt haben, können folgende Ehrenbezeichnungen erhalten: 
 
Vorsitzende oder Vorsitzender der 
Gemeindevertretung  = Ehrenvorsitzende oder Ehrenvorsitzender der  
 Gemeindevertretung 
Gemeindevertreter/-innen = Ehrengemeindevertreter/-in 
Beigeordnete = Ehrenbeigeordnete/-r 
Bürgermeister/-innen = Ehrenbürgermeister/-in 
sonstige Ehrenbeamt(e)/-innen = eine die ausgeübte ehrenamtliche  
 Tätigkeitkennzeichnende Amtsbezeichnung 
 mit dem Zusatz Ehren-. 
 
Die Ehrenbezeichnung richtet sich nach der zuletzt oder überwiegend ausgeübten Funktion.“ 
 
Weiter ist in § 7 Absatz 3 geregelt, dass die Ehrenbezeichnung in feierlicher Form in einer Sitzung 
der Gemeindevertretung zu verleihen ist sowie eine Urkunde über die Verleihung der 
Ehrenbezeichnung auszuhändigen. 
 
Das Präsidium hat in seiner Sitzung am 07.02.2019 empfohlen, diese Ehrenbezeichnung in der 
Sitzung am 27.06.2019 in feierlicher Form zu verleihen. 
 
Der Gemeindevorstand hat dem mit dieser Beschlussvorlage vorgelegten Beschlussvorschlag in 
seiner Sitzung am 26.02.2019 zugestimmt. 
 



GEMEINDE EGELSBACH  
 

 

Beschlussvorlage  
Drucksache VL-3/2019  

Dezernat I  
Kämmerei  

 Datum: 18.02.2019 
 
 

 

1. Haupt- und Finanzausschuss 20.03.2019 

2. Gemeindevertretung 27.03.2019 

 
 
 

Prüfungsbericht über den Jahresabschluss 2014 bei der Gemeinde Egelsbach 
 
Anlage(n): 

(1) Bericht über die Erstellung des Jahresabschlusses 2014     
(2) Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2014 

 

Beschlussvorschlag: 

Der Gemeindevorstand empfiehlt der Gemeindevertretung wie folgt zu beschließen: 
 
Der von der Revision des Kreises Offenbach geprüfte Jahresabschluss der Gemeinde Egelsbach 
zum 31. Dezember 2014 wird gemäß § 114 Abs. 1 HGO beschlossen. Des Weiteren wird dem 
Gemeindevorstand die Entlastung erteilt. 
 

Finanzielle Auswirkungen: 

entfällt 
 

Erläuterungen: 

Gemäß § 113 HGO legt der Gemeindevorstand nach Abschluss der Prüfung durch das 
Rechnungsprüfungsamt (§ 128 HGO) den Jahresabschluss mit dem Schlussbericht des 
Rechnungsprüfungsamtes der Gemeindevertretung zur Beratung und Beschlussfassung vor. 
 
Die Gemeindevertretung beschließt über den vom Rechnungsprüfungsamt geprüften 
Jahresabschluss bis spätestens 31. Dezember des zweiten auf das Haushaltsjahr folgenden 
Jahres und entscheidet zugleich über die Entlastung des Gemeindevorstandes. Verweigert die 
Gemeindevertretung die Entlastung oder spricht sie die Entlastung mit Einschränkungen aus, so 
hat sie dafür die Gründe anzugeben. 
 
Der Bericht über die Erstellung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2014 sowie des An-
hangs und des Rechenschaftsberichtes für das Haushaltsjahr 2014 wird aufgrund des Umfanges 
der Unterlagen in Papierform nur den Fraktionsvorsitzenden, dem Vors. der Gemeindevertretung 
sowie Herrn Klein ausgehändigt. Die übrigen Mitglieder der Gemeindevertretung erhalten die An-
lagen nur in PDF-Format, per E-Mail. Dem Gemeindevorstand wurden die Unterlagen in seiner 
Sitzung vom 23. Mai 2017 vorgelegt. 
Der Gemeindevorstand hat dem mit dieser Beschlussvorlage vorgelegten Beschlussvorschlag in 
seiner Sitzung am 12.02.2019 zugestimmt. 
 



SWS Schüllermann – Wirtschafts- und Steuerberatung – GmbH
Steuerberatungsgesellschaft

Gemeinde Egelsbach

................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Bericht

über die Erstellung des Jahresabschlusses

zum 31. Dezember 2014 sowie des Anhangs

und des Rechenschaftsberichtes für das

Haushaltsjahr 2014

zur Vorlage beim zuständigen

Rechnungsprüfungsamt
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- 2 -



Schüllermann - Wirtschafts- und Steuerberatung - GmbH

A. AUFTRAG

Der Gemeindevorstand der Gemeinde Egelsbach erteilte uns den Auftrag, den

Jahresabschluss der Gemeinde Egelsbach
zum  31. Dezember 2014

auf der Basis der von der Verwaltung der Gemeinde Egelsbach geführten Buchhaltung zur Vorlage beim

zuständigen Rechnungsprüfungsamt (Revision des Kreises Offenbach) zu erstellen.

Maßgebend für die Durchführung des Auftrages und unsere Verantwortlichkeit für alle unsere Arbeiten

sind – auch im Verhältnis zu Dritten – die als Anlage beigefügten "Allgemeine Geschäftsbedingungen für

Steuerberater, Steuerbevollmächtigte und Steuerberatungsgesellschaften"  vom April 2016.

Der Bürgermeister der Gemeinde Egelsbach hat durch Vollständigkeitserklärung versichert, dass in dem

diesem Bericht beigefügten Jahresabschluss zum 31. Dezember 2014 sämtliche Vermögens- und

Schuldenpositionen vollständig enthalten sind.

Die Prüfung des Jahresabschlusses der Gemeinde Egelsbach obliegt dem der Revision des Kreises

Offenbach als zuständiges Rechnungsprüfungsamt. Soweit aus der Prüfung noch weitere Umbuchungen

veranlasst sind, wird empfohlen, diese in dem frühesten noch offenen Jahresabschluss vorzunehmen.

Nach Abschluss der Prüfung soll die Vorlage des Jahresabschlusses in der Gemeindevertretung

erfolgen. Die Gemeindevertretung beschließt sodann über die Feststellung des Jahresabschlusses.

Unserem Bericht haben wir den Jahresabschluss, bestehend aus

 der Vermögensrechnung/Bilanz zum 31. Dezember 2014 (Anlage 1)

 der Ergebnisrechnung für das Haushaltsjahr 2014 (Anlage 2)

 der (direkten) Finanzrechnung für das Haushaltsjahr 2014 (Anlage 3)

 den Teilrechnungen für das Haushaltsjahr 2014 (Anlage 4 und Anlage 5)

 dem Anhang zum Jahresabschluss samt Anlagen (Anlage 6) sowie

 einer zusammengefassten Übersicht der zu übertragenen Haushaltsmittel von 2014

nach 2015 (Anlage 7) und

 dem Rechenschaftsbericht für das Haushaltsjahr 2014 (Anlage 8)

beigefügt. 
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B. GRUNDSÄTZLICHE FESTSTELLUNGEN

Für den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2014 sowie den zugehörigen Anhang und den

Rechenschaftsbericht wurden die Regelungen der Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) vom

2. April 2006, zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 15. September 2016 (GVBl. S. 167),

die ergänzenden Vorschriften der Hinweise zur GemHVO vom 22. Januar 2013, der vom Hessischen

Ministerium des Innern und für Sport am 30. Juli 2014 veröffentlichte Beschluss über die Beschleunigung

der Aufstellung und Prüfung von doppischen Jahresabschlüssen für die Haushaltsjahre bis einschließlich

2014 (sog. "Sommer- bzw. Beschleunigungserlass 2014") und dessen Aktualisierung vom 29. Juni 2016,

sowie die subsidiär anzuwendenden Vorschriften des Dritten Buches des Handelsgesetzbuches (HGB)

angewendet.

Die Regelungen des vom Hessischen Ministerium des Innern und für Sport am 30. Juli 2014

veröffentlichten "Sommer- bzw. Beschleunigungserlass 2014" und dessen Aktualisierung vom

29. Juni 2016 beinhalten Erleichterungen für die Aufstellung der noch ausstehenden Jahresabschlüsse.

Sofern von diesen Erleichterungen Gebrauch gemacht wird, ist dies im Anhang zum Jahresabschluss

erläutert.

Mit Aufstellung der Jahresabschlüsse 2009 bis 2012 wurde eine Anforderung des vom Hessischen

Ministerium des Innern und für Sport am 3. März 2014 veröffentlichten, sogenannten Herbsterlass

(Geschäftszeichen IV 24 - 3m10) und dessen Änderung vom 28. Januar 2015 (Kommunale

Finanzaufsicht: Erlass zur Einhaltung fristgerechter Jahresabschlüsse (§ 112 Abs. 9 HGO);

Geschäftszeichen IV 2 15 i 01) erfüllt. Zudem war die Aufstellung des Jahresabschlusses 2012 Teil der

Anforderungen der Kommunalaufsicht zur Genehmigung des Haushaltsplanes 2016 der Gemeinde

Egelsbach.

Die weiteren Anforderungen des Herbsterlasses sehen u. a. vor, dass die ausstehenden

Jahresabschlüsse zeitnah aufzustellen sind. Es ist das angestrebte Ziel der Gemeindeverwaltung dieser

Anforderung nachzukommen. 

Den Auftrag, die Erstellung des Jahresabschlusses 2014, führten wir in der Zeit von März  bis April 2017

sowohl in den Räumen der Gemeindeverwaltung als auch in unserer Niederlassung in

Dreieich - Sprendlingen durch und erstellten anschließend den vorliegenden Bericht.

Art, Umfang und Ergebnis der von uns im Einzelnen durchgeführten Arbeiten haben wir in unseren

Arbeitspapieren festgehalten.
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C. RECHTLICHE UND WIRTSCHAFTLICHE VERHÄLTNISSE

I. Rechtsstellung und Wirkungskreis

Die Rechtsstellung der Gemeinde Egelsbach ergibt sich aus der Hessischen Gemeindeordnung (HGO)

in der Fassung der Bekanntmachung vom 7. März 2005 (GVBl. I S. 142), zuletzt geändert durch Artikel 2

des Gesetzes vom 15. September 2016 (GVBl. S. 167).

Die Gemeinde Egelsbach ist eine kreisangehörige Gemeinde im Landkreis Offenbach. Die Gemeinde

verwaltet als Gebietskörperschaft ihr Gebiet nach den Grundsätzen der gemeindlichen Selbstverwaltung.

Die Rechtsaufsichtsbehörde ist der Landrat des Kreises Offenbach. Die obere Aufsichtsbehörde ist das

Regierungspräsidium Darmstadt. Die oberste Aufsichtsbehörde ist das Hessische Ministerium des Innern

und für Sport.

Der Sitz der Verwaltung befindet sich im Rathaus der Gemeinde Egelsbach, Freiherr-von-Stein-Str. 13 in

63329 Egelsbach.

Gemäß § 6 Abs. 1 der Hessischen Gemeindeordnung wurde die Hauptsatzung der Gemeinde Egelsbach

am 30. März 2017 von der Gemeindevertretung beschlossen und trat am 20. April 2017 nach Vollendung

der Bekanntmachung in Kraft. 

II. Organe und Vertretungsbefugnis

Die Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Egelsbach nehmen durch die Wahl der Gemeindevertretung

und der Bürgermeisterin oder des Bürgermeisters sowie durch Bürgerentscheide an der Verwaltung der

Gemeinde teil.

Die Gemeindevertretung ist das oberste Organ der Gemeinde Egelsbach. Die Anzahl der Mitglieder der

Gemeindevertretung beträgt nach § 38 Abs. 1 HGO in Kommunen von 10.001 bis 25.000 Einwohner 37

Mitglieder. Allerdings wurde in der Hauptsatzung der Gemeinde Egelsbach festgelegt, dass die Anzahl

der Mitglieder bei 31 liegt.  Die Gemeindevertretung wird für jeweils fünf Jahre gewählt. Die Mitglieder

der Gemeindevertretung im Haushaltsjahr 2014 sind im Anhang genannt. Die Gemeindevertretung trifft

die wichtigsten Entscheidungen der Gemeinde Egelsbach. Die Gemeindevertretung kann zur

Vorbereitung ihrer Beschlüsse Ausschüsse aus ihrer Mitte bilden und Aufgaben, Mitgliederzahl und

Besetzung der Ausschüsse bestimmen.

Folgende Ausschüsse gab es bei der Gemeinde Egelsbach zum Stichtag:

 Haupt- und Finanzausschuss

 Bau- und Umweltausschuss
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 Sozial- und Kulturausschuss

Die Gemeindevertretung kann die Beschlussfassung über bestimmte Angelegenheiten oder bestimmte

Arten von Angelegenheiten auch auf den Gemeindevorstand oder einen Ausschuss übertragen. Dies gilt

jedoch nicht für die in § 51 HGO aufgeführten ausschließlichen Zuständigkeiten der

Gemeindevertretung. Die Gemeindevertretung überwacht die gesamte Verwaltung der Gemeinde

Egelsbach und die Geschäftsführung des Gemeindevorstandes.

Der Gemeindevorstand ist die Verwaltungsbehörde der Gemeinde und besorgt nach den Beschlüssen

der Gemeindevertretung und im Rahmen der bereitgestellten Mittel die laufende Verwaltung. Er hat die

Gemeindevertretung über die wichtigen Verwaltungsangelegenheiten laufend zu unterrichten und

wichtige Anordnungen der Aufsichtsbehörde mitzuteilen. Der Gemeindevorstand vertritt die Gemeinde.

Der Gemeindevorstand besteht aus dem Bürgermeister als Vorsitzenden, dem Ersten Beigeordneten

und fünf weiteren Beigeordneten. Die Mitglieder des Gemeindevorstandes im Haushaltsjahr 2014 sind im

Anhang genannt.

Die Beigeordneten und der Erste Beigeordnete werden von der Gemeindevertretung für die Wahlzeit der

Gemeindevertretung gewählt. Demnach beträgt deren Amtszeit fünf Jahre. Der Erste Beigeordnete ist

der allgemeine Vertreter des Bürgermeisters.

Die Bürgermeisterin bzw. der Bürgermeister wird von den Bürgern der Gemeinde Egelsbach in

allgemeiner, unmittelbarer, freier, gleicher und geheimer Wahl gewählt. Die Amtszeit beträgt sechs

Jahre.

Die Bürgermeisterin bzw. der Bürgermeister bereitet die Beschlüsse des Gemeindevorstandes vor. Er

bzw. sie leitet und beaufsichtigt den Geschäftsgang der gesamten Verwaltung und sorgt für den

geregelten Ablauf der Verwaltungsgeschäfte.

III. Einnahmenbeschaffung

Die Gemeinde Egelsbach erhebt nach § 93 HGO Abgaben nach den gesetzlichen Vorschriften. Die zur

Erfüllung ihrer Aufgaben notwendigen Erträge hat die Gemeinde Egelsbach, soweit vertretbar und

geboten, aus Entgelten für Leistungen zu erheben, soweit die sonstigen Erträge nicht ausreichen.

Die Gemeinde Egelsbach hat kein durch Satzung festgelegtes Eigenkapital. Das Eigenkapital ist auf der

Grundlage der Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) als Netto-Position ausgewiesen. Diese

ermittelt sich aus dem Saldo von Vermögen sowie Sonderposten und Schulden zum Bilanzstichtag.

IV. Steuerliche Verhältnisse
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Die Gemeinde Egelsbach ist im Sinne des Umsatzsteuergesetzes (UStG) nur im Rahmen ihrer Betriebe

gewerblicher Art ein steuerpflichtiger Unternehmer. Ihr Unternehmen im Sinne des UStG umfasst alle

ihre Betriebe gewerblicher Art, unabhängig davon, ob diese im Haushalt oder als Eigenbetrieb geführt

werden.

Die Gemeinde Egelsbach wird zum Stichtag mit folgenden Betrieben gewerblicher Art (BgA) steuerlich

veranlagt:

 Saalbau

 Bäderbetrieb

 Volkshochschule

Die Gemeinde Egelsbach wird vom Finanzamt Offenbach am Main I unter der

Steuernummer 035 226 08040 zur Umsatzsteuer veranlagt.

V. Sonstige Prüfungen

Die Revision des Kreises Offenbach hat den Jahresabschluss der Gemeinde Egelsbach zum

31. Dezember 2008 geprüft. Der Schlussbericht der Revision vom 20. März 2015 liegt vor. Die

Gemeindevertretung der Gemeinde Egelsbach hat mit Datum vom 2. Juni 2015, nach Vorlage des o. g.

Schlussberichtes, dem Gemeindevorstand der Gemeinde Egelsbach für den Jahresabschluss zum

31. Dezember 2008 Entlastung erteilt.

Die Prüfungen der Jahresabschlüsse 2009 bis 2011 sind ebenfalls abgeschlossen. Die Schlussberichte

der Revision vom 22. März 2017 liegen vor. Die weiteren Jahresabschlüsse 2012 bis 2013 wurden unter

Beachtung des vom Hessischen Ministerium des Innern und für Sport am 30. Juli 2014 veröffentlichten

"Sommer- bzw. Beschleunigungserlass 2014" (Beschleunigung der Aufstellung und Prüfung von

doppischen Jahresabschlüssen für die Haushaltsjahre bis einschließlich 2013; Geschäftszeichen IV 4 -

15 i 01.01) sowie dessen Aktualisierung vom 29. Juni 2016 erstellt. Diese eröffnen die Möglichkeit, dass

Jahresabschlüsse auch dann aufgestellt werden können, wenn der Vorjahresabschluss noch nicht

geprüft ist. 

Auch bei der Erstellung des nun vorliegenden Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2014 wird von

dieser Möglichkeit Gebrauch gemacht. Unmittelbar nach Erstellung dieses Jahresabschlusses soll

zudem mit den Arbeiten zur Erstellung des Jahresabschlusses für das Haushaltsjahr 2015 begonnen

werden. Etwaige Prüffeststellungen zu den sich in der Prüfung befindlichen Jahresabschlüsse 2012 bis

2013 sollen, sofern sie nur unwesentlich sind und seitens des Rechnungsprüfungsamtes keine Einwände

bestehen, in den frühesten dann noch offenen Jahresabschluss eingearbeitet werden.
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D. ERLÄUTERUNGEN ZUM JAHRESABSCHLUSS

I. Vermögenslage (Vermögensrechnung)

In der folgenden Bilanzübersicht sind die Posten zum 31. Dezember 2014 nach wirtschaftlichen und

finanziellen Gesichtspunkten zusammengefasst und den entsprechenden Bilanzposten zum

31. Dezember 2013 gegenübergestellt (vgl. Anlage 1).

Aktivseite
Ergebnis
31.12.2014

Ergebnis
31.12.2013

Verän-
derung

TEUR % TEUR % TEUR

Immaterielle Vermögensgegenstände 3.354 5 3.459 6 -105

Sachanlagen 46.392 73 44.379 72 2.013

Finanzanlagen 6.516 10 6.547 11 -31

Sparkassenrechtliche Sonderbeziehungen 4.181 7 4.181 7 0

Anlagevermögen 60.443 95 58.567 95 1.876

Vorräte einschließlich Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 0 0 0 0 0

Fertige und unfertige Erzeugnisse, Leistungen und Waren 0 0 0 0 0

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 2.409 4 2.811 5 -402

Flüssige Mittel 435 1 472 1 -37

Umlaufvermögen 2.843 4 3.283 5 -440

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 90 0 100 0 -10

Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 0 0 0 0 0

A K T I V A 63.376 100 61.950 100 1.426
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Passivseite
Ergebnis
31.12.2014

Ergebnis
31.12.2013

Verän-
derung

TEUR % TEUR % TEUR

Netto-Position 27.673 44 27.673 45 0

Rücklagen und Sonderrücklagen, Stiftungskapital 228 0 9.617 16 -9.389

Ergebnisvortrag -7.976 -13 -14.598 -24 6.622

Jahresergebnis -1.078 -2 -2.768 -4 1.690

Eigenkapital 18.847 30 19.925 32 -1.078

Sonderposten 6.310 10 6.231 10 79

Rückstellungen 7.509 12 8.001 13 -492

Verbindlichkeiten 30.041 47 27.141 44 2.900

Passive Rechnungsabgrenzungsposten 670 1 651 1 19

P A S S I V A 63.376 100 61.950 100 1.426

Die Bilanzsumme hat sich gegenüber dem Vorjahr um TEUR 1.426 erhöht.

Der Wert des Anlagevermögens (Sach- und Finanzanlagen sowie sparkassenrechtliche

Sonderbeziehungen) macht mit 95,37 % der Bilanzsumme weiterhin den größten Teil des Vermögens

der Gemeinde Egelsbach aus. Die Sachanlagen wiederum haben mit  73,20 % der Bilanzsumme die

größte Bedeutung für die Vermögenslage. Das wesentliche Vermögen ist jedoch für hoheitliche Zwecke

und als Infrastrukturvermögen gebunden und kann aufgabenbedingt keine in monetären Werten

messbare Rendite abwerfen.

Die unter dem Eigenkapital geführte Netto-Position ist das rechnerische Nettovermögen, welches sich

in der Eröffnungsbilanz zum 1. Januar 2008 aus dem Saldo der bewerteten Aktiva und der passivierten

Sonderposten, Rückstellungen und Verbindlichkeiten ergab. Dieses Nettovermögen macht 43,66 % der

Bilanzsumme aus. Die Eigenkapitalquote I (Eigenkapital / Gesamtkapital) hat sich im Laufe der Jahre auf

nunmehr 29,74 % reduziert. Ursächlich hierfür sind vor allem die Jahresfehlbeträge, welche auf

Rechnung vorgetragen werden. Erhöhungen des Eigenkapitals haben sich im Vorjahr durch die

Korrektur der ehemaligen "FAG-Rückstellung" und in diesem Jahr durch die Verbuchung der erhaltenen

Entschuldungshilfen aus dem kommunalen Schutzschirm ergeben. Hierauf wird im Anhang und im

Rechenschaftsbericht des jeweiligen Jahresabschlusses nochmals näher eingegangen.
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II. Ertragslage (Ergebnisrechnung)

In der folgenden Aufstellung sind Aufwendungen und Erträge der Ergebnisrechnung des Jahres 2014 im

Vergleich zum Haushaltsjahr 2013 dargestellt (vgl. Anlage 2):

Ergebnis
2014

Ergebnis
2013

Verän-
derung

TEUR %-Anteil* TEUR %-Anteil* TEUR

Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.060 4 1.104 5 -44

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 4.390 18 4.116 18 274

Kostenersatzleistungen und –erstattungen 256 1 172 1 84

Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 14.927 61 13.064 59 1.863

Erträge aus Transferleistungen 450 2 467 2 -17

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende
Zwecke und allgemeine Umlagen 2.268 9 2.266 10 2

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, –zuschüssen und
Investitionsbeiträgen 337 1 327 1 10

Sonstige ordentliche Erträge 795 3 797 4 -2

Summe der ordentlichen Erträge 24.483 99 22.315 100 2.168

Personalaufwendungen 6.897 28 6.677 30 220

Versorgungsaufwendungen 909 4 943 4 -34

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 4.648 19 3.714 17 934

Abschreibungen 1.249 5 1.148 5 101

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie
besondere Finanzaufwendungen 3.797 16 3.676 16 121

Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen aus
gesetzlichen Umlageverpflichtungen 7.897 32 8.547 38 -650

Transferaufwendungen 3 0 4 0 -1

Sonstige ordentliche Aufwendungen 14 0 13 0 1

Summe der ordentlichen Aufwendungen 25.414 104 24.722 111 692

Verwaltungsergebnis -931 -4 -2.407 -11 1.476

Finanzerträge 263 1 124 1 139

Zinsen und andere Finanzaufwendungen 400 2 451 2 -51

Finanzergebnis -137 -1 -326 -1 189

Ordentliches Ergebnis -1.068 -4 -2.733 -12 1.665
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Ergebnis
2014

Ergebnis
2013

Verän-
derung

TEUR %-Anteil* TEUR %-Anteil* TEUR

Außerordentliche Erträge 14 0 3 0 11

Außerordentliche Aufwendungen 24 0 38 0 -14

Außerordentliches Ergebnis -10 0 -35 0 25

Jahresergebnis -1.078 -4 -2.768 -12 1.690

* Die Angabe "%-Anteil" bezieht sich auf das Verhältnis zwischen dem Ergebnis der jeweiligen Zeile und der Summe der

ordentlichen Erträge.

Die ordentlichen Erträge reichen nicht  aus, um die gesamten ordentlichen Aufwendungen abdecken zu

können. Hierfür werden insgesamt 103,80 % der ordentlichen Erträge benötigt. Aus den ordentlichen
Erträgen in Höhe von TEUR 24.483 und den ordentlichen Aufwendungen (TEUR 25.414) resultiert ein

negatives Verwaltungsergebnis in Höhe von TEUR 931.

Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich Erträge aus gesetzlichen Umlagen haben an

den ordentlichen Erträgen mit einem Anteil von 60,97 % (TEUR 14.927) die höchste Bedeutung. Den

zweithöchsten Beitrag (TEUR 4.390) an den ordentlichen Erträgen bilden Öffentlich-rechtliche
Leistungsentgelte. Sie machen 17,93 % der ordentlichen Erträge aus.

Bei den ordentlichen Aufwendungen haben mit TEUR 7.897  Steueraufwendungen einschließlich
Aufwendungen aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen den höchsten Anteil. Zur Deckung dieser

Aufwendungen werden 32,26 % der ordentlichen Erträge verwendet. Die zweithöchste Bedeutung haben

Personalaufwendungen (TEUR 6.897). Hierfür werden 28,17 % der ordentlichen Erträge benötigt.

Das Finanzergebnis ist mit TEUR 137 negativ. Dies ist den im Vergleich zu den Finanzerträgen
(TEUR 263) höheren Zinsen und anderen Finanzaufwendungen (TEUR 400) geschuldet.

Die außerordentlichen Aufwendungen betragen im Berichtsjahr TEUR 24. Dem stehen

außerordentliche Erträge in Höhe von TEUR 14 gegenüber. Das außerordentliche Ergebnis ergibt

somit einen negativen Saldo von TEUR 10.

Insgesamt ergibt sich aus dem Verwaltungsergebnis, dem Finanzergebnis und dem außerordentlichen

Ergebnis ein negatives Jahresergebnis (Fehlbetrag) in Höhe von TEUR 1.078.

Im Anhang zum Jahresabschluss sind die Erträge und Aufwendungen der einzelnen Positionen

nochmals untergliedert dargestellt.
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III. Finanzlage (Finanzrechnung)

Im Haushaltsjahr 2014 hat sich der Bestand an Zahlungsmitteln (Barkassen und Giralgeldbestände)

einschließlich überzogener Bankkonten wie folgt verändert:

EUR
Anfangsbestand am 31.12.2013 -2.721.112,97
Veränderung im Haushaltsjahr -3.165.964,58
Endbestand am 31.12.2014 -5.887.077,55

davon Flüssige Mittel zum 31.12.2014 434.615,32

davon überzogene Konten zum 31.12.2014 6.321.692,87

Nachrichtlich: Der Bestand der in Anspruch genommenen Kassenkredite bei Kreditinstituten beträgt zum

Stichtag EUR 10.000.000,00 (Vorjahr EUR 11.000.000,00). Zusätzlich bestehen weitere

Verbindlichkeiten aus aufgenommenen Kassenkrediten bei sonstigen Unternehmen in Höhe von

EUR 3.000.000,00. Zusätzlich werden überzogene Bankkonten als Verbindlichkeiten aus

Kreditaufnahmen für die Liquiditätssicherung ausgewiesen.

In § 4 der Haushaltssatzung der Gemeinde Egelsbach für das Haushaltsjahr 2014 wird der Höchstbetrag

der Kassenkredite, die im Haushaltsjahr zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen in Anspruch

genommen werden dürfen, auf EUR 25.000.000,00 festgesetzt.

In der folgenden Aufstellung sind Einzahlungen und Auszahlungen der Finanzrechnung des Jahres 2014

im Vergleich zum Haushaltsjahr 2013 dargestellt (vgl. Anlage 3):

Ergebnis
2014

Ergebnis
2013

Verän-
derung

TEUR TEUR TEUR

Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.030 1.109 -79

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 4.600 4.027 573

Kostenersatzleistungen und –erstattungen 212 206 6

Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich Erträge aus gesetzlichen
Umlagen 14.910 12.459 2.451

Einzahlungen aus Transferleistungen 450 564 -114

Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 2.278 2.271 7

Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 391 138 253

Sonstige ordentliche Einzahlungen und sonstige außerordentliche
Einzahlungen, die sich nicht aus Investitionstätigkeit ergeben 620 1.285 -665

Summe der Einzahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 24.491 22.059 2.432

- 12 -



Schüllermann - Wirtschafts- und Steuerberatung - GmbH

Ergebnis
2014

Ergebnis
2013

Verän-
derung

TEUR TEUR TEUR

Personalauszahlungen 7.149 6.903 246

Versorgungsauszahlungen 820 780 40

Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 4.625 3.520 1.105

Auszahlungen für Transferleistungen 3 4 -1

Auszahlungen für Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke sowie
besondere Finanzauszahlungen 3.701 3.843 -142

Auszahlungen für Steuern einschließlich Auszahlungen aus gesetzlichen
Umlageverpflichtungen 7.870 8.005 -135

Zinsen und ähnliche Auszahlungen 386 435 -49

Sonstige ordentliche Auszahlungen und sonstige außerordentliche
Auszahlungen, die sich nicht aus Investitionstätigkeit ergeben 232 171 61

Summe der Auszahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 24.786 23.662 1.124

Zahlungsmittelfluss aus lfd. Verwaltungstätigkeit -295 -1.603 1.308

Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und –zuschüssen sowie aus
Investitionsbeiträgen 468 97 371

Einzahlungen aus Abgängen von Vermögensgegenständen des
Sachanlagevermögens und des immateriellen Anlagevermögens 3 188 -185

Einzahlungen aus Abgängen von Vermögensgegenständen des
Finanzanlagevermögens 44 42 2

Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 515 327 188

Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 28 0 28

Auszahlungen für Baumaßnahmen 2.701 918 1.783

Auszahlungen für Investitionen in das sonstige Sachanlagevermögen und
immaterielle Anlagevermögen 279 444 -165

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 13 11 2

Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 3.020 1.373 1.647

Zahlungsmittelfluss aus Investitionstätigkeit -2.505 -1.046 -1.459

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeiten 0 0 0

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeiten 381 618 -237

Zahlungsmittelfluss aus Finanzierungstätigkeit -381 -618 237

Haushaltsunwirksame Einzahlungen 10.113 3.418 6.695

Haushaltsunwirksame Auszahlungen 10.098 1.047 9.051

Haushaltsunwirksamer Zahlungsmittelfluss 15 2.371 -2.356

Gesamtzahlungsmittelfluss -3.166 -896 -2.270
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Die Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit in Höhe von TEUR 24.491 decken nicht die

gesamten Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit (TEUR 24.786). Dies bedeutet einen

negativen Zahlungsmittelfluss aus Verwaltungstätigkeit in Höhe von TEUR 295.

Die Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich Erträge aus gesetzlichen Umlagen
(TEUR 14.910) haben an den Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit die höchste

Bedeutung. Die zweithöchste Bedeutung besitzen die Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
(TEUR 4.600).

Bei den Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit haben die Auszahlungen für Steuern
einschließlich Auszahlungen aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen (TEUR 7.870) den höchsten

Anteil. Die Personalauszahlungen (TEUR 7.149) besitzen die zweithöchste Bedeutung.

Im Bereich der Investitionstätigkeit ergibt sich mit TEUR 2.505 ein negativer Zahlungsmittelfluss.

Dieser ist insbesondere auf die Auszahlungen für Baumaßnahmen (TEUR 2.701) sowie

Auszahlungen für Investitionen in das sonstige Sachanlagevermögen und immaterielle
Anlagevermögen von TEUR 279 zurückzuführen, da diesen Auszahlungen nur TEUR 468 an

Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und –zuschüssen sowie aus Investitionsbeiträgen
gegenüberstehen.

Der positive Zahlungsmittelfluss aus haushaltsunwirksamen Zahlungsvorgängen (TEUR 15)

beinhaltet u. a. die Ein- und Auszahlungen von Kassenkrediten. Im Haushaltsjahr 2014 wurden keine

neuen Kassenkredite aufgenommen, sodass die haushaltsunwirksamen Einzahlungen an dieser Stelle

TEUR 10.000 betragen. Diesen stehen haushaltsunwirksame Auszahlungen aus der Rückzahlung von

Kassenkrediten in Höhe von TEUR 10.000 gegenüber, sodass sich allein hieraus ein Saldo in Höhe von

TEUR 0 ergibt. 

Im Anhang zum Jahresabschluss sind die Ein- und Auszahlungen des haushaltsunwirksamen

Zahlungsmittelflusses nochmals untergliedert dargestellt.
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Ausgehend von den Zahlungsmittelflüssen aus Verwaltungstätigkeit (TEUR -295) und

Investitionstätigkeit (TEUR -2.505) sowie unter Berücksichtigung der weiteren Zahlungsmittelflüsse aus:

 Finanzierungstätigkeit (TEUR -381) und

 haushaltsunwirksamen Zahlungsvorgängen (TEUR 15)

ergibt sich im Haushaltsjahr 2014 insgesamt ein negativer Zahlungsmittelfluss in Höhe von

TEUR 3.166.
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Anlage 1
Gemeinde Egelsbach

Vermögensrechnung (Bilanz) zum 31. Dezember 2014
- EUR -

Nr. Bezeichnung
Ergebnis

31.12.2014

Ergebnis

31.12.2013

1 2 3 4

Aktiva
1. Anlagevermögen 60.443.320,21 58.566.886,22

1.1. Immaterielle Vermögensgegenstände 3.353.611,16 3.459.117,93

1.1.1. Konzessionen, Lizenzen und ähnliche Rechte 51.851,28 12.558,41

1.1.2. Geleistete Investitionszuweisungen und –zuschüsse 3.301.759,88 3.446.559,52

1.1.3. Geleistete Anzahlungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 0,00 0,00

1.2. Sachanlagen 46.392.217,15 44.379.327,57

1.2.1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte 21.908.277,18 21.911.940,81

1.2.2. Bauten einschließlich Bauten auf fremden Grundstücken 9.919.967,90 8.612.805,06

1.2.3. Sachanlagen im Gemeingebrauch, Infrastrukturvermögen 9.811.396,54 10.138.948,95

1.2.4. Anlagen und Maschinen zur Leistungserstellung 58.020,49 78.262,62

1.2.5. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.573.905,59 1.653.499,02

1.2.6. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 3.120.649,45 1.983.871,11

1.3. Finanzanlagen 6.516.244,82 6.547.193,64

1.3.1. Anteile an verbundenen Unternehmen, Sondervermögen 0,00 0,00

1.3.2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 0,00 0,00

1.3.3. Beteiligungen, Zweckverbände 4.222.401,67 4.222.401,67

1.3.4. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 0,00 0,00

1.3.5. Wertpapiere des Anlagevermögens 88.085,92 75.254,00

1.3.6. Sonstige Ausleihungen (sonstige Finanzanlagen) 2.205.757,23 2.249.537,97

1.4. Sparkassenrechtliche Sonderbeziehungen 4.181.247,08 4.181.247,08

2. Umlaufvermögen 2.843.258,03 3.282.562,89

2.1. Vorräte einschließlich Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 0,00 0,00

2.2. Fertige und unfertige Erzeugnisse, Leistungen und Waren 0,00 0,00

2.3. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 2.408.642,71 2.811.036,90

2.3.1. Forderungen aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende Zwecke und aus
Investitionen 782.012,23 829.292,81

2.3.2. Forderungen aus Steuern und Abgaben 925.470,68 1.132.281,18

2.3.3. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 553.186,04 517.668,10

2.3.4. Forderungen gegen verbundene Unternehmen und gegen Unternehmen, mit
denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, und Sondervermögen 0,02 158.105,10

2.3.5. Sonstige Vermögensgegenstände 147.973,74 173.689,71

2.3.6. Wertpapiere des Umlaufvermögens 0,00 0,00

2.4. Flüssige Mittel 434.615,32 471.525,99

3. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 89.672,44 100.150,52

4. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 0,00 0,00

Summe Aktiva 63.376.250,68 61.949.599,63

Egelsbach, den 5. April 2017 Der Gemeindevorstand

Jürgen Sieling

- Bürgermeister -



Anlage 1
Gemeinde Egelsbach

Vermögensrechnung (Bilanz) zum 31. Dezember 2014
- EUR -

Nr. Bezeichnung
Ergebnis

31.12.2014

Ergebnis

31.12.2013

1 2 3 4

Passiva
1. Eigenkapital 18.846.629,86 19.924.520,92

1.1. Netto-Position 27.673.429,02 27.673.429,02

1.2. Rücklagen und Sonderrücklagen, Stiftungskapital 227.541,16 9.617.102,16

1.2.1. Rücklagen aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses 98.773,00 9.488.334,00

1.2.2. Rücklagen aus Überschüssen des außerordentlichen Ergebnisses 0,00 0,00

1.2.3. Zweckgebundene Rücklagen 128.768,16 128.768,16

1.2.4. Sonderrücklagen 0,00 0,00

1.2.5. Stiftungskapital 0,00 0,00

1.3. Ergebnisverwendung -9.054.340,32 -17.366.010,26

1.3.1. Ergebnisvortrag -7.976.449,26 -14.597.727,85

1.3.1.1. Ordentliche Ergebnisse aus Vorjahren -7.259.502,07 -13.915.601,71

1.3.1.2. Außerordentliche Ergebnisse aus Vorjahren -716.947,19 -682.126,14

1.3.2. Jahresergebnis -1.077.891,06 -2.768.282,41

1.3.2.1. Ordentliches Ergebnis -1.067.739,03 -2.733.461,36

1.3.2.2. Außerordentliches Ergebnis -10.152,03 -34.821,05

2. Sonderposten 6.309.940,78 6.230.860,88

2.1. Sonderposten für erhaltene Investitionszuweisungen, –zuschüsse und
Investitionsbeiträge 6.309.940,78 6.230.860,88

2.1.1. Zuweisungen vom öffentlichen Bereich 3.696.142,29 3.533.007,67

2.1.2. Zuschüsse vom nicht öffentlichen Bereich 39.687,33 27.013,68

2.1.3. Investitionsbeiträge 2.574.111,16 2.670.839,53

2.2. Sonderposten für den Gebührenausgleich 0,00 0,00

2.3. Sonderposten für Umlagen nach § 37 Abs. 3 FAG 0,00 0,00

2.4. Übrige sonstige Sonderposten 0,00 0,00

3. Rückstellungen 7.508.581,34 8.001.393,28

3.1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 4.772.804,80 4.933.862,21

3.2. Rückstellungen für Umlageverpflichtungen nach dem
Finanzausgleichsgesetz und für Verpflichtungen im Rahmen von
Steuerschuldverhältnissen 1.201.800,00 1.404.700,00

3.3. Rückstellungen für die Rekultivierung und Nachsorge von Abfalldeponien 0,00 0,00

3.4. Rückstellungen für die Sanierung von Altlasten 154.000,00 154.000,00

3.5. Sonstige Rückstellungen 1.379.976,54 1.508.831,07

4. Verbindlichkeiten 30.041.396,46 27.141.392,05

4.1. Verbindlichkeiten aus Anleihen 0,00 0,00
davon: mit einer Restlaufzeit bis einschließlich einem Jahr 0,00 0,00

4.2. Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen 8.885.726,07 9.321.930,43
davon: mit einer Restlaufzeit bis einschließlich einem Jahr 463.818,87 455.874,90

4.2.1. Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für Investitionen gegenüber
Kreditinstituten 7.777.079,66 8.076.382,65
davon: mit einer Restlaufzeit bis einschließlich einem Jahr 304.487,86 299.303,99

4.2.2. Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für Investitionen gegenüber öffentlichen
Kreditgebern 1.088.976,87 1.228.638,37
davon: mit einer Restlaufzeit bis einschließlich einem Jahr 139.661,47 139.661,50

4.2.3. Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für Investitionen gegenüber sonstigen
Kreditgebern 19.669,54 16.909,41
davon: mit einer Restlaufzeit bis einschließlich einem Jahr 19.669,54 16.909,41



Anlage 1
Gemeinde Egelsbach

Vermögensrechnung (Bilanz) zum 31. Dezember 2014
- EUR -

Nr. Bezeichnung
Ergebnis

31.12.2014

Ergebnis

31.12.2013

1 2 3 4

Passiva
4.3. Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für die Liquiditätssicherung 19.321.692,87 16.192.638,96

4.3.1. Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für die Liquiditätssicherung gegenüber
Kreditinstituten 16.321.692,87 13.192.638,96

4.3.2. Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für die Liquiditätssicherung gegenüber
öffentlichen Kreditgebern 0,00 0,00

4.3.3. Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für die Liquiditätssicherung gegenüber
sonstigen Kreditgebern 3.000.000,00 3.000.000,00

4.4. Verbindlichkeiten aus kreditähnlichen Rechtsgeschäften 0,00 0,00

4.5. Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen, Transferleistungen
und Investitionszuweisungen und –zuschüssen, Investitionsbeiträgen 324.437,33 234.069,57

4.6. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 900.636,93 953.531,39

4.7. Verbindlichkeiten aus Steuern und steuerähnlichen Abgaben 202.697,75 -17.639,19

4.8. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen und gegen
Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, und
Sondervermögen 0,00 0,00

4.9. Sonstige Verbindlichkeiten 406.205,51 456.860,89

5. Passive Rechnungsabgrenzungsposten 669.702,24 651.432,50

Summe Passiva 63.376.250,68 61.949.599,63

Egelsbach, den 5. April 2017 Der Gemeindevorstand

Jürgen Sieling

- Bürgermeister -



Anlage 2
Gemeinde Egelsbach

Ergebnisrechnung für das Haushaltsjahr 2014
- EUR -

Nr. Konten Bezeichnung
Ergebnis des

Vorjahres

2013

Fortge-
schriebener
Ansatz des
Haushalts-

jahres

2014

Ergebnis des
Haushalts-

jahres

2014

Vergleich
fortge-

schriebener
Ansatz /

Ergebnis des
Haushalts-

jahres

(Sp. 5 ./. Sp. 6)

1 2 3 4 5 6 7

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.104.341,26 1.043.980,00 1.060.424,50 -16.444,50

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 4.116.173,60 4.346.510,00 4.389.829,41 -43.319,41

3 548-549 Kostenersatzleistungen und –erstattungen 172.318,37 150.225,00 255.649,65 -105.424,65

4 52 Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00

5 55 Steuern und steuerähnliche Erträge
einschließlich Erträge aus gesetzlichen Umlagen 13.063.755,62 14.981.800,00 14.927.302,97 54.497,03

6 547 Erträge aus Transferleistungen 467.130,41 460.000,00 450.202,29 9.797,71

7 540-543 Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 2.266.315,10 2.239.400,00 2.268.466,01 -29.066,01

8 546 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten
aus Investitionszuweisungen, –zuschüssen und
Investitionsbeiträgen 327.378,43 166.300,00 337.018,82 -170.718,82

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 797.440,78 810.473,00 794.593,55 15.879,45

10 Summe der ordentlichen Erträge (Nr. 1 bis 9) 22.314.853,57 24.198.688,00 24.483.487,20 -284.799,20

11 62, 63,
640-643,
647-649,

65

Personalaufwendungen

6.676.657,56 7.722.640,00 6.897.348,25 825.291,75

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 942.874,75 885.478,00 909.076,09 -23.598,09

13 60, 61,
67-69 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 3.713.500,56 5.209.428,00 4.647.777,27 561.650,73

14 66 Abschreibungen 1.148.337,77 1.223.105,00 1.249.285,62 -26.180,62

15 71 Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen 3.676.205,30 3.610.120,00 3.796.587,45 -186.467,45

16 73 Steueraufwendungen einschließlich
Aufwendungen aus gesetzlichen
Umlageverpflichtungen 8.547.266,45 8.312.000,00 7.897.312,93 414.687,07

17 72 Transferaufwendungen 4.121,77 0,00 2.671,81 -2.671,81

18 70, 74, 76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 13.307,08 12.800,00 14.398,86 -1.598,86

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen
(Nr. 11 bis 18) 24.722.271,24 26.975.571,00 25.414.458,28 1.561.112,72

20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 19) -2.407.417,67 -2.776.883,00 -930.971,08 -1.845.911,92

21 56, 57 Finanzerträge 124.498,66 189.200,00 263.294,09 -74.094,09

22 77 Zinsen und andere Finanzaufwendungen 450.542,35 665.000,00 400.062,04 264.937,96

23 Finanzergebnis (Nr. 21 ./. Nr. 22) -326.043,69 -475.800,00 -136.767,95 -339.032,05



Anlage 2
Gemeinde Egelsbach

Ergebnisrechnung für das Haushaltsjahr 2014
- EUR -

Nr. Konten Bezeichnung
Ergebnis des

Vorjahres

2013

Fortge-
schriebener
Ansatz des
Haushalts-

jahres

2014

Ergebnis des
Haushalts-

jahres

2014

Vergleich
fortge-

schriebener
Ansatz /

Ergebnis des
Haushalts-

jahres

(Sp. 5 ./. Sp. 6)

1 2 3 4 5 6 7

24 Ordentliches Ergebnis (Nr. 20 und Nr. 23) -2.733.461,36 -3.252.683,00 -1.067.739,03 -2.184.943,97

25 59 Außerordentliche Erträge 3.079,02 5.000,00 14.051,73 -9.051,73

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 37.900,07 0,00 24.203,76 -24.203,76

27 Außerordentliches Ergebnis (Nr. 25 ./. Nr. 26) -34.821,05 5.000,00 -10.152,03 15.152,03

28 Jahresergebnis (Nr. 24 und Nr. 27) -2.768.282,41 -3.247.683,00 -1.077.891,06 -2.169.791,94

Egelsbach, den 5. April 2017 Der Gemeindevorstand

Jürgen Sieling

- Bürgermeister -



Anlage 3
Gemeinde Egelsbach

(direkte) Finanzrechnung für das Haushaltsjahr 2014
- EUR -

Nr. Bezeichnung
Ergebnis des

Vorjahres

2013

Fortge-
schriebener
Ansatz des
Haushalts-

jahres

2014

Ergebnis des
Haushalts-

jahres

2014

Vergleich
fortge-

schriebener
Ansatz /

Ergebnis des
Haushalts-

jahres

(Sp. 4 ./. Sp. 5)

1 2 3 4 5 6

1 Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.109.422,58 1.043.980,00 1.029.723,09 14.256,91

2 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 4.027.437,64 4.346.510,00 4.600.398,46 -253.888,46

3 Kostenersatzleistungen und –erstattungen 206.212,71 150.225,00 212.220,09 -61.995,09

4 Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich Erträge
aus gesetzlichen Umlagen 12.459.017,39 14.981.800,00 14.909.562,80 72.237,20

5 Einzahlungen aus Transferleistungen 563.865,34 460.000,00 450.202,29 9.797,71

6 Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke und
allgemeine Umlagen 2.270.868,23 2.239.400,00 2.277.694,63 -38.294,63

7 Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 137.620,67 189.200,00 390.684,45 -201.484,45

8 Sonstige ordentliche Einzahlungen und sonstige
außerordentliche Einzahlungen, die sich nicht aus
Investitionstätigkeit ergeben 1.284.864,36 815.473,00 620.495,10 194.977,90

9 Summe Einzahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit (Nr. 1 bis 8) 22.059.308,92 24.226.588,00 24.490.980,91 -264.392,91

10 Personalauszahlungen 6.903.366,21 7.969.380,00 7.149.458,89 819.921,11

11 Versorgungsauszahlungen 780.415,31 885.478,00 819.850,09 65.627,91

12 Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 3.520.287,55 5.209.428,00 4.625.333,40 584.094,60

13 Auszahlungen für Transferleistungen 3.881,77 0,00 2.566,81 -2.566,81

14 Auszahlungen für Zuweisungen und Zuschüsse für laufende
Zwecke sowie besondere Finanzauszahlungen 3.843.020,60 3.610.120,00 3.700.969,53 -90.849,53

15 Auszahlungen für Steuern einschließlich Auszahlungen aus
gesetzlichen Umlageverpflichtungen 8.004.775,31 8.312.000,00 7.870.046,98 441.953,02

16 Zinsen und ähnliche Auszahlungen 435.450,86 665.000,00 386.177,86 278.822,14

17 Sonstige ordentliche Auszahlungen und sonstige
außerordentliche Auszahlungen, die sich nicht aus
Investitionstätigkeit ergeben 171.160,10 12.800,00 231.977,92 -219.177,92

18 Summe Auszahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit (Nr. 10 bis 17) 23.662.357,71 26.664.206,00 24.786.381,48 1.877.824,52

19 Zahlungsmittelfluss aus laufender Verwaltungstätigkeit
(Nr. 9 ./. Nr. 18) -1.603.048,79 -2.437.618,00 -295.400,57 -2.142.217,43

20 Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und
–zuschüssen sowie aus Investitionsbeiträgen 96.559,52 65.000,00 468.486,25 -403.486,25

21 Einzahlungen aus Abgängen von Vermögensgegenständen
des Sachanlagevermögens und des immateriellen
Anlagevermögens 188.356,13 0,00 2.770,00 -2.770,00

22 Einzahlungen aus Abgängen von Vermögensgegenständen
des Finanzanlagevermögens 42.490,53 27.100,00 44.102,00 -17.002,00

23 Summe Einzahlungen aus Investitionstätigkeit
(Nr. 20 bis 22) 327.406,18 92.100,00 515.358,25 -423.258,25

24 Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und
Gebäuden 60,74 1.035.490,79 27.758,91 1.007.731,88

25 Auszahlungen für Baumaßnahmen 917.745,47 4.605.635,45 2.700.710,64 1.904.924,81

26 Auszahlungen für Investitionen in das sonstige
Sachanlagevermögen und immaterielle Anlagevermögen 444.087,87 462.255,33 278.626,20 183.629,13

27 Auszahlungen für Investitionen in das
Finanzanlagevermögen 11.250,52 8.112,00 12.807,10 -4.695,10

28 Summe Auszahlungen aus Investitionstätigkeit
(Nr. 24 bis 27) 1.373.144,60 6.111.493,57 3.019.902,85 3.091.590,72



Anlage 3
Gemeinde Egelsbach

(direkte) Finanzrechnung für das Haushaltsjahr 2014
- EUR -

Nr. Bezeichnung
Ergebnis des

Vorjahres

2013

Fortge-
schriebener
Ansatz des
Haushalts-

jahres

2014

Ergebnis des
Haushalts-

jahres

2014

Vergleich
fortge-

schriebener
Ansatz /

Ergebnis des
Haushalts-

jahres

(Sp. 4 ./. Sp. 5)

1 2 3 4 5 6

29 Zahlungsmittelfluss aus Investitionstätigkeit
(Nr. 23 ./. Nr. 28) -1.045.738,42 -6.019.393,57 -2.504.544,60 -3.514.848,97

30 Zahlungsmittelfluss (Nr. 19 und 29) -2.648.787,21 -8.457.011,57 -2.799.945,17 -5.657.066,40

31 Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und inneren
Darlehen und wirtschaftlich vergleichbaren Vorgängen für
Investitionen 0,00 638.412,00 0,00 638.412,00

32 Auszahlungen für die Tilgung von Krediten und inneren
Darlehen und wirtschaftlich vergleichbaren Vorgängen für
Investitionen 617.671,19 570.000,00 381.275,54 188.724,46

33 Zahlungsmittelfluss aus Finanzierungstätigkeit
(Nr. 31 ./. Nr. 32) -617.671,19 68.412,00 -381.275,54 449.687,54

34 Änderung des Zahlungsmittelbestandes zum Ende des
Haushaltsjahres (Nr. 30 und Nr. 33) -3.266.458,40 -8.388.599,57 -3.181.220,71 -5.207.378,86

35 Haushaltsunwirksame Einzahlungen (u. a. fremde
Finanzmittel, Rückzahlung von angelegten Kassenmitteln,
Aufnahme von Kassenkrediten) 3.417.798,00 10.112.904,42 -10.112.904,42

36 Haushaltsunwirksame Auszahlungen (u. a. fremde
Finanzmittel, Anlegung von Kassenmitteln, Rückzahlung von
Kassenkrediten) 1.046.996,23 10.097.648,29 -10.097.648,29

37 Zahlungsmittelfluss aus haushaltsunwirksamen
Zahlungsvorgängen (Nr. 35 ./. Nr. 36) 2.370.801,77 15.256,13 -15.256,13

38 Bestand an Zahlungsmitteln zu Beginn des
Haushaltsjahres -1.825.456,34 -12.103.526,63 -2.721.112,97 -9.382.413,66

39 Veränderung des Bestandes an Zahlungsmitteln
(Nr. 34 und 37) -895.656,63 -8.388.599,57 -3.165.964,58 -5.222.634,99

40 Bestand an Zahlungsmitteln am Ende des
Haushaltsjahres (Nr. 38 und 39) -2.721.112,97 -20.492.126,20 -5.887.077,55 -14.605.048,65

Egelsbach, den 5. April 2017 Der Gemeindevorstand

Jürgen Sieling

- Bürgermeister -



Anlage 4
Gemeinde Egelsbach

Teilergebnisrechnungen für das Haushaltsjahr 2014
- EUR -
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Anlage 4
Gemeinde Egelsbach

Teilergebnisrechnungen für das Haushaltsjahr 2014
- EUR -
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Teilergebnisrechnungen für das Haushaltsjahr 2014
- EUR -
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Teilergebnisrechnungen für das Haushaltsjahr 2014
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Teilergebnisrechnungen für das Haushaltsjahr 2014
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Anlage 5
Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnungen für das Haushaltsjahr 2014
- EUR -

Ergebnis Ansatz Ergebnis
Vergleich 

Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2013 2014 2014 Ergebnis 2014
20 20 Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlagevermögens und 0,00 0,00 300,00 300,00 0,00
21A      des immateriellen Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23 Summe Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 0,00 0,00 300,00 300,00 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstücken u.Gebäuden 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 25 Auszahlungen für Baumaßnahmen -49.577,52 0,00 0,00 0,00 0,00
26 26 Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.vermögen -114.825,34 -89.240,07 -85.207,63 4.032,44 -37.240,07
26A      und immaterielle Anlagevermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.f.Invest.i.d.Finanzanl.Verm. -11.250,52 -5.521,00 -12.807,10 -7.286,10 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstätigkeit -175.653,38 -94.761,07 -98.014,73 -3.253,66 -37.240,07
28A      (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.übersch/-bedarf aus Investitions- -175.653,38 -94.761,07 -97.714,73 -2.953,66 -37.240,07
29A tätigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wirtschaftl. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30A      vergleichb Vorgängen für Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Ausz.f.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wirtschaftl. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31A      vergleichb.Vorgängen für Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.übersch/-bedarf a.Finanz.tätigk. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

1

Gemeinde  Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnung nach Kostenstellen

Rechnungsjahr 2014

Kostenstellenplan

01 Innere Verwaltung
Produktbereich



Anlage 5
Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnungen für das Haushaltsjahr 2014
- EUR -

Ergebnis Ansatz Ergebnis
Vergleich 

Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2013 2014 2014 Ergebnis 2014
20 20 Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlageverm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21A      des immateriellen Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23 Summe Einzahlungen aus Investitionstä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstücken u.Gebä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 25 Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 26 Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.vermö 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26A      und immaterielle Anlagevermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.f.Invest.i.d.Finanzanl.Verm. 0,00 -2.348,00 0,00 2.348,00 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstätigk 0,00 -2.348,00 0,00 2.348,00 0,00
28A      (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.übersch/-bedarf aus Investi 0,00 -2.348,00 0,00 2.348,00 0,00
29A tätigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30A      vergleichb Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Ausz.f.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wir 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31A      vergleichb.Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.übersch/-bedarf a.Finanz.tä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2

Gemeinde  Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnung nach Kostenstellen

Rechnungsjahr 2014

Kostenstellenplan

01 Innere Verwaltung
Produktbereich Produktgruppe

0101 Gemeindeorgane



Anlage 5
Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnungen für das Haushaltsjahr 2014
- EUR -

Ergebnis Ansatz Ergebnis
Vergleich 

Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2013 2014 2014 Ergebnis 2014
20 20 Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlageverm 0,00 0,00 60,00 60,00 0,00
21A      des immateriellen Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23 Summe Einzahlungen aus Investitionstä 0,00 0,00 60,00 60,00 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstücken u.Gebä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 25 Auszahlungen für Baumaßnahmen -49.577,52 0,00 0,00 0,00 0,00
26 26 Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.vermö -57.574,87 -43.091,73 -56.065,58 -12.973,85 -11.091,73
26A      und immaterielle Anlagevermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.f.Invest.i.d.Finanzanl.Verm. -11.250,52 -2.378,00 -12.807,10 -10.429,10 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstätigk -118.402,91 -45.469,73 -68.872,68 -23.402,95 -11.091,73
28A      (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.übersch/-bedarf aus Investi -118.402,91 -45.469,73 -68.812,68 -23.342,95 -11.091,73
29A tätigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30A      vergleichb Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Ausz.f.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wir 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31A      vergleichb.Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.übersch/-bedarf a.Finanz.tä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Teilfinanzrechnung nach Kostenstellen

Rechnungsjahr 2014

Kostenstellenplan

01 Innere Verwaltung
Produktbereich Produktgruppe

0102 allg. Verwaltung



Anlage 5
Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnungen für das Haushaltsjahr 2014
- EUR -

Ergebnis Ansatz Ergebnis
Vergleich 

Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2013 2014 2014 Ergebnis 2014
20 20 Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlageverm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21A      des immateriellen Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23 Summe Einzahlungen aus Investitionstä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstücken u.Gebä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 25 Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 26 Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.vermö 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26A      und immaterielle Anlagevermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.f.Invest.i.d.Finanzanl.Verm. 0,00 -795,00 0,00 795,00 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstätigk 0,00 -795,00 0,00 795,00 0,00
28A      (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.übersch/-bedarf aus Investi 0,00 -795,00 0,00 795,00 0,00
29A tätigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30A      vergleichb Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Ausz.f.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wir 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31A      vergleichb.Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.übersch/-bedarf a.Finanz.tä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Gemeinde  Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnung nach Kostenstellen

Rechnungsjahr 2014

Kostenstellenplan

01 Innere Verwaltung
Produktbereich Produktgruppe

0103 Finanzverwaltung



Anlage 5
Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnungen für das Haushaltsjahr 2014
- EUR -

Ergebnis Ansatz Ergebnis
Vergleich 

Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2013 2014 2014 Ergebnis 2014
20 20 Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlageverm 0,00 0,00 240,00 240,00 0,00
21A      des immateriellen Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23 Summe Einzahlungen aus Investitionstä 0,00 0,00 240,00 240,00 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstücken u.Gebä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 25 Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 26 Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.vermö -57.250,47 -46.148,34 -29.142,05 17.006,29 -26.148,34
26A      und immaterielle Anlagevermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.f.Invest.i.d.Finanzanl.Verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstätigk -57.250,47 -46.148,34 -29.142,05 17.006,29 -26.148,34
28A      (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.übersch/-bedarf aus Investi -57.250,47 -46.148,34 -28.902,05 17.246,29 -26.148,34
29A tätigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30A      vergleichb Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Ausz.f.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wir 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31A      vergleichb.Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.übersch/-bedarf a.Finanz.tä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Gemeinde  Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnung nach Kostenstellen

Rechnungsjahr 2014

Kostenstellenplan

01 Innere Verwaltung
Produktbereich Produktgruppe

0104 Hilfsbetriebe der Verwaltung



Anlage 5
Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnungen für das Haushaltsjahr 2014
- EUR -

Ergebnis Ansatz Ergebnis
Vergleich 

Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2013 2014 2014 Ergebnis 2014
20 20 Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlageverm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21A      des immateriellen Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23 Summe Einzahlungen aus Investitionstä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstücken u.Gebä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 25 Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 26 Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.vermö 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26A      und immaterielle Anlagevermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.f.Invest.i.d.Finanzanl.Verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstätigk 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28A      (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.übersch/-bedarf aus Investi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29A tätigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30A      vergleichb Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Ausz.f.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wir 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31A      vergleichb.Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.übersch/-bedarf a.Finanz.tä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Gemeinde  Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnung nach Kostenstellen

Rechnungsjahr 2014

Kostenstellenplan

01 Innere Verwaltung
Produktbereich Produktgruppe

0105 Standesamt



Anlage 5
Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnungen für das Haushaltsjahr 2014
- EUR -

Ergebnis Ansatz Ergebnis
Vergleich 

Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2013 2014 2014 Ergebnis 2014
20 20 Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr. 0,00 0,00 109.622,90 109.622,90 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlagevermögens und 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21A      des immateriellen Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23 Summe Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 0,00 0,00 109.622,90 109.622,90 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstücken u.Gebäuden 0,00 -48.829,23 0,00 48.829,23 -48.829,23
25 25 Auszahlungen für Baumaßnahmen -329.270,05 -30.000,00 -55.358,08 -25.358,08 -30.000,00
26 26 Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.vermögen -272.404,30 -225.780,60 -60.036,62 165.743,98 -130.080,60
26A      und immaterielle Anlagevermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.f.Invest.i.d.Finanzanl.Verm. 0,00 -2.235,00 0,00 2.235,00 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstätigkeit -601.674,35 -306.844,83 -115.394,70 191.450,13 -208.909,83
28A      (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.übersch/-bedarf aus Investitions- -601.674,35 -306.844,83 -5.771,80 301.073,03 -208.909,83
29A tätigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wirtschaftl. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30A      vergleichb Vorgängen für Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Ausz.f.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wirtschaftl. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31A      vergleichb.Vorgängen für Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.übersch/-bedarf a.Finanz.tätigk. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Gemeinde  Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnung nach Kostenstellen

Rechnungsjahr 2014

Kostenstellenplan

02 Sicherheit und Ordnung
Produktbereich



Anlage 5
Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnungen für das Haushaltsjahr 2014
- EUR -

Ergebnis Ansatz Ergebnis
Vergleich 

Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2013 2014 2014 Ergebnis 2014
20 20 Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlageverm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21A      des immateriellen Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23 Summe Einzahlungen aus Investitionstä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstücken u.Gebä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 25 Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 26 Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.vermö 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26A      und immaterielle Anlagevermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.f.Invest.i.d.Finanzanl.Verm. 0,00 -35,00 0,00 35,00 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstätigk 0,00 -35,00 0,00 35,00 0,00
28A      (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.übersch/-bedarf aus Investi 0,00 -35,00 0,00 35,00 0,00
29A tätigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30A      vergleichb Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Ausz.f.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wir 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31A      vergleichb.Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.übersch/-bedarf a.Finanz.tä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Gemeinde  Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnung nach Kostenstellen

Rechnungsjahr 2014

Kostenstellenplan

02 Sicherheit und Ordnung
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0201 Statistik und Wahlen



Anlage 5
Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnungen für das Haushaltsjahr 2014
- EUR -

Ergebnis Ansatz Ergebnis
Vergleich 

Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2013 2014 2014 Ergebnis 2014
20 20 Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlageverm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21A      des immateriellen Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23 Summe Einzahlungen aus Investitionstä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstücken u.Gebä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 25 Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 26 Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.vermö -5.586,33 -18.860,00 -12.274,85 6.585,15 -2.160,00
26A      und immaterielle Anlagevermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.f.Invest.i.d.Finanzanl.Verm. 0,00 -2.130,00 0,00 2.130,00 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstätigk -5.586,33 -20.990,00 -12.274,85 8.715,15 -2.160,00
28A      (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.übersch/-bedarf aus Investi -5.586,33 -20.990,00 -12.274,85 8.715,15 -2.160,00
29A tätigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30A      vergleichb Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Ausz.f.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wir 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31A      vergleichb.Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.übersch/-bedarf a.Finanz.tä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Gemeinde  Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnung nach Kostenstellen

Rechnungsjahr 2014

Kostenstellenplan

02 Sicherheit und Ordnung
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0202 Ordnungsangelegenheiten



Anlage 5
Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnungen für das Haushaltsjahr 2014
- EUR -

Ergebnis Ansatz Ergebnis
Vergleich 

Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2013 2014 2014 Ergebnis 2014
20 20 Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr 0,00 0,00 109.622,90 109.622,90 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlageverm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21A      des immateriellen Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23 Summe Einzahlungen aus Investitionstä 0,00 0,00 109.622,90 109.622,90 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstücken u.Gebä 0,00 -48.829,23 0,00 48.829,23 -48.829,23
25 25 Auszahlungen für Baumaßnahmen -329.270,05 -30.000,00 -55.358,08 -25.358,08 -30.000,00
26 26 Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.vermö -266.817,97 -206.920,60 -36.082,75 170.837,85 -127.920,60
26A      und immaterielle Anlagevermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.f.Invest.i.d.Finanzanl.Verm. 0,00 -70,00 0,00 70,00 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstätigk -596.088,02 -285.819,83 -91.440,83 194.379,00 -206.749,83
28A      (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.übersch/-bedarf aus Investi -596.088,02 -285.819,83 18.182,07 304.001,90 -206.749,83
29A tätigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30A      vergleichb Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Ausz.f.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wir 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31A      vergleichb.Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.übersch/-bedarf a.Finanz.tä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Gemeinde  Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnung nach Kostenstellen

Rechnungsjahr 2014

Kostenstellenplan

02 Sicherheit und Ordnung
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0203 Brandschutz



Anlage 5
Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnungen für das Haushaltsjahr 2014
- EUR -

Ergebnis Ansatz Ergebnis
Vergleich 

Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2013 2014 2014 Ergebnis 2014
20 20 Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlageverm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21A      des immateriellen Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23 Summe Einzahlungen aus Investitionstä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstücken u.Gebä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 25 Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 26 Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.vermö 0,00 0,00 -11.679,02 -11.679,02 0,00
26A      und immaterielle Anlagevermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.f.Invest.i.d.Finanzanl.Verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstätigk 0,00 0,00 -11.679,02 -11.679,02 0,00
28A      (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.übersch/-bedarf aus Investi 0,00 0,00 -11.679,02 -11.679,02 0,00
29A tätigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30A      vergleichb Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Ausz.f.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wir 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31A      vergleichb.Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.übersch/-bedarf a.Finanz.tä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Gemeinde  Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnung nach Kostenstellen
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Anlage 5
Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnungen für das Haushaltsjahr 2014
- EUR -

Ergebnis Ansatz Ergebnis
Vergleich 

Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2013 2014 2014 Ergebnis 2014
20 20 Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlagevermögens und 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21A      des immateriellen Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23 Summe Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstücken u.Gebäuden 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 25 Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 26 Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.vermögen 0,00 -352,96 -352,90 0,06 -352,96
26A      und immaterielle Anlagevermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.f.Invest.i.d.Finanzanl.Verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 -352,96 -352,90 0,06 -352,96
28A      (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.übersch/-bedarf aus Investitions- 0,00 -352,96 -352,90 0,06 -352,96
29A tätigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wirtschaftl. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30A      vergleichb Vorgängen für Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Ausz.f.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wirtschaftl. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31A      vergleichb.Vorgängen für Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.übersch/-bedarf a.Finanz.tätigk. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Gemeinde  Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnung nach Kostenstellen

Rechnungsjahr 2014

Kostenstellenplan
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Anlage 5
Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnungen für das Haushaltsjahr 2014
- EUR -

Ergebnis Ansatz Ergebnis
Vergleich 

Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2013 2014 2014 Ergebnis 2014
20 20 Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlageverm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21A      des immateriellen Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23 Summe Einzahlungen aus Investitionstä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstücken u.Gebä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 25 Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 26 Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.vermö 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26A      und immaterielle Anlagevermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.f.Invest.i.d.Finanzanl.Verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstätigk 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28A      (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.übersch/-bedarf aus Investi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29A tätigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30A      vergleichb Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Ausz.f.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wir 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31A      vergleichb.Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.übersch/-bedarf a.Finanz.tä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Gemeinde  Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnung nach Kostenstellen

Rechnungsjahr 2014

Kostenstellenplan

04 Kultur und Wissenschaft
Produktbereich Produktgruppe

0406 Musikschulen



Anlage 5
Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnungen für das Haushaltsjahr 2014
- EUR -

Ergebnis Ansatz Ergebnis
Vergleich 

Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2013 2014 2014 Ergebnis 2014
20 20 Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlageverm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21A      des immateriellen Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23 Summe Einzahlungen aus Investitionstä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstücken u.Gebä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 25 Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 26 Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.vermö 0,00 -352,96 -352,90 0,06 -352,96
26A      und immaterielle Anlagevermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.f.Invest.i.d.Finanzanl.Verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstätigk 0,00 -352,96 -352,90 0,06 -352,96
28A      (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.übersch/-bedarf aus Investi 0,00 -352,96 -352,90 0,06 -352,96
29A tätigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30A      vergleichb Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Ausz.f.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wir 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31A      vergleichb.Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.übersch/-bedarf a.Finanz.tä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

14

Gemeinde  Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnung nach Kostenstellen

Rechnungsjahr 2014

Kostenstellenplan

04 Kultur und Wissenschaft
Produktbereich Produktgruppe

0407 Volkshochschulen



Anlage 5
Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnungen für das Haushaltsjahr 2014
- EUR -

Ergebnis Ansatz Ergebnis
Vergleich 

Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2013 2014 2014 Ergebnis 2014
20 20 Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlageverm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21A      des immateriellen Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23 Summe Einzahlungen aus Investitionstä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstücken u.Gebä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 25 Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 26 Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.vermö 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26A      und immaterielle Anlagevermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.f.Invest.i.d.Finanzanl.Verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstätigk 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28A      (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.übersch/-bedarf aus Investi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29A tätigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30A      vergleichb Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Ausz.f.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wir 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31A      vergleichb.Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.übersch/-bedarf a.Finanz.tä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Gemeinde  Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnung nach Kostenstellen

Rechnungsjahr 2014

Kostenstellenplan

04 Kultur und Wissenschaft
Produktbereich Produktgruppe

0408 Büchereien



Anlage 5
Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnungen für das Haushaltsjahr 2014
- EUR -

Ergebnis Ansatz Ergebnis
Vergleich 

Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2013 2014 2014 Ergebnis 2014
20 20 Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlageverm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21A      des immateriellen Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23 Summe Einzahlungen aus Investitionstä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstücken u.Gebä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 25 Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 26 Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.vermö 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26A      und immaterielle Anlagevermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.f.Invest.i.d.Finanzanl.Verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstätigk 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28A      (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.übersch/-bedarf aus Investi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29A tätigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30A      vergleichb Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Ausz.f.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wir 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31A      vergleichb.Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.übersch/-bedarf a.Finanz.tä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Gemeinde  Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnung nach Kostenstellen

Rechnungsjahr 2014

Kostenstellenplan

04 Kultur und Wissenschaft
Produktbereich Produktgruppe

0410 Heimat und sonstige Kulturpflege



Anlage 5
Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnungen für das Haushaltsjahr 2014
- EUR -

Ergebnis Ansatz Ergebnis
Vergleich 

Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2013 2014 2014 Ergebnis 2014
20 20 Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlageverm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21A      des immateriellen Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23 Summe Einzahlungen aus Investitionstä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstücken u.Gebä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 25 Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 26 Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.vermö 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26A      und immaterielle Anlagevermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.f.Invest.i.d.Finanzanl.Verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstätigk 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28A      (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.übersch/-bedarf aus Investi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29A tätigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30A      vergleichb Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Ausz.f.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wir 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31A      vergleichb.Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.übersch/-bedarf a.Finanz.tä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Gemeinde  Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnung nach Kostenstellen

Rechnungsjahr 2014

Kostenstellenplan

04 Kultur und Wissenschaft
Produktbereich Produktgruppe

0411 Förderung von Kirchengemeinden



Anlage 5
Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnungen für das Haushaltsjahr 2014
- EUR -

Ergebnis Ansatz Ergebnis
Vergleich 

Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2013 2014 2014 Ergebnis 2014
20 20 Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlagevermögens und 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21A      des immateriellen Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23 Summe Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstücken u.Gebäuden 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 25 Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 26 Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.vermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26A      und immaterielle Anlagevermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.f.Invest.i.d.Finanzanl.Verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28A      (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.übersch/-bedarf aus Investitions- 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29A tätigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wirtschaftl. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30A      vergleichb Vorgängen für Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Ausz.f.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wirtschaftl. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31A      vergleichb.Vorgängen für Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.übersch/-bedarf a.Finanz.tätigk. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Gemeinde  Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnung nach Kostenstellen

Rechnungsjahr 2014

Kostenstellenplan

05 Soziale Leistungen
Produktbereich



Anlage 5
Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnungen für das Haushaltsjahr 2014
- EUR -

Ergebnis Ansatz Ergebnis
Vergleich 

Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2013 2014 2014 Ergebnis 2014
20 20 Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlageverm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21A      des immateriellen Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23 Summe Einzahlungen aus Investitionstä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstücken u.Gebä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 25 Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 26 Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.vermö 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26A      und immaterielle Anlagevermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.f.Invest.i.d.Finanzanl.Verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstätigk 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28A      (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.übersch/-bedarf aus Investi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29A tätigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30A      vergleichb Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Ausz.f.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wir 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31A      vergleichb.Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.übersch/-bedarf a.Finanz.tä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Gemeinde  Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnung nach Kostenstellen

Rechnungsjahr 2014

Kostenstellenplan

05 Soziale Leistungen
Produktbereich Produktgruppe

0501 Grundversorgung und Hilfen nach dem 12. Buch SGB



Anlage 5
Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnungen für das Haushaltsjahr 2014
- EUR -

Ergebnis Ansatz Ergebnis
Vergleich 

Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2013 2014 2014 Ergebnis 2014
20 20 Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlageverm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21A      des immateriellen Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23 Summe Einzahlungen aus Investitionstä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstücken u.Gebä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 25 Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 26 Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.vermö 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26A      und immaterielle Anlagevermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.f.Invest.i.d.Finanzanl.Verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstätigk 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28A      (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.übersch/-bedarf aus Investi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29A tätigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30A      vergleichb Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Ausz.f.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wir 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31A      vergleichb.Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.übersch/-bedarf a.Finanz.tä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Gemeinde  Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnung nach Kostenstellen

Rechnungsjahr 2014

Kostenstellenplan

05 Soziale Leistungen
Produktbereich Produktgruppe

0503 Hilfen für Asylbewerber



Anlage 5
Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnungen für das Haushaltsjahr 2014
- EUR -

Ergebnis Ansatz Ergebnis
Vergleich 

Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2013 2014 2014 Ergebnis 2014
20 20 Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlageverm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21A      des immateriellen Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23 Summe Einzahlungen aus Investitionstä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstücken u.Gebä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 25 Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 26 Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.vermö 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26A      und immaterielle Anlagevermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.f.Invest.i.d.Finanzanl.Verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstätigk 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28A      (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.übersch/-bedarf aus Investi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29A tätigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30A      vergleichb Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Ausz.f.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wir 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31A      vergleichb.Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.übersch/-bedarf a.Finanz.tä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Gemeinde  Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnung nach Kostenstellen

Rechnungsjahr 2014

Kostenstellenplan

05 Soziale Leistungen
Produktbereich Produktgruppe

0504 Soziale Einrichtungen



Anlage 5
Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnungen für das Haushaltsjahr 2014
- EUR -

Ergebnis Ansatz Ergebnis
Vergleich 

Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2013 2014 2014 Ergebnis 2014
20 20 Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlageverm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21A      des immateriellen Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23 Summe Einzahlungen aus Investitionstä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstücken u.Gebä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 25 Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 26 Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.vermö 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26A      und immaterielle Anlagevermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.f.Invest.i.d.Finanzanl.Verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstätigk 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28A      (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.übersch/-bedarf aus Investi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29A tätigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30A      vergleichb Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Ausz.f.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wir 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31A      vergleichb.Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.übersch/-bedarf a.Finanz.tä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Gemeinde  Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnung nach Kostenstellen

Rechnungsjahr 2014

Kostenstellenplan

05 Soziale Leistungen
Produktbereich Produktgruppe

0506 Förderung von Trägern der Wohlfahrtspflege



Anlage 5
Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnungen für das Haushaltsjahr 2014
- EUR -

Ergebnis Ansatz Ergebnis
Vergleich 

Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2013 2014 2014 Ergebnis 2014
20 20 Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlageverm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21A      des immateriellen Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23 Summe Einzahlungen aus Investitionstä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstücken u.Gebä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 25 Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 26 Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.vermö 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26A      und immaterielle Anlagevermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.f.Invest.i.d.Finanzanl.Verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstätigk 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28A      (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.übersch/-bedarf aus Investi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29A tätigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30A      vergleichb Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Ausz.f.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wir 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31A      vergleichb.Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.übersch/-bedarf a.Finanz.tä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Gemeinde  Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnung nach Kostenstellen

Rechnungsjahr 2014

Kostenstellenplan

05 Soziale Leistungen
Produktbereich Produktgruppe

0510 sonstige soziale Hilfen und Leistungen



Anlage 5
Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnungen für das Haushaltsjahr 2014
- EUR -

Ergebnis Ansatz Ergebnis
Vergleich 

Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2013 2014 2014 Ergebnis 2014
20 20 Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr. 0,00 0,00 200.000,00 200.000,00 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlagevermögens und 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21A      des immateriellen Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23 Summe Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 0,00 0,00 200.000,00 200.000,00 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstücken u.Gebäuden 0,00 0,00 -13.288,66 -13.288,66 0,00
25 25 Auszahlungen für Baumaßnahmen -527.582,56 -3.406.869,62 -2.236.717,53 1.170.152,09 -3.314.869,62
26 26 Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.vermögen -34.732,78 -180.661,94 -73.031,86 107.630,08 -77.661,94
26A      und immaterielle Anlagevermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.f.Invest.i.d.Finanzanl.Verm. 0,00 -216,00 0,00 216,00 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstätigkeit -562.315,34 -3.587.747,56 -2.323.038,05 1.264.709,51 -3.392.531,56
28A      (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.übersch/-bedarf aus Investitions- -562.315,34 -3.587.747,56 -2.123.038,05 1.464.709,51 -3.392.531,56
29A tätigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wirtschaftl. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30A      vergleichb Vorgängen für Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Ausz.f.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wirtschaftl. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31A      vergleichb.Vorgängen für Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.übersch/-bedarf a.Finanz.tätigk. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Gemeinde  Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnung nach Kostenstellen

Rechnungsjahr 2014

Kostenstellenplan

06 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
Produktbereich



Anlage 5
Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnungen für das Haushaltsjahr 2014
- EUR -

Ergebnis Ansatz Ergebnis
Vergleich 

Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2013 2014 2014 Ergebnis 2014
20 20 Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlageverm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21A      des immateriellen Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23 Summe Einzahlungen aus Investitionstä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstücken u.Gebä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 25 Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 26 Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.vermö 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26A      und immaterielle Anlagevermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.f.Invest.i.d.Finanzanl.Verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstätigk 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28A      (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.übersch/-bedarf aus Investi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29A tätigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30A      vergleichb Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Ausz.f.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wir 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31A      vergleichb.Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.übersch/-bedarf a.Finanz.tä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Gemeinde  Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnung nach Kostenstellen

Rechnungsjahr 2014

Kostenstellenplan

06 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
Produktbereich Produktgruppe

0603 Sonst. Leistungen der Kinder-, Jugend & Fam.hilfe



Anlage 5
Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnungen für das Haushaltsjahr 2014
- EUR -

Ergebnis Ansatz Ergebnis
Vergleich 

Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2013 2014 2014 Ergebnis 2014
20 20 Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr 0,00 0,00 200.000,00 200.000,00 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlageverm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21A      des immateriellen Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23 Summe Einzahlungen aus Investitionstä 0,00 0,00 200.000,00 200.000,00 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstücken u.Gebä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 25 Auszahlungen für Baumaßnahmen -527.582,56 -3.406.869,62 -2.236.717,53 1.170.152,09 -3.314.869,62
26 26 Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.vermö -25.545,48 -163.484,04 -68.549,49 94.934,55 -73.484,04
26A      und immaterielle Anlagevermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.f.Invest.i.d.Finanzanl.Verm. 0,00 -216,00 0,00 216,00 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstätigk -553.128,04 -3.570.569,66 -2.305.267,02 1.265.302,64 -3.388.353,66
28A      (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.übersch/-bedarf aus Investi -553.128,04 -3.570.569,66 -2.105.267,02 1.465.302,64 -3.388.353,66
29A tätigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30A      vergleichb Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Ausz.f.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wir 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31A      vergleichb.Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.übersch/-bedarf a.Finanz.tä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Gemeinde  Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnung nach Kostenstellen

Rechnungsjahr 2014

Kostenstellenplan

06 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
Produktbereich Produktgruppe

0604 Tageseinrichtungen für Kinder



Anlage 5
Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnungen für das Haushaltsjahr 2014
- EUR -

Ergebnis Ansatz Ergebnis
Vergleich 

Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2013 2014 2014 Ergebnis 2014
20 20 Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlageverm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21A      des immateriellen Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23 Summe Einzahlungen aus Investitionstä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstücken u.Gebä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 25 Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 26 Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.vermö 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26A      und immaterielle Anlagevermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.f.Invest.i.d.Finanzanl.Verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstätigk 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28A      (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.übersch/-bedarf aus Investi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29A tätigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30A      vergleichb Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Ausz.f.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wir 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31A      vergleichb.Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.übersch/-bedarf a.Finanz.tä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Gemeinde  Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnung nach Kostenstellen

Rechnungsjahr 2014

Kostenstellenplan

06 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
Produktbereich Produktgruppe

0605 Einrichtungen der Jugendarbeit



Anlage 5
Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnungen für das Haushaltsjahr 2014
- EUR -

Ergebnis Ansatz Ergebnis
Vergleich 

Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2013 2014 2014 Ergebnis 2014
20 20 Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlageverm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21A      des immateriellen Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23 Summe Einzahlungen aus Investitionstä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstücken u.Gebä 0,00 0,00 -13.288,66 -13.288,66 0,00
25 25 Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 26 Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.vermö -9.187,30 -17.177,90 -4.482,37 12.695,53 -4.177,90
26A      und immaterielle Anlagevermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.f.Invest.i.d.Finanzanl.Verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstätigk -9.187,30 -17.177,90 -17.771,03 -593,13 -4.177,90
28A      (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.übersch/-bedarf aus Investi -9.187,30 -17.177,90 -17.771,03 -593,13 -4.177,90
29A tätigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30A      vergleichb Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Ausz.f.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wir 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31A      vergleichb.Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.übersch/-bedarf a.Finanz.tä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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06 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
Produktbereich Produktgruppe

0606 Sonst.Einrichtung.der Kinder-, Jugend & Fam.hilfe



Anlage 5
Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnungen für das Haushaltsjahr 2014
- EUR -

Ergebnis Ansatz Ergebnis
Vergleich 

Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2013 2014 2014 Ergebnis 2014
20 20 Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlagevermögens und 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21A      des immateriellen Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23 Summe Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstücken u.Gebäuden 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 25 Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 26 Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.vermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26A      und immaterielle Anlagevermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.f.Invest.i.d.Finanzanl.Verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28A      (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.übersch/-bedarf aus Investitions- 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29A tätigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wirtschaftl. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30A      vergleichb Vorgängen für Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Ausz.f.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wirtschaftl. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31A      vergleichb.Vorgängen für Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.übersch/-bedarf a.Finanz.tätigk. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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07 Gesundheitsdienste
Produktbereich



Anlage 5
Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnungen für das Haushaltsjahr 2014
- EUR -

Ergebnis Ansatz Ergebnis
Vergleich 

Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2013 2014 2014 Ergebnis 2014
20 20 Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlageverm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21A      des immateriellen Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23 Summe Einzahlungen aus Investitionstä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstücken u.Gebä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 25 Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 26 Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.vermö 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26A      und immaterielle Anlagevermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.f.Invest.i.d.Finanzanl.Verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstätigk 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28A      (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.übersch/-bedarf aus Investi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29A tätigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30A      vergleichb Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Ausz.f.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wir 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31A      vergleichb.Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.übersch/-bedarf a.Finanz.tä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Anlage 5
Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnungen für das Haushaltsjahr 2014
- EUR -

Ergebnis Ansatz Ergebnis
Vergleich 

Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2013 2014 2014 Ergebnis 2014
20 20 Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr. 4.181,92 0,00 18.775,07 18.775,07 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlagevermögens und 336,13 0,00 0,00 0,00 0,00
21A      des immateriellen Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm. 24.265,46 27.100,00 25.239,02 -1.860,98 0,00
23 23 Summe Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 28.783,51 27.100,00 44.014,09 16.914,09 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstücken u.Gebäuden 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 25 Auszahlungen für Baumaßnahmen -2.083,10 0,00 0,00 0,00 0,00
26 26 Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.vermögen -5.685,92 0,00 -17.554,72 -17.554,72 0,00
26A      und immaterielle Anlagevermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.f.Invest.i.d.Finanzanl.Verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstätigkeit -7.769,02 0,00 -17.554,72 -17.554,72 0,00
28A      (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.übersch/-bedarf aus Investitions- 21.014,49 27.100,00 26.459,37 -640,63 0,00
29A tätigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wirtschaftl. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30A      vergleichb Vorgängen für Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Ausz.f.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wirtschaftl. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31A      vergleichb.Vorgängen für Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.übersch/-bedarf a.Finanz.tätigk. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Anlage 5
Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnungen für das Haushaltsjahr 2014
- EUR -

Ergebnis Ansatz Ergebnis
Vergleich 

Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2013 2014 2014 Ergebnis 2014
20 20 Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlageverm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21A      des immateriellen Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23 Summe Einzahlungen aus Investitionstä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstücken u.Gebä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 25 Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 26 Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.vermö 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26A      und immaterielle Anlagevermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.f.Invest.i.d.Finanzanl.Verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstätigk 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28A      (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.übersch/-bedarf aus Investi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29A tätigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30A      vergleichb Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Ausz.f.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wir 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31A      vergleichb.Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.übersch/-bedarf a.Finanz.tä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

32

Gemeinde  Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnung nach Kostenstellen

Rechnungsjahr 2014

Kostenstellenplan

08 Sportförderung
Produktbereich Produktgruppe

0801 Förderung des Sports



Anlage 5
Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnungen für das Haushaltsjahr 2014
- EUR -

Ergebnis Ansatz Ergebnis
Vergleich 

Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2013 2014 2014 Ergebnis 2014
20 20 Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr 4.181,92 0,00 18.775,07 18.775,07 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlageverm 336,13 0,00 0,00 0,00 0,00
21A      des immateriellen Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm 24.265,46 27.100,00 25.239,02 -1.860,98 0,00
23 23 Summe Einzahlungen aus Investitionstä 28.783,51 27.100,00 44.014,09 16.914,09 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstücken u.Gebä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 25 Auszahlungen für Baumaßnahmen -2.083,10 0,00 0,00 0,00 0,00
26 26 Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.vermö -5.685,92 0,00 -17.554,72 -17.554,72 0,00
26A      und immaterielle Anlagevermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.f.Invest.i.d.Finanzanl.Verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstätigk -7.769,02 0,00 -17.554,72 -17.554,72 0,00
28A      (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.übersch/-bedarf aus Investi 21.014,49 27.100,00 26.459,37 -640,63 0,00
29A tätigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30A      vergleichb Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Ausz.f.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wir 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31A      vergleichb.Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.übersch/-bedarf a.Finanz.tä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Anlage 5
Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnungen für das Haushaltsjahr 2014
- EUR -

Ergebnis Ansatz Ergebnis
Vergleich 

Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2013 2014 2014 Ergebnis 2014
20 20 Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlagevermögens und 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21A      des immateriellen Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23 Summe Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstücken u.Gebäuden 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 25 Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 26 Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.vermögen -15.000,00 -15.000,00 -15.000,00 0,00 0,00
26A      und immaterielle Anlagevermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.f.Invest.i.d.Finanzanl.Verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstätigkeit -15.000,00 -15.000,00 -15.000,00 0,00 0,00
28A      (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.übersch/-bedarf aus Investitions- -15.000,00 -15.000,00 -15.000,00 0,00 0,00
29A tätigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wirtschaftl. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30A      vergleichb Vorgängen für Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Ausz.f.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wirtschaftl. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31A      vergleichb.Vorgängen für Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.übersch/-bedarf a.Finanz.tätigk. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Anlage 5
Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnungen für das Haushaltsjahr 2014
- EUR -

Ergebnis Ansatz Ergebnis
Vergleich 

Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2013 2014 2014 Ergebnis 2014
20 20 Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlageverm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21A      des immateriellen Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23 Summe Einzahlungen aus Investitionstä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstücken u.Gebä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 25 Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 26 Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.vermö -15.000,00 -15.000,00 -15.000,00 0,00 0,00
26A      und immaterielle Anlagevermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.f.Invest.i.d.Finanzanl.Verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstätigk -15.000,00 -15.000,00 -15.000,00 0,00 0,00
28A      (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.übersch/-bedarf aus Investi -15.000,00 -15.000,00 -15.000,00 0,00 0,00
29A tätigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30A      vergleichb Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Ausz.f.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wir 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31A      vergleichb.Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.übersch/-bedarf a.Finanz.tä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Anlage 5
Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnungen für das Haushaltsjahr 2014
- EUR -

Ergebnis Ansatz Ergebnis
Vergleich 

Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2013 2014 2014 Ergebnis 2014
20 20 Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlagevermögens und 188.020,00 0,00 2.470,00 2.470,00 0,00
21A      des immateriellen Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm. 18.225,07 0,00 18.862,98 18.862,98 0,00
23 23 Summe Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 206.245,07 0,00 21.332,98 21.332,98 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstücken u.Gebäuden -60,74 -174.096,67 0,00 174.096,67 -174.096,67
25 25 Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 26 Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.vermögen -957,83 -19.765,90 -19.765,90 0,00 -5.265,90
26A      und immaterielle Anlagevermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.f.Invest.i.d.Finanzanl.Verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstätigkeit -1.018,57 -193.862,57 -19.765,90 174.096,67 -179.362,57
28A      (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.übersch/-bedarf aus Investitions- 205.226,50 -193.862,57 1.567,08 195.429,65 -179.362,57
29A tätigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wirtschaftl. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30A      vergleichb Vorgängen für Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Ausz.f.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wirtschaftl. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31A      vergleichb.Vorgängen für Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.übersch/-bedarf a.Finanz.tätigk. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Anlage 5
Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnungen für das Haushaltsjahr 2014
- EUR -

Ergebnis Ansatz Ergebnis
Vergleich 

Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2013 2014 2014 Ergebnis 2014
20 20 Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlageverm 188.020,00 0,00 2.470,00 2.470,00 0,00
21A      des immateriellen Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23 Summe Einzahlungen aus Investitionstä 188.020,00 0,00 2.470,00 2.470,00 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstücken u.Gebä -60,74 -174.096,67 0,00 174.096,67 -174.096,67
25 25 Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 26 Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.vermö -957,83 -19.765,90 -19.765,90 0,00 -5.265,90
26A      und immaterielle Anlagevermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.f.Invest.i.d.Finanzanl.Verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstätigk -1.018,57 -193.862,57 -19.765,90 174.096,67 -179.362,57
28A      (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.übersch/-bedarf aus Investi 187.001,43 -193.862,57 -17.295,90 176.566,67 -179.362,57
29A tätigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30A      vergleichb Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Ausz.f.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wir 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31A      vergleichb.Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.übersch/-bedarf a.Finanz.tä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

37

Gemeinde  Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnung nach Kostenstellen

Rechnungsjahr 2014

Kostenstellenplan

10 Bauen und Wohnen
Produktbereich Produktgruppe

1001 Bau- und Grundstücksordnung



Anlage 5
Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnungen für das Haushaltsjahr 2014
- EUR -

Ergebnis Ansatz Ergebnis
Vergleich 

Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2013 2014 2014 Ergebnis 2014
20 20 Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlageverm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21A      des immateriellen Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm 18.225,07 0,00 18.862,98 18.862,98 0,00
23 23 Summe Einzahlungen aus Investitionstä 18.225,07 0,00 18.862,98 18.862,98 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstücken u.Gebä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 25 Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 26 Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.vermö 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26A      und immaterielle Anlagevermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.f.Invest.i.d.Finanzanl.Verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstätigk 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28A      (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.übersch/-bedarf aus Investi 18.225,07 0,00 18.862,98 18.862,98 0,00
29A tätigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30A      vergleichb Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Ausz.f.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wir 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31A      vergleichb.Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.übersch/-bedarf a.Finanz.tä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Anlage 5
Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnungen für das Haushaltsjahr 2014
- EUR -

Ergebnis Ansatz Ergebnis
Vergleich 

Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2013 2014 2014 Ergebnis 2014
20 20 Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlagevermögens und 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21A      des immateriellen Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23 Summe Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstücken u.Gebäuden 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 25 Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 26 Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.vermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26A      und immaterielle Anlagevermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.f.Invest.i.d.Finanzanl.Verm. 0,00 -140,00 0,00 140,00 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 -140,00 0,00 140,00 0,00
28A      (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.übersch/-bedarf aus Investitions- 0,00 -140,00 0,00 140,00 0,00
29A tätigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wirtschaftl. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30A      vergleichb Vorgängen für Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Ausz.f.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wirtschaftl. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31A      vergleichb.Vorgängen für Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.übersch/-bedarf a.Finanz.tätigk. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Anlage 5
Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnungen für das Haushaltsjahr 2014
- EUR -

Ergebnis Ansatz Ergebnis
Vergleich 

Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2013 2014 2014 Ergebnis 2014
20 20 Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlageverm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21A      des immateriellen Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23 Summe Einzahlungen aus Investitionstä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstücken u.Gebä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 25 Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 26 Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.vermö 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26A      und immaterielle Anlagevermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.f.Invest.i.d.Finanzanl.Verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstätigk 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28A      (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.übersch/-bedarf aus Investi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29A tätigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30A      vergleichb Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Ausz.f.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wir 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31A      vergleichb.Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.übersch/-bedarf a.Finanz.tä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Gemeinde  Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnung nach Kostenstellen

Rechnungsjahr 2014

Kostenstellenplan

11 Ver- und Entsorgung
Produktbereich Produktgruppe

1101 Elektrizitätsversorgung



Anlage 5
Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnungen für das Haushaltsjahr 2014
- EUR -

Ergebnis Ansatz Ergebnis
Vergleich 

Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2013 2014 2014 Ergebnis 2014
20 20 Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlageverm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21A      des immateriellen Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23 Summe Einzahlungen aus Investitionstä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstücken u.Gebä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 25 Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 26 Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.vermö 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26A      und immaterielle Anlagevermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.f.Invest.i.d.Finanzanl.Verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstätigk 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28A      (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.übersch/-bedarf aus Investi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29A tätigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30A      vergleichb Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Ausz.f.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wir 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31A      vergleichb.Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.übersch/-bedarf a.Finanz.tä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Gemeinde  Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnung nach Kostenstellen

Rechnungsjahr 2014

Kostenstellenplan

11 Ver- und Entsorgung
Produktbereich Produktgruppe

1102 Gasversorgung



Anlage 5
Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnungen für das Haushaltsjahr 2014
- EUR -

Ergebnis Ansatz Ergebnis
Vergleich 

Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2013 2014 2014 Ergebnis 2014
20 20 Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlageverm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21A      des immateriellen Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23 Summe Einzahlungen aus Investitionstä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstücken u.Gebä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 25 Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 26 Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.vermö 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26A      und immaterielle Anlagevermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.f.Invest.i.d.Finanzanl.Verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstätigk 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28A      (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.übersch/-bedarf aus Investi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29A tätigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30A      vergleichb Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Ausz.f.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wir 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31A      vergleichb.Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.übersch/-bedarf a.Finanz.tä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Gemeinde  Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnung nach Kostenstellen

Rechnungsjahr 2014

Kostenstellenplan

11 Ver- und Entsorgung
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1103 Wasserversorgung



Anlage 5
Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnungen für das Haushaltsjahr 2014
- EUR -

Ergebnis Ansatz Ergebnis
Vergleich 

Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2013 2014 2014 Ergebnis 2014
20 20 Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlageverm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21A      des immateriellen Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23 Summe Einzahlungen aus Investitionstä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstücken u.Gebä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 25 Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 26 Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.vermö 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26A      und immaterielle Anlagevermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.f.Invest.i.d.Finanzanl.Verm. 0,00 -140,00 0,00 140,00 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstätigk 0,00 -140,00 0,00 140,00 0,00
28A      (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.übersch/-bedarf aus Investi 0,00 -140,00 0,00 140,00 0,00
29A tätigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30A      vergleichb Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Ausz.f.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wir 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31A      vergleichb.Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.übersch/-bedarf a.Finanz.tä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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1106 Abfallwirtschaft



Anlage 5
Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnungen für das Haushaltsjahr 2014
- EUR -

Ergebnis Ansatz Ergebnis
Vergleich 

Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2013 2014 2014 Ergebnis 2014
20 20 Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlageverm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21A      des immateriellen Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23 Summe Einzahlungen aus Investitionstä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstücken u.Gebä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 25 Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 26 Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.vermö 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26A      und immaterielle Anlagevermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.f.Invest.i.d.Finanzanl.Verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstätigk 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28A      (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.übersch/-bedarf aus Investi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29A tätigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30A      vergleichb Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Ausz.f.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wir 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31A      vergleichb.Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.übersch/-bedarf a.Finanz.tä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Gemeinde  Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnung nach Kostenstellen

Rechnungsjahr 2014

Kostenstellenplan
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Anlage 5
Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnungen für das Haushaltsjahr 2014
- EUR -

Ergebnis Ansatz Ergebnis
Vergleich 

Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2013 2014 2014 Ergebnis 2014
20 20 Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr. 26.710,13 20.000,00 95.088,28 75.088,28 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlagevermögens und 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21A      des immateriellen Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23 Summe Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 26.710,13 20.000,00 95.088,28 75.088,28 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstücken u.Gebäuden 0,00 -633.254,26 -12.168,03 621.086,23 -633.254,26
25 25 Auszahlungen für Baumaßnahmen -9.232,24 -1.246.330,32 -408.635,03 837.695,29 -899.330,32
26 26 Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.vermögen 0,00 -30.000,00 -1.358,02 28.641,98 -30.000,00
26A      und immaterielle Anlagevermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.f.Invest.i.d.Finanzanl.Verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstätigkeit -9.232,24 -1.909.584,58 -422.161,08 1.487.423,50 -1.562.584,58
28A      (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.übersch/-bedarf aus Investitions- 17.477,89 -1.889.584,58 -327.072,80 1.562.511,78 -1.562.584,58
29A tätigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wirtschaftl. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30A      vergleichb Vorgängen für Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Ausz.f.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wirtschaftl. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31A      vergleichb.Vorgängen für Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.übersch/-bedarf a.Finanz.tätigk. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Anlage 5
Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnungen für das Haushaltsjahr 2014
- EUR -

Ergebnis Ansatz Ergebnis
Vergleich 

Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2013 2014 2014 Ergebnis 2014
20 20 Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr 26.710,13 0,00 47.588,28 47.588,28 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlageverm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21A      des immateriellen Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23 Summe Einzahlungen aus Investitionstä 26.710,13 0,00 47.588,28 47.588,28 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstücken u.Gebä 0,00 -243.582,84 -12.168,03 231.414,81 -243.582,84
25 25 Auszahlungen für Baumaßnahmen -9.232,24 -1.169.765,83 -381.070,54 788.695,29 -829.765,83
26 26 Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.vermö 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26A      und immaterielle Anlagevermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.f.Invest.i.d.Finanzanl.Verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstätigk -9.232,24 -1.413.348,67 -393.238,57 1.020.110,10 -1.073.348,67
28A      (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.übersch/-bedarf aus Investi 17.477,89 -1.413.348,67 -345.650,29 1.067.698,38 -1.073.348,67
29A tätigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30A      vergleichb Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Ausz.f.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wir 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31A      vergleichb.Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.übersch/-bedarf a.Finanz.tä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Gemeinde  Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnung nach Kostenstellen

Rechnungsjahr 2014

Kostenstellenplan

12 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV
Produktbereich Produktgruppe

1201 Gemeindestraßen



Anlage 5
Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnungen für das Haushaltsjahr 2014
- EUR -

Ergebnis Ansatz Ergebnis
Vergleich 

Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2013 2014 2014 Ergebnis 2014
20 20 Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr 0,00 20.000,00 47.500,00 27.500,00 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlageverm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21A      des immateriellen Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23 Summe Einzahlungen aus Investitionstä 0,00 20.000,00 47.500,00 27.500,00 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstücken u.Gebä 0,00 -389.671,42 0,00 389.671,42 -389.671,42
25 25 Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 -76.564,49 -27.564,49 49.000,00 -69.564,49
26 26 Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.vermö 0,00 -30.000,00 -1.358,02 28.641,98 -30.000,00
26A      und immaterielle Anlagevermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.f.Invest.i.d.Finanzanl.Verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstätigk 0,00 -496.235,91 -28.922,51 467.313,40 -489.235,91
28A      (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.übersch/-bedarf aus Investi 0,00 -476.235,91 18.577,49 494.813,40 -489.235,91
29A tätigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30A      vergleichb Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Ausz.f.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wir 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31A      vergleichb.Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.übersch/-bedarf a.Finanz.tä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Rechnungsjahr 2014
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Anlage 5
Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnungen für das Haushaltsjahr 2014
- EUR -

Ergebnis Ansatz Ergebnis
Vergleich 

Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2013 2014 2014 Ergebnis 2014
20 20 Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlagevermögens und 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21A      des immateriellen Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23 Summe Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstücken u.Gebäuden 0,00 0,00 -2.302,22 -2.302,22 0,00
25 25 Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 26 Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.vermögen 0,00 0,00 -785,00 -785,00 0,00
26A      und immaterielle Anlagevermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.f.Invest.i.d.Finanzanl.Verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0,00 -3.087,22 -3.087,22 0,00
28A      (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.übersch/-bedarf aus Investitions- 0,00 0,00 -3.087,22 -3.087,22 0,00
29A tätigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wirtschaftl. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30A      vergleichb Vorgängen für Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Ausz.f.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wirtschaftl. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31A      vergleichb.Vorgängen für Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.übersch/-bedarf a.Finanz.tätigk. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Produktbereich



Anlage 5
Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnungen für das Haushaltsjahr 2014
- EUR -

Ergebnis Ansatz Ergebnis
Vergleich 

Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2013 2014 2014 Ergebnis 2014
20 20 Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlageverm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21A      des immateriellen Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23 Summe Einzahlungen aus Investitionstä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstücken u.Gebä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 25 Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 26 Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.vermö 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26A      und immaterielle Anlagevermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.f.Invest.i.d.Finanzanl.Verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstätigk 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28A      (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.übersch/-bedarf aus Investi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29A tätigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30A      vergleichb Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Ausz.f.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wir 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31A      vergleichb.Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.übersch/-bedarf a.Finanz.tä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

49

Gemeinde  Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnung nach Kostenstellen

Rechnungsjahr 2014

Kostenstellenplan

13 Natur- und Landschaftspflege
Produktbereich Produktgruppe

1301 Öffentliches Grün/Landschaftsbau



Anlage 5
Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnungen für das Haushaltsjahr 2014
- EUR -

Ergebnis Ansatz Ergebnis
Vergleich 

Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2013 2014 2014 Ergebnis 2014
20 20 Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlageverm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21A      des immateriellen Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23 Summe Einzahlungen aus Investitionstä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstücken u.Gebä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 25 Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 26 Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.vermö 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26A      und immaterielle Anlagevermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.f.Invest.i.d.Finanzanl.Verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstätigk 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28A      (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.übersch/-bedarf aus Investi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29A tätigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30A      vergleichb Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Ausz.f.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wir 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31A      vergleichb.Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.übersch/-bedarf a.Finanz.tä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Gemeinde  Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnung nach Kostenstellen

Rechnungsjahr 2014

Kostenstellenplan

13 Natur- und Landschaftspflege
Produktbereich Produktgruppe

1302 Öffentliche Gewässer/wasserbauliche Anlagen



Anlage 5
Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnungen für das Haushaltsjahr 2014
- EUR -

Ergebnis Ansatz Ergebnis
Vergleich 

Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2013 2014 2014 Ergebnis 2014
20 20 Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlageverm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21A      des immateriellen Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23 Summe Einzahlungen aus Investitionstä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstücken u.Gebä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 25 Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 26 Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.vermö 0,00 0,00 -785,00 -785,00 0,00
26A      und immaterielle Anlagevermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.f.Invest.i.d.Finanzanl.Verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstätigk 0,00 0,00 -785,00 -785,00 0,00
28A      (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.übersch/-bedarf aus Investi 0,00 0,00 -785,00 -785,00 0,00
29A tätigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30A      vergleichb Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Ausz.f.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wir 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31A      vergleichb.Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.übersch/-bedarf a.Finanz.tä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Gemeinde  Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnung nach Kostenstellen

Rechnungsjahr 2014

Kostenstellenplan

13 Natur- und Landschaftspflege
Produktbereich Produktgruppe

1303 Friedhofs- und Bestattungswesen



Anlage 5
Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnungen für das Haushaltsjahr 2014
- EUR -

Ergebnis Ansatz Ergebnis
Vergleich 

Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2013 2014 2014 Ergebnis 2014
20 20 Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlageverm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21A      des immateriellen Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23 Summe Einzahlungen aus Investitionstä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstücken u.Gebä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 25 Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 26 Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.vermö 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26A      und immaterielle Anlagevermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.f.Invest.i.d.Finanzanl.Verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstätigk 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28A      (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.übersch/-bedarf aus Investi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29A tätigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30A      vergleichb Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Ausz.f.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wir 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31A      vergleichb.Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.übersch/-bedarf a.Finanz.tä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Gemeinde  Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnung nach Kostenstellen

Rechnungsjahr 2014

Kostenstellenplan

13 Natur- und Landschaftspflege
Produktbereich Produktgruppe

1304 Naturschutz- und Landschaftpflege



Anlage 5
Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnungen für das Haushaltsjahr 2014
- EUR -

Ergebnis Ansatz Ergebnis
Vergleich 

Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2013 2014 2014 Ergebnis 2014
20 20 Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlageverm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21A      des immateriellen Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23 Summe Einzahlungen aus Investitionstä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstücken u.Gebä 0,00 0,00 -2.302,22 -2.302,22 0,00
25 25 Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 26 Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.vermö 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26A      und immaterielle Anlagevermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.f.Invest.i.d.Finanzanl.Verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstätigk 0,00 0,00 -2.302,22 -2.302,22 0,00
28A      (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.übersch/-bedarf aus Investi 0,00 0,00 -2.302,22 -2.302,22 0,00
29A tätigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30A      vergleichb Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Ausz.f.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wir 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31A      vergleichb.Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.übersch/-bedarf a.Finanz.tä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Gemeinde  Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnung nach Kostenstellen

Rechnungsjahr 2014

Kostenstellenplan

13 Natur- und Landschaftspflege
Produktbereich Produktgruppe

1305 Land- und Forstwirtschaft



Anlage 5
Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnungen für das Haushaltsjahr 2014
- EUR -

Ergebnis Ansatz Ergebnis
Vergleich 

Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2013 2014 2014 Ergebnis 2014
20 20 Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlagevermögens und 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21A      des immateriellen Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23 Summe Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstücken u.Gebäuden 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 25 Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 26 Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.vermögen 0,00 -3.200,00 -3.176,11 23,89 0,00
26A      und immaterielle Anlagevermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.f.Invest.i.d.Finanzanl.Verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 -3.200,00 -3.176,11 23,89 0,00
28A      (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.übersch/-bedarf aus Investitions- 0,00 -3.200,00 -3.176,11 23,89 0,00
29A tätigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wirtschaftl. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30A      vergleichb Vorgängen für Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Ausz.f.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wirtschaftl. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31A      vergleichb.Vorgängen für Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.übersch/-bedarf a.Finanz.tätigk. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Gemeinde  Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnung nach Kostenstellen

Rechnungsjahr 2014

Kostenstellenplan

14 Umweltschutz
Produktbereich



Anlage 5
Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnungen für das Haushaltsjahr 2014
- EUR -

Ergebnis Ansatz Ergebnis
Vergleich 

Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2013 2014 2014 Ergebnis 2014
20 20 Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlageverm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21A      des immateriellen Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23 Summe Einzahlungen aus Investitionstä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstücken u.Gebä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 25 Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 26 Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.vermö 0,00 -3.200,00 -3.176,11 23,89 0,00
26A      und immaterielle Anlagevermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.f.Invest.i.d.Finanzanl.Verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstätigk 0,00 -3.200,00 -3.176,11 23,89 0,00
28A      (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.übersch/-bedarf aus Investi 0,00 -3.200,00 -3.176,11 23,89 0,00
29A tätigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30A      vergleichb Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Ausz.f.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wir 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31A      vergleichb.Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.übersch/-bedarf a.Finanz.tä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Gemeinde  Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnung nach Kostenstellen

Rechnungsjahr 2014

Kostenstellenplan

14 Umweltschutz
Produktbereich Produktgruppe

1401 Umweltschutzmaßnahmen



Anlage 5
Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnungen für das Haushaltsjahr 2014
- EUR -

Ergebnis Ansatz Ergebnis
Vergleich 

Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2013 2014 2014 Ergebnis 2014
20 20 Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlagevermögens und 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21A      des immateriellen Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23 Summe Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstücken u.Gebäuden 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 25 Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 26 Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.vermögen -481,70 0,00 -2.357,44 -2.357,44 0,00
26A      und immaterielle Anlagevermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.f.Invest.i.d.Finanzanl.Verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstätigkeit -481,70 0,00 -2.357,44 -2.357,44 0,00
28A      (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.übersch/-bedarf aus Investitions- -481,70 0,00 -2.357,44 -2.357,44 0,00
29A tätigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wirtschaftl. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30A      vergleichb Vorgängen für Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Ausz.f.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wirtschaftl. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31A      vergleichb.Vorgängen für Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.übersch/-bedarf a.Finanz.tätigk. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Gemeinde  Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnung nach Kostenstellen

Rechnungsjahr 2014

Kostenstellenplan

15 Wirtschaft und Tourismus
Produktbereich



Anlage 5
Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnungen für das Haushaltsjahr 2014
- EUR -

Ergebnis Ansatz Ergebnis
Vergleich 

Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2013 2014 2014 Ergebnis 2014
20 20 Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlageverm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21A      des immateriellen Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23 Summe Einzahlungen aus Investitionstä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstücken u.Gebä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 25 Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 26 Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.vermö -481,70 0,00 -2.357,44 -2.357,44 0,00
26A      und immaterielle Anlagevermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.f.Invest.i.d.Finanzanl.Verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstätigk -481,70 0,00 -2.357,44 -2.357,44 0,00
28A      (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.übersch/-bedarf aus Investi -481,70 0,00 -2.357,44 -2.357,44 0,00
29A tätigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30A      vergleichb Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Ausz.f.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wir 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31A      vergleichb.Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.übersch/-bedarf a.Finanz.tä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Gemeinde  Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnung nach Kostenstellen

Rechnungsjahr 2014

Kostenstellenplan

15 Wirtschaft und Tourismus
Produktbereich Produktgruppe

1501 Wirtschaftsförderung



Anlage 5
Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnungen für das Haushaltsjahr 2014
- EUR -

Ergebnis Ansatz Ergebnis
Vergleich 

Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2013 2014 2014 Ergebnis 2014
20 20 Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlageverm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21A      des immateriellen Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23 Summe Einzahlungen aus Investitionstä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstücken u.Gebä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 25 Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 26 Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.vermö 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26A      und immaterielle Anlagevermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.f.Invest.i.d.Finanzanl.Verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstätigk 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28A      (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.übersch/-bedarf aus Investi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29A tätigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30A      vergleichb Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Ausz.f.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wir 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31A      vergleichb.Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.übersch/-bedarf a.Finanz.tä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Gemeinde  Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnung nach Kostenstellen

Rechnungsjahr 2014

Kostenstellenplan

15 Wirtschaft und Tourismus
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Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnungen für das Haushaltsjahr 2014
- EUR -

Ergebnis Ansatz Ergebnis
Vergleich 

Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2013 2014 2014 Ergebnis 2014
20 20 Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr. 65.667,47 45.000,00 45.000,00 0,00 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlagevermögens und 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21A      des immateriellen Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23 Summe Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 65.667,47 45.000,00 45.000,00 0,00 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstücken u.Gebäuden 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 25 Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 26 Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.vermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26A      und immaterielle Anlagevermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.f.Invest.i.d.Finanzanl.Verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstätigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28A      (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.übersch/-bedarf aus Investitions- 65.667,47 45.000,00 45.000,00 0,00 0,00
29A tätigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wirtschaftl. 0,00 638.412,00 0,00 -638.412,00 0,00
30A      vergleichb Vorgängen für Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Ausz.f.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wirtschaftl. -617.671,19 -570.000,00 -381.275,54 188.724,46 0,00
31A      vergleichb.Vorgängen für Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.übersch/-bedarf a.Finanz.tätigk. -617.671,19 68.412,00 -381.275,54 -449.687,54 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnungen für das Haushaltsjahr 2014
- EUR -

Ergebnis Ansatz Ergebnis
Vergleich 

Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2013 2014 2014 Ergebnis 2014
20 20 Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr 45.000,00 45.000,00 45.000,00 0,00 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlageverm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21A      des immateriellen Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23 Summe Einzahlungen aus Investitionstä 45.000,00 45.000,00 45.000,00 0,00 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstücken u.Gebä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 25 Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 26 Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.vermö 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26A      und immaterielle Anlagevermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.f.Invest.i.d.Finanzanl.Verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstätigk 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28A      (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.übersch/-bedarf aus Investi 45.000,00 45.000,00 45.000,00 0,00 0,00
29A tätigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30A      vergleichb Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Ausz.f.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wir 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31A      vergleichb.Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.übersch/-bedarf a.Finanz.tä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnungen für das Haushaltsjahr 2014
- EUR -

Ergebnis Ansatz Ergebnis
Vergleich 

Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2013 2014 2014 Ergebnis 2014
20 20 Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr 20.667,47 0,00 0,00 0,00 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlageverm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21A      des immateriellen Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23 Summe Einzahlungen aus Investitionstä 20.667,47 0,00 0,00 0,00 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstücken u.Gebä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 25 Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 26 Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.vermö 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26A      und immaterielle Anlagevermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.f.Invest.i.d.Finanzanl.Verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstätigk 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28A      (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.übersch/-bedarf aus Investi 20.667,47 0,00 0,00 0,00 0,00
29A tätigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wi 0,00 638.412,00 0,00 -638.412,00 0,00
30A      vergleichb Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Ausz.f.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wir -617.671,19 -570.000,00 -381.275,54 188.724,46 0,00
31A      vergleichb.Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.übersch/-bedarf a.Finanz.tä -617.671,19 68.412,00 -381.275,54 -449.687,54 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Gemeinde Egelsbach

Teilfinanzrechnungen für das Haushaltsjahr 2014
- EUR -

Ergebnis Ansatz Ergebnis
Vergleich 

Ansatz/ HH-Reste
Pos. Bezeichnung 2013 2014 2014 Ergebnis 2014
20 20 Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlageverm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21A      des immateriellen Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 23 Summe Einzahlungen aus Investitionstä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstücken u.Gebä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 25 Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 26 Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.vermö 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26A      und immaterielle Anlagevermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 27 Ausz.f.Invest.i.d.Finanzanl.Verm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstätigk 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28A      (Nr.24-27) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 29 Zahlungsm.übersch/-bedarf aus Investi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29A tätigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30A      vergleichb Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 32 Ausz.f.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wir 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31A      vergleichb.Vorgängen für Investitio 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 33 Zahlungsm.übersch/-bedarf a.Finanz.tä 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Gemeinde Egelsbach

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2014

Anhang zum Jahresabschluss

I. Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss

Mit Beschluss der Gemeindevertretung und Änderung der Hauptsatzung vom 13. Dezember 2005 ist ab

dem Haushaltsjahr 2008 die Haushaltswirtschaft nach den Grundsätzen der doppelten Buchführung

(Doppik) zu führen. Der vorliegende Jahresabschluss zum 31. Dezember 2014 stellt den siebten von der

Gemeinde Egelsbach aufgestellten Jahresabschluss nach den Grundsätzen der kommunalen Doppik

dar.

Der Gemeindevorstand der Gemeinde Egelsbach hat den aufgestellten Jahresabschluss zum

31. Dezember 2008 festgestellt. Die Prüfung der Eröffnungsbilanz erfolgte dann von der zuständigen

Revision des Kreises Offenbach. Die Ausführungen im Prüfbericht wurden mit Beschluss der

Gemeindevertretung vom 2. Juni 2015 mit einer Bilanzsumme in Höhe von EUR 60.618.698,53

festgestellt. Dem Gemeindevorstand wurde Entlastung erteilt. Auf der Grundlage der testierten

Eröffnungsbilanz zum 1. Januar 2008 wurden die Jahresabschlüsse nach den Grundzügen der

kommunalen Doppik erstellt.

Die Jahresabschlüsse zum 31. Dezember der Jahre 2009 bis einschließlich 2012 wurden unter

Anwendung des vom Hessischen Ministerium des Innern und für Sport am 30. Juli 2014 veröffentlichten

"Sommer- bzw. Beschleunigungserlasses 2014" (Beschleunigung der Aufstellung und Prüfung von

doppischen Jahresabschlüssen für die Haushaltsjahre bis einschließlich 2014; Geschäftszeichen IV 4 -

15 i 01.01) erstellt. Nach diesen Regelungen dürfen Jahresabschlüsse auch ohne das Vorliegen des

geprüften Vorjahresabschlusses erstellt und durch den Gemeindevorstand aufgestellt werden.

In 2015 wurde der Jahresabschluss 2009 erstellt und an die Revision des Kreises Offenbach

weitergeleitet. Kurz darauf wurde auch mit den Erstellungsarbeiten für die Jahresabschlüsse der

weiteren Haushaltsjahre begonnen, sodass in der ersten drei Quartalen im Jahr 2016 die

Jahresabschlüsse 2010, 2011 und 2012 aufgestellt werden konnten. Der Aufstellungsbeschluss für den

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2013 wurde am 20. Dezember 2016 durch den Gemeindevorstand

gefasst. Die Prüfungen der Jahresabschlüsse 2012 und 2013 sind zum Zeitpunkt der Erstellung des nun

vorliegenden Jahresabschlusses noch nicht abgeschlossen. Etwaige Prüfungsfeststellungen zu den

Jahresabschlüssen werden, sofern sie nur unwesentlich sind, im frühesten offenen Jahresabschluss

vorgenommen.

Unter Anwendung des o. g. Beschleunigungserlasses wird der Jahresabschluss für das

Haushaltsjahr 2014 auch ohne das Vorliegen der geprüften und festgestellten Jahresabschlüsse erstellt.
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Unmittelbar nach Erstellung des Jahresabschlusses 2014 soll mit der Erstellung des Folgeabschlusses

zum 31. Dezember 2015 begonnen werden. 

Der Jahresabschluss der Gemeinde Egelsbach beinhaltet die Rechnungslegungskomponenten, die die

HGO sowie die GemHVO vorsehen:

Auf Ebene der sogenannten Dreikomponenten-Rechnung:

1. Vermögensrechnung (entspricht einer Bilanz)

2. Ergebnisrechnung (entspricht einer Gewinn- und Verlustrechnung)

3. Finanzrechnung (entspricht einer Kapitalflussrechnung)

Auf Ebene der Teilrechnungen bzw. Teilhaushalte gilt:

Die Teilrechnungen bzw. Teilhaushalte wurden entsprechend der Produktstruktur der Gemeinde

Egelsbach aufgestellt und bilden damit die organisatorischen Verantwortungsbereiche der

Gemeinde Egelsbach ab. Sie haben die Funktion von Budgets.

In den Teilhaushalten und Teilrechnungen sind auch Angaben über Ziele, Leistungsmengen und

Kennzahlen zu machen. Durch die Inanspruchnahme des Beschleunigungserlasses (s. Kapitel III.)

sind diese Angaben im vorliegenden Jahresabschluss nicht enthalten. 
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II. Rechtliche Grundlagen

Der Anhang ist dem Jahresabschluss als Anlage beizufügen (§ 112 Abs. 4 der Hessischen

Gemeindeordnung). Im Anhang sind die wesentlichen Posten der Vermögensrechnung, der

Ergebnisrechnung und der Finanzrechnung zu erläutern. Ferner sind diejenigen Angaben aufzunehmen,

die zu den einzelnen Posten dieser Rechnungen vorgeschrieben sind.

Im Anhang sind ferner anzugeben: 

1. die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

2. Abweichungen von den bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden mit einer

Begründung; die sich dadurch ergebenden Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und

Ertragslage sind gesondert darzustellen

3. Angaben über die Einbeziehung von Zinsen für Fremdkapital in die Herstellungskosten

4. Haftungsverhältnisse, die nicht in der Vermögensrechnung (Bilanz) auszuweisen sind

5. Sachverhalte, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen ergeben können

6. in welchen Fällen aus welchen Gründen die lineare Abschreibungsmethode nicht angewendet

wird

7. Veränderungen der ursprünglich angenommenen Nutzungsdauer von Vermögensgegenständen

8. Verpflichtungen aus kreditähnlichen Rechtsgeschäften

9. eine Übersicht über die fremden Finanzmittel (§ 15)

10. die durchschnittliche Zahl der Beamten und Arbeitnehmer, die während des Haushaltsjahres zur

Gemeinde in einem Dienst- oder Arbeitsverhältnis standen

11. die Mitglieder der Gemeindevertretung und des Gemeindevorstandes, auch wenn sie im

Haushaltsjahr den Organen nur zeitweise angehört haben, mit dem Familiennamen und

mindestens einem ausgeschriebenen Vornamen

Unter Bezug auf Nr. 6.7. des Beschleunigungserlasses (s. nachstehendes Kapitel) ist jedoch die

Darstellung in komprimierter Form ausreichend. Die Erläuterungen zu den einzelnen Positionen der

Vermögens-, Ergebnis- und Finanzrechnung werden daher nur in verkürzter Form vorgenommen.

Zu den o. g. Punkten 1 bis 11 werden am Schluss des Anhangs, in Kapitel VIII. "Ergänzende Angaben",

weitere Erläuterungen gegeben.
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III. Bezugnahme auf den "Beschleunigungserlass" vom 30. Juli 2014

Für die Erstellung der Vorjahresabschlüsse wurden, in Übereinstimmung mit dem vom Hessischen

Ministerium des Innern und für Sport am 30. Juli 2014 veröffentlichten "Sommer- bzw.

Beschleunigungserlass 2014" (Beschleunigung der Aufstellung und Prüfung von doppischen

Jahresabschlüssen für die Haushaltsjahre bis einschließlich 2014; Geschäftszeichen IV 4 - 15 i 01.01),

hinsichtlich der Erstellung der jeweiligen Jahresabschlüsse folgende Erleichterungen in Anspruch

genommen:

 Der Gemeindevorstand/Kreisausschuss hat den Jahresabschluss für ein Haushaltsjahr auch dann

aufzustellen, wenn die Prüfung und die sich anschließenden Entlastungsverfahren von

Jahresabschlüssen vorangegangener Haushaltsjahre noch nicht abgeschlossen sind.

 In den Teilergebnisrechnungen kann die Darstellung der Kosten und Erlöse aus internen

Leistungsverrechnungen (§ 4 Abs. 3 i. V. m. § 48 Abs. 1 GemHVO) bis zur Aufstellung des

Jahresabschlusses 2015 zurückgestellt werden.

 Der Rechenschaftsbericht (§ 112 Abs. 3 HGO) kann auf die Darstellung der wesentlichen

Geschäftsvorfälle und Entwicklungen begrenzt werden.

 Im Anhang sind nur die wesentlichen Posten des Jahresabschlusses zu erläutern

(§ 112 Abs. 4 Nr. 1 HGO) sowie die Angaben nach § 50 Abs. 2 GemHVO zu machen, soweit die

dort aufgeführten Sachverhalte bei der Gemeinde gegeben sind. Eine Darstellung in

komprimierter Form ist ausreichend.

 Pauschalwertberichtigungen müssen erst mit dem auf den 31. Dezember 2014 aufzustellenden

Jahresabschluss vorgenommen werden; fehlerhafte Zuordnungen von Forderungen und

Verbindlichkeiten müssen vor diesem Zeitpunkt nicht korrigiert werden. Damit

zusammenhängende Buchungen können unterbleiben.

 Die  Angabe von Leistungsmengen und Kennzahlen nach § 48 Abs. 2 GemHVO können bis zur

Aufstellung des Jahresabschlusses 2016 zurückgestellt werden.

Neben den genannten Punkten wird gem. Punkt 3 des Beschleunigungserlasses auch auf die Bildung

von regelmäßigen Einzel- und Pauschalwertberichtigungen sowie die Korrektur etwaig fehlerhafter

Zuordnungen von Forderungen und Verbindlichkeiten verzichtet.
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IV. Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Für den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2014 wurden die Regelungen der Hessischen

Gemeindeordnung vom 17. Oktober 2005, der Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) vom

2. April 2006, zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 15. September 2016 (GVBl. S. 167),

die ergänzenden Vorschriften der Hinweise zur GemHVO vom 22. Januar 2013, der vom Hessischen

Ministerium des Innern und für Sport am 30. Juli 2014 veröffentlichte Beschluss über die Beschleunigung

der Aufstellung und Prüfung von doppischen Jahresabschlüssen für die Haushaltsjahre bis einschließlich

2014 (sog. "Sommer- bzw. Beschleunigungserlass 2014") und ergänzend die Vorschriften des Dritten

Buches des Handelsgesetzbuches (HGB) zugrunde gelegt.

Die Bilanz ist nach den Vorschriften des § 49 GemHVO gegliedert.

Die Erfassung der Zugänge in 2014 erfolgte mit den tatsächlichen Anschaffungs- oder

Herstellungskosten. Zinsen für Fremdkapital sind in diesen nicht berücksichtigt. Für die

Abschreibungsdauer wurde gemäß § 43 Abs. 1 GemHVO die betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer in

Orientierung an der erwarteten wirtschaftlichen, technischen und rechtlichen Nutzungsdauer bzw. an der

steuerlichen Abschreibungstabelle festgelegt. 

Als Abschreibungsmethode findet ausschließlich die lineare Abschreibung Anwendung. Die

Nutzungsdauern für die einzelnen Wirtschaftsgüter orientieren sich an der kommunalen

Abschreibungstabelle Hessen bzw. an verwaltungsüblichen und anerkannten Nutzungsdauern bei der

Gemeinde Egelsbach.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind mit ihrem Nennwert oder mit dem am

Bilanzstichtag niedrigeren beizulegenden Wert (Niederstwertprinzip) angesetzt.

Den flüssigen Mitteln wurden Bar- und Buchgeldbestände zum 31. Dezember 2014 zugrunde gelegt.

Erhaltene Investitionszuweisungen wurden als Sonderposten passiviert und der bezuschussten Anlage

zugeordnet. Die ertragswirksame Auflösung der Sonderposten richtet sich nach der Nutzungsdauer des

geförderten Wirtschaftsgutes.

Rückstellungen werden in Höhe des Betrages angesetzt, der nach vernünftiger kaufmännischer

Beurteilung notwendig ist. Für Pensions- und Beihilferückstellungen sowie Altersteilzeitrückstellungen

wurden versicherungsmathematische Verfahren zur Berechnung angewandt. Die Rückstellungen des

Vorjahresabschlusses wurden durch Zuführung, Inanspruchnahme und Auflösung fortgeschrieben. Der

Ausweis der Rückstellungen erfolgt gem. Muster zu § 52 Abs. 3 i. V. m. § 49 GemHVO.

Verbindlichkeiten sind mit den Rückzahlungsbeträgen bilanziert. Der Ausweis der Verbindlichkeiten

wurde entsprechend dem Muster zu § 52 Abs. 2 i. V. m. § 49 GemHVO angepasst.
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In den nachfolgenden Erläuterungen zu den einzelnen Posten des Jahresabschlusses wird auf die

einzelnen Bilanzpositionen und deren Zusammensetzung eingegangen, wobei bereits an dieser Stelle

auch auf Unterlagen sachkundiger Dritter hingewiesen wird, sofern die Bewertung von Bilanzpositionen

durch sachkundige externe Dritte erfolgte.
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V. Erläuterungen zu den Posten der Vermögensrechnung

Nachfolgend werden die einzelnen Posten der Vermögensrechnung aufgeführt. Die Gliederung

entspricht der beigefügten Vermögensrechnung (vgl. Anlage 1). Einzelne Positionen werden

nachfolgend jedoch detaillierter aufgegliedert.

A K T I V S E I T E

1. Anlagevermögen 31.12.2014 EUR 60.443.320,21
31.12.2013 EUR 58.566.886,22

Als Anlagevermögen werden die Vermögensgegenstände ausgewiesen, die dauerhaft dem

Verwaltungsbetrieb und damit der Aufgabenerfüllung der Kommune dienen. Im Falle einer

voraussichtlich dauernden Wertminderung wurden Wertabschläge auf den niedrigeren beizulegenden

Wert vorgenommen (gemildertes Niederstwertprinzip).

Hinsichtlich der Entwicklung des Anlagevermögens wird an dieser Stelle bereits auf die Anlagenübersicht

gem. Muster zu § 52 Abs. 1 i. V. m. § 49 GemHVO (Anlage 6a) hingewiesen.

1.1. Immaterielle Vermögensgegenstände 31.12.2014 EUR 3.353.611,16
31.12.2013 EUR 3.459.117,93

Immaterielle Vermögensgegenstände sind Vermögensgegenstände, die nicht körperlich bzw.  nicht

gegenständlich sind, sondern Rechte oder andere wirtschaftliche Werte darstellen. Die Bewertung der

immateriellen Vermögensgegenstände erfolgte anhand der Anschaffungs- und Herstellungskosten,

vermindert um die planmäßigen Abschreibungen für die Zeit der bisherigen Nutzung. Darüber hinaus

werden nach § 38 Abs. 4 GemHVO geleistete Investitionszuschüsse ebenfalls als immaterielle

Vermögensgegenstände ausgewiesen.

Für immaterielle Vermögensgegenstände, die nicht entgeltlich erworben wurden, gilt nach

§ 38 Abs. 3 GemHVO ein Ansatzverbot. Somit sind in der Bilanz der Gemeinde Egelsbach keine selbst

geschaffenen immateriellen Vermögensgegenstände enthalten.

1.1.1. Konzessionen, Lizenzen und ähnliche Rechte 31.12.2014 EUR 51.851,28
31.12.2013 EUR 12.558,41

Eine Konzession stellt eine Erlaubnis dar, durch die von Dritten gestattet wird, bestimmte Tätigkeiten

vorzunehmen. Die Kommunen besitzen i. d. R. keine zu bilanzierenden Konzessionen.

Als Lizenz bezeichnet man Verträge über die Nutzung von gewerblichen Schutzrechten. Der

Lizenzgeber als Inhaber des Rechts gewährt dem Lizenznehmer das Recht, den geschützten

Tatbestand zu nutzen.
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DV-Software wird in vielen Fällen ebenfalls unter den Lizenzen ausgewiesen. Wird die DV-Software

unter Zugrundelegung des sogenannten Bundlings zusammen mit der Hardware ohne besondere

Berechnung geliefert, ist sie keiner besonderen Bewertung zugänglich. Sie wird dann mit der Hardware

als unselbstständiger Bestandteil bewertet.

Sonstige Rechte sind vor allem spezifische Zuteilungsquoten, Wettbewerbsverbote sowie Nutzungs-,

Belieferungs- und Bezugsrechte, z. B. Grunddienstbarkeit, Durchleitungsrechte,

Wasserentnahmerechte.

Die Position Konzessionen, Lizenzen und ähnliche Rechte setzt sich wie folgt zusammen:

31.12.2014 31.12.2013
EUR EUR

Lizenzen, DV-Software 51.851,28 12.558,41
51.851,28 12.558,41

Im Berichtsjahr hat sich die Bilanzposition wie folgt entwickelt:

EUR
Stand zum 31.12.2013 12.558,41
Zugänge 44.935,59
Abgänge -1,00
Abschreibungen -5.641,72
Stand zum 31.12.2014 51.851,28

Die bei der Gemeinde Egelsbach eingesetzten Softwareprodukte und Lizenzen, wie bspw. Microsoft

Office-Lizenzen, Buchhaltungsprogramme oder auch Programme für spezielle Fachverfahren werden

hierunter geführt. Zu den Anschaffungen zählt insbesondere ein Kita-Verwaltungsprogramm (TEUR 21). 

1.1.2. Geleistete Investitionszuweisungen und
–zuschüsse 31.12.2014 EUR 3.301.759,88

31.12.2013 EUR 3.446.559,52

Die Position Geleistete Investitionszuweisungen und –zuschüsse setzt sich wie folgt zusammen:

31.12.2014 31.12.2013
EUR EUR

Geleistete Investitionszuschüsse an Gemeinden (GV) 189.056,84 193.411,32
Geleistete Investitionszuschüsse an die gesetzliche
Sozialversicherung 1,00 1,00
Geleistete Investitionszuschüsse an private Unternehmen 668.787,10 738.602,17
Geleistete Investitionszuschüsse an übrige Bereiche 2.443.914,94 2.514.545,03

3.301.759,88 3.446.559,52
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Im Berichtsjahr hat sich die Bilanzposition wie folgt entwickelt:

EUR
Stand zum 31.12.2013 3.446.559,52
Zugänge 15.000,00
Abschreibungen -159.799,64
Stand zum 31.12.2014 3.301.759,88

Die geleisteten Investitionszuschüsse an private Unternehmen betreffen ausschließlich die jährliche

Investitionspauschale an eine Beteiligung (TEUR 15).

1.1.3. Geleistete Anzahlungen auf immaterielle
Vermögensgegenstände 31.12.2014 EUR 0,00

31.12.2013 EUR 0,00

1.2. Sachanlagen 31.12.2014 EUR 46.392.217,15
31.12.2013 EUR 44.379.327,57

Bei den Sachanlagen handelt es sich um körperliche Vermögensgegenstände des Anlagevermögens,

z. B. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte, Sachanlagen im Gemeingebrauch,

Infrastrukturvermögen, Anlagen und Maschinen zur Leistungserstellung, andere Anlagen sowie Betriebs-

und Geschäftsausstattung. Diese sind dazu bestimmt, dauernd dem Verwaltungsbetrieb zu dienen.

Die Bewertung des Sachanlagevermögens erfolgte anhand der Anschaffungs- und Herstellungskosten

unter Berücksichtigung von Abschreibungen.

1.2.1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte 31.12.2014 EUR 21.908.277,18
31.12.2013 EUR 21.911.940,81

Die Position Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte setzt sich wie folgt zusammen:

31.12.2014 31.12.2013
EUR EUR

Unbebaute Grundstücke 5.457.993,09 5.458.006,09
Bebaute Grundstücke - mit eigenen Bauten - 16.082.171,37 16.082.171,37
Bebaute Grundstücke - mit fremden Bauten - 287.799,00 287.799,00
Grundstücksgleiche Rechte 80.313,72 83.964,35

21.908.277,18 21.911.940,81
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Im Berichtsjahr hat sich die Bilanzposition wie folgt entwickelt:

EUR
Stand zum 31.12.2013 21.911.940,81
Abgänge -13,00
Abschreibungen -3.650,63
Stand zum 31.12.2014 21.908.277,18

Grundstücke werden in der Regel nicht abgeschrieben. 

Die Abschreibungen betreffen ein Anlagegut "Kinderkrabbelgruppe", welches im Sachkonto 0521000

"Grundstücksgleiche Rechte" geführt wird.

1.2.2. Bauten einschließlich Bauten auf fremden
Grundstücken 31.12.2014 EUR 9.919.967,90

31.12.2013 EUR 8.612.805,06

Die Position Bauten einschließlich Bauten auf fremden Grundstücken setzt sich wie folgt zusammen:

31.12.2014 31.12.2013
EUR EUR

Kindergärten, -tagesstätten und -horte, Jugend- und
Freizeiteinrichtungen 2.728.830,53 2.275.877,50
Alten- und Betreuungseinrichtungen 441.684,51 459.646,66
Sportanlagen, Schwimm- und Hallenbäder 1.177.882,13 1.240.898,94
Theater, Bürgerhäuser, Büchereien / Bibliotheken 1.171.478,21 1.223.281,75
Brand- und Katastrophenschutzeinrichtungen 1.414.727,09 298.880,38
Leichenhallen, sonstige Friedhofsgebäude 36.813,01 37.733,34
Sonstige Betriebsgebäude 501.623,72 525.123,34
Verwaltungsgebäude 2.433.660,66 2.537.149,69
Andere Bauten 9.645,35 10.138,93
Grundstückseinrichtungen 3.620,69 4.072,53
Wohngebäude 2,00 2,00

9.919.967,90 8.612.805,06

Im Berichtsjahr hat sich die Bilanzposition wie folgt entwickelt:

EUR
Stand zum 31.12.2013 8.612.805,06
Zugänge 2.261,51
Umbuchungen 1.695.705,55
Abschreibungen -390.804,22
Stand zum 31.12.2014 9.919.967,90
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Der Zugang betrifft den Ausbau der "U3 Kindertagesstätte Bayerseich".

Die Umbuchungen erfolgten nach der Fertigstellung einer Feuerwehr Fahrzeughalle i.H.v. (TEUR 1.140)

sowie der Kindertagesstätte "U3 Kita Bayerseich" (TEUR 555).

1.2.3. Sachanlagen im Gemeingebrauch,
Infrastrukturvermögen 31.12.2014 EUR 9.811.396,54

31.12.2013 EUR 10.138.948,95

Die Position Sachanlagen im Gemeingebrauch, Infrastrukturvermögen setzt sich wie folgt zusammen:

31.12.2014 31.12.2013
EUR EUR

Gemeindestraßen 6.109.160,27 6.402.295,53
Wege, Plätze 27.647,75 40.684,30
Sonstiges allgemeines Infrastrukturvermögen 301.277,39 321.356,77
Kultur- und Naturgüter 53.358,13 54.659,35
Öffentliche Ver- und Entsorgungseinrichtungen 1,00 1,00
Wald (Grundstück inkl. Aufwuchs) 3.319.952,00 3.319.952,00

9.811.396,54 10.138.948,95

Im Berichtsjahr hat sich die Bilanzposition wie folgt entwickelt:

EUR
Stand zum 31.12.2013 10.138.948,95
Zugänge 27.758,91
Umbuchungen 19.160,29
Abschreibungen -374.471,61
Stand zum 31.12.2014 9.811.396,54

Die Zugänge betreffen im Wesentlichen den Endausbau des Gehwegs "An der Molkeswiese" (TEUR 14)

sowie einer Kletterrampe mit Seil (TEUR 11) auf dem Spielplatz in der Frankfurter Str. als auch einen

Balancierkreis für (TEUR 2).

Die Umbuchung betrifft die "Büchenhöfe 8".

1.2.4. Anlagen und Maschinen zur Leistungserstellung 31.12.2014 EUR 58.020,49
31.12.2013 EUR 78.262,62
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Die Position Anlagen und Maschinen zur Leistungserstellung setzt sich wie folgt zusammen:

31.12.2014 31.12.2013
EUR EUR

Anlagen für Wärme, Kälte und chemische Prozesse 6.854,35 12.337,02
Medienbestand der Bibliotheken und anderer
Leistungseinrichtungen 0,00 10.000,00
Sonstige Anlagen, Maschinen und Geräte und Reserveteile 51.166,14 55.925,60

58.020,49 78.262,62

Im Berichtsjahr hat sich die Bilanzposition wie folgt entwickelt:

EUR
Stand zum 31.12.2013 78.262,62
Abgänge -10.000,00
Abschreibungen -10.242,13
Stand zum 31.12.2014 58.020,49

Der Abgang betrifft eine außerplanmäßige Abschreibung auf den Medienbestand der Bibliothek

(TEUR 10).

1.2.5. Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung 31.12.2014 EUR 1.573.905,59

31.12.2013 EUR 1.653.499,02

Die Position Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung setzt sich wie folgt zusammen:

31.12.2014 31.12.2013
EUR EUR

Andere Anlagen 136.830,76 115.379,96
Fuhrpark 917.287,38 1.037.564,15
Sonstige Betriebsausstattung 343.386,54 338.347,89
Büromaschinen, Organisationsmittel, Datenverarbeitungs- und
Kommunikationsanlagen 28.883,11 30.264,47
Büromöbel und sonstige Ausstattungsgegenstände 51.573,27 43.474,11
Sonstige Geschäftsausstattung 725,99 1.591,02
Geringwertige Vermögensgegenstände der Betriebs- und
Geschäftsausstattung (GWG) 95.218,54 86.877,42

1.573.905,59 1.653.499,02
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Im Berichtsjahr hat sich die Bilanzposition wie folgt entwickelt:

EUR
Stand zum 31.12.2013 1.653.499,02
Zugänge 201.996,27
Abgänge -14.209,76
Abschreibungen -267.379,94
Stand zum 31.12.2014 1.573.905,59

In den Zugängen sind vor allem Ausrüstungen und Fahrzeuge der Feuerwehr enthalten sowie Spiel- und

Büromöbel für Kindertagesstätte. Einen großen Posten mit (TEUR 57) machen die GWG aus.

Die Abgänge resultieren aus der Verschrottung eines Traktorrasenmähers, einer Medienschrankwand

sowie aus dem Verkauf bereits abgeschriebener Büromöbel.

1.2.6. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 31.12.2014 EUR 3.120.649,45
31.12.2013 EUR 1.983.871,11

Geleistete Anzahlungen sind geldliche Vorleistungen auf schwebende bzw. noch nicht abgewickelte

Geschäfte. Sie sind in jedem Fall zu aktivieren. Die Aktivierung, bzw. der Ausweis in der Bilanz erfolgt in

Abhängigkeit des Sachverhaltes. Die geleisteten Anzahlungen auf Sachanlagen werden in der

Kontengruppe 09 des Kommunalen Verwaltungskontenrahmens (KVKR) nachgewiesen, geleistete

Anzahlungen auf immaterielle Vermögensgegenstände in der Kontengruppe 04, geleistete Anzahlungen

auf Vorräte im Hauptkonto 209 und Anzahlungen auf nicht aktivierbare Leistungen in der Kontengruppe

26 "Sonstige Vermögensgegenstände".

Wird die Leistung vom Auftragnehmer erbracht, werden die geleisteten Anzahlungen auf das

entsprechende Sachkonto umgebucht. 

Nicht als Anzahlungen zu bewerten sind Vorauszahlungen für laufende Aufwendungen über einen

bestimmten Zeitraum, z. B. Mietvorauszahlungen, diese sind unter den aktiven

Rechnungsabgrenzungsposten auszuweisen.

Unter der Position Anlagen im Bau werden die Baumaßnahmen aufgeführt, die noch nicht fertiggestellt

bzw. abgeschlossen sind. Der entstehende Vermögensgegenstand wird mit der Fertigstellung in das

Inventar aufgenommen. Mit der Fertigstellung oder dem früheren tatsächlichen Nutzungsbeginn des

Vermögensgegenstandes beginnt die Abschreibung. Ist der Vermögensgegenstand noch nicht

benutzbar, so werden die bis dahin entstandenen Aufwendungen unter "Geleistete Anzahlungen und

Anlagen im Bau" ausgewiesen.
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Die Position Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau setzt sich wie folgt zusammen:

31.12.2014 31.12.2013
EUR EUR

Tiefbau 474.636,50 104.748,05
Sonstige Baumaßnahmen 2.611.748,41 1.872.663,87
Infrastrukturanlagen im Bau 34.264,54 6.459,19

3.120.649,45 1.983.871,11

Im Berichtsjahr hat sich die Bilanzposition wie folgt entwickelt:

EUR
Stand zum 31.12.2013 1.983.871,11
Zugänge 2.851.644,18
Umbuchungen -1.714.865,84
Stand zum 31.12.2014 3.120.649,45

Die Zugänge resultieren aus den Straßenbauarbeiten "In den Obergärten" (TEUR 370), den Bau

mehrerer Bushaltestellen (TEUR 28), Erweiterung einer Fahrzeughalle für die Feuerwehr (TEUR 29),

den Ausbau der Kita "Forsthaus" (TEUR 510) und der Kita "Bayerseich" (TEUR 114) sowie den Bau der

Kita "Unterm Dorf" (TEUR 1.780).

Die Umbuchungen erfolgten nach der Fertigstellung der Objekte. Diese werden nun bei den jeweils

betroffenen Bilanzpositionen ausgewiesen.

1.3. Finanzanlagen 31.12.2014 EUR 6.516.244,82
31.12.2013 EUR 6.547.193,64

Finanzanlagen sind Beteiligungen an Unternehmen, Anteile an verbundenen Unternehmen,

Wertpapiere des Anlagevermögens und langfristige Ausleihungen.

Die bilanzielle Aufgliederung der Finanzanlagen soll die unterschiedlichen Möglichkeiten bzw. das

unterschiedliche Ausmaß der Einflussnahme auf die Unternehmung, in die investiert wurde, erkennen

lassen.

Zu den Finanzanlagen gehören insbesondere Beteiligungen/Anteile an kommunalen Unternehmen in

öffentlich-rechtlicher Rechtsform und in Privatrechtsform. Zu den Finanzanlagen gehören auch das in

Sondervermögen (z. B. Eigenbetriebe) eingebrachte Kapital sowie Kapitaleinlagen in Zweckverbände

und andere kommunale Zusammenschlüsse.

Die Finanzanlagen sind grundsätzlich mit den tatsächlichen Anschaffungskosten ggf. vermindert um

außerplanmäßige Abschreibungen zu bewerten. Als Surrogat der Anschaffungskosten der Beteiligungen

und Anteile an verbundenen Unternehmen gilt grundsätzlich die Höhe des anteiligen Eigenkapitals zum
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Zeitpunkt der ersten Eröffnungsbilanz. Das anteilige Eigenkapital der Beteiligung kann nach der

Eigenkapital-Spiegelbildmethode ermittelt werden.

Das Niederstwertprinzip ist zu beachten.

1.3.1. Anteile an verbundenen Unternehmen,
Sondervermögen 31.12.2014 EUR 0,00

31.12.2013 EUR 0,00

1.3.2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 31.12.2014 EUR 0,00
31.12.2013 EUR 0,00

1.3.3. Beteiligungen, Zweckverbände 31.12.2014 EUR 4.222.401,67
31.12.2013 EUR 4.222.401,67

Die Position Beteiligungen, Zweckverbände setzt sich wie folgt zusammen:

31.12.2014 31.12.2013
EUR EUR

Verbände nach Bundes- und Landesrecht 3.187.221,93 3.187.221,93
Andere Beteiligungen 1.035.179,74 1.035.179,74

4.222.401,67 4.222.401,67

Zum Bilanzstichtag existieren folgende Beteiligungen: EUR
Verbände nach Bundes- und Landesrecht:
Abwasserverband Langen/Egelsbach/Erzhausen 3.187.221,93
Kreisverkehrsgesellschaft Offenbach 1.790,00
Hessische Flugplatz GmbH 1,00

Andere Beteiligungen:
Stadtwerke Langen GmbH 1.026.979,23
Regionalpark Rhein-Main-Süd-West GmbH 6.408,51
ekom21 - KGRZ Hessen 1,00

4.222.401,67

Gegenüber dem Vorjahr haben sich keine Veränderungen hinsichtlich der Bewertungsansätze ergeben.

1.3.4. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhältnis besteht 31.12.2014 EUR 0,00

31.12.2013 EUR 0,00

1.3.5. Wertpapiere des Anlagevermögens 31.12.2014 EUR 88.085,92
31.12.2013 EUR 75.254,00
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Im Berichtsjahr hat sich die Bilanzposition wie folgt entwickelt:

EUR
Stand zum 31.12.2013 75.254,00
Zugänge 12.831,92
Stand zum 31.12.2014 88.085,92

Unter dieser Bilanzposition sind die Fonds-Anteile am KVR-Fonds (Kommunale Versorgungskasse)

ausgewiesen.

1.3.6. Sonstige Ausleihungen (sonstige Finanzanlagen) 31.12.2014 EUR 2.205.757,23
31.12.2013 EUR 2.249.537,97

Im Berichtsjahr hat sich die Bilanzposition wie folgt entwickelt:

EUR
Stand zum 31.12.2013 2.249.537,97
Erhaltene Tilgungen -43.780,74
Stand zum 31.12.2014 2.205.757,23

Die gewährten Arbeitgeberdarlehen sind von den Darlehensnehmern angemessen zu verzinsen. Die

gewährten Wohnungsbaudarlehen sind teilweise ohne Zinsleistungen gewährt worden. Auf eine

Abzinsung kann dennoch verzichtet werden, da in den jeweiligen Verträgen andere Gegenleistungen

(Belegungsrechte) vereinbart wurden.

Zum Bilanzstichtag existieren folgende sonstige Ausleihungen (sonstiges Finanzanlagevermögen):

EUR
Darlehen an einen Sportverein 1.160.558,20
Wohnungsbaudarlehen 1.024.038,81
Gewährte Arbeitgeberdarlehen 21.060,22
Genossenschaftsanteil Volksbank Egelsbach eG 100,00

2.205.757,23

1.4. Sparkassenrechtliche Sonderbeziehungen 31.12.2014 EUR 4.181.247,08
31.12.2013 EUR 4.181.247,08

Der Bilanzausweis betrifft die Anteile der Gemeinde Egelsbach am Zweckverband der Sparkasse

Langen-Seligenstadt. Mit Anwendung der novellierten GemHVO wird dies seit dem Jahresabschluss

2012 unter der Pos. 1.4. der Aktivseite bilanziert.

2. Umlaufvermögen 31.12.2014 EUR 2.843.258,03
31.12.2013 EUR 3.282.562,89
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Als Umlaufvermögen werden die Vermögensgegenstände ausgewiesen, die dem Geschäftsbetrieb der

Kommune nicht dauerhaft dienen sollen und nicht Rechnungsabgrenzungsposten sind.

2.1. Vorräte einschließlich Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe 31.12.2014 EUR 0,00

31.12.2013 EUR 0,00

2.2. Fertige und unfertige Erzeugnisse, Leistungen
und Waren 31.12.2014 EUR 0,00

31.12.2013 EUR 0,00

2.3. Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände 31.12.2014 EUR 2.408.642,71

31.12.2013 EUR 2.811.036,90

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände enthalten die Ansprüche der Gemeinde

Egelsbach an Dritte auf Zahlungen, die wirtschaftlich und rechtlich bis zum Bilanzstichtag begründet

sind.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände werden mit dem Nennwert oder mit dem am

Bilanzstichtag niedrigeren beizulegenden Wert angesetzt. Bei Forderungen, deren Einbringlichkeit mit

erkennbaren Risiken behaftet ist, sind angemessene Wertabschläge, in Form von Einzel- und/oder

Pauschalwertberichtigungen vorzunehmen. Hierauf wurde mit Anwendung des Beschleunigungserlasses

jedoch verzichtet. Die aus der Eröffnungsbilanz bestehenden Wertberichtigungen wurden nahezu

unverändert fortgeführt.

Die Forderungen zum 31. Dezember 2014 sind in Offene-Posten-Listen nachgewiesen.

In Übereinstimmung mit Punkt 3 des Beschleunigungserlasses ("Wertberichtigung auf Forderungen und

Verbindlichkeiten") wurden etwaige fehlerhafte Zuordnungen von Forderungen und Verbindlichkeiten

nicht angepasst. Hieraus evtl. erforderliche Umbuchungen wurden nicht vorgenommen. Ebenso wurde

auf die Umbuchung von bestehenden Überzahlungen, sog. kreditorischen Debitoren und debitorischen

Kreditoren verzichtet.

Die in der Eröffnungsbilanz ausgewiesenen Wertberichtigungen wurden unter Anwendung des

"Beschleunigungserlasses" nahezu unverändert fortgeführt. Bei den Veränderungen der

Wertberichtigungen handelt es sich ausschließlich um Buchungen hinsichtlich Niederschlagungen, die

im vorliegenden Jahresabschluss aufgrund einer veränderten Buchungssystematik (seit dem

Jahresabschluss 2011) unter dieser Position mitausgewiesen werden.

An dieser Stelle wird auch auf die Forderungenübersicht (Anlage 6c) hingewiesen.
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2.3.1. Forderungen aus Zuweisungen und Zuschüssen
für laufende Zwecke und aus Investitionen 31.12.2014 EUR 782.012,23

31.12.2013 EUR 829.292,81

Die Position Forderungen aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende Zwecke und aus Investitionen

setzt sich wie folgt zusammen:

31.12.2014 31.12.2013
EUR EUR

Forderungen aus allgemeinen Zuweisungen und Zuschüssen 77.628,73 92.439,52
davon: Forderungen aus allgemeinen Zuweisungen und Zuschüssen

gegen das Land 25.827,69 20.888,70

davon: Forderungen aus allgemeinen Zuweisungen und Zuschüssen
gegen Gemeinden (GV) 41.261,65 59.496,48

davon: Forderungen aus allgemeinen Zuweisungen und Zuschüssen
gegen sonstige Bereiche 10.539,39 12.054,34

Forderungen aus sonstigen Zuweisungen und Zuschüssen 161.740,37 135.410,95
davon: Forderungen aus sonstigen Zuweisungen und Zuschüssen gegen

private Unternehmen 18.046,81 18.046,81

davon: Forderungen aus Zuweisungen und Zuschüssen gegen sonstige
Bereiche 143.693,56 117.364,14

Forderungen aus Investitionszuweisungen und –zuschüssen 542.756,04 613.612,58
davon: Forderungen aus Investitionszuweisungen gegen das Land 527.756,04 595.923,51

davon: Forderungen aus Investitionszuschüssen gegen sonstige
Bereiche 15.000,00 17.689,07

Forderungen aus Transferleistungen 25.422,82 13.365,49
Wertberichtigungen zu Forderungen aus Zuweisungen und
Zuschüssen und Investitionszuwendungen -25.535,73 -25.535,73
davon: Einzelwertb.zu Ford.aus Zuw.u -zusch. u.Investz. -19.835,73 -19.835,73

davon: Pauschalwertb.zu Ford.aus Zuw.u -zusch. u.Investz. -5.700,00 -5.700,00

782.012,23 829.292,81

Die Forderungen aus allgemeinen Zuweisungen und Zuschüssen betreffen insbesondere

Kindergartenzuschüsse.

Die Forderungen aus Investitionszuweisungen und -zuschüssen betreffen Zuweisungen des Landes im

Rahmen des Sonderinvestitionsprogrammes. Die dazugehörigen Sonderposten sind in der

entsprechenden Bilanzposition der Passivseite aufgelistet.

2.3.2. Forderungen aus Steuern und Abgaben 31.12.2014 EUR 925.470,68
31.12.2013 EUR 1.132.281,18
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Die Position Forderungen aus Steuern und Abgaben setzt sich wie folgt zusammen:

31.12.2014 31.12.2013
EUR EUR

Forderungen aus Steuern 962.893,20 974.590,35
Forderungen aus Gebühren 231.490,60 431.761,23
Forderungen aus Beiträgen 3.987,71 -2.824,16
Sonstige Forderungen aus Abgaben 34.263,63 34.263,62
Wertberichtigungen zu Forderungen aus Steuern und Abgaben -307.164,46 -305.509,86
davon: Einzelwertber. zu Ford. aus Steuern u. Abgaben -295.364,46 -293.709,86

davon: Pauschalwertber. zu Ford. aus Steuern u. Abgaben -11.800,00 -11.800,00

925.470,68 1.132.281,18

Bei den Forderungen aus Gebühren handelt es sich insbesondere um Kanal- und Abwassergebühren.

2.3.3. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 31.12.2014 EUR 553.186,04
31.12.2013 EUR 517.668,10

Die Position Forderungen aus Lieferungen und Leistungen setzt sich wie folgt zusammen:

31.12.2014 31.12.2013
EUR EUR

Forderungen aus privatrechtlichen Lieferungen und Leistungen
(Inland) 608.126,27 571.663,73
Wertberichtigungen zu Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen -54.940,23 -53.995,63
davon: Einzelwertber. zu Ford. aus Liefrg.u.Lstg. -54.740,23 -53.795,63

davon: Pauschalwertber. zu Ford. aus Liefrg.u.Lstg. -200,00 -200,00

553.186,04 517.668,10

Die Forderungen aus privatrechtlichen Lieferungen und Leistungen resultieren insbesondere aus

Forderungen für Pachtzins, Benutzungsentschädigungen und Forderungen aus

Betriebskostenabrechnungen. 



Anlage 6
Seite 20

2.3.4. Forderungen gegen verbundene Unternehmen
und gegen Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhältnis besteht, und
Sondervermögen 31.12.2014 EUR 0,02

31.12.2013 EUR 158.105,10

Die Position Forderungen gegen verbundene Unternehmen und gegen Unternehmen, mit denen ein

Beteiligungsverhältnis besteht, und Sondervermögen setzt sich wie folgt zusammen:

31.12.2014 31.12.2013
EUR EUR

Forderungen aus Steuern und Abgaben gegen verbundene
Unternehmen und Sondervermögen 0,02 22.166,88
Sonstige Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhältnis besteht 0,00 135.938,22

0,02 158.105,10

2.3.5. Sonstige Vermögensgegenstände 31.12.2014 EUR 147.973,74
31.12.2013 EUR 173.689,71

Die Position Sonstige Vermögensgegenstände setzt sich wie folgt zusammen:

31.12.2014 31.12.2013
EUR EUR

Sonstige Umsatzsteuerforderungen 70.231,68 140.772,71
Forderungen aus durchlaufenden Posten 50.788,56 0,00
Andere sonstige Vermögensgegenstände 26.953,50 32.917,00

147.973,74 173.689,71

2.4. Flüssige Mittel 31.12.2014 EUR 434.615,32
31.12.2013 EUR 471.525,99

Zu den flüssigen Mitteln zählen alle Mittel, die als Bar- oder Buchgeld kurzfristig zur Disposition stehen.

Hierzu gehören Schecks, der Kassenbestand sowie Guthaben auf Bankkonten.

Guthaben auf Bankkonten sind Einlagen (in Landes- oder in Fremdwährung) bei Banken, deren sofortige

Umwandlung in Bargeld verlangt werden kann oder die durch Scheck, Überweisung, Lastschrift oder

ähnliche Verfügungen übertragbar sind, und zwar beides ohne nennenswerte Beschränkung oder

Gebühr.

Der Kassenbestand sind die im Besitz von Kommunen befindlichen Noten und Münzen, die

üblicherweise als Zahlungsmittel verwendet werden. Zu den Kassenbeständen, z. B. Handkassen,

gehören auch Sorten in fremder Währung, noch nicht verbrauchte Freistempelwerte sowie Guthaben auf

Frankiermaschinen und Briefmarken.
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Entstehen nur in wenigen Fällen Kassenvorgänge, können hierfür sog. "Nebenkassen" (z. B.

Portokasse) eingerichtet werden.

Überzogene Konten werden entsprechend dem Saldierungsverbot nicht unter dieser Bilanzposition,

sondern als Verbindlichkeit ausgewiesen.

Das ausgewiesene Bankguthaben stimmt zum Bilanzstichtag unter Berücksichtigung zeitlicher

Buchungsunterschiede mit den Kontoauszügen der Kreditinstitute zum Bilanzstichtag oder, soweit

angefordert, mit den Bankbestätigungen überein.

Neben den gelisteten Beständen von Bankkonten bestehen sog. Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen

für die Liquiditätssicherung aufgrund von überzogenen Bankkonten. Zum Bilanzstichtag wurden diese

auf der Passivseite unter der Position 4.3 ausgewiesen.

3. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 31.12.2014 EUR 89.672,44
31.12.2013 EUR 100.150,52

Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten (ARAP) sind auf der Aktivseite Auszahlungen vor dem

Abschlussstichtag auszuweisen, soweit sie Aufwand für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen.
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Beispiele hierfür sind:

 Damnum/Disagio

 Zölle und Verbrauchssteuern auf Vorräte

 Umsatzsteuer auf empfangene Anzahlungen

 im Dezember ausgezahlte Beamtengehälter für Januar des nächsten Jahres

 Versicherungs- und Mietvorauszahlungen

 Ansparraten für Darlehen der Abteilung B des Hessischen Investitionsfonds

Von der Bilanzierung von geringfügigen Rechnungsabgrenzungsposten kann abgesehen werden. Bei

mehreren gleichartigen Fällen, z. B. gleichartige Versicherungsprämien, ist die Geringfügigkeitsgrenze in

Höhe von EUR 2.000,00 nur dann unterschritten, wenn die Summe der gleichartigen Vorauszahlungen

insgesamt die genannte Grenze nicht erreicht.

Nach § 45 Abs. 1 GemHVO abzugrenzende Beamtenbezüge, d. h. im Dezember 2014 für Januar 2015

ausgezahlte Bezüge, sind im ARAP enthalten.

Weiterhin sind unter den ARAPs die gezahlten Ansparraten auf die Darlehenssumme der Darlehen aus

den Hessischen Investitionsfonds bilanziert. Die reguläre Ansparzeit betrug vier Jahre. Die Ansparraten

sind entsprechend der Tilgungszeit bzw. der regulären Laufzeit der Darlehen aufzulösen.

4. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 31.12.2014 EUR 0,00
31.12.2013 EUR 0,00

Kein Ausweis
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P A S S I V S E I T E

Als Passiva wird die Summe der Finanzierungsmittel bezeichnet, die auf der rechten Seite der Bilanz

aufgeführt werden und die Mittelherkunft nachweisen. Es wird hier zwischen Eigen- und Fremdkapital

unterschieden.

Das Vorsichtsprinzip wurde konsequent beachtet.

1. Eigenkapital 31.12.2014 EUR 18.846.629,86
31.12.2013 EUR 19.924.520,92

Im Vorgriff auf die Entwicklung der Ergebnisverwendung wird an dieser Stelle auf die

Eigenkapitalübersicht (Anlage 6f) hingewiesen.

1.1. Netto-Position 31.12.2014 EUR 27.673.429,02
31.12.2013 EUR 27.673.429,02

Die Netto-Position ergibt sich in der ersten Eröffnungsbilanz als Restgröße aus der Differenz aller

Aktiva und der auf der Passivseite gesondert zu zeigenden Sonderposten aus Zuweisungen und

Zuschüssen, Rückstellungen, Verbindlichkeiten,  Rechnungsabgrenzungsposten und Rücklagen.

Nachdem die Eröffnungsbilanz erstellt wurde, ist dieses Konto bis auf die beiden Ausnahmefälle für

Korrekturen in Folgejahren und Verrechnungen von Vorjahresverlusten grundsätzlich nicht mehr zu

bebuchen. 

Gem. § 108 Abs. 5 HGO dürfen jedoch nach Aufstellung der Eröffnungsbilanz Korrekturen

vorgenommen werden:

"(5) Ergibt sich bei der Aufstellung der Bilanz für ein späteres Haushaltsjahr, dass in der

Eröffnungsbilanz Vermögensgegenstände oder Schulden nicht oder fehlerhaft angesetzt worden sind, so

ist in der späteren Bilanz der Wertansatz zu berichtigen oder der unterlassene Ansatz nachzuholen; dies

gilt auch, wenn die Vermögensgegenstände oder Schulden am Bilanzstichtag nicht mehr vorhanden

sind, jedoch nur für die auf die Vermögensänderung folgende Bilanz. Eine Berichtigung kann letztmalig in

der vierten der Eröffnungsbilanz folgenden Bilanz vorgenommen werden. Vorherige Bilanzen sind nicht

zu berichtigen."
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Die Position Netto-Position setzt sich wie folgt zusammen:

31.12.2014 31.12.2013
EUR EUR

Netto-Position 26.766.923,47 26.766.923,47
Korrekturen zum Eigenkapital 2008 1.871.123,92 1.871.123,92
Korrekturen zum Eigenkapital 2009 -163.442,53 -163.442,53
Korrekturen zum Eigenkapital 2010 -1.273,28 -1.273,28
Korrekturen zum Eigenkapital 2011 -347,00 -347,00
Korrekturen zum Eigenkapital 2012 -799.555,56 -799.555,56

27.673.429,02 27.673.429,02

Im vorliegenden Jahresabschluss werden keine Korrekturen der Netto-Position vorgenommen.

1.2. Rücklagen und Sonderrücklagen, Stiftungskapital 31.12.2014 EUR 227.541,16
31.12.2013 EUR 9.617.102,16

Hier sind insbesondere die Rücklagen auszuweisen, zu deren Bildung die Kommune gesetzlich

verpflichtet ist. Zur Bildung von Rücklagen sind die Regelungen des § 23, § 24 und § 25 GemHVO sowie

die entsprechenden Hinweise zur GemHVO zu beachten.

Die Veränderung gegenüber dem Vorjahr ergibt sich aus der Verrechnung der aus Überschüssen den

ordentlichen Ergebnisses gebildeten Rücklage mit den Ergebnisvorträgen der Vorjahre.

1.2.1. Rücklagen aus Überschüssen des ordentlichen
Ergebnisses 31.12.2014 EUR 98.773,00

31.12.2013 EUR 9.488.334,00

Bei dem im Vorjahr ausgewiesenen Betrag handelt es sich vorwiegend um die ehemalige FAG-

Rückstellung (EUR 9.389.561,00). Diese wurde im Jahresabschluss 2012 mit Anwendung der

novellierten GemHVO ergebnisneutral in die Bilanzposition 1.2.1. der Passivseite umgebucht. Im

vorliegenden Jahresabschluss wurde diese Rücklage zum Ausgleich der Fehlbetragsvorträge der

Vorjahre verwendet.

Der verbleibende Restbetrag in Höhe von EUR 98.773,00 wird mit Erstellung der weiteren

Jahresabschlüsse geklärt.

1.2.2. Rücklagen aus Überschüssen des
außerordentlichen Ergebnisses 31.12.2014 EUR 0,00

31.12.2013 EUR 0,00
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1.2.3. Zweckgebundene Rücklagen 31.12.2014 EUR 128.768,16
31.12.2013 EUR 128.768,16

Der zum Bilanzstichtag ausgewiesene Saldo beinhaltet die zweckgebundene Rücklage aus Spenden für

das Egelsbacher Freibad.

1.2.4. Sonderrücklagen 31.12.2014 EUR 0,00
31.12.2013 EUR 0,00

1.2.5. Stiftungskapital 31.12.2014 EUR 0,00
31.12.2013 EUR 0,00

1.3. Ergebnisverwendung 31.12.2014 EUR -9.054.340,32
31.12.2013 EUR -17.366.010,26

Die Ergebnisverwendung umfasst alle zulässigen Festlegungen für laufende oder frühere

Rechnungsperioden. Dazu gehören Ergebnisvorträge, Ausgleich von Fehlbeträgen aus Vorjahren sowie

Verrechnung mit der allgemeinen Rücklage (Netto-Position).

Das Jahresergebnis ist als Jahresüberschuss oder Jahresfehlbetrag, abhängig von seiner Entstehung,

als ordentliches oder außerordentliches Ergebnis auf getrennten Konten auszuweisen. Die

unterschiedlichen Tatbestände sind je Rechnungsperiode transparent zu machen.

Die Veränderung gegenüber dem Vorjahr ist auf die Verwendung der aus Rücklagen des ordentlichen

Ergebnisses gebildeten Rücklage zurückzuführen.

1.3.1. Ergebnisvortrag 31.12.2014 EUR -7.976.449,26
31.12.2013 EUR -14.597.727,85
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Die Position Ergebnisvortrag setzt sich wie folgt zusammen:

31.12.2014 31.12.2013
EUR EUR

Ordentliche Ergebnisse aus Vorjahren -7.259.502,07 -13.915.601,71
davon: Ordentliches Ergebnis 2009 0,00 -871.738,74

davon: Ordentliches Ergebnis 2010 0,00 -4.235.830,02

davon: Ordentliches Ergebnis 2011 -1.449.768,23 -5.731.760,47

davon: Ordentliches Ergebnis 2012 -3.076.272,48 -3.076.272,48

davon: Ordentliches Ergebnis 2013 -2.733.461,36 0,00

Außerordentliche Ergebnisse aus Vorjahren -716.947,19 -682.126,14
davon: Außerordentliches Ergebnis 2012 -682.126,14 -682.126,14

davon: Außerordentliches Ergebnis 2013 -34.821,05 0,00

-7.976.449,26 -14.597.727,85

Der außerordentliche Fehlbetrag des Jahres 2013 wird analog zu den Fehlbeträgen des ordentlichen

Ergebnisses auf neue Rechnung vorgetragen.

1.3.2. Jahresergebnis 31.12.2014 EUR -1.077.891,06
31.12.2013 EUR -2.768.282,41

Die Position Jahresergebnis setzt sich wie folgt zusammen:

31.12.2014 31.12.2013
EUR EUR

Ordentliches Ergebnis -1.067.739,03 -2.733.461,36
Außerordentliches Ergebnis -10.152,03 -34.821,05

-1.077.891,06 -2.768.282,41

2. Sonderposten 31.12.2014 EUR 6.309.940,78
31.12.2013 EUR 6.230.860,88

Investitionszuweisungen, Investitionszuschüsse und Investitionsbeiträge, die die Gemeinde Egelsbach

erhalten hat, werden in der Bilanz als Sonderposten passiviert. Der Förderbetrag wird dabei getrennt

von den eigentlichen Anschaffungs- und Herstellungskosten ausgewiesen und ertragswirksam aufgelöst.
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Als Sonderposten werden Zuweisungen, Zuschüsse und Beiträge passiviert, die die Gemeinde

Egelsbach zur Finanzierung von Investitionen erhalten hat. Soweit möglich, wurden die erhaltenen

Investitionszuweisungen und -zuschüsse und Investitionsbeiträge den einzelnen

Vermögensgegenständen zugeordnet und über deren Nutzungsdauer aufgelöst.

Die Sonderposten für Investitionszuweisungen und -zuschüsse und -beiträge sind als Gegenposten zu

den ungekürzt angesetzten Anschaffungs- und Herstellungskosten der Sachanlagen passiviert

(§ 38 GemHVO), sie werden korrespondierend zu den Abschreibungen auf die bezuschussten

Vermögensgegenstände aufgelöst. In den Fällen, in denen eine Zuordnung der Zuschüsse und

Zuwendungen zu den einzelnen Maßnahmen nicht möglich war, wird der Ursprungsbetrag des

Sonderpostens über 10 Jahre oder über die durchschnittliche Nutzungsdauer der Anlageklasse, der dem

bezuschussten Vermögensgegenstand zuzurechnen ist, aufgelöst (vgl. § 38 Abs. 4 GemHVO).

Hinsichtlich der Entwicklung der Sonderposten wird an dieser Stelle bereits auf die

Sonderpostenübersicht gem. Muster zu § 52 Abs. 1 GemHVO (Anlage 6b) hingewiesen.

2.1. Sonderposten für erhaltene
Investitionszuweisungen, –zuschüsse und
Investitionsbeiträge 31.12.2014 EUR 6.309.940,78

31.12.2013 EUR 6.230.860,88

Unter der Bilanzposition Sonderposten für erhaltene Investitionszuweisungen erfolgt der Ausweis

der Finanzierung kommunalen Vermögens mittels Zuwendungen durch Dritte, die im Zeitablauf

erfolgswirksam vereinnahmt werden.

Es handelt sich um Kapitalzuschüsse und Beiträge, die durch entsprechende ertragswirksame Auflösung

von Sonderposten im Zeitablauf korrespondierend zur Abschreibung des damit finanzierten Vermögens

vorgenommen werden.

Sonderposten aus Zuwendungen und Beiträgen sind abzugrenzen gegenüber

 sonstigen Sonderposten,

 Verbindlichkeiten aus ausstehender, zweckgerechter Verwendung von Zuwendungen und

 Erträgen aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende Zwecke, welche nicht passiviert werden.

Die erhaltenen Investitionszuweisungen, -zuschüsse und Investitionsbeiträge wurden nach

§ 38 Abs. 4 GemHVO passiviert und über die Nutzungsdauer der zugeordneten Vermögensgegenstände

aufgelöst.
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2.1.1. Zuweisungen vom öffentlichen Bereich 31.12.2014 EUR 3.696.142,29
31.12.2013 EUR 3.533.007,67

Die Position Zuweisungen vom öffentlichen Bereich setzt sich wie folgt zusammen:

31.12.2014 31.12.2013
EUR EUR

Sonderposten aus Zuweisungen vom Bund 95.678,12 99.254,87
Sonderposten aus Zuweisungen vom Land 3.522.988,90 3.354.298,51
Sonderposten aus Zuweisungen von Gemeinden (GV) 77.475,27 79.454,29

3.696.142,29 3.533.007,67

Im Berichtsjahr hat sich die Bilanzposition wie folgt entwickelt:

EUR
Stand zum 31.12.2013 3.533.007,67
Zugänge 354.622,90
Abgänge -7.495,38
Auflösung -183.992,90
Stand zum 31.12.2014 3.696.142,29

Es wurden Zuschüsse des Landes für Aus- und Neubau von Kindertagesstätten sowie für Erweiterung

einer Feuerwehrhalle vereinnahmt. Außerdem wurde ein Tanklöschfahrzeug "TLF 4000" für die

Feuerwehr angeschafft. Hinzu kommt eine Investitionspauschale für das Jahr 2014.

2.1.2. Zuschüsse vom nicht öffentlichen Bereich 31.12.2014 EUR 39.687,33
31.12.2013 EUR 27.013,68

Im Berichtsjahr hat sich die Bilanzposition wie folgt entwickelt:

EUR
Stand zum 31.12.2013 27.013,68
Zugänge 16.086,00
Auflösung -3.412,35
Stand zum 31.12.2014 39.687,33

Die erhaltenen Zuschüsse wurden für die Anschaffung von Wasserspielgeräten für Spielplätze geleistet.

2.1.3. Investitionsbeiträge 31.12.2014 EUR 2.574.111,16
31.12.2013 EUR 2.670.839,53
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Im Berichtsjahr hat sich die Bilanzposition wie folgt entwickelt:

EUR
Stand zum 31.12.2013 2.670.839,53
Zugänge 52.885,20
Auflösung -149.613,57
Stand zum 31.12.2014 2.574.111,16

An dieser Stelle werden vor allem die von der Gemeinde Egelsbach erhobenen Erschließungs- und

Straßenbeiträge bilanziert.

2.2. Sonderposten für den Gebührenausgleich 31.12.2014 EUR 0,00
31.12.2013 EUR 0,00

2.3. Sonderposten für Umlagen nach § 37 Abs. 3 FAG 31.12.2014 EUR 0,00
31.12.2013 EUR 0,00

2.4. Übrige sonstige Sonderposten 31.12.2014 EUR 0,00
31.12.2013 EUR 0,00

3. Rückstellungen 31.12.2014 EUR 7.508.581,34
31.12.2013 EUR 8.001.393,28

Rückstellungen müssen nach § 39 Abs. 1 GemHVO für vor dem Bilanzstichtag wirtschaftlich

entstandene Verpflichtungen, die dem Grunde nach, jedoch nicht nach Höhe und nach Fälligkeit, zum

Abschlussstichtag bekannt sind, gebildet werden. Sie sind dem Fremdkapital zuzuordnen und dienen der

periodengerechten Erfolgsermittlung. Die Auszahlungen hierfür erfolgen erst in einer späteren

Abrechnungsperiode. Eine genau bestimmbare Schuld hingegen wird als Verbindlichkeit ausgewiesen.

Rückstellungen werden nur abgezinst, soweit die ihnen zugrunde liegenden Verbindlichkeiten einen

Zinsanteil enthalten und wenn die Auswirkung der Abzinsung auf das Bilanzergebnis wesentlich ist.

Sie dürfen nur aufgelöst werden, soweit der Grund für ihre Bildung entfallen ist.

Für den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2014 wurden alle erkennbaren Risiken und ungewissen

Verpflichtungen berücksichtigt.

An dieser Stelle wird auch auf die Rückstellungenübersicht (Anlage 6e) hingewiesen.
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3.1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche
Verpflichtungen 31.12.2014 EUR 4.772.804,80

31.12.2013 EUR 4.933.862,21

Die Position Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen setzt sich wie folgt zusammen:

31.12.2014 31.12.2013
EUR EUR

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 3.681.687,00 3.606.854,00
davon: Verpflichtungen für eingetretene Pensionsfälle 2.740.604,00 2.753.706,00

davon: Verpflichtungen für aktive Beamte 941.083,00 853.148,00

Verpflichtungen für Altersteilzeit und ähnliche Maßnahmen 226.898,80 477.182,21
Beihilfeverpflichtungen gegenüber Versorgungsempfängern 587.264,00 596.959,00
Beihilfeverpflichtungen gegenüber Beamten und Arbeitnehmern 276.955,00 252.867,00

4.772.804,80 4.933.862,21

Im Berichtsjahr hat sich die Bilanzposition wie folgt entwickelt:

EUR
Stand zum 31.12.2013 4.933.862,21
Inanspruchnahme -275.902,41
Zuführung 114.845,00
Stand zum 31.12.2014 4.772.804,80

Die Berechnung der Pensions- und Beihilferückstellungen für die Gemeinde Egelsbach erfolgt durch die

Versorgungskasse Darmstadt. Die Mitteilung vom Januar 2015 über die Berechnung dieser

Rückstellungen zum Stichtag 31. Dezember 2014 liegt vor.

Die Ermittlung der Verpflichtung erfolgt mittels des EDV-Programms "HAESSLER-Pensionsrückstellung"

der Firma HAESSLER PensionSystem GmbH. Dem Berechnungsprogramm liegen die sog. neuen

Richttafeln 2005 G von Prof. Dr. Klaus Heubeck zugrunde, die für versicherungsmathematische

Berechnungen allgemein anerkannt sind. Ein erheblicher Faktor bei der Berechnung ist der zugrunde

gelegte Rechnungszins. Bei den Pensionen wurde ein Zinssatz von 6 % (nach § 6a EStG)

berücksichtigt.

Für den Wertansatz von beamtenrechtlichen Pensionsverpflichtungen im Jahresabschluss der

Gemeinde Egelsbach ist § 39 Abs. 1. Nr. 1 i. V. m. § 41 Abs. 6 GemHVO maßgeblich. Hiernach wird die

Anwendung des Rechnungszinsfußes von 6 % verbindlich vorgegeben.

Aufgrund der Hinweise zu § 39 (hier Nr. 4) GemHVO ist aber auch eine weitere Berechnung zu erstellen.

Ist nämlich der nach § 41 Abs. 6 GemHVO anzuwendende Rechnungszinsfuß (6 %) höher als der von

der Deutschen Bundesbank, nach § 253 Abs. 2 HGB bekanntgegebene Abzinsungszinssatz (4,53 % im

Dezember 2014), so sind die sich daraus ergebenden höheren Verpflichtungswerte im Anhang des

Jahresabschlusses anzugeben. Mit Darstellung der nachfolgenden Tabelle wird dieser Vorgabe
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nachgekommen. Die Berechnung der beamtenrechtlichen Pensionsverpflichtungen mit dem Zinssatz von

4,53 % wurde ebenfalls von der KVK mittels des Teilwertverfahrens durchgeführt.

4,53 %* 6,00 %**
EUR EUR

Verpflichtungen für eingetretene Pensionsfälle 3.039.504,00 2.740.604,00
davon: Invalide 642.317,00 581.714,00

davon: Versorgungsempfänger 2.141.806,00 1.924.790,00

davon: Witwe(r) 255.381,00 234.100,00

Verpflichtungen für aktive Beamte 1.223.045,00 941.083,00
4.262.549,00 3.681.687,00

 *  Abzinsungssatz nach § 253 Abs. 3 HGB
** Abzinsungssatz nach § 41 Abs. 6 GemHVO

Rückstellungen für Beihilfeverpflichtungen gegenüber Versorgungsempfängern sowie Beamten für die

Zeit nach dem Ausscheiden aus dem aktiven Dienst sind nach § 39 Abs. 1 Nr. 2 GemHVO zu bilden.

Auch diese Berechnung wurde, wie bereits erwähnt, von der Versorgungskasse Darmstadt durchgeführt.

Das Gutachten der Versorgungskasse ist Grundlage zur Bilanzierung der Rückstellung im

Jahresabschluss der Gemeinde Egelsbach.

Maßgebend für die Bewertung der Beihilfeverpflichtungen waren die Kosten- und Wertverhältnisse vom

31. Dezember 2014. Das zu berücksichtigende Beihilfeentgelt wird mit Ruhestandseintritt (zwischen dem

65. und dem 67. Lebensjahr) gemäß § 33 Abs. 1 und 3 des Hessischen Beamtengesetzes (HBG) oder

bei vorzeitiger Invalidität gezahlt.

Die Verpflichtungsermittlung der künftigen Beihilfen an Versorgungsempfänger erfolgte unter

Anwendung des versicherungsmathematischen Teilwertverfahrens. Als Beihilfetarif wurde ein statistisch

durch die Versorgungskassen ermittelter Wert angesetzt. Dieser Wert wird von Jahr zu Jahr durch die

zuständige Versorgungskasse geprüft und ggf. angepasst. Aufgrund der unterschiedlichen zeitlichen

Auszahlungspunkte der Beihilfen wurde bei der Bewertung eine monatliche Zahlungsweise unterstellt.

Bei der Beihilfeverpflichtung wurde ein Zinssatz von 5,5 % (orientiert an § 6 EStG) verwendet.

Gemäß den Hinweisen zur GemHVO sind Rückstellungen für Altersteilzeit nur für genehmigte Anträge

auf Altersteilzeit zu bilden. Für die Bestimmung der Verpflichtungen aus Altersteilzeitregelungen lag kein

versicherungsmathematisches Gutachten vor. Hier wurden die Veränderungen berücksichtigt, die sich

aus dem Personalabrechnungsprogramm ergeben haben. Dieses Vorgehen steht im Einklang mit den

Möglichkeiten, die sich aus dem sogenannten "Sommer- bzw. Beschleunigungserlass 2014" ergeben.

Abschließend zu dieser Position sei erwähnt, dass Verpflichtungen aus der Zusatzversorgung von

Arbeitnehmern nicht zu passivieren sind (s. hierzu auch Kapitel VIII. Nr. 5.1.).
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3.2. Rückstellungen für Umlageverpflichtungen nach
dem Finanzausgleichsgesetz und für
Verpflichtungen im Rahmen von
Steuerschuldverhältnissen 31.12.2014 EUR 1.201.800,00

31.12.2013 EUR 1.404.700,00

Nach § 39 Absatz 1 Nr. 7 GemHVO und § 106 Abs. 4 HGO sind Rückstellungen für ungewisse

Verbindlichkeiten im Rahmen des Finanzausgleichsgesetzes (FAG) und für Verpflichtungen aus

Steuerschuldverhältnissen zu bilden. 

Die Position Rückstellungen für Umlageverpflichtungen nach dem Finanzausgleichsgesetz und für

Verpflichtungen im Rahmen von Steuerschuldverhältnissen setzt sich wie folgt zusammen:

31.12.2014 31.12.2013
EUR EUR

Rückstellungen für Kreisumlage 736.900,00 863.600,00
Rückstellungen für Schulumlage 464.900,00 541.100,00

1.201.800,00 1.404.700,00

Im Berichtsjahr hat sich die Bilanzposition wie folgt entwickelt:

EUR
Stand zum 31.12.2013 1.404.700,00
Inanspruchnahme -202.900,00
Stand zum 31.12.2014 1.201.800,00

Gemäß Nr. 9 - Eildienst 93 des Hessischen Städte- und Gemeindebundes vom 23. Juli 2013 und den

Hinweisen Nr. 12 zu § 39 GemHVO sind für ungewisse Verbindlichkeiten im Rahmen des

Finanzausgleiches nur dann Rückstellungen zu bilden, wenn "[...] ungewöhnlich hohe Steuererträge des

laufenden Jahres aufgrund der Systematik des Finanzausgleichs in folgenden Jahren zu ungewöhnlich

hohen Umlagezahlungen führen [...]".

Um den Begriff "ungewöhnlich hohe" Steuererträge messbar zu machen, wird seitens der Gemeinde

Egelsbach eine Wesentlichkeitsschwelle festgelegt, ab der "ungewöhnlich hohe" Steuererträge gegeben

sein sollen. Dazu wird die Ertragsentwicklung der einschlägigen Steuerarten (Grundsteuer A und B,

Gewerbesteuer, Gemeindeanteile an der Umsatz- und Einkommenssteuer) in den zurückliegenden

Jahren betrachtet und der gleitende Durchschnittswert der zurückliegenden Jahre mit dem Wert des

aktuellen Jahres verglichen. Weicht dieser um mindestens 10 % ab, kann frühestens von "ungewöhnlich

hohen" Steuereinnahmen ausgegangen werden. Der Eildienst gibt gemeinsam mit der Untergrenze von

10 % auch einen zweiten Wert (25 %) an, welcher als Schwellenwert vertretbar ist.

Ausgehend von den Berechnungen für verschiedene Haushaltsjahre wurde der Schwellenwert bei der

Gemeinde Egelsbach zunächst auf 10,0 % festgelegt.
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Im Vorjahr ergab die Berechnung der prozentualen Abweichung der durchschnittlichen

Steuerkraftmesszahl des Abschlussjahres vom Mittelwert der Steuerkraftzahlen des Referenzzeitraumes

einen Wert von 25,42 %, weshalb in 2013 eine Veränderung der Rückstellung zu erfassen war.

Im Haushaltsjahr 2014 ergibt die Berechnung einen Wert von 21,23 %. Der Schwellenwert wird

überschritten und die Rückstellung ergebniswirksam fortgeführt.

3.3. Rückstellungen für die Rekultivierung und
Nachsorge von Abfalldeponien 31.12.2014 EUR 0,00

31.12.2013 EUR 0,00

3.4. Rückstellungen für die Sanierung von Altlasten 31.12.2014 EUR 154.000,00
31.12.2013 EUR 154.000,00

Für Altlasten der Fläche "Im Brühl" wurden im Jahresabschluss 2012 Rückstellungen in Höhe von

EUR 154.000,00 zugeführt, welche sich aus getätigten Buchungen in 2015 sowie noch ausstehenden

geschätzten Aufwendungen (z. B. Entsorgung, Neuauffüllung, Gutachten usw.) zusammensetzen. Diese

Rückstellung bleibt in 2014 unverändert.

3.5. Sonstige Rückstellungen 31.12.2014 EUR 1.379.976,54
31.12.2013 EUR 1.508.831,07

Für gebotene, aber im Haushaltsjahr unterlassene Instandhaltungen sind Rückstellungen zu bilden,

wenn die Arbeiten im abgelaufenen Jahr belegbar geplant waren (z. B. Instandhaltungsplan).

Verpflichtungen aus Bürgschaften, Gewährverträgen und verwandten Rechtsgeschäften machen

Rückstellungen erforderlich, wenn die Kommune voraussichtlich in Anspruch genommen wird und der zu

leistende Betrag nicht geringfügig ist. Rückstellungen für anhängige Gerichts- und

Widerspruchsverfahren sind nach folgenden Kriterien zu ermitteln: Stand des Verfahrens,

Streitgegenstand, Verfahrensgegner, Grund des Streits, Beurteilung des Risikos (voraussichtliche Höhe

der Inanspruchnahme in v. H. des strittigen Betrages), Gerichts- und Rechtsanwaltskosten, Zeugen- und

Sachverständigengebühren sowie Kosten weiterer Instanzen.

Im Berichtsjahr hat sich die Bilanzposition wie folgt entwickelt:

EUR
Stand zum 31.12.2013 1.508.831,07
Inanspruchnahme -110.854,53
Auflösung / Herabsetzung -166.000,00
Zuführung 148.000,00
Stand zum 31.12.2014 1.379.976,54
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3.5.1. Rückstellungen für drohende Verpflichtungen aus
Bürgschaften, Gewährleistungen, anhängigen
Gerichtsverfahren und für drohende Verluste aus
schwebenden Geschäften 31.12.2014 EUR 0,00

31.12.2013 EUR 0,00

3.5.2. Sonstige Rückstellungen aus ungewissen
Verbindlichkeiten 31.12.2014 EUR 1.379.976,54

31.12.2013 EUR 1.508.831,07

Die Position Sonstige Rückstellungen aus ungewissen Verbindlichkeiten setzt sich wie folgt zusammen:

31.12.2014 31.12.2013
EUR EUR

Rückstellungen für Urlaubs- und Zeitguthaben 84.000,00 84.000,00
Rückstellungen für Rechts- und Beratungskosten 272.275,86 439.582,71
Andere sonstige Rückstellungen aus ungewissen
Verbindlichkeiten 1.023.700,68 985.248,36

1.379.976,54 1.508.831,07

Die Rückstellung für Zeitguthaben basiert auf den Mehr- und Überstunden der Mitarbeiterinnen/

Mitarbeiter zum 1. Januar 2008. Unter Anwendung des Beschleunigungserlasses wird keine

Veränderung dieser Rückstellung gebucht.

Unter der Position "Rückstellungen für Rechts- und Beratungskosten" sind überwiegend Rückstellungen

für die Erstellung und Prüfung der Eröffnungsbilanz und der Jahresabschlüsse zusammengefasst. Für

die Aufstellung und Prüfung des vorliegenden Jahresabschlusses werden EUR 19.000,00 der

Rückstellung zugeführt. 

Als Inanspruchnahme wurden EUR 11.524,90 für die Erstellung und EUR 2.639,00 für die Prüfung der

Eröffnungsbilanz verbucht.

Die weitere Inanspruchnahme der Rückstellung für Rechts- und Beratungskosten in Höhe von

EUR 95.156,29 reduziert die gebildete Rückstellung für Feuchtigkeitsschäden in der Kindertagesstätte

Brühl (Rückstellung für Gutachter/Planer sowie Rückstellung für Gerichtskosten/Rechtsanwälte).
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Zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2014 setzt sich die Position der Rückstellungen für Rechts- und

Beratungskosten aus den folgenden Sachverhalten zusammen:

EUR
Erstellung des Jahresabschlusses 2008, extern 3.475,10
Prüfung des Jahresabschlusses 2008, extern 10.000,00
Erstellung des Jahresabschlusses 2009, extern 15.000,00
Prüfung des Jahresabschlusses 2009, extern 10.000,00
Erstellung des Jahresabschlusses 2010, extern 15.000,00
Prüfung des Jahresabschlusses 2010, extern 10.000,00
Erstellung des Jahresabschlusses 2011, extern 15.000,00
Prüfung des Jahresabschlusses 2011, extern 10.000,00
Erstellung des Jahresabschlusses 2012, extern 15.000,00
Prüfung des Jahresabschlusses 2012, extern 10.000,00
Erstellung des Jahresabschlusses 2013, extern 9.000,00
Prüfung des Jahresabschlusses 2013, extern 10.000,00
Erstellung des Jahresabschlusses 2014, extern 9.000,00
Prüfung des Jahresabschlusses 2014, extern 10.000,00
Betriebsvereinbarung TVöD 2.100,00
Feuchtigkeitsschäden "Kita Brühl" 118.700,76

272.275,86

Für die Beseitigung der Feuchtigkeitsschäden in der Kindertagesstätte Brühl wurden im Jahresabschluss

2012 neben den bereits genannten Rückstellungen für Gutachter, Planer, Gerichtskosten und

Rechtsanwälte weitere Rückstellungen (u. a. für die Wiederherstellung) gebildet. Diese werden als sog.

"Andere sonstige Rückstellungen aus ungewissen Verbindlichkeiten" bilanziert. Im Haushaltsjahr 2014

wurden hiervon TEUR 6 in Anspruch genommen. Zum Jahresabschlussstichtag beträgt der Restbetrag

der Rückstellung noch:

EUR
Feuchtigkeitsschäden "Kita Brühl" 894.700,68
Rückstellung für zwei Vergleiche 129.000,00

1.023.700,68

4. Verbindlichkeiten 31.12.2014 EUR 30.041.396,46
31.12.2013 EUR 27.141.392,05

Verbindlichkeiten sind Verpflichtungen gegenüber Dritten, die dem Grunde und der Höhe nach sicher

sind. Eine Verbindlichkeit ist der Anspruch eines Dritten gegen die Gemeinde Egelsbach aus einem

Schuldverhältnis. Das Schuldverhältnis kann aufgrund öffentlich-rechtlicher oder privatrechtlicher

Grundlage bestehen. Eine Verbindlichkeit erlischt i. d. R. durch Zahlung.
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Verbindlichkeiten werden mit dem Rückzahlungsbetrag angesetzt.

Analog zu den Forderungen wurden etwaige fehlerhafte Zuordnungen von Verbindlichkeiten nicht

angepasst. Hieraus evtl. erforderliche Umbuchungen wurden nicht vorgenommen. Ebenso wurde auf die

Umbuchung von bestehenden Überzahlungen, sog. kreditorischen Debitoren und debitorischen

Kreditoren verzichtet. Die Überprüfung und ggf. Umbuchung einzelner Personen-/ Kassenkonten wird

erst in späteren Jahresabschlüssen durchgeführt. Dieses Vorgehen beruht auf Punkt 3 des

Beschleunigungserlasses ("Wertberichtigungen auf Forderungen und Verbindlichkeiten").

An dieser Stelle wird auch auf die Verbindlichkeitenübersicht (Anlage 6d) hingewiesen.

4.1. Verbindlichkeiten aus Anleihen 31.12.2014 EUR 0,00
31.12.2013 EUR 0,00

4.2. Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für
Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen 31.12.2014 EUR 8.885.726,07

31.12.2013 EUR 9.321.930,43

Verbindlichkeiten aus Krediten bezeichnen die der Kommune von einem Dritten zur Verfügung

gestellten Geldbeträge mit der Verpflichtung, das aufgenommene Kapital, i. d. R. mit Zinsen,

zurückzuzahlen. Die Restschulden sind durch Saldenbestätigungen und Darlehensauszüge zu belegen.

Die Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen sind gemäß § 41 Abs. 1 S. 2 GemHVO in Höhe ihres

Rückzahlungsbetrages in der Bilanz abgebildet.

Unter den Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen sind Kredite zu passivieren, die für

Investitionen, Investitionsförderungsmaßnahmen und zur Umschuldung aufgenommen wurden.

Die Position Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für Investitionen und

Investitionsförderungsmaßnahmen setzt sich wie folgt zusammen:

31.12.2014 31.12.2013
EUR EUR

Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für Investitionen bei
Kreditinstituten 7.777.079,66 8.076.382,65
Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für Investitionen
gegenüber öffentlichen Kreditgebern 1.088.976,87 1.228.638,37
Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für Investitionen
gegenüber sonstigen Kreditgebern 19.669,54 16.909,41

8.885.726,07 9.321.930,43
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Zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2014 verteilen sich die Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für

Investitionen bei Kreditinstituten wie folgt:

31.12.2014
EUR

Münchner Hypothekenbank eG 41.601,24
Sparkasse Langen-Seligenstadt 1.285.257,14
Deutsche Genossenschafts-Hypothekenbank 986.901,24
Dexia Kommunalbank AG 1.764.822,13
Bremer Landesbank 1.893.261,69
HypoVereinsbank 1.160.558,21
WI-Bank (Kredite im Rahmen des Sonderinvestitionsprogramms) 644.678,01

7.777.079,66

Bei den Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für Investitionen gegenüber öffentlichen Kreditgebern

handelt es sich um Investitionsfonds-Darlehen, welche gegenüber der Landestreuhandstelle Hessen

(LTH) bzw. nunmehr der WI-Bank bestehen. Mit Anwendung des Beschleunigungserlasses wird die

bisher erfolgte Darstellung weitergeführt. Eine Umgliederung dieser Verbindlichkeiten zu den

Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für Investitionen gegenüber Kreditinstituten erfolgt erst mit

Aufstellung eines späteren Jahresabschlusses. Lediglich die Kreditverbindlichkeiten aus dem

Sonderinvestitionsprogramm wurden bereits umgegliedert.

Mit dem Saldo der Verbindlichkeiten gegenüber sonstigen Kreditgebern werden Zinsverbindlichkeiten

ausgewiesen.

4.3. Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für die
Liquiditätssicherung 31.12.2014 EUR 19.321.692,87

31.12.2013 EUR 16.192.638,96

Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für die Liquiditätssicherung bezeichnen die der Kommune

von einem Dritten zur Verfügung gestellten Geldbeträge mit der Verpflichtung, das aufgenommene

Kapital, i. d. R. mit Zinsen, zurückzuzahlen. Kassenkredite/Liquiditätskredite werden als kurzfristige

Verbindlichkeiten erfasst, die der Schuldner zur Überbrückung vorübergehender Liquiditätsengpässe

eingeht.
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Die Position Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für die Liquiditätssicherung setzt sich wie folgt

zusammen:

31.12.2014 31.12.2013
EUR EUR

Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für die
Liquiditätssicherung gegenüber Kreditinstituten 16.321.692,87 13.192.638,96
davon: Kassenkredite 10.000.000,00 10.000.000,00

davon: überzogene Konten 6.321.692,87 3.192.638,96

Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für die
Liquiditätssicherung gegenüber sonstigen Kreditgebern 3.000.000,00 3.000.000,00

19.321.692,87 16.192.638,96

Der Ausweis unter dieser Position betrifft zum einen die beiden Kassenkredite und zum anderen das

überzogene Bankkonto bei der Sparkasse Langen-Seligenstadt.

4.4. Verbindlichkeiten aus kreditähnlichen
Rechtsgeschäften 31.12.2014 EUR 0,00

31.12.2013 EUR 0,00
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4.5. Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und
Zuschüssen, Transferleistungen und
Investitionszuweisungen und –zuschüssen,
Investitionsbeiträgen 31.12.2014 EUR 324.437,33

31.12.2013 EUR 234.069,57

Die Position Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen, Transferleistungen und

Investitionszuweisungen und –zuschüssen, Investitionsbeiträgen setzt sich wie folgt zusammen:

31.12.2014 31.12.2013
EUR EUR

Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen gegenüber
Bund 0,00 2.277,07
Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen gegenüber
Land 0,00 734,00
Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen gegenüber
Gemeinden (GV) 203.448,88 120.256,26
Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen gegenüber
Zweckverbänden und dgl. 251,83 0,00
Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen gegenüber
privaten Unternehmen 102.325,33 83.177,61
Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen gegenüber
übrigen Bereichen 18.411,29 27.624,63

324.437,33 234.069,57

Die Position "Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen gegenüber privaten Unternehmen"

betrifft vor allem Verbindlichkeiten der Gemeinde gegenüber einem Unternehmen für Umweltservices.

Mit Bezug auf den Beschleunigungserlass wird auf eine (manuelle) Umbuchung dieser Posten in eine

andere Bilanzposition verzichtet.
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4.6. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen 31.12.2014 EUR 900.636,93

31.12.2013 EUR 953.531,39

Als Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind sämtliche Verpflichtungen auszuweisen,

bei denen die Gemeinde Egelsbach Leistungsempfänger ist, wenn der Vertragspartner seinen Teil der

Leistung bereits erbracht hat und die eigene Gegenleistung noch aussteht. Zum Ausweis sind auch

Sachverhalte enthalten, bei denen die Leistung zum Bilanzstichtag erbracht war, die Rechnung aber zum

Bilanzstichtag noch nicht vorlag.

4.7. Verbindlichkeiten aus Steuern und
steuerähnlichen Abgaben 31.12.2014 EUR 202.697,75

31.12.2013 EUR -17.639,19

Steuern sind Geldleistungen, die keine Gegenleistung für eine besondere Leistung darstellen und von

einem öffentlich-rechtlichen Gemeinwesen zur Erzielung von Einnahmen auferlegt werden, bei denen

der Tatbestand zutrifft, an den das Gesetz die Leistungspflicht knüpft (§ 3 Abgabenordnung).

Steuerähnliche Abgaben sind Erträge aus Abgaben, die zwar rechtlich keinen Steuern zuzurechnen sind,

jedoch wesentliche Merkmale einer Steuer aufweisen.

Bei den Verbindlichkeiten aus Steuern handelt es sich fast ausschließlich um die Endabrechnung der

Gewerbesteuerumlage durch die Oberfinanzdirektion Frankfurt. Hierdurch muss die Gemeinde  noch

TEUR 203 an Gewerbesteuerumlage nachzahlen.

4.8. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen
Unternehmen und gegen Unternehmen, mit denen
ein Beteiligungsverhältnis besteht, und
Sondervermögen 31.12.2014 EUR 0,00

31.12.2013 EUR 0,00

4.9. Sonstige Verbindlichkeiten 31.12.2014 EUR 406.205,51
31.12.2013 EUR 456.860,89

Die Position Sonstige Verbindlichkeiten setzt sich wie folgt zusammen:

31.12.2014 31.12.2013
EUR EUR

Sonstige Steuerverbindlichkeiten 89.135,03 88.953,40
Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungsträgern -3.663,81 -3.579,30
Verbindlichkeiten gegenüber Bediensteten, Organmitgliedern und
Gesellschaftern 10.793,36 11.486,22
Verwahrungen 1.150,00 1.150,00
Andere sonstige Verbindlichkeiten 308.790,93 358.850,57

406.205,51 456.860,89
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Die drei Positionen "Sonstige Steuerverbindlichkeiten", "Verbindlichkeiten gegenüber

Sozialversicherungsträgern" und "Verbindlichkeiten gegenüber Bediensteten, Organmitgliedern und

Gesellschaftern"  beziehen sich auf noch offene Verbindlichkeiten aus Lohn- und Gehaltsabrechnungen

(LOGA). Diese werden zu Beginn des Folgejahres ausgeglichen. 

Bei den Verwahrungen handelt es sich um Forderungen und Verbindlichkeiten im Zusammenhang mit

durchlaufenden Geldern.

Bei den anderen sonstigen Verbindlichkeiten handelt es sich insbesondere um die

Fehlbelegungsabgabe. Der Restbetrag betrifft auch Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

oder Transferleistungen. Unter den Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungsträgern ist ein

debitorischer Kreditor ausgewiesen. Mit Anwendung des Beschleunigungserlasses wird aber auf eine

Umgliederung dieser Sachverhalte verzichtet.

5. Passive Rechnungsabgrenzungsposten 31.12.2014 EUR 669.702,24
31.12.2013 EUR 651.432,50

Ein passiver Rechnungsabgrenzungsposten (PRAP) gemäß § 45 Abs. 2 GemHVO ist gegeben, wenn

Einnahmen vor dem Abschlussstichtag bestehen und sie nach dem Abschlussstichtag einen Ertrag für

eine bestimmte Zeit darstellen.

Die Position Passive Rechnungsabgrenzungsposten setzt sich wie folgt zusammen:

31.12.2014 31.12.2013
EUR EUR

Sonstige passive Rechnungsabgrenzung 669.702,24 651.432,50
davon: Grabnutzungsgebühr 25 Jahre 159.950,52 142.963,09

davon: Grabnutzungsgebühr 40 Jahre 451.908,55 450.377,54

davon: Grabnutzungsgebühr Verlängerung 57.843,17 58.091,87

669.702,24 651.432,50

Der Rechnungsabgrenzungsposten besteht ausschließlich für vorausgezahlte Grabnutzungsgebühren.

Die Grabnutzungsgebühren wurden für die belegten Gräber ermittelt. Grundlage hierfür sind die

Grabtypen, der Nutzungsbeginn und die Nutzungsdauer. Die Zahlungen für die Grabnutzungsrechte der

einzelnen Grabarten wurden ab Januar 1968 ermittelt (die längste Nutzungsdauer beträgt 40 Jahre) und

entsprechend der Nutzungsdauer aufgelöst (vgl. § 45 Abs. 2 GemHVO).
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VI. ANGABEN ZUR ERGEBNISRECHNUNG

Nachfolgend werden die einzelnen Posten der Ergebnisrechnung aufgeführt. Die Salden der

Einzelposten werden, soweit möglich, gemäß des KVKR, d. h. nach Hauptkonten und Kontengruppen

untergliedert, dargestellt. Konten, deren Betrag Null ist, werden nicht dargestellt.

1. Privatrechtliche Leistungsentgelte 2014 EUR 1.060.424,50
2013 EUR 1.104.341,26

Privatrechtliche Leistungsentgelte stellen Erträge als Gegenleistungen für Hauptleistungen der

Kommune, die auf einem direkten Gegenleistungsverhältnis beruhen, dar. Die Erträge beruhen meist auf

freier Preisvereinbarung, wobei unter freien Preisvereinbarungen auch Preise auf Grundlage von

Preislisten zu verstehen sind.

Die Position Privatrechtliche Leistungsentgelte setzt sich wie folgt zusammen:

2014 2013
EUR EUR

Umsatzerlöse aus der Überlassung von Gebäuden und Räumen 203.016,28 201.295,04
Umsatzerlöse aus der Überlassung von Rechten 26.754,61 31.300,97
Umsatzerlöse aus der sonstigen Nutzung von Vermögen und
Rechten 27.259,84 27.259,84
Sonstige Umsatzerlöse 803.393,77 844.485,41

1.060.424,50 1.104.341,26

Die sonstigen Umsatzerlöse betreffen im Wesentlichen den Verkauf von Holz, Volkshochschulgebühren,

Freibadeinnahmen, Marktgebühren sowie Schulbetreuungsentgelte.

2. Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 2014 EUR 4.389.829,41
2013 EUR 4.116.173,60

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte stellen Entgelte für Leistungen auf der Grundlage eines

hoheitlichen Leistungsverhältnisses dar, bei denen die Gegenleistung durch eine Rechtsnorm (z. B.

Gesetz, Verordnung, öffentlich-rechtliche Satzung) bestimmt wird.

Die Position Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte setzt sich wie folgt zusammen:

2014 2013
EUR EUR

Öffentlich-rechtliche Verwaltungsgebühren 115.079,69 442.331,86
Öffentlich-rechtliche Benutzungsgebühren 4.196.006,06 3.637.644,68
Erträge aus Bußgeldern und Verwarnungen 78.743,66 36.197,06

4.389.829,41 4.116.173,60
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3. Kostenersatzleistungen und –erstattungen 2014 EUR 255.649,65
2013 EUR 172.318,37

Unter Kostenerstattungen sind Ausgleichserträge für sach- und personenbezogene Leistungen zwischen

der Ebene der öffentlichen Hand und/oder den Leistungsträgern bei Vorlage gesetzlicher oder

vertraglicher Leistungsverpflichtungen zu verstehen. Auch sonstige Kostenersatzleistungen sind

hierunter zu buchen.

Unter dieser Position werden Kostenersatzleistungen und -erstattungen ausgewiesen, die nicht auf den

Sozialgesetzen beruhen. Diese sind als Erträge aus Transferleistungen auszuweisen.

Die Position Kostenersatzleistungen und –erstattungen teilt sich auf in:

2014 2013
EUR EUR

Kostenerstattungen vom Bund 150,00 35,79
Kostenerstattungen vom Land 4.314,49 0,00
Kostenerstattungen von Gemeinden (GV) 180,00 355,49
Kostenerstattungen von privaten Unternehmen 1.245,35 1.622,00
Kostenerstattungen von übrigen Bereichen 231.338,68 137.263,52
Andere Kostenersatzleistungen und –erstattungen 18.421,13 33.041,57

255.649,65 172.318,37

Bei den Kostenerstattungen von übrigen Bereichen sind unter anderem Kostenerstattungen für

Hilfeleistungen der Feuerwehr, für Altpapier und Abfall enthalten.

4. Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen 2014 EUR 0,00

2013 EUR 0,00

Im vorliegenden Jahresabschluss sind keine derartigen Erträge generiert worden.
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5. Steuern und steuerähnliche Erträge
einschließlich Erträge aus gesetzlichen Umlagen 2014 EUR 14.927.302,97

2013 EUR 13.063.755,62

Steuern sind Geldleistungen, die nicht eine Gegenleistung für eine besondere Leistung darstellen und

von einem öffentlich-rechtlichen Gemeinwesen zur Erzielung von Einnahmen auferlegt werden, bei

denen der Tatbestand zutrifft, an den das Gesetz die Leistungspflicht knüpft (vgl. § 3 Abgabenordnung).

Die Position Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich Erträge aus gesetzlichen Umlagen setzt

sich wie folgt zusammen:

2014 2013
EUR EUR

Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 6.292.512,08 5.880.752,22
Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 561.084,05 543.771,15
Grundsteuer A 16.747,14 12.390,62
Grundsteuer B 2.201.283,26 2.166.431,46
Gewerbesteuer 4.944.451,81 4.080.913,01
Andere Steuern 911.224,63 379.497,16

14.927.302,97 13.063.755,62

6. Erträge aus Transferleistungen 2014 EUR 450.202,29
2013 EUR 467.130,41

Ersatz von sozialen Leistungen (Transfererträge) liegt vor, wenn aufgrund rechtlicher Regelungen im

sozialen Bereich konsumtive Zahlungen mit einer bestimmten sachlichen oder personenbezogenen

Zweckbestimmung empfangen werden,  z. B. Kostenbeiträge und Aufwendungsersatz, übergeleitete

Ansprüche gegen Unterhaltspflichtige sowie Kostenerstattungen durch Träger von sozialen Leistungen.

Dabei wird von Kostenersatzleistungen ausgegangen, wenn für bereits erfolgte eigene Leistungen

entsprechende Gegenleistungen erbracht werden. Kostenerstattungen betreffen hingegen

Gegenleistungen für die Leistungen Dritter (z. B. von Krankenkassen).

Die Position Erträge aus Transferleistungen setzt sich wie folgt zusammen:

2014 2013
EUR EUR

Ausgleichsleistungen nach dem Familienleistungsausgleich 450.202,29 467.130,41
450.202,29 467.130,41
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7. Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 2014 EUR 2.268.466,01

2013 EUR 2.266.315,10

Zuweisungen und Zuschüsse von Dritten sind Finanzhilfen zur eigenständigen Erfüllung originärer

Aufgaben der Kommunen. Es muss sich hierbei um überwiegend  konsumtive, nicht personenbezogene

Erträge handeln (vgl. Hinweise zur GemHVO Nr. 30 zu § 49 GemHVO).

Die Position Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

setzt sich wie folgt zusammen:

2014 2013
EUR EUR

Allgemeine Zuweisungen und Zuschüsse 1.511.697,00 1.591.662,00
Zuweisungen für laufende Zwecke vom Land 565.192,07 628.339,37
Zuweisungen für laufende Zwecke von Gemeinden (GV) 191.576,94 46.313,73

2.268.466,01 2.266.315,10

8. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, –zuschüssen und
Investitionsbeiträgen 2014 EUR 337.018,82

2013 EUR 327.378,43

Empfangene Investitionszuweisungen, -zuschüsse und -beiträge sind als Sonderposten zu passivieren

und zeitbezogen aufzulösen (vgl. § 38 Abs. 4 GemHVO). Der Auflösungszeitraum soll mit dem

Abschreibungszeitraum des Vermögensgegenstandes übereinstimmen.

Die Position Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, –zuschüssen

und Investitionsbeiträgen setzt sich wie folgt zusammen:

2014 2013
EUR EUR

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen vom öffentlichen Bereich 183.992,90 174.791,34
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuschüssen vom nicht öffentlichen Bereich 3.412,35 2.159,83
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionsbeiträgen 149.613,57 150.427,26

337.018,82 327.378,43
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9. Sonstige ordentliche Erträge 2014 EUR 794.593,55
2013 EUR 797.440,78

Zu den sonstigen ordentlichen Erträgen zählen all jene Erträge, die nicht einer anderen Position

zuzuordnen sind oder nach dem Kommunalen Verwaltungskontenrahmen hier ausgewiesen werden

müssen, wie z. B. die Erträge aus Konzessionsabgaben.

Die Position Sonstige ordentliche Erträge setzt sich wie folgt zusammen:

2014 2013
EUR EUR

Nebenerlöse 626.098,39 741.996,78
Erträge aus Schadensersatzleistungen 1.508,54 30.000,00
Erträge aus der Herabsetzung und Auflösung von Rückstellungen
(außer Instandhaltungsrückstellungen) 166.000,00 12.142,00
Andere sonstige betriebliche Erträge 986,62 13.302,00

794.593,55 797.440,78

Bei den Nebenerlösen handelt es sich insbesondere um Erlöse aus Kantinenbetrieb und Erlöse aus

Konzessionsabgaben.

Die Erträge aus der Herabsetzung und Auflösung von Rückstellungen betrifft die Auflösung der

Rückstellung für die Erstellung der Eröffnungsbilanz.

10. Summe der ordentlichen Erträge (Nr. 1 bis 9) 2014 EUR 24.483.487,20
2013 EUR 22.314.853,57
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11. Personalaufwendungen 2014 EUR 6.897.348,25
2013 EUR 6.676.657,56

Zu den Personalaufwendungen zählen alle Haupt- und Nebenleistungen, die als Entgelt für die aktive

Arbeitsleistung unmittelbar an die Arbeitnehmerinnen und -nehmer sowie die Beamtinnen und Beamten

der Kommune für persönlich-individuelle Leistungen bezahlt werden.

Die Position Personalaufwendungen setzt sich wie folgt zusammen:

2014 2013
EUR EUR

Entgelte Arbeitnehmer 5.594.898,13 5.324.690,56
Bezüge Beamte 340.127,94 327.229,74
Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung 939.340,42 1.003.304,37
Sonstige Personalaufwendungen 22.981,76 21.432,89

6.897.348,25 6.676.657,56

12. Versorgungsaufwendungen 2014 EUR 909.076,09
2013 EUR 942.874,75

Bei Versorgungsaufwendungen handelt es sich primär um Leistungen für ehemalige Beamtinnen und

Beamte sowie um die Zuführung zur Pensions- und Beihilferückstellung.

Die Position Versorgungsaufwendungen setzt sich wie folgt zusammen:

2014 2013
EUR EUR

Versorgungsbezüge 354.831,02 323.724,96
Aufwendungen an Pensions- und Unterstützungskassen 465.019,07 459.320,79
Zuführung zu Pensions- und Beihilferückstellungen 89.226,00 159.829,00

909.076,09 942.874,75

13. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 2014 EUR 4.647.777,27
2013 EUR 3.713.500,56

Die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen umfassen im Wesentlichen all jene Geschäftsvorfälle

die erforderlich sind, um den Betrieb der Verwaltung aufrecht zu erhalten.
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Die Position Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen setzt sich wie folgt zusammen:

2014 2013
EUR EUR

Aufwendungen für Material, Energie und sonstige
verwaltungswirtschaftliche Tätigkeit 1.255.786,18 1.423.113,18
davon: Verbrauchsmaterial 80.816,10 62.993,19

davon: Hilfsstoffe 14.744,52 29.199,23

davon: Betriebsstoffe/Verbrauchswerkzeuge 2.481,03 1.420,23

davon: Energie, Wasser, Abwasser 774.609,63 874.842,00

davon: Materialaufwendungen für Reparatur und Instandhaltung 39.874,85 68.656,90

davon: Aufwendungen für Berufskleidung, Arbeitsschutzmittel u. ä. 27.468,32 38.091,79

davon: Sonstiger Materialaufwand 315.791,73 347.909,84

Aufwendungen für bezogene Leistungen 2.522.625,98 1.529.832,10
davon: Fremdleistungen für Erzeugnisse und andere Umsatzleistungen 47.908,77 50.084,24

davon: Entwicklungs-, Versuchs- und Konstruktionsarbeiten durch Dritte 0,00 4.033,29

davon: Aufwandsentschädigungen und sonstige Fremdleistungen 519.224,20 391.211,30

davon: Frachten und Fremdlager (inkl. Versicherungen und andere
Nebenleistungen) 0,00 94,71

davon: Fremdinstandhaltung 1.733.682,44 875.574,78

davon: Aufwendungen für Fremdentsorgung 59.495,79 65.319,20

davon: Fremdreinigung 154.032,18 136.239,97

davon: Andere sonstige Aufwendungen für bezogene Leistungen 8.282,60 7.274,61

Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten 526.191,09 436.084,00
davon: Mieten, Pachten, Erbbauzinsen 136.220,00 155.742,87

davon: Leasing 9.268,70 10.138,64

davon: Gebühren 12.093,30 16.474,40

davon: Bankspesen / Kosten des Geldverkehrs u.d. Kapitalbeschaffung 9.034,02 7.640,40

davon: Prüfung, Beratung, Rechtsschutz 358.770,62 245.281,66

davon: Sonstige Aufwendungen für die Inanspruchnahme von  Rechten
und Diensten (auch Kostenerstattungen bei interkommunaler
Zusammenarbeit, soweit nicht anderen Aufwandsarten
zuordenbar) 804,45 806,03

Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Information,
Reisen, Werbung 233.217,39 215.535,92
Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrekturen 109.956,63 108.935,36

davon: Versicherungsbeiträge 77.063,15 74.869,73
davon: Beiträge zu Wirtschaftsverbänden und Berufsvertretungen,

sonstige Vereinigungen 27.727,05 21.055,86

davon: Aufwendungen für Schadenersatzleistungen 840,77 0,00

davon: Andere sonstige betriebliche Aufwendungen 4.325,66 13.009,77
4.647.777,27 3.713.500,56
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14. Abschreibungen 2014 EUR 1.249.285,62
2013 EUR 1.148.337,77

Abschreibungen stellen den Werteverzehr bzw. Ressourcenverbrauch an Vermögensgegenständen

einer Periode dar (§ 58 Nr. 2 GemHVO). In der Kontengruppe 66 werden auch die Abschreibungen des

Umlaufvermögens (z. B. Wertberichtigungen) gebucht.

Die Position Abschreibungen setzt sich wie folgt zusammen:

2014 2013
EUR EUR

Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des
Anlagevermögens 165.441,36 159.510,12
Abschreibungen auf Gebäude und Gebäudeeinrichtungen,
Sachanlagen im Gemeingebrauch und Infrastrukturvermögen 768.926,46 704.400,43
Abschreibungen auf technische Anlagen und Maschinen 10.242,13 10.242,13
Abschreibungen auf andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung 218.754,08 213.072,96
Abschreibungen auf geringwertige Wirtschaftsgüter (GWG) 48.625,86 47.094,35
Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Umlaufvermögen
(außer Wertpapiere) 37.295,73 14.017,78

1.249.285,62 1.148.337,77

15. Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen 2014 EUR 3.796.587,45

2013 EUR 3.676.205,30

Zuweisungen und Zuschüsse an Dritte sind Finanzhilfen zur eigenständigen Erfüllung von originären

Aufgaben des Zuwendungsgebers. Es muss sich hierbei um überwiegend  konsumtive, nicht

personenbezogene Aufwendungen handeln (vgl. Hinweise zur GemHVO Nr. 30 zu § 49 GemHVO).

Unter Kostenerstattungen sind Ausgleichsaufwendungen für sach- und personenbezogene Leistungen

zwischen der Ebene der öffentlichen Hand und/oder den Leistungsträgern bei Vorliegen gesetzlicher

oder vertraglicher Leistungsverpflichtungen zu verstehen.

Bei den besonderen Finanzaufwendungen muss es sich um ordentliche Aufwendungen handeln, damit

diese hier ausgewiesen werden.

Auch sonstige Kostenersatzleistungen sind hierunter zu buchen.



Anlage 6
Seite 50

Die Position Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie besondere Finanzaufwendungen

setzt sich wie folgt zusammen:

2014 2013
EUR EUR

Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke 2.648.812,81 2.583.032,03
davon: Zuweisungen für laufende Zwecke an das Land 1.280,00 1.920,00

davon: Zuweisungen für laufende Zwecke an Gemeinden (GV) 156.796,25 69.400,00

davon: Zuweisungen für laufende Zwecke an Zweckverbände und dgl. 2.197.448,64 2.189.835,13

davon: Zuschüsse für laufende Zwecke an übrige Bereiche 293.287,92 321.876,90

Sonstige Erstattungen und Zuweisungen 1.147.774,64 1.093.173,27
davon: Sonstige Erstattungen an den Bund 4.031,51 3.825,69

davon: Sonstige Erstattungen an das Land 0,00 1.360,50

davon: Sonstige Erstattungen an Gemeinden (GV) 414.561,04 424.729,45

davon: Sonstige Erstattungen an private Unternehmen 696.130,02 615.199,71

davon: Sonstige Erstattungen an übrige Bereiche 33.052,07 48.057,92

3.796.587,45 3.676.205,30

16. Steueraufwendungen einschließlich
Aufwendungen aus gesetzlichen
Umlageverpflichtungen 2014 EUR 7.897.312,93

2013 EUR 8.547.266,45

Unter Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen fallen

insbesondere die Kreis- und Schul- sowie die Gewerbesteuerumlage.

Die Position Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen aus gesetzlichen

Umlageverpflichtungen setzt sich wie folgt zusammen:

2014 2013
EUR EUR

Aufwendungen aus steuerähnlichen Umlagen an Land
(Kompensationsumlage nach § 40c FAG) 210.899,76 225.983,16
Aufwendungen aus steuerähnlichen Umlagen an Zweckverbände
und dgl. 53.622,11 53.921,43
Aufwendungen aus steuerähnlichen Umlagen an Gemeinden
(GV) 6.707.938,04 7.537.949,80
davon: Kreisumlage 3.901.049,04 3.753.637,92

davon: Schulumlage 3.009.789,00 2.967.911,88

davon: Veränderung Rückstellung Kreis- und Schulumlage -202.900,00 816.400,00

Steuerähnliche Aufwendungen aus der Zerlegung von
Gemeinschaftssteuern
(Gewerbesteuerumlage) 924.853,02 729.412,06

7.897.312,93 8.547.266,45
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17. Transferaufwendungen 2014 EUR 2.671,81
2013 EUR 4.121,77

Transferleistungen liegen vor, wenn aufgrund rechtlicher Regelungen im sozialen Bereich Zahlungen mit

einer bestimmten sachlichen oder personenbezogenen Zweckbestimmung geleistet werden, die der

Zahler festzusetzen hat. Soweit es sich nicht um Zuwendungen handelt, stehen den Transferzahlungen

keine konkreten Gegenleistungen gegenüber (vgl. Hinweise zur GemHVO Nr. 21 zu § 49 GemHVO).

18. Sonstige ordentliche Aufwendungen 2014 EUR 14.398,86
2013 EUR 13.307,08

Zu den sonstigen ordentlichen Aufwendungen zählen all jene Aufwendungen, die nicht einer anderen

Position zuzuordnen sind oder nach dem Kommunalen Verwaltungskontenrahmen hier ausgewiesen

werden müssen.

Die Position Sonstige ordentliche Aufwendungen setzt sich wie folgt zusammen:

2014 2013
EUR EUR

Betriebliche Steuern 14.398,86 13.307,08
davon: Grundsteuer 11.466,85 8.779,30

davon: Kfz-Steuer 2.932,01 4.527,78

14.398,86 13.307,08

19. Summe der ordentlichen Aufwendungen
(Nr. 11 bis 18) 2014 EUR 25.414.458,28

2013 EUR 24.722.271,24

20. Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 19) 2014 EUR -930.971,08
2013 EUR -2.407.417,67
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21. Finanzerträge 2014 EUR 263.294,09
2013 EUR 124.498,66

Die Position Finanzerträge setzt sich wie folgt zusammen:

2014 2013
EUR EUR

Erträge aus Beteiligungen und aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 151.605,78 27.251,60
Bankzinsen 186,95 147,56
Erträge aus Kredit-/ Darlehensvergabe an sonstigen Bereich 48.883,23 50.017,49
Zinsen für Forderungen 30.494,44 12.098,01
davon: Säumniszuschläge 17.907,97 3.723,60

davon: Mahngebühren öff.-rechtl. 9.276,47 7.219,41

davon: Verzinsung von Steuernachforderungen u. -erstatt. 3.310,00 1.155,00

Übrige sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 32.123,69 34.984,00
263.294,09 124.498,66

22. Zinsen und andere Finanzaufwendungen 2014 EUR 400.062,04
2013 EUR 450.542,35

Die Position Zinsen und andere Finanzaufwendungen setzt sich wie folgt zusammen:

2014 2013
EUR EUR

Bankzinsen 23.600,64 79.269,34
Auflösung von Disagio 11.124,05 11.124,05
Zinsen und ähnliche Aufwendungen 304.152,80 321.214,91
Sonstige Zinsen und ähnliche Aufwendungen 61.184,55 38.934,05

400.062,04 450.542,35

23. Finanzergebnis (Nr. 21 ./. Nr. 22) 2014 EUR -136.767,95
2013 EUR -326.043,69

24. Ordentliches Ergebnis (Nr. 20 und Nr. 23) 2014 EUR -1.067.739,03
2013 EUR -2.733.461,36
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25. Außerordentliche Erträge 2014 EUR 14.051,73
2013 EUR 3.079,02

Die Position setzt sich wie folgt zusammen:

2014 2013
EUR EUR

Erträge aus Spenden, Nachlässen und Schenkungen 3.791,35 2.742,89
Erträge aus Vermögensveräußerungen 2.765,00 336,13
Sonstige außerordentliche Erträge 7.495,38 0,00

14.051,73 3.079,02

26. Außerordentliche Aufwendungen 2014 EUR 24.203,76
2013 EUR 37.900,07

Die Position setzt sich wie folgt zusammen:

2014 2013
EUR EUR

Außerplanmäßige Abschreibungen auf Anlagevermögen 24.203,76 8.362,49
Verluste aus dem Abgang von Vermögensgegenständen des
Anlagevermögens 0,00 29.537,58

24.203,76 37.900,07

27. Außerordentliches Ergebnis (Nr. 25 ./. Nr. 26) 2014 EUR -10.152,03
2013 EUR -34.821,05

28. Jahresergebnis (Nr. 24 und Nr. 27) 2014 EUR -1.077.891,06
2013 EUR -2.768.282,41

Abschließend zu den Angaben zur Ergebnisrechnung wird hiermit auch auf die Darstellung der

Ergebnisrechnung gem. Muster zur GemHVO (Anlage 2) hingewiesen.
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VII. ANGABEN ZUR FINANZRECHNUNG

Mittels der Finanzrechnung wird die Veränderung des Bestandes an Zahlungsmitteln einschließlich der

überzogenen Konten ausgewiesen. Im Haushaltsjahr 2014 hat sich der Bestand wie folgt verändert:

2014
EUR

Anfangsbestand zum 31.12.2013 -2.721.112,97
Veränderung im Haushaltsjahr -3.165.964,58

Endbestand zum 31.12.2014 -5.887.077,55
davon: Flüssige Mittel zum 31.12.2014 434.615,32

davon: überzogene Konten zum 31.12.2014 6.321.692,87

Nachrichtlich: Stand der aufgenommenen Kredite zur Liquiditätssicherung
(Kassenkredite) zum 31.12.2014 ohne überzogene Bankkonten 13.000.000,00

davon: Kassenkredite bei Kreditinstituten 10.000.000,00

davon: Kassenkredite bei Unternehmen 3.000.000,00

In § 4 der Haushaltssatzung der Gemeinde Egelsbach für das Haushaltsjahr 2014 wird der Höchstbetrag

der Kassenkredite, die im Haushaltsjahr zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen in Anspruch

genommen werden dürfen, auf EUR 25.000.000,00 festgesetzt.

Differenziert nach den Ein- und Auszahlungen ergibt sich nachfolgende zusammengefasste Darstellung:

2014 2013
EUR EUR

Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 24.490.980,91 22.059.308,92
Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 24.786.381,48 23.662.357,71
Zahlungsmittelfluss aus laufender Verwaltungstätigkeit -295.400,57 -1.603.048,79

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 515.358,25 327.406,18
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 3.019.902,85 1.373.144,60
Zahlungsmittelfluss aus Investitionstätigkeit -2.504.544,60 -1.045.738,42

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00
Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 381.275,54 617.671,19
Zahlungsmittelfluss aus Finanzierungstätigkeit -381.275,54 -617.671,19
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2014 2013
EUR EUR

Haushaltsunwirksame Einzahlungen 10.112.904,42 3.417.798,00
davon: Einzahlungen aus der Aufnahme von Liquiditätskrediten 10.000.000,00 0,00

davon: Einzahlungen aus durchlaufenden Posten 800,00 3.384.612,00

davon: Einzahlungen Umsatzsteuer 112.104,42 33.186,00

Haushaltsunwirksame Auszahlungen 10.097.648,29 1.046.996,23
davon: Auszahlungen aus der Tilgung von Liquiditätskrediten 10.000.000,00 1.000.000,00

davon: Auszahlungen aus durchlaufenden Posten 51.788,56 100,00

davon: Auszahlungen Vorsteuer 45.859,73 46.896,23

Zahlungsmittelfluss aus haushaltsunwirksamen
Zahlungsvorgängen 15.256,13 2.370.801,77
davon: Zahlungsmittelfluss aus der Aufnahme und Tilgung von

Liquiditätskrediten 0,00 -1.000.000,00
davon: Zahlungsmittelfluss aus durchlaufenden Posten -50.988,56 3.384.512,00
davon: Zahlungsmittelfluss aus Umsatzsteuererstattung und -

abführung 66.244,69 -13.710,23

Zahlungsmittelfluss des Haushaltsjahres -3.165.964,58 -895.656,63

Der Zahlungsmittelfluss aus haushaltsunwirksamen Zahlungsvorgängen enthält, wie oben dargestellt,

u. a. die Ein- und Auszahlungen von Kassenkrediten. 

Die Darstellung der Finanzrechnung nach dem Muster zur GemHVO ist der Anlage 3 zu entnehmen.
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VIII. Ergänzende Angaben

1. Angewandte Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die für den Jahresabschluss angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind im Kapitel IV

geschildert. Zudem werden in den Positionen der Vermögens- und der Ergebnisrechnung einzelne

Bewertungsmethoden beschrieben.

2. Abweichungen von den bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die im Anhang der Eröffnungsbilanz der Gemeinde Egelsbach ausführlich dargestellten gewählten

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden weder im vorherigen Jahresabschluss noch in dem

nun vorliegenden Jahresabschluss geändert.

3. Angaben über die Einbeziehung von Zinsen für Fremdkapital in die Herstellungskosten

Es wurden keine Zinsen für Fremdkapital in die Ermittlung von Herstellungskosten einbezogen.

4. Haftungsverhältnisse, die nicht in der Vermögensrechnung (Bilanz) auszuweisen sind

Zum Bilanzstichtag bestehen Bürgschaften in Höhe von EUR 3.000.000,00, aus denen die Gemeinde

Egelsbach für fremde Verbindlichkeiten in Anspruch genommen werden könnte.

5. Sachverhalte, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen ergeben können

5.1. Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Die Gemeinde Egelsbach ist Mitglied in der Zusatzversorgungskasse (ZVK) Darmstadt. Die

Zusatzversorgungskassen gewähren Arbeitnehmern im öffentlichen Dienst aufgrund der Mitgliedschaft

des Arbeitgebers in der Zusatzversorgungskasse eine Zusatzversorgung zur Altersrente. Diese stellen

mittelbare Versorgungsverpflichtungen des Arbeitgebers (in diesem Falle der Gemeinde Egelsbach) dar.

Nach den Regelungen der GemHVO ist aber ein bilanzieller Ansatz nicht zulässig.
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Zahlungsverpflichtungen aus Wartungsverträgen und sonstigen längerfristigen finanziellen

Verpflichtungen bestanden im Haushaltsjahr 2014 u. a. für:

EUR
Wartungskosten 87.995,64
Fremdreinigung 154.032,18
Aufwendungen für Fremdentsorgung 59.495,79
Mieten, Pachten, Erbbauzinsen 136.220,00
Leasing 9.268,70
Versicherungsbeiträge 77.063,15

davon: Beiträge für gebäudebezogene Versicherungen 15.673,87

davon: Kfz-Versicherungsbeiträge 20.772,59

davon: Beiträge für sonstige Versicherungen 40.616,69

524.075,46

Die aus Leasingverträgen resultierenden Belastungen eines Haushaltsjahres betreffen Dienstfahrzeuge

und einen Unterwasserstaubsauger.

5.2. Zusätzliche Angaben über bestehende, wesentliche Vertragsverhältnisse

Es besteht ein Vertrag mit der Terramag GmbH, Hanau, über die Entwicklung der Baugebiete "Im Brühl"

und "Leimenkaute". 

6. Fälle, in denen die lineare Abschreibungsmethode nicht angewendet wird

Solche Fälle liegen im Haushaltsjahr 2014 nicht vor.

7. Veränderungen der ursprünglich angenommenen Nutzungsdauer von
Vermögensgegenständen

Es wurden keine Nutzungsdauern geändert.

8. Verpflichtungen aus kreditähnlichen Rechtsgeschäften

Wie unter 5.1. (Sonstige finanzielle Verpflichtungen) dargestellt, bestehen Verbindlichkeiten aus

Leasingverträgen. Bei den abgeschlossenen Leasingverträgen handelt es sich immer um operatives

Leasing, der Leasinggegenstand wird also beim Leasinggeber bilanziert.
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9. Risiken im Zusammenhang mit einer möglichen Nichterfüllung der Auflagen des
kommunalen Schutzschirms in Hessen 

Mit dem Konsolidierungsvertrag zwischen dem Land Hessen und der Gemeinde Egelsbach, vertreten

durch den Gemeindevorstand, verpflichtete sich die Gemeinde Egelsbach zu einer nachhaltigen

Haushaltskonsolidierung und somit einen jahresbezogenen Haushaltsausgleich im ordentlichen

Ergebnis, spätestens bis zum Ablauf des Haushaltsjahres 2017, zu erreichen.

Risiken bestehen darin, dass bei Verletzung der Verpflichtungen gegenüber dem Land Hessen aus dem

Konsolidierungsvertrag die Aufsichtsbehörde Maßnahmen nach dem Siebenten Teil der Hessischen

Gemeindeordnung ergreifen kann, welche geeignet sind diese Verpflichtungen der Gemeinde Egelsbach

durchzusetzen sowie die Entschuldungshilfe und die Zinsdiensthilfen für die Zukunft einzustellen und für

die Vergangenheit rückabzuwickeln (§ 4 Abs. 1 SchuSG sowie § 7 Abs. 1 SchuSV).

10. Übersicht über die fremden Finanzmittel

Fremde Finanzmittel sind in der Bilanz enthalten und unter den entsprechenden Positionen

ausgewiesen. Im Einzelnen handelt es sich um folgende Positionen:

EUR

Kaution Bürgerhaus 500,00
Garantiebeträge/Sicherheitseinbehalte 8.111,51
Gesamt 8.611,51

Durchlaufende Posten/ durchlaufende Finanzmittel stellen ebenfalls fremde Finanzmittel dar. Es handelt

sich um Beträge, welche die Kommune im Namen und für Rechnung eines Dritten erhält und gleichzeitig

die Verpflichtung besteht, diese vollständig an einen weiteren Dritten weiterzuleiten.

Zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2014 bestehen weitere Verwahrgelder (s. Sonstige Verbindlichkeiten/

Verwahrungen/ Durchlaufende Gelder) in Höhe von EUR 1.500,00.

11. Zahl der Beamten und Arbeitnehmer, die während des Haushaltsjahres in einem Dienst- oder
Arbeitsverhältnis standen

Zum 30. Juni 2014 waren bei der Gemeinde Egelsbach 6,0 Beamtenstellen besetzt. Die Zahl der

tatsächlich besetzten Beschäftigtenstellen beträgt 131,70. Der TVöD unterscheidet nicht Arbeiter und

Angestellte. Daher wird die Zahl der Beschäftigten genannt.
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12. Mitglieder der Gemeindevertretung und des Gemeindevorstandes, auch wenn sie im
Haushaltsjahr den Organen nur zeitweise angehört haben, mit dem Familiennamen und
mindestens einem ausgeschriebenen Vornamen

12.1. Mitglieder der Gemeindevertretung

Die Gemeindevertretung setzt sich im Haushaltsjahr 2014 wie folgt zusammen:

Name Vorname Hinweis
Bareuther Martina
Bergerhausen Klaus-Dieter
Beutel Ute
Blötz Bernd
Bopp Harald
Cezanne Bernd
Di Salvo Waltraud
Eßer Harald
Friedrich Dr. Jörg
Görich Daniel
Haas Hans-Jürgen
Heimsath Sabine
Heller Dieter
Herchenhahn Uwe
Höhme Rolf
Irmler Thomas
Klose Andrzej
Kölle Stefan
Kühnel Herbert
Kurpiela Bernhard
Langer Dr. Stefan
Müller Manfred
Reinhold Matthias
Rösinger Sigrid
Rüster Hans-Jürgen
Sarnecki Michael
Strobel Jörg Vorsitzender
Vogt Axel 
Wilbrand Tobias
Wurm Sascha
Zscherneck Claudia
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12.2. Mitglieder des Gemeindevorstandes

Dem Gemeindevorstand gehörten im Haushaltsjahr 2014 die folgenden Personen an:

Name Vorname
Bürgermeister
Sieling Jürgen

1. Beigeordneter
Fritzsche Werner

Bettermann Irmgard
Breidert Bernhard
Fink Helmut
Hesse Uwe
Leinberger Jörg

13. Weitere ergänzende Angaben

13.1. Übertragene Verpflichtungsermächtigungen

In dem Haushaltsjahr 2014 wurden keine Verpflichtungsermächtigungen zur Leistung von Auszahlungen

in künftigen Jahren festgesetzt.

13.2. Übertragene Haushaltsermächtigungen

Eine Übersicht der übertragenen Haushaltsermächtigungen für Aufwendungen (§ 21 Abs. 1 GemHVO)

und Auszahlungen (§ 21 Abs. 2 GemHVO) ist dem Jahresabschluss als Anlage 7 beigefügt.
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IX. ANLAGEN

Dem vorliegenden Anhang sind folgende Anlagen beigefügt:

6a Übersicht über den Stand des Anlagevermögens

6b Übersicht über den Stand der Sonderposten

6c Forderungenübersicht

6d Verbindlichkeitenübersicht

6e Übersicht über den Stand und die Entwicklung der Rückstellungen

6f Eigenkapitalübersicht

Egelsbach, den 5. April 2017 Der Gemeindevorstand

Jürgen Sieling
- Bürgermeister -



Anlage 6a
Gemeinde Egelsbach

Übersicht über den Stand des Anlagevermögens (Anlagenspiegel) zum 31. Dezember 2014
- EUR -

Anschaffungs- und Kumulierte Abschreibungen Buchwert
Herstellungskosten

Anlagevermögen
Gesamte

AK/HK am
31.12.2013

Zugänge in
2014

Abgänge in
2014

Umbu-
chungen in

2014

Gesamte
AK/HK am
31.12.2014

Kumulierte
Abschrei-

bungen am
31.12.2013

Zuschrei-
bungen in

2014

Abschrei-
bungen in

2014

Abgänge in
2014

Umbu-
chungen in

2014

Kumulierte
Abschrei-

bungen am
31.12.2014

am 31.12.2014 am 31.12.2013

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14
1. Immaterielle

Vermögensgegenstände
1.1. Konzessionen, Lizenzen und

ähnliche Rechte 101.089,73 44.935,59 -3.463,76 0,00 142.561,56 88.531,32 0,00 5.641,72 -3.462,76 0,00 90.710,28 51.851,28 12.558,41
1.2. Geleistete

Investitionszuweisungen und
–zuschüsse 5.207.716,27 15.000,00 0,00 0,00 5.222.716,27 1.761.156,75 0,00 159.799,64 0,00 0,00 1.920.956,39 3.301.759,88 3.446.559,52

1.3. Geleistete Anzahlungen auf
immaterielle
Vermögensgegenstände 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe 1. 5.308.806,00 59.935,59 -3.463,76 0,00 5.365.277,83 1.849.688,07 0,00 165.441,36 -3.462,76 0,00 2.011.666,67 3.353.611,16 3.459.117,93

2. Sachanlagen
2.1. Grundstücke,

grundstücksgleiche Rechte 22.010.507,65 0,00 -13,00 0,00 22.010.494,65 98.566,84 0,00 3.650,63 0,00 0,00 102.217,47 21.908.277,18 21.911.940,81
2.2. Bauten einschließlich Bauten auf

fremden Grundstücken 14.839.838,07 2.261,51 0,00 1.695.705,55 16.537.805,13 6.227.033,01 0,00 390.804,22 0,00 0,00 6.617.837,23 9.919.967,90 8.612.805,06
2.3. Sachanlagen im

Gemeingebrauch,
Infrastrukturvermögen 48.296.131,03 27.758,91 0,00 19.160,29 48.343.050,23 38.157.182,08 0,00 374.471,61 0,00 0,00 38.531.653,69 9.811.396,54 10.138.948,95

2.4. Anlagen und Maschinen zur
Leistungserstellung 205.237,39 0,00 -10.000,00 0,00 195.237,39 126.974,77 0,00 10.242,13 0,00 0,00 137.216,90 58.020,49 78.262,62

2.5. Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung 3.789.733,34 201.996,27 -47.804,89 0,00 3.943.924,72 2.136.234,32 0,00 267.379,94 -33.595,13 0,00 2.370.019,13 1.573.905,59 1.653.499,02

2.6. Geleistete Anzahlungen und
Anlagen im Bau 1.983.871,11 2.851.644,18 0,00 -1.714.865,84 3.120.649,45 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3.120.649,45 1.983.871,11
Summe 2. 91.125.318,59 3.083.660,87 -57.817,89 0,00 94.151.161,57 46.745.991,02 0,00 1.046.548,53 -33.595,13 0,00 47.758.944,42 46.392.217,15 44.379.327,57

3. Finanzanlagen
3.1. Anteile an verbundenen

Unternehmen, Sondervermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
3.2. Ausleihungen an verbundene

Unternehmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
3.3. Beteiligungen, Zweckverbände 4.765.590,67 0,00 0,00 0,00 4.765.590,67 543.189,00 0,00 0,00 0,00 0,00 543.189,00 4.222.401,67 4.222.401,67
3.4. Ausleihungen an Unternehmen,

mit denen ein
Beteiligungsverhältnis besteht 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

3.5. Wertpapiere des
Anlagevermögens 75.254,00 12.831,92 0,00 0,00 88.085,92 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 88.085,92 75.254,00

3.6. Sonstige Ausleihungen (sonstige
Finanzanlagen) 2.249.537,97 0,00 -43.780,74 0,00 2.205.757,23 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2.205.757,23 2.249.537,97
Summe 3. 7.090.382,64 12.831,92 -43.780,74 0,00 7.059.433,82 543.189,00 0,00 0,00 0,00 0,00 543.189,00 6.516.244,82 6.547.193,64

4. Sparkassenrechtliche
Sonderbeziehungen 4.181.247,08 0,00 0,00 0,00 4.181.247,08 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 4.181.247,08 4.181.247,08
Gesamtsumme 107.705.754,31 3.156.428,38 -105.062,39 0,00 110.757.120,30 49.138.868,09 0,00 1.211.989,89 -37.057,89 0,00 50.313.800,09 60.443.320,21 58.566.886,22
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Gemeinde Egelsbach

Übersicht über den Stand der Sonderposten (Sonderpostenspiegel) zum 31. Dezember 2014
- EUR -

Anschaffungs- und Kumulierte Auflösung Buchwert
Herstellungskosten

Sonderposten
Gesamte

AK/HK am
31.12.2013

Zugänge in
2014

Abgänge in
2014

Umbu-
chungen in

2014

Gesamte
AK/HK am
31.12.2014

Kumulierte
Auflösung am

31.12.2013

Zuschrei-
bungen in

2014

Auflösung in
2014

Abgänge in
2014

Umbu-
chungen in

2014

Kumulierte
Auflösung am

31.12.2014

am 31.12.2014 am 31.12.2013

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14
1. Sonderposten mit

Rücklageanteil 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2. Sonderposten für erhaltene

Investitionszuweisungen,
–zuschüsse und
Investitionsbeiträge

2.1. Zuweisungen vom öffentlichen
Bereich 4.953.124,83 354.622,90 -23.200,00 0,00 5.284.547,73 1.420.117,16 0,00 183.992,90 -15.704,62 0,00 1.588.405,44 3.696.142,29 3.533.007,67

2.2. Zuschüsse vom nicht
öffentlichen Bereich 36.997,04 16.086,00 0,00 0,00 53.083,04 9.983,36 0,00 3.412,35 0,00 0,00 13.395,71 39.687,33 27.013,68

2.3. Investitionsbeiträge 6.227.527,31 52.885,20 0,00 0,00 6.280.412,51 3.556.687,78 0,00 149.613,57 0,00 0,00 3.706.301,35 2.574.111,16 2.670.839,53
Summe 2. 11.217.649,18 423.594,10 -23.200,00 0,00 11.618.043,28 4.986.788,30 0,00 337.018,82 -15.704,62 0,00 5.308.102,50 6.309.940,78 6.230.860,88

3. Sonderposten für den
Gebührenausgleich 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

4. Sonderposten für Umlagen
nach § 37 Abs. 3 FAG 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

5. Übrige sonstige Sonderposten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Gesamtsumme 11.217.649,18 423.594,10 -23.200,00 0,00 11.618.043,28 4.986.788,30 0,00 337.018,82 -15.704,62 0,00 5.308.102,50 6.309.940,78 6.230.860,88
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Forderungenübersicht zum 31. Dezember 2014
- EUR -

davon mit einer Restlaufzeit von

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände Gesamtbestand
zum 31.12.2014

bis zu einem
Jahr

über einem Jahr
bis zu fünf Jahre

über fünf Jahre Gesamtbestand
zum 31.12.2013

1 2 3 4 5 6
1. Forderungen aus Zuweisungen und Zuschüssen für

laufende Zwecke und aus Investitionen 782.012,23 275.159,73 83.614,18 423.238,32 829.292,81
2. Forderungen aus Steuern und Abgaben 925.470,68 925.470,68 0,00 0,00 1.132.281,18
3. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 553.186,04 553.196,04 0,00 0,00 517.668,10
4. Forderungen gegen verbundene Unternehmen und gegen

Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis
besteht, und Sondervermögen 0,02 0,02 0,00 0,00 158.105,10

5. Sonstige Vermögensgegenstände 147.973,74 147.973,74 0,00 0,00 173.689,71
6. Wertpapiere des Umlaufvermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Gesamtsumme 2.408.642,71 1.901.800,21 83.614,18 423.238,32 2.811.036,90
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Verbindlichkeitenübersicht zum 31. Dezember 2014
- EUR -

davon mit einer Restlaufzeit von

Verbindlichkeiten Gesamtbestand
zum 31.12.2014

bis zu einem
Jahr

über einem Jahr
bis zu fünf Jahre

über fünf Jahre Gesamtbestand
zum 31.12.2013

1 2 3 4 5 6
1. Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für Investitionen und

Investitionsförderungsmaßnahmen
1.1. Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für Investitionen

gegenüber Kreditinstituten 7.777.079,66 304.487,86 1.065.596,24 6.406.995,56 8.076.382,65
1.2. Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für Investitionen

gegenüber öffentlichen Kreditgebern 1.088.976,87 139.661,47 479.395,68 469.919,72 1.228.638,37
1.3. Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für Investitionen

gegenüber sonstigen Kreditgebern 19.669,54 19.669,54 0,00 0,00 16.909,41
Summe 1. 8.885.726,07 463.818,87 1.544.991,92 6.876.915,28 9.321.930,43

2. Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für die
Liquiditätssicherung

2.1. Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für die
Liquiditätssicherung gegenüber Kreditinstituten 16.321.692,87 16.321.692,87 0,00 0,00 13.192.638,96

2.2. Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für die
Liquiditätssicherung gegenüber öffentlichen Kreditgebern 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.3. Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für die
Liquiditätssicherung gegenüber sonstigen Kreditgebern 3.000.000,00 3.000.000,00 0,00 0,00 3.000.000,00
Summe 2. 19.321.692,87 19.321.692,87 0,00 0,00 16.192.638,96

3. Verbindlichkeiten aus kreditähnlichen Rechtsgeschäften 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
4. Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen,

Transferleistungen und Investitionszuweisungen und
–zuschüssen, Investitionsbeiträgen 324.437,33 324.437,33 0,00 0,00 234.069,57

5. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 900.636,93 900.636,93 0,00 0,00 953.531,39
6. Verbindlichkeiten aus Steuern und steuerähnlichen Abgaben 202.697,75 202.697,75 0,00 0,00 -17.639,19
7. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen und

gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht,
und Sondervermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

8. Sonstige Verbindlichkeiten 406.205,51 406.205,51 0,00 0,00 456.860,89
Gesamtsumme 30.041.396,46 21.619.489,26 1.544.991,92 6.876.915,28 27.141.392,05
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Übersicht über den Stand und die Entwicklung der Rückstellungen zum 31. Dezember 2014
- EUR -

Entwicklung

Rückstellungen
Gesamtbestand
zum 31.12.2013

Inanspruch-
nahme in 2014

Auflösung /
Herabsetzung in

2014

Zuführung in
2014

Gesamtbestand
zum 31.12.2014

1 2 3 4 5 6
1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen
1.1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 3.606.854,00 -15.924,00 0,00 90.757,00 3.681.687,00
1.2. Verpflichtungen für Altersteilzeit und ähnliche Maßnahmen 477.182,21 -250.283,41 0,00 0,00 226.898,80
1.3. Beihilfeverpflichtungen gegenüber Versorgungsempfängern 596.959,00 -9.695,00 0,00 0,00 587.264,00
1.4. Beihilfeverpflichtungen gegenüber Beamten und Arbeitnehmern 252.867,00 0,00 0,00 24.088,00 276.955,00

Summe 1. 4.933.862,21 -275.902,41 0,00 114.845,00 4.772.804,80
2. Rückstellungen für Umlageverpflichtungen nach dem

Finanzausgleichsgesetz und für Verpflichtungen im Rahmen
von Steuerschuldverhältnissen

2.1. Rückstellungen für Finanzausgleich 1.404.700,00 -202.900,00 0,00 0,00 1.201.800,00
Summe 2. 1.404.700,00 -202.900,00 0,00 0,00 1.201.800,00

3. Rückstellungen für die Rekultivierung und Nachsorge von
Abfalldeponien 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

4. Rückstellungen für die Sanierung von Altlasten 154.000,00 0,00 0,00 0,00 154.000,00
5. Sonstige Rückstellungen
5.1. Rückstellungen für unterlassene Instandhaltung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
5.2. Rückstellungen für drohende Verpflichtungen aus Bürgschaften,

Gewährleistungen, anhängigen Gerichtsverfahren und für
drohende Verluste aus schwebenden Geschäften 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

5.3. Sonstige Rückstellungen aus ungewissen Verbindlichkeiten
5.3.1. Rückstellungen für Urlaubs- und Zeitguthaben 84.000,00 0,00 0,00 0,00 84.000,00
5.3.2. Rückstellungen für Abfindungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
5.3.3. Rückstellungen für Beiträge zur Berufsgenossenschaft,

Schwerbehindertenausgleich 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
5.3.4. Rückstellungen für Beiträge zur Unfallversicherung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
5.3.5. Rückstellungen für Rechts- und Beratungskosten 439.582,71 -20.306,85 -166.000,00 19.000,00 272.275,86
5.3.6. Rückstellungen für die Aufbewahrung von Geschäftsunterlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
5.3.7. Andere sonstige Rückstellungen aus ungewissen Verbindlichkeiten 985.248,36 -90.547,68 0,00 129.000,00 1.023.700,68

Summe 5. 1.508.831,07 -110.854,53 -166.000,00 148.000,00 1.379.976,54
Gesamtsumme 8.001.393,28 -589.656,94 -166.000,00 262.845,00 7.508.581,34
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Eigenkapitalübersicht zum 31. Dezember 2014
- EUR -

Stand zum 
Entwicklung der Netto-Position, der Rücklagen und der

Ergebnisverwendung 31.12.2014 Veränderung
ggü. Vorjahr 31.12.2013 31.12.2012 31.12.2011 31.12.2010

1 2 3 4 5 6 7
1. Netto-Position 27.673.429,02 0,00 27.673.429,02 27.673.429,02 28.472.984,58 28.473.331,58

2. Rücklagen und Sonderrücklagen, Stiftungskapital
2.1. Rücklagen aus Überschüssen des ordentlichen

Ergebnisses 98.773,00 -9.389.561,00 9.488.334,00 9.488.334,00 98.773,00 98.773,00
2.2. Rücklagen aus Überschüssen des außerordentlichen

Ergebnisses 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2.3. Zweckgebundene Rücklagen 128.768,16 128.768,16 128.768,16 0,00 61.790,88
2.4. Sonderrücklagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2.5. Stiftungskapital 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Summe 2. 227.541,16 -9.389.561,00 9.617.102,16 9.617.102,16 98.773,00 160.563,88
3. Ergebnisverwendung

3.1. Ergebnisvortrag -7.976.449,26 6.621.278,59 -14.597.727,85 -14.223.941,23 -8.713.736,97 -5.029.357,74
3.1.1. Ordentliche Ergebnisse aus Vorjahren -7.259.502,07 6.656.099,64 -13.915.601,71 -14.223.941,23 -8.713.736,97 -5.029.357,74

nachrichtlich: Ergebnisse der Abfallwirtschaft aus Vorjahren 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
3.1.2. Außerordentliche Ergebnisse aus Vorjahren -716.947,19 -34.821,05 -682.126,14 0,00 0,00 0,00

3.2. Jahresergebnis -1.077.891,06 1.690.391,35 -2.768.282,41 -3.758.398,62 -5.510.204,26 -3.746.170,11
3.2.1. Ordentliches Ergebnis -1.067.739,03 1.665.722,33 -2.733.461,36 -3.076.272,48 -5.731.760,47 -4.297.620,90

nachrichtlich: Jahresergebnis der Abfallwirtschaft 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
3.2.2. Außerordentliches Ergebnis -10.152,03 24.669,02 -34.821,05 -682.126,14 221.556,21 551.450,79

Summe 3. -9.054.340,32 8.311.669,94 -17.366.010,26 -17.982.339,85 -14.223.941,23 -8.775.527,85
Gesamtsumme 18.846.629,86 -1.077.891,06 19.924.520,92 19.308.191,33 14.347.816,35 19.858.367,61
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Eigenkapitalübersicht zum 31. Dezember 2014
- EUR -

Anmerkungen zur dargestellten Veränderung ggü. dem Vorjahr (Spalte 3)

zu Pos. 1.: Die Veränderung der Netto-Position in den Vorjahren resultiert aus ergebnisneutralen Korrekturen. Diese sind im Anhang des jeweiligen Jahresabschluses erläutert.

zu Pos. 2.1.: Seit dem Jahresabschluss 2014 werden die Regelungen der §§ 24 und 25 sowie § 46 Abs. 3 und 4 GemHVO angewendet, welche eine Verrechnung der Rücklage

aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses mit den Fehlbetragsvorträgen vorsehen.

zu Pos. 3.: Die ordentlichen und außerordentlichen Ergebnisse der Vorjahre (Pos. 3.1.) sowie das ordentliche und außerordentliche Ergebnis des Jahres (3.2.) wurden bis

einschließlich 2013 auf Rechnung vorgetragen. Eine direkte Zuführung von etwaigen Überschüssen in die jeweilige Rücklage (vgl. § 46 Abs. 3 und 4 GemHVO) oder

eine Verrechnung von Fehlbeträgen nach § 25 GemHVO findet seit dem Jahresabschluss 2014 statt. Nähere Erläuterungen sind dem Anhang zum Jahresabschluss

zu entnehmen.

zu Pos. 3.2.: Die dargestellten Beträge entsprechen der Differenz zwischen dem aktuellen Jahresergebnis und dem des Vorjahres. Entsprechend der Vorgaben der GemHVO

werden das ordentliche und das außerordentliche Ergebnis getrennt voneinander ausgewiesen.
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Zusammengefasste Übersicht der zu übertragenen
Haushaltsmittel von 2014 nach 2015

- EUR -
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Gemeinde Egelsbach

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2014

Rechenschaftsbericht für das Haushaltsjahr 2014

I. Vorbemerkungen

Im Rechenschaftsbericht, der mit verschiedenen Ergänzungen und Modifikationen das

kommunalwirtschaftliche Pendant zum handelsrechtlichen Lagebericht (§ 289 HGB) ist, soll nach

§ 51 der Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) dargestellt werden:

 Der Verlauf der Haushaltswirtschaft und die Lage der Gemeinde dergestalt, dass ein den

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird; hierzu sind die wichtigen

Ergebnisse des Jahresabschlusses und erhebliche Abweichungen der Jahresergebnisse von den

Haushaltsansätzen zu erläutern und eine Bewertung der Abschlussrechnungen vorzunehmen

 Angaben über den Stand der Aufgabenerfüllung mit den Zielsetzungen und Strategien

 Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Haushaltsjahres eingetreten

sind

 die voraussichtliche Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken von besonderer

Bedeutung; zugrunde liegende Annahmen sind anzugeben

 wesentliche Abweichungen zwischen geplanten und tatsächlich durchgeführten Investitionen

Im vorliegenden Rechenschaftsbericht sind jedoch Sachverhalte, welche bereits im Anhang erläutert

werden, nicht nochmals aufgeführt (vgl. Hinweise zu § 51 GemHVO). Diese Einschränkung betrifft

insbesondere Erläuterungen zur Zusammensetzung der Einzelpositionen der Vermögens-, Ergebnis-

und Finanzrechnung sowie deren Veränderung zum Vorjahr.
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II. Bezugnahme auf den "Beschleunigungserlass" vom 30. Juli 2014 und dessen Aktualisierung
vom 29. Juni 2016

Im Rahmen des vom Hessischen Ministerium des Innern und für Sport am 30. Juli 2014 veröffentlichten

"Sommer- bzw. Beschleunigungserlass 2014" und dessen Aktualisierung vom 29. Juni 2016 wird

hinsichtlich der Erstellung des Rechenschaftsberichtes unter Punkt 6.6 folgende Eingrenzung

vorgenommen:

 Der Rechenschaftsbericht (§ 112 Abs. 3 HGO) kann auf die Darstellung der wesentlichen

Geschäftsvorfälle und Entwicklungen begrenzt werden.

Der vorliegende Rechenschaftsbericht folgt dieser Möglichkeit der Eingrenzung. Es wird nur auf

erhebliche Veränderungen der Gesamtergebnis- und Gesamtfinanzrechnung näher eingegangen. Eine

heruntergebrochene Betrachtung der Veränderungen auf einzelne Produkte findet nicht statt.

III. Verlauf der Haushaltswirtschaft 2014

Der Haushaltsplan 2014 wurde am 11. Dezember 2013 durch die Gemeindevertretung beschlossen und

ist von der Kommunalaufsicht unter Auflagen genehmigt worden. Er schließt im Gesamtergebnishaushalt

mit einem geplanten Jahresverlust von EUR 3.247.683 und im Gesamtfinanzhaushalt mit einem

geplanten Finanzmittelfehlbedarf (negativem Zahlungsmittelfluss) von EUR 3.007.618 ab.

Da der Gesamtergebnishaushalt nicht ausgeglichen werden konnte, wurde für das Jahr 2014

entsprechend § 92 Abs. 4 S. 1 HGO ein Haushaltssicherungskonzept erstellt und gemeinsam mit dem

Haushaltsplan der Kommunalaufsicht vorgelegt. Die Kommunalaufsicht erteilte dem

Haushaltssicherungskonzept die Zustimmung (Fortschreibung Schutzschirmvertrag).

Im Laufe des Haushaltsjahres haben sich keine Änderungen ergeben, welche zu einem

Nachtragshaushalt geführt hätten.

Im Laufe des Haushaltsjahres ggf. entstandene Änderungen wurden soweit möglich als

fortgeschriebener Ansatz berücksichtigt. In den Auswertungen aus der Finanzbuchhaltung werden bei

den fortgeschriebenen Ansätzen neben den Daten der Haushalts-/ Nachtragsplanung auch

Haushaltsreste, Haushaltsübertragungen und ggf. Verpflichtungsermächtigungen der Vorjahre, über-

und außerplanmäßige Mittel sowie etwaige Verschiebungen von Budgetmitteln ausgewiesen. Daher

kann es hier zu Abweichungen zwischen dem Haushaltsplan und den fortgeschriebenen Ansätzen

kommen. 
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Die Abweichung des fortgeschriebenen Ansatzes gegenüber den ursprünglichen Ansätzen des

Haushaltsplanes 2014 im Bereich der Finanzrechnung stellt sich wie folgt dar: 

Plan Fortg. Ansatz Abweichung*
EUR EUR EUR

Finanzmittelfluss aus laufender
Verwaltungstätigkeit

-2.437.618,00 -2.437.618,00 0,00
Finanzmittelfluss aus Investitionstätigkeit

-638.412,00 -6.019.393,57 -5.380.981,57
Finanzmittelfluss aus Finanzierungstätigkeit

68.412,00 68.412,00 0,00
Finanzmittelfluss aus haushaltsunwirksamen
Vorgängen

0,00 0,00 0,00
Finanzmittelfluss des Haushaltsjahres -3.007.618,00 -8.388.599,57 -5.380.981,57

* Die Abweichung bezieht sich auf den Vergleich fortgeschriebener Ansatz / Plan.

Das Ergebnis des Jahresabschlusses 2014 hat sich gegenüber dem fortgeschriebenen Ansatz um

EUR 2.169.792  verbessert.

Plan Fortg. Ansatz Ergebnis Veränderung**
EUR EUR EUR EUR

Ordentliches Ergebnis
-3.252.683,00 -3.252.683,00 -1.067.739,03 2.184.943,97

Außerordentliches Ergebnis
5.000,00 5.000,00 -10.152,03 -15.152,03

Jahresergebnis -3.247.683,00 -3.247.683,00 -1.077.891,06 2.169.791,94

Der Finanzmittelbedarf des Jahres 2014 hat sich gegenüber dem fortgeschriebenen Ansatz um

EUR 5.222.635  erhöht, fällt aber weiterhin negativ aus.

Plan Fortg. Ansatz Ergebnis Veränderung**
EUR EUR EUR EUR

Finanzmittelfluss aus laufender
Verwaltungstätigkeit

-2.437.618,00 -2.437.618,00 -295.400,57 2.142.217,43
Finanzmittelfluss aus
Investitionstätigkeit

-638.412,00 -6.019.393,57 -2.504.544,60 3.514.848,97
Finanzmittelfluss aus
Finanzierungstätigkeit

68.412,00 68.412,00 -381.275,54 -449.687,54
Finanzmittelfluss aus
haushaltsunwirksamen
Vorgängen

0,00 0,00 15.256,13 15.256,13
Finanzmittelfluss des
Haushaltsjahres -3.007.618,00 -8.388.599,57 -3.165.964,58 5.222.634,99

** Die Veränderung bezieht sich auf den Vergleich Ergebnis / fortgeschriebener Ansatz.
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1. Vermögensrechnung

Entwicklung der wesentlichen Positionen der Vermögensrechnung:

Aktivseite
Ergebnis
31.12.2013

Ergebnis
31.12.2014

Veränderung

TEUR TEUR TEUR %

Immaterielle Vermögensgegenstände 3.459 3.354 -105 -3,0

Sachanlagen 44.379 46.392 2.013 4,5

Finanzanlagen 6.547 6.516 -31 -0,5

Sparkassenrechtliche Sonderbeziehungen 4.181 4.181 0 0,0

Anlagevermögen 58.567 60.443 1.876 3,2

Vorräte einschließlich Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 0 0 0 0,0

Fertige und unfertige Erzeugnisse, Leistungen und Waren 0 0 0 0,0

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 2.811 2.409 -402 -14,3

Flüssige Mittel 472 435 -37 -7,8

Umlaufvermögen 3.283 2.843 -440 -13,4

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 100 90 -10 -10,0

Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 0 0 0 0,0

A K T I V A 61.950 63.376 1.426 2,3
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Passivseite
Ergebnis
31.12.2013

Ergebnis
31.12.2014

Veränderung

TEUR TEUR TEUR %

Netto-Position 27.673 27.673 0 0,0

Rücklagen und Sonderrücklagen, Stiftungskapital 9.617 228 -9.389 -97,6

Ergebnisvortrag -14.597 -7.976 6.621 45,4

Jahresergebnis -2.768 -1.078 1.690 61,1

Eigenkapital 19.925 18.847 -1.078 -5,4

Sonderposten 6.231 6.310 79 1,3

Rückstellungen 8.001 7.509 -492 -6,1

Verbindlichkeiten 27.141 30.041 2.900 10,7

Passive Rechnungsabgrenzungsposten 651 670 19 2,9

P A S S I V A 61.950 63.376 1.426 2,3

Die Veränderungen der einzelnen Bilanzpositionen, sowohl Aktiva als auch Passiva, sind im Anhang des

Jahresabschlusses detailliert erläutert. Auf eine erneute Beschreibung kann daher verzichtet werden.

Wir verweisen stattdessen auf den speziellen Erläuterungsteil als Teil des Anhangs.
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2. Ergebnisrechnung

Entwicklung der wesentlichen Positionen des Ergebnishaushaltes zur Ergebnisrechnung:

Fortg.
Ansatz Ergebnis Veränderung*

TEUR TEUR TEUR %

Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.044 1.060 16 1,5

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 4.347 4.390 43 1,0

Kostenersatzleistungen und –erstattungen 150 256 106 70,7

Bestandsveränderungen und aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0,0

Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich Erträge aus
gesetzlichen Umlagen 14.982 14.927 -55 -0,4

Erträge aus Transferleistungen 460 450 -10 -2,2

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende Zwecke
und allgemeine Umlagen 2.239 2.268 29 1,3

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, –zuschüssen und Investitionsbeiträgen 166 337 171 103,0

Sonstige ordentliche Erträge 810 795 -15 -1,9

Summe der ordentlichen Erträge 24.199 24.483 284 1,2

Personalaufwendungen 7.723 6.897 -826 -10,7

Versorgungsaufwendungen 885 909 24 2,7

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 5.209 4.648 -561 -10,8

Abschreibungen 1.223 1.249 26 2,1

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie besondere
Finanzaufwendungen 3.610 3.797 187 5,2

Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen aus
gesetzlichen Umlageverpflichtungen 8.312 7.897 -415 -5,0

Transferaufwendungen 0 3 3 0,0

Sonstige ordentliche Aufwendungen 13 14 1 7,7

Summe der ordentlichen Aufwendungen 26.976 25.414 -1.562 -5,8
Verwaltungsergebnis -2.777 -931 1.846 66,5

Finanzerträge 189 263 74 39,2

Zinsen und andere Finanzaufwendungen 665 400 -265 -39,8

Finanzergebnis -476 -137 339 71,2
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Fortg.
Ansatz Ergebnis Veränderung*

TEUR TEUR TEUR %

Außerordentliche Erträge 5 14 9 180,0

Außerordentliche Aufwendungen 0 24 24 0,0

Außerordentliches Ergebnis 5 -10 -15 -300,0

Jahresergebnis -3.248 -1.078 2.170 66,8

* Die Veränderung bezieht sich auf den Vergleich Ergebnis / fortgeschriebener Ansatz.

Die Positionen der Ergebnisrechnung haben sich überwiegend wie geplant entwickelt. Insgesamt führen

Mehrerträge sowie Einsparungen bei den Aufwendungen zu einem deutlich positiveren Jahresergebnis

als geplant. Es fällt zwar weiterhin negativ aus, ist aber auch im Vergleich zu den Vorjahren deutlich

besser. Nachfolgend werden die wesentlichen Abweichungen zwischen den geplanten und tatsächlichen

Erträgen und Aufwendungen des Haushaltsjahres hervorgehoben.

Wesentliche Abweichungen zwischen den geplanten und tatsächlichen Erträgen

Im Haushaltsjahr 2014 sind nur wenige "negative" Entwicklungen auf der Ertragsseite zu verzeichnen.

Diese betreffen die Steuern und steuerähnlichen Erträge, die Erträge aus Transferleistungen und die

sonstigen ordentlichen Erträge.

Die im Vergleich zur Planung geringer ausgefallenen Steuern und steuerähnlichen Erträge gehen vor

allem auf die geringeren Gewerbesteuereinnahmen zurück. Anstelle von TEUR 5.600 konnten nur

TEUR 4.944 eingenommen werden. Diese Mindereinnahmen in Höhe von TEUR 656 können nicht

komplett durch die Erträge der Grundsteuern A und B sowie der Gemeindeanteile an der Einkommen-

und Umsatzsteuer gedeckt werden.

Die Erträge aus Transferleistungen sind mit insgesamt TEUR 10 hinter den Planungen geblieben. Diese

Entwicklung ist ausschließlich auf die Mindereinnahmen für Ausgleichsleistungen aus dem

Familienleistungsgesetz zurückzuführen. 

In den sonstigen ordentlichen Erträgen werden u. a. Erträge aus dem Kantinenbetrieb und auch

Konzessionsabgaben gebucht. Die negative Entwicklung wird zum geringen Teil durch

Konzessionsabgaben und zum großen Teil durch Erträge aus Kantinenbetrieb verursacht, wobei das

durch Erträge aus der Herabsetzung und Auflösung von Rückstellungen aufgefangen werden konnte.

Den negativen Effekten stehen im Haushaltsjahr aber auch eine Reihe "positiver" Entwicklungen

gegenüber, wodurch die Erträge (ordentliche Erträge, Finanzerträge und außerordentliche Erträge)

insgesamt um TEUR 367 gesteigert werden konnten. Zu erwähnen sind an dieser Stelle Mehrerträge im

Bereich der Kostenersatzleistungen und -erstattungen und der Auflösung von Sonderposten.



Anlage 8
Seite 8

Wie in den Vorjahren sind die Erträge aus der Auflösung von Sonderposten deutlich höher ausgefallen

als in der Planung veranschlagt. Da bei der Aufstellung des Haushaltsplanes noch keine detaillierten

Informationen vorlagen, sind die Sonderposten und deren Auflösung teilweise ungeplant gewesen,

weshalb das Jahresergebnis dieser Positionen um TEUR 171 besser ausfällt. 

In den Planungen der außerordentlichen Erträge sind TEUR 5 Erträge aus Spenden und Nachlässen,

aber keine Erträge aus Vermögensveräußerungen enthalten. Diese lassen sich in der Regel aber auch

bei der Haushaltsplanaufstellung nicht hinreichend genau planen.

Wesentliche Abweichungen zwischen den geplanten und tatsächlichen Aufwendungen

Die tatsächlichen Aufwendungen sind insgesamt deutlich niedriger ausgefallen, als in der Planung bzw.

dem fortgeschriebenen Ansatz veranschlagt.

Für eine Reduzierung der ordentlichen Aufwendungen haben Minderaufwendungen für Personal

(TEUR 826), Sach- und Dienstleistungen (TEUR 561) sowie Steueraufwendungen einschließlich

Aufwendungen aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen (TEUR 415) beigetragen. In dem

überwiegenden Teil der Aufwendungen, bspw. bei den Aufwendungen für Gebühren, Mieten und

Pachten, Beratungsleistungen, Gas und Strom konnten die Planwerte unterschritten werden.

Bei der Position Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen aus gesetzlichen

Umlageverpflichtungen sind die Planwerte höher als die tatsächlichen Werte, was einerseits auf

geringere Aufwendungen für die Gewerbesteuerumlage (TEUR 195) sowie die Veränderung der

Rückstellungen für Kreis- und Schulumlage (TEUR 203) zurückzuführen ist.

Wie in den Vorjahren sind auch die Zinsbelastungen des Haushaltsjahres geringer als ursprünglich in

der Planung veranschlagt.

Außerordentliche Aufwendungen waren in der Haushaltsplanung nicht zu berücksichtigen, weshalb es

hier zu vermeintlichen Mehraufwendungen kam. Die Zusammensetzung dieser Position ist dem Anhang

zum Jahresabschluss zu entnehmen.

Die Aufwendungen sind im Laufe des Haushaltsjahres 2014 um insgesamt TEUR 1.803 geringer als

geplant ausgefallen. Die niedrigen Aufwendungen beruhen per Saldo auf um TEUR 1.562 niedrigeren

ordentlichen Aufwendungen, um TEUR 265 niedrigeren Zinsen und anderen Finanzaufwendungen sowie

die um TEUR 24 höheren außerordentlichen Aufwendungen.
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3. Finanzrechnung

Entwicklung der wesentlichen Positionen des Finanzhaushaltes zur Finanzrechnung:

Fortg.
Ansatz Ergebnis Veränderung*

TEUR TEUR TEUR %

Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.044 1.030 -14 -1,3

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 4.347 4.600 253 5,8

Kostenersatzleistungen und –erstattungen 150 212 62 41,3

Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich Erträge aus
gesetzlichen Umlagen 14.982 14.910 -72 -0,5

Einzahlungen aus Transferleistungen 460 450 -10 -2,2

Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke und allgemeine
Umlagen 2.239 2.278 39 1,7

Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 189 391 202 106,9

Sonstige ordentliche Einzahlungen und sonstige außerordentliche
Einzahlungen, die sich nicht aus Investitionstätigkeit ergeben 815 620 -195 -23,9

Summe der Einzahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 24.227 24.491 264 1,1

Personalauszahlungen 7.969 7.149 -820 -10,3

Versorgungsauszahlungen 885 820 -65 -7,3

Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 5.209 4.625 -584 -11,2

Auszahlungen für Transferleistungen 0 3 3 0,0

Auszahlungen für Zuweisungen und Zuschüsse für laufende
Zwecke sowie besondere Finanzauszahlungen 3.610 3.701 91 2,5

Auszahlungen für Steuern einschließlich Auszahlungen aus
gesetzlichen Umlageverpflichtungen 8.312 7.870 -442 -5,3

Zinsen und ähnliche Auszahlungen 665 386 -279 -42,0

Sonstige ordentliche Auszahlungen und sonstige außerordentliche
Auszahlungen, die sich nicht aus Investitionstätigkeit ergeben 13 232 219 1.684,6

Summe der Auszahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 26.664 24.786 -1.878 -7,0
Zahlungsmittelfluss aus lfd. Verwaltungstätigkeit -2.438 -295 2.143 87,9

Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und –zuschüssen
sowie aus Investitionsbeiträgen 65 468 403 620,0

Einzahlungen aus Abgängen von Vermögensgegenständen des
Sachanlagevermögens und des immateriellen Anlagevermögens 0 3 3 0,0

Einzahlungen aus Abgängen von Vermögensgegenständen des
Finanzanlagevermögens 27 44 17 63,0

Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 92 515 423 459,8

Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 1.035 28 -1.007 -97,3

Auszahlungen für Baumaßnahmen 4.606 2.701 -1.905 -41,4

Auszahlungen für Investitionen in das sonstige
Sachanlagevermögen und immaterielle Anlagevermögen 462 279 -183 -39,6

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 8 13 5 62,5

Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 6.111 3.020 -3.091 -50,6
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Fortg.
Ansatz Ergebnis Veränderung*

TEUR TEUR TEUR %

Zahlungsmittelfluss aus Investitionstätigkeit -6.019 -2.505 3.514 58,4

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeiten 638 0 -638 -100,0

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeiten 570 381 -189 -33,2

Zahlungsmittelfluss aus Finanzierungstätigkeit 68 -381 -449 -660,3

Haushaltsunwirksame Einzahlungen 0 10.113 10.113 0,0

Haushaltsunwirksame Auszahlungen 0 10.098 10.098 0,0

Zahlungsmittelfluss aus haushaltsunwirksamen Vorgängen 0 15 15 0,0

Gesamtzahlungsmittelfluss -8.389 -3.166 5.223 62,3

* Die Veränderung bezieht sich auf den Vergleich Ergebnis / fortgeschriebener Ansatz.

In den nachfolgend genannten wesentlichen Veränderungen wird nur auf besonders hervorzuhebende

Veränderungen der Zahlungsmittelflüsse aus lfd. Verwaltungstätigkeit und aus Investitionstätigkeit

eingegangen, sofern diese nicht bereits in den Erläuterungen zu den Veränderungen der ordentlichen

Erträge und Aufwendungen genannt sind.

Der geplante (negative) Zahlungsmittelfluss aus Investitionstätigkeit ist weniger negativ ausgefallen, als

in der Planung veranschlagt. Die Veränderung geht aber fast ausschließlich auf geringere Auszahlungen

aus Investitionstätigkeit (Erwerb von Grundstücken und Gebäuden sowie Auszahlungen für

Baumaßnahmen) zurück. Auf Seiten der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit können höhere

Einzahlungen aus Investitionszuweisungen verzeichnet werden. Die Einzahlungen aus Abgängen des

Sachanlagevermögens konnten bei der Haushaltsplanung nicht berücksichtigt werden.

Bei den Auszahlungen aus Investitionstätigkeit wurden im Haushaltsjahr 2014 deutlich weniger

Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und Sachanlagen getätigt und auch Auszahlungen für

Baumaßnahmen, sowohl Hochbau, Tiefbau als auch für sonstige Baumaßnahmen, blieben deutlich

unterhalb der Planung. Zu berücksichtigen ist jedoch, dass im fortgeschriebenen Ansatz auch

übertragene Ermächtigungen aus Vorjahren enthalten sind.

Als Einzahlung aus Finanzierungstätigkeit war die Aufnahme eines Investitionskredites geplant. Das

Darlehen wurde jedoch nicht in Anspruch genommen. Die Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeiten

beziehen sich auf die Tilgung von Krediten.
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Der Zahlungsmittelfluss aus haushaltsunwirksamen Zahlungsvorgängen beinhaltet durchlaufende

Posten sowie die Aufnahme und Rückzahlung von Kassen-/ Liquiditätskrediten. Auf diese Sachverhalte

wird im Anhang zum Jahresabschluss detaillierter eingegangen. Sie sind im Rahmen der

Haushaltsplanung nicht zu berücksichtigen.

Wesentliche Abweichungen zwischen den geplanten und tatsächlichen Ein- und Auszahlungen aus

laufender Verwaltungstätigkeit

Die Veränderungen der Ein- bzw. auch der Auszahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit stimmen

überwiegend mit den Entwicklungen der entsprechenden Erträge und Aufwendungen überein. Daher

kann auf eine erneute Nennung der Unterschiede verzichtet werden.

4. Beteiligungen

Wir verweisen auf die Berichterstattung über die Jahresabschlüsse zum 31. Dezember 2014 der

einzelnen Beteiligungen sowie auf die Erläuterungen im jeweiligen Anhang des Jahresabschlusses.

5. Haushaltssicherungskonzept

Die Hessische Gemeindeordnung schreibt in § 92 Abs. 4 HGO verbindlich vor, dass Gemeinden mit

defizitären Haushalten ein Haushaltssicherungskonzept zu erstellen haben. Die Gemeinde Egelsbach

hat für das Haushaltsjahr 2014 ein Haushaltssicherungskonzept vorgelegt (Fortschreibung

Schutzschirmvertrag). Dieses war Teil des aufgestellten und genehmigten Haushaltes. Daher wird an

dieser Stelle auf die Zielsetzungen und Maßnahmen des Haushaltssicherungskonzeptes verwiesen.
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IV. Angaben über den Stand der Aufgabenerfüllung mit den Zielsetzungen und Strategien

Stand der Aufgabenerfüllung

Die Gemeinde Egelsbach ist ihren Aufgaben in 2014 vollumfänglich nachgekommen. Auch die Aufgaben

mit Bezug auf freiwillige Leistungen wurden im Rahmen der Möglichkeiten erfüllt. Die Infrastruktur ist gut

ausgebaut. Einen hohen Kostenfaktor stellen aber wieder die Erhaltungsmaßnahmen des im Eigentum

der Gemeinde befindlichen Sachanlagevermögens, insbesondere der Gebäude und der Straßen, dar.

Mit der Aufstellung der Jahresabschlüsse bis einschließlich 2012 im Sommer 2016 wurde eine

Anforderung des vom Hessischen Ministerium des Innern und für Sport am 3. März 2014

veröffentlichten, sogenannten Herbsterlasses (Geschäftszeichen IV 24 - 3m10) und dessen Änderung

vom 28. Januar 2015 (Kommunale Finanzaufsicht: Erlass zur Einhaltung fristgerechter

Jahresabschlüsse (§ 112 Abs. 9 HGO); Geschäftszeichen IV 2 15 i 01) erfüllt, wonach es zur

Genehmigung des Haushaltsplanes 2016 eines aufgestellten Jahresabschlusses 2012 bedarf.

Als weiterer Schritt, den gesetzlichen Erfordernissen der GemHVO Rechnung zu tragen, ist bei der

Gemeinde Egelsbach die interne Leistungsverrechnung eingeführt worden. Die outputorientierte

Darstellung im Haushalt, mit Angaben von Zielen, Zielerreichungsgraden und Kennzahlen wird weiter

vorbereitet.

Zielsetzungen

Auf den bisherigen Erfahrungen bei der Erstellung von Jahresabschlüssen aufbauend, ist an der

Erstellung der noch fehlenden Jahresabschlüsse zu arbeiten. Es gilt nun, die weiteren Anforderungen

des Herbsterlasses zu erfüllen. Daher soll im unmittelbaren Anschluss an die Erstellung des

Jahresabschlusses 2014 mit den Arbeiten zur Erstellung der ausstehenden Jahresabschlüsse 2015 und

2016 begonnen werden.

Mit Datum vom 8. Februar 2013 ist die Gemeinde dem kommunalen Schutzschirm Hessen beigetreten.

Hierdurch konnten EUR 3.384.612,00 an Krediten abgelöst werden. Im Gegenzug hat sich die

Gemeinde verpflichtet, bis zum Jahr 2017 einen ausgeglichenen Haushalt vorzulegen.

Schließlich ist dem gesetzlichen Erfordernis einer Konzernbilanz Rechnung zu tragen. Dies bedeutet,

dass alle Mehrheitsbeteiligungen und solche, die von der Gemeinde Egelsbach beherrscht werden, zu

einer einheitlichen "Konzernbilanz" zusammenzufassen sind. Dieser Gesamtabschluss soll einen

Überblick über das Gesamtvermögen der Kommune ermöglichen. Der Gesamtabschluss ist erstmals auf

den 31. Dezember 2015 aufzustellen (Hinweise Nr. 1.1 zu § 53 GemHVO). Mit Erstellung des

Jahresabschlusses 2015 für die Gemeinde Egelsbach werden sodann auch die Anforderungen geprüft,

ob und wenn ja, in welchem Umfang, ein Gesamtabschluss gegebenenfalls zu erstellen ist. 
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Im Zuge der Erstellung eines Gesamtabschlusses besteht ein zusätzliches Bestreben, den Abgleich der

Forderungen und Verbindlichkeiten zwischen der Gemeinde Egelsbach und den ihr verbundenen

Unternehmen mithilfe einheitlicher Vorgaben zu gewährleisten.
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V. Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Haushaltsjahres
eingetreten sind

Im Hinblick auf die bereits vergangene Zeitspanne zwischen dem Haushaltsjahr 2014, für den der

vorliegende Rechenschaftsbericht erstellt wurde, und dem eigentlichen Jahr der Aufstellung wird an

dieser Stelle auf die aufgestellten und genehmigten Haushalts-/Nachtragshaushaltspläne der

dazwischenliegenden Haushaltsjahre verwiesen.

Sofern Vorgänge von besonderer Bedeutung eingetreten sind, wurden diese in den jeweiligen Plänen

erläutert und berücksichtigt. Daher wird nachfolgend nur eine summarische Aufstellung der Ergebnis-

und Finanzentwicklung pro Haushaltsjahr dargestellt.

Gesamtergebnishaushalt 2015 2016 2017
TEUR TEUR TEUR

Ordentliche Erträge 25.796 27.854 27.216
Ordentliche Aufwendungen 27.575 28.179 27.109
Verwaltungsergebnis -1.779 -325 107

Finanzerträge 189 272 271
Finanzaufwendungen 425 427 375
Finanzergebnis -236 -155 -104

Ordentliches Ergebnis -2.015 -480 3

Außerordentliche Erträge 5 5 0
Außerordentliche Aufwendungen 0 4 0
Außerordentliches Ergebnis 5 1 0

Jahresergebnis -2.010 -479 3

Gesamtfinanzhaushalt 2015 2016 2017
TEUR TEUR TEUR

Zahlungsmittelfluss aus lfd. Verwaltungstätigkeit -1.562 30 844

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 91 406 386
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 930 1.843 1.349
Zahlungsmittelfluss aus Investitionstätigkeit -839 -1.437 -963

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 838 1.337 7.210
Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 595 415 356
Zahlungsmittelfluss aus Finanzierungstätigkeit 243 922 6.854

Haushaltsunwirksame Einzahlungen 0 0 0
Haushaltsunwirksame Auszahlungen 0 0 0
Zahlungsmittelfluss aus  haushaltsunwirksamen
Zahlungsvorgängen 0 0 0

Gesamtzahlungsfluss -2.158 -485 6.735
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VI. Voraussichtliche Entwicklung mit ihren Chancen und Risiken

Das Ziel kommender Jahre muss die mit der Doppik-Einführung verfolgte Output-Orientierung sein.

Durch nicht getroffene politische Entscheidungen oder fehlende Konsequenz in der Umsetzung von

Haushaltskonsolidierungsmaßnahmen werden die zum Haushaltsausgleich erforderlichen

Konsolidierungsbeiträge nicht erreicht werden können. Dies würde den beabsichtigten

Haushaltsausgleich gefährden.

Als Risiko für den Haushaltsausgleich ist auch der zukünftige Rechtsanspruch auf einen Betreuungsplatz

für ein- bis dreijährige Kinder (U3) ab 1. August 2013 auf der Grundlage des Kinderförderungsgesetzes

(KiföG) zu nennen.

Die Nichterfüllung der Auflagen des kommunalen Schutzschirms birgt weitere relevante Risiken für die

Gemeinde Egelsbach.

In 2015 hinzugekommen sind die Herausforderungen aus der hochkomplexen Flüchtlingssituation.

Die Gemeinde Egelsbach ist auf das Ertragsaufkommen der Gewerbesteuer und auf den

Gemeindeanteil an der Einkommensteuer angewiesen und von deren Entwicklung abhängig. Das Risiko

für die Gemeinde Egelsbach besteht insbesondere darin, dass diese beiden Steuern stark von der

allgemeinen wirtschaftlichen Lage und dem Konjunkturverlauf bestimmt werden. Dennoch muss den

steigenden Aufwendungen durch steigende Erträge begegnet werden – in dem Maße, in dem

Mehraufwendungen nicht durch Einsparungen kompensiert werden können.

Die Finanzsituation der Gemeinde Egelsbach ist weiterhin als angespannt zu bewerten. Es gilt daher

mehr denn je der Grundsatz der Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit. Insbesondere sollte durch die

Ausschöpfung aller Möglichkeiten die Ertragssituation nachhaltig verbessert und durch die Hinterfragung

und Veränderung von Standards die Aufwendungen gesenkt werden. Das

Haushaltskonsolidierungskonzept ist weiter zu verfolgen.

Als "Lichtblick" zur Verbesserung der Ertrags- und Finanzsituation der Gemeinde Egelsbach ist die

Neuordnung des Kommunalen Finanzausgleichs (KFA) zu nennen. Die höheren Zuweisungen können

ab dem Haushaltsjahr 2016 zu einer Verbesserung der Ertrags- und Finanzlage der Gemeinde

Egelsbach beitragen.

Egelsbach, den 5. April 2017 Der Gemeindevorstand

Jürgen Sieling
- Bürgermeister -
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GEMEINDE EGELSBACH  
 

 

Beschlussvorlage  
Drucksache VL-8/2019  

Dezernat I  
Kämmerei  

 Datum: 25.02.2019 
 
 

 

1. Haupt- und Finanzausschuss 20.03.2019 

2. Gemeindevertretung 27.03.2019 

 
 
 

Verwendung des Überschusses vom Treuhandkonto "Brühl 
 
 

Beschlussvorschlag: 

Der auf dem Treuhandkonto “Brühl“ befindliche Überschuss in Höhe von EUR 350.000,00 wird zur 
Überbrückung von Liquiditätsengpässen auf das Treuhandkonto “Leimenkaute“ umgebucht. 
Besteht aufgrund ausreichender Liquidität hierzu keine Notwendigkeit mehr, erfolgt die 
Rückabwicklung der Transaktion. 
 

Finanzielle Auswirkungen: 

Niedrigere Zinsaufwendungen auf dem Treuhandkonto “Leimenkaute“. 
 

Erläuterungen: 

Auf dem Treuhandkonto “Leimenkaute“ besteht ein Verfügungsrahmen in Höhe von EUR 
3.000.000,00. Dieser Betrag ist mit einer vorliegenden Ausfallbürgschaft gegenüber der Terramag 
GmbH gedeckt. Derzeitig ist ein Betrag in Höhe von EUR 2.962.407,14 in Anspruch genommen, 
sodass lediglich EUR 37.592,86 zur Verfügung stehen. 
 
Gemäß der aktuellen Liquiditätsplanung der Terramag GmbH werden bis zum Zeitpunkt des 
Vorliegens von Einzahlungen aus Grundstücksverkäufen (ca. Sommer/Herbst 2019) weitere Mittel 
in Höhe von ca. EUR 500.000,00 benötigt. 
 
Zur sinnvollen Verwendung des Überschusses auf dem Treuhandkonto “Brühl“ in Höhe von aktuell 
insgesamt EUR 390.499,63 sowie zur temporären Überbrückung des Liquiditätsengpass auf dem 
Treuhandkonto “Leimenkaute“ soll ein Betrag in Höhe von EUR 350.000,00 umgebucht werden. 
Besteht aufgrund ausreichender Liquidität hierzu keine Notwendigkeit mehr, erfolgt die 
Rückabwicklung der Transaktion. Auf dem Treuhandkonto “Brühl“ bleibt somit ein Betrag in Höhe 
von derzeitig EUR 40.499,63 bestehen. 
 
Insoweit sich die weitere Deckungslücke in Höhe von ca. EUR 150.000,00 bestätigt, ist diese mit 
einer Erhöhung der Bürgschaft oder anderweitigen Bereitstellung von finanziellen Mittel zu 
schließen. 
 
Über den weiteren Verlauf wird im Haupt- und Finanzausschuss berichtet. 
 
Der Gemeindevorstand hat dem mit dieser Beschlussvorlage vorgelegten Beschlussvorschlag in 
seiner Sitzung am 26.02.2019 zugestimmt. 
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GEMEINDE EGELSBACH  
 

 

Beschlussvorlage  
Drucksache VL-6/2019  

     
Bau- und Umweltamt  

 Datum: 21.02.2019 
 
 

 

1. Bau- und Umweltausschuss 12.03.2019 

2. Haupt- und Finanzausschuss 20.03.2019 

3. Gemeindevertretung 27.03.2019 

 
 
 

Zukunft der Holzvermarktung 
 
Anlage(n): 

(1) Satzungsentwurf des Holzkontors Darmstadt-Dieburg-Offenbach     
 

 

Beschlussvorschlag: 

Der Gemeindevorstand empfiehlt der Gemeindevertretung: 
 
 

1. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Egelsbach beschließt zur Vermarktung der in 
ihrem Wald anfallenden Hölzer im Sinne einer nachhaltigen Bewirtschaftung ihres Waldes 
als Element der Daseinsvorsorge für ihre Bevölkerung und die Öffentlichkeit die Gründung 
einer Anstalt öffentlichen Rechts (AöR) mit dem Namen 

 
Holzkontor Darmstadt-Dieburg-Offenbach 

 
gemeinsam mit den nachgenannten Städten und Gemeinden Asbach-Hähnlein, 
Babenhausen, Bickenbach, Darmstadt, Dieburg, Dietzenbach, Dreieich, Egelsbach, 
Eppertshausen, Erzhausen, Fischbachtal, Griesheim, Groß-Bieberau, Groß-Zimmern, 
Hainburg, Heusenstamm, Langen, Mainhausen, Messel, Modautal, Mühlheim am Main, 
Mühltal, Münster (Hessen), Ober-Ramstadt, Obertshausen, Otzberg, Pfungstadt, 
Reinheim, Rödermark, Rodgau, Roßdorf, Schaafheim, Seeheim-Jugenheim, Seligenstadt 
und Weiterstadt. Die Anstalt entsteht durch Vereinbarung ihrer Errichtung, welche am 
Tage nach der letzten öffentlichen Bekanntmachung wirksam wird. 

 
 

2. Gleichzeitig beschließt die Gemeindevertretung die als Anlage 1 vorgelegte Satzung. Diese 
tritt gleichzeitig in Kraft. Sie beinhaltet folgende Kernpunkte: 

 
- Das Stammkapital beträgt 50.000 EUR. Es wird durch die Städte und Gemeinden in 
gleichen Anteilen erbracht. 
- Verwaltungsratsmitglieder sind die Oberbürgermeisterinnen/ 
  Oberbürgermeister/Bürgermeisterinnen/Bürgermeister einer jeden Anstaltsträgerin. 
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- Der Magistrat wird beauftragt, die für die Gründung der AöR erforderlichen weiteren 
Verfahrensschritte vorzubereiten und die bereits mit der Kommunalaufsicht 
vorabgestimmte Satzung zum Abschluss zu bringen. 

 
 

3. Der Bürgermeister als Vertreter im Verwaltungsrat der AöR wird im Rahmen der dortigen 
Abstimmungsprozesse insbesondere ermächtigt: 

 
- den Sitz und die Standorte der Anstalt festzulegen; 
- den Entschädigungssatz je verkauften Festmeter festzulegen; 
- den Geschäftsplan zu erarbeiten und den Aufbau der Team- und Organisationsstrukturen 

 
zu begleiten. 

 

Finanzielle Auswirkungen: 

Die Einnahmen und Ausgaben im Forstbereich bleiben so wie im Waldwirtschaftsplan angegeben. 
 
Eine Änderung besteht darin, dass der Beitrag den die Kommune bisher je verkauftem Festmeter 
Holz an Hessen Forst entrichtet hat, nun der AöR zukommt. 
 

Erläuterungen: 

Wegen eines Kartellverfahrens bzw. gerichtlichen Kartellentscheidung haben sich Änderung im 
Holzverkauf und der Betreuung in Kommunalwäldern ergeben. Bisher sind alle kommunalen 
Forstbetriebe der Region von Hessen Forst als Dienstleister beförstert. Die Gemeinde Egelsbach 
war und ist, wie die meisten Kommunen, bis dato sehr zufrieden.  
 
Durch ein Urteil des BGH vom 12.06.18 und durch Erlass der Forstabteilung des Hess. 
Umweltministeriums vom 15.6. sowie 24.08.18 wird die Auffassung des Bundeskartellamts 
bestätigt. Demnach wird ab dem 01.01.2019 das kommunale Holz nicht mehr von Hessen Forst 
verkauft werden dürfen. 
 
 
 
Die forstliche Dienstleistung bis zum Holzverkauf kann dem Vernehmen nach bei Hessen Forst 
bleiben. Hier werden allerdings Schnittstellenprobleme prognostiziert. 
 
Als Ergebnis der Sachlage bleibt festzuhalten, dass es erheblichen Handlungsbedarf, zumindest in 
Bezug auf den Holzverkauf gibt, um nicht Gefahr zu laufen, ab Beginn des nächsten Jahres unser 
Holz nicht mehr verkaufen zu können und damit erhebliche Einnahmeverluste in unseren 
Haushalten zu verzeichnen.  
 
Eine Situation, die alle Kommunen Hessens trifft. Daher bietet sich eine kreisübergreifende 
Lösung an. Es fanden zwischenzeitlich Gespräche und Beratungen in unterschiedlichen 
Konstellationen statt. Für die Gemeinde Egelsbach und weitere Kommunen des Kreises 
Offenbach ist eine Beteiligung an eine neuzugründende Organisation zur Holzvermarktung 
gemeinsam mit den Kommunen des Landkreises Darmstadt-Dieburg die interessanteste und 
sinnvollste Lösung. Die Vorgehensweise für den Landkreis Darmstadt-Dieburg und den Kreis 
Offenbach wird bzw. soll analog der Vorgehensweise des Rheingau-Taunus-Kreises erfolgen. 
Auch die Vorlagen und Muster werden diesen weitestgehend entsprechen. Dort ist die Evaluierung 
schon weiter fortgeschritten und es fanden auch bereits Vorprüfungen statt, die für den Landkreis 
Darmstadt-Dieburg bereits eine Grundlage bilden. Im Vorfeld der Entscheidungen im Rheingau-
Taunus-Kreis fanden wiederum Beratungen und Abstimmungen mit der Forstabteilung des 
Umweltministeriums, mit dem Hess. Waldbesitzerverband und dem Hessischen Städte- und 
Gemeindebund statt. Insofern darf davon ausgegangen werden, dass auch weitreichende 
juristische Prüfungen bereits eingeflossen sind. 
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In Abstimmung zwischen den Bürgermeisterkollegen ist für die Kommunen des Landkreises 
Darmstadt-Dieburg und dem Kreis Offenbach der Beschlussvorschlag für ein weiteres, 
gemeinsames Vorgehen entstanden, der nachfolgend nochmals dargestellt wird: 
 

 Gründung einer forstlichen Organisation zur Holzvermarktung. Diese muss zum einen so 
groß sein, dass eine ausreichende Holzmenge gebündelt wird, um als Marktpartner 
wahrgenommen zu werden. Sie muss auf der anderen Seite aber noch handhabbar sein 
auch für uns kommunalpolitisch, es wird von einer Mindestmenge von 100.000 Festmeter 
(fm) p.a. ausgegangen, dies wäre laut aktuellen Erhebungen erreichbar. Eine vom Land 
Hessen vorgeschlagene Einheit würde 84 Kommunen umfassen und erscheint nicht 
handhabbar, bzw. würden die Beschlussfassungen wahrscheinlich zu weit in der Zukunft 
zu erwarten sein; 

 

 Konkret wird die Gründung einer Holzverkaufsorganisation mit der Option auch forstliche 
Dienstleistungen anzubieten in der Rechtsform einer AöR (Anstalt öffentlichen Rechts) 
vorgeschlagen. Es wurden hier vorher verschiedene Möglichkeiten geprüft. Im Ergebnis ist 
festzustellen: 

 

 Eine Forstbetriebsgemeinschaft (FBG) auf Grundlage des Bundeswaldgesetzes i.V.m. dem 
Hess. Waldgesetz wäre wünschenswert gewesen, da es hierfür klare forstrechtliche 
Rahmen und Festlegungen gibt. Diese Option scheidet aber aus, da das Gebot, dass mit 
einer FBG kleinstrukturierte Besitzverhältnisse zu überwinden sind, durch die großen 
kommunalen Forstbetriebe unserer Region nicht zu erfüllen sind. 

 

 Ebenfalls nicht umsetzbar ist die Gründung einer forstwirtschaftlichen Vereinigung auf  
Grundlage des Bundeswaldgesetzes, da hier zwingend die Beteiligung von 
Privatwaldbesitzern vorgesehen ist, was zu vergaberechtlichen Problemen führt, die z.B. 
den HSGB veranlassen von einer Zusammenarbeit mit Privatwaldbesitzern aus rechtlichen 
Gründen dringend abzuraten. 

 

 Eine GmbH erschien den Bürgermeistern nicht ausreichend dem öffentlich-rechtlichen 
Auftrag, der der Bewirtschaftung und Pflege öffentlicher Wälder zugrunde liegt, zu 
entsprechen. Des Weiteren wird, auch seitens des HSGB, ein Konflikt mit dem Verbot 
wirtschaftlicher Betätigung (§ 121 HGO) gesehen. 

 

 Dies trifft in Ansätzen auch auf die Genossenschaft zu. 
 

 Der Vorschlag des Kreises Offenbach, die Aufgabe der Holzvermarktung an den 
Zweckverband Wasserversorgung (ZWO) zu übertragen scheidet derzeit aus, da die 
Kommunen keinerlei Beteiligung am Zweckverband haben und die Holzvermarktung 
vollkommen fachfremd zur Wasserversorgung ist. 

 
Eine AöR-Satzung ermöglicht durch ihre Zweckbeschreibung ein modulhaftes Angebot, einmal nur 
Holzverkauf (zum Beispiel für die, die bei Hessen Forst bleiben wollen, oder eigene kommunale 
Förster beschäftigen wollen), zum anderen zum Holzverkauf auch die Dienstleistung für die 
Beförsterung. 
 
Das Forst- und Holzkontor AöR würde eigenes Personal beschäftigen oder Dienstleistungen 
ausschreiben, Büroräume und Fahrzeuge und entsprechenden Ausstattung vorhalten. Es ist 
davon auszugehen, dass neben einem bevollmächtigten Geschäftsführer, ein bis zwei forstlich 
oder holzwirtschaftlich ausgebildeten Mitarbeiter und ein bis zwei Verwaltungsmitarbeitern zu 
rechnen ist. 
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Die Kosten für solch ein Vorgehen sind zu evaluieren. Im Rheingau-Taunus-Kreis geht man von 
einem Geschäftsführer, zwei forstlich ausgebildeten Mitarbeitern und zwei Verwaltungskräften 
aus. Allerdings ist dort die Holzmenge um 50 % höher. Dort gehen man von Kosten von ca. 
375.000,00 € je Jahr aus. Finanziert wird diese Aufwendung durch Beiträge der beteiligten 
Kommunen je verkauften Festmeter, der derzeit in Höhe von 2,50 €/fm an HESSEN FORST zu 
entrichten ist und ab 01.01.2019 entfällt, sodass nach derzeitigen Planungsstand für die 
Kommunen keine Mehrkosten entstehen. In der Gründungsphase sollen vom Land angekündigte 
Fördermöglichkeiten in Anspruch genommen werden. 
 























GEMEINDE EGELSBACH  
 

 

Beschlussvorlage  
Drucksache VL-64/2018  

     
Bau- und Umweltamt  

 Datum: 17.12.2018 
 
 

 

1. Bau- und Umweltausschuss 22.01.2019 

2. Haupt- und Finanzausschuss 31.01.2019 

3. Gemeindevertretung 07.02.2019 

4. Bau- und Umweltausschuss 12.03.2019 

5. Haupt- und Finanzausschuss 20.03.2019 

6. Gemeindevertretung 27.03.2019 

 
 
 

Nächste Schritte Sanierung Eigenheim 
 
 

Beschlussvorschlag: 

Die Gemeindevertretung beschließt, den Gemeindevorstand zu beauftragen, die Grundlagen für 

eine Fortsetzung des Projekts Eigenheim auf den Weg zu bringen.  

Dafür werden folgende Maßnahmen beschlossen: 

1. Zur Ermittlung der Folgekosten wird die Erstellung eines Nutzungskonzepts für das Eigen-

heim in enger Absprache mit dem Verein Pro-Saalbau Eigenheim e.V. in einer freihändigen 

Ausschreibung zu vergeben. Dafür werden die Reste aus den bereits genehmigten 

50.000 € zur Vorbereitung des Bauantrags verwendet.  

 

2. Es werden Verhandlungen mit dem Verein Pro-Saalbau Eigenheim e.V. zur Neugestaltung 

des Pachtvertrages aufgenommen. Dabei muss der Erstzugriff der Gemeinde auf den Saal 

für gemeindliche Aufgaben sichergestellt werden. Für die weitere Vertragsgestaltung sind 

grundsätzlich vier Varianten möglich, von denen die Gemeindevertretung sich für eine ent-

scheiden muss:  

 

a. Variante 1: Der Pachtvertrag bleibt weitestgehend unberührt. Die Pachtzahlungen 

des Pächters der Gaststätte werden an die Gemeinde durchgereicht und der Verein 

verzichtet auf weitere finanzielle Unterstützung. 

 

b. Variante 2: Die Gemeinde lässt den Vertrag weitestgehend unberührt. Der Verein 

Saalbau Eigenheim e.V. behält die Pachtzahlungen des Gaststättenpächters und 

erhält gegebenenfalls noch Zuschüsse für den Betrieb des Saals. 
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c. Variante 3: Die Gemeinde übernimmt den Pachtvertrag mit dem Gaststättenpächter 

und bekommt so die Möglichkeit, die Vorsteuer für die Investitionen für die Gast-

stätte von ca. 40.000 € geltend zu machen. Der Saal bleibt in der Hand des Vereins 

und die Gemeinde verzichtet auf die zusätzliche Rückforderung der Vorsteuer für 

die Investitionen im Saal.  

 

d. Variante 4: Der Pachtvertrag mit dem Verein wird aufgelöst. Die Gemeinde über-

nimmt den Pachtvertrag mit dem Wirt und der Verein bekommt einen noch genauer 

zu erarbeiten Betreibervertrag, der den Verein in die Lage versetzt, für das Eigen-

heim ein eigenes Programm zu entwickeln, die Veranstaltungen durchzuführen und 

die Wartung und Instandhaltung des Saals zu übernehmen. Dafür wird ein fester 

Zuschuss vereinbart. Die Einnahmen aus dem Saal fließen an die Gemeinde. 

 

3. Zur Sicherstellung der Gesamtkosten für die Sanierung des Eigenheims bis zur Wiederin-

betriebnahme werden weitere 450.000 € in den Haushalt 2019 eingestellt. 

 

Finanzielle Auswirkungen: 

Die geschätzten Kosten in Höhe von 450.000 € werden in den Haushalt 2019 aufgenommen. 
 
Die vergaberechtliche Prüfung wird im Einzelfall vorgenommen. Je nach Angebotshöhe wird 
gemäß Hauptsatzung eine Beschlussvorlage entweder an den Gemeindevorstand oder an die 
Gemeindevertretung erfolgen. 
 

Erläuterungen: 

Zu 1:  
Das Nutzungskonzept ist zwingend notwendig, um die Folgekosten zu ermitteln. Die 
Folgekostenabschätzung wiederum ist Voraussetzung für den Fördermittelantrag für die KIP-
Mittel, aber laut HGO auch für jede andere Investition. 
 
Zu 2.:  
Die aktuellen Kalkulationen gehen bisher von den Bruttokosten aus. Allerdings wäre die Gemeinde 
vorsteuerabzugsberechtigt, wenn sie das Eigenheim als Betrieb gewerblicher Art (BgA) führt.  
Vor dem Hintergrund der ca. 200.000 € Investitionen in die Gaststätte und das Kolleg wäre bei 
Vorsteuerabzugsberechtigung mit einer Summe von ca. 40.000 € Rückerstattung zu rechnen. Um 
dieses Geld zu bekommen, müsste die Gemeinde den Pachtvertrag mit dem Wirt als 
Rechtsnachfolger übernehmen. Hier ist allerdings zu klären, ob es sich bei dem Pachtzins von 
1.500 € pro Monat um eine ortsüblich Miete handelt, da sonst das EU-Beihilfegesetz zum Tragen 
käme, nachdem die öffentliche Hand nicht einem Marktteilnehmer einen privatwirtschaftlichen 
Vorteil verschaffen darf. Sollte dies nicht der Fall sein, müsste eine Übergangszeit vereinbart 
werden, in der die Miete Zug um Zug auf das ortsübliche Niveau angehoben wird. Sollte die dann 
anfallende Miete für den Wirt unwirtschaftlich werden, müsste die Gemeinde den Betrieb 
ausschreiben. An dieser Ausschreibung könnte sich der Wirt dann wieder beteiligen. Die 
Rechtslage mit dem aktuellen Pachtvertrag wäre situationsbedingt zu prüfen.  
Die Verpachtung des Saals umfasst weitere Faktoren, die zu berücksichtigen sind. In den Saal 
werden seitens der Gemeinde rund 1.000.000 € an Sanierungskosten fließen. Diese Kosten 
werden aber nur in dem Maße vorsteuerabzugsfähig sein, in dem der Saal gewerblich genutzt 
wird. Bei einer angenommen Nutzung von 50 % gewerblicher Art, sind also ca. 95.000 € 
erstattungsfähig. Auf diesen Betrag würde die Gemeinde verzichten, wenn der Verein den Saal 
pachten würde und der Zuschuss für den Verein die Pacht überschreiten würde.  
Wenn der Saal an den Verein verpachtet werden soll, muss im Vorfeld festgelegt werden, wie 
hoch die Pacht und wie hoch der Zuschuss sein soll. Außerdem muss geklärt werden, wie der 
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Erstzugriff der Gemeinde auf den Saal für gemeindliche Veranstaltungen sichergestellt werden 
kann.  
Die Leistungen, die der Verein für die Instandsetzung des Saals erbringt, haben auf diese 
Rechnung keinen Einfluss.  
Alternativ könnte der Verein nicht als Pächter sondern als Betreiber des Saals auftreten. Der 
Verein bekommt den Auftrag von der Gemeinde, den Saal für einen noch zu beziffernden Betrag 
zu betreiben. Die Gemeinde übernimmt die entstehenden Nebenkosten und anfallende Kosten für 
die Instandhaltung. Die erwirtschafteten Einnahmen gehen an die Gemeinde. Der Verein 
übernimmt im Gegenzug für den Betriebszuschuss die Verantwortung für die 
Programmgestaltung, sowie die Koordination und Durchführung von Veranstaltungen. Über den 
Beitrag zu Instandhaltung, Wartung und Aufwertung der Immobilie müsste gesondert verhandelt 
werden.  
Nach der Prüfung durch die Steuerberatungsgesellschaft ist nur dann der BgA gegeben, wenn die 
Erträge die Zuschüsse etc. übersteigen und sichergestellt ist, dass etwaige Erträge nicht an Dritte 
abgetreten werden. Deshalb ist eine Verpachtung an den gemeinnützigen Verein Pro-Saalbau 
Eigenheim e.V. bei gleichzeitiger Aufrechterhaltung des Betriebs gewerblicher Art äußerst 
schwierig. 
 
Zu 3.: 
Für die Beantragung der KIP-Mittel muss die Gesamtfinanzierung sichergestellt sein. Deshalb 
müssen die fehlenden Gelder von 450.000 € in den Haushalt 2019 gestellt werden.  
 
 
Der Gemeindevorstand hat dem mit dieser Beschlussvorlage vorgelegten Beschlussvorschlag in 
seiner Sitzung am 18.12.2018 zugestimmt. 
 



GEMEINDE EGELSBACH  
 

 

Informationsvorlage  
Drucksache Info-1/2019  

     
Bau- und Umweltamt  

 Datum: 21.02.2019 
 
 

 

1. Bau- und Umweltausschuss 12.03.2019 

2. Haupt- und Finanzausschuss 20.03.2019 

3. Gemeindevertretung 27.03.2019 

 
 
 

Entwurf Verkehrsentwicklungsdplan/Mobilitätsplan 2030 

Bausteine Klassifizierung Straßennetz und Verkehrsraumerneuerungskataster 
 
Anlage(n): 

(1) Klassifizierung des Straßennetzes     
(2) Verkehrsraumerneuerungskataster     
 

 

Beschlussvorschlag: 

Der Gemeindevorstand empfiehlt der Gemeindevertretung wie folgt zu beschließen: 
 
Die Gemeindevertretung 

1. nimmt Kenntnis von dem Zwischenstand für den Entwurf des 
Verkehrsentwicklungsplanes/Mobilitätsplanes Egelsbach 2030 Bausteine Klassifizierung 
Straßennetz und Verkehrsraumerneuerungskataster im Rahmen der Beratungen zum 
Haushaltsplan 2019; 
 

2. erwartet in der nächsten Sitzungsrunde den Entwurf des Gesamtplanes zur Information. 
Der Entwurf soll dann mit den Vorschlägen für ein Konzept einer nachhaltigen 
Stadtentwicklung mit langfristiger und zukunftsfähiger Planung in dem Leitbildprozess 
mitdiskutiert werden. 

 

Erläuterungen: 

(1) Die Gemeinde Egelsbach hat im Jahr 2004 einen Verkehrsentwicklungsplan beschlossen. 
Dafür wurden Verkehrszählungen und Verkehrsbefragungen des Kraftfahrzeugverkehrs 
im September/Oktober 2003 vorgenommen und auf dieser Basis das Verkehrsaufkommen 
im Egelsbacher Straßennetz errechnet. Das Straßennetz wurde in unterschiedliche 
Funktionen eingeteilt. Außerdem wurde eine Verkehrsprognose für 2015 im Status Quo 
(Nullfall) sowie mit mehreren Planfällen (Neubaugebiet Brühl mit verschiedenen Straßen, 
Öffnung der Straßen an die Darmstädter Landstraße, Öffnung Heidelberger Straße, 
Anbindung Siemensstraße an die B3) geprüft. 

(2)  Die Gemeindevertretung hat mit dem Haushaltsplan 2015 beschlossen, dass Mittel für die 
Fortschreibung des Verkehrsentwicklungsplanes 2004 in 2015. 

Der Gemeindevorstand hat dann in der Sitzung vom 04.08.2015 die Fortschreibung des 
Verkehrsentwicklungsplanes mit folgenden Parametern beauftragt: 
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Die heutigen Verkehrszahlen 2015 sind mit den Prognosedaten 2015 zu vergleichen. 
Gleichzeitig soll erstmalig der Radverkehr und seine Anteile am Gesamtverkehr in 
Egelsbach ermittelt werden. Es  soll eine Prognose 2030 unter Berücksichtigung der 
derzeitigen Erkenntnissen über die allgemeine Verkehrsentwicklung sowie der geplanten 
und bekannten Veränderungen in Egelsbach (z. B. Leimenkaute, Radschnellweg). Ferner 
sind zwei Planfälle vorgesehen. Bei einer Variante ist dabei an die Erschließung des 
Wohn- und Gewerbegebietes Bayerseich an das überörtliche Straßennetz gedacht.  

 
(3) Im Herbst 2015 fand dann die Verkehrszählung in Egelsbach statt. Ungünstig bei der 

Radverkehrszählung war die schlechte Witterungssituation (Regentag).  
 

(4) Im 2. Halbjahr 2016 wurde das Verfahren zum Verkehrsentwicklungsplan 2030 gestoppt. 
Der Hintergrund war vorrangig die Neuausrichtung des Verkehrssektors auf die 
zukünftigen Herausforderungen Es wurde die allgemeinen Diskussionen zum Verkehr der 
Zukunft in den Medien, auf Bundes-, Landes- und Kreisebene beobachtet und analysiert. 
Auch die gemeindlichen Gremien haben sich in der letzten Zeit mit verschiedenen Themen 
im Bereich Mobilität befasst und Beschlüsse getroffen: 
Raddirektverbindung Frankfurt – Darmstadt (Gemeindevertretung 29.06/14.12.2017) 
Nachhaltiges Verkehrskonzept im Rahmen Stadtentwicklung (Gemeindevertretung 
15.02.2018) 

 Ladeinfrastruktur E-Mobilität (Gemeindevertretung 18.05.2017) 
 Beitritt zum Projekt „Klimakommune“ (Gemeindevertretung 04.10.2017) 
 Förderung von E-Mobilität auf privaten Stellplätzen (Gemeindevertretung 14.12.2017) 

Individuelle Mobilität in Egelsbach mittels Sharing stärken (Gemeindevertretung 
09.05.2017) 

 Fahrradparken in Egelsbach (Haushalt 2018) 
 Vortrag des Prof. Follmann in der Sitzung des Gemeindevorstandes vom 21.11.2017 
 Neue Stellplatzsatzung (Beschluss der Gemeindevertretung vom 22.03.2017) 
 

(5) Daher wurde zum Jahreswechsel 2017/2018 vom Bürgermeister mit der Verwaltung die 
Idee geboren, den bisher sehr stark auf den Kfz.-Verkehr fixierte Verkehrsentwicklungsplan 
zu einem Mobilitätsplan aller Verkehrssparten weiterzuentwickeln. Die ersten Gedanken 
können aus der Anlage 2 – Teil Mobilität entnommen werden. Dies ist noch kein 
abschließendes Werk. Es gibt noch weitere Kapitel, die gerade diskutiert werden und in 
den Entwurf hineinfließen sollen (Z. B. Pendlerverflechtungen Egelsbach, Modal Split, 
Tempo-Plan 2010, Verkehrsraumerneuerungskataster 2030, Schulwegplan). 

 
(6) Bedingt durch den von der Gemeindevertretung beschlossenen Leitbildprozess ist die 

Bearbeitung des Planes verlangsamt bzw. ins Ruhen gebracht worden. Um die bisherigen 
Gedanken in den Leitbildprozess hineinzubringen und damit den Entwurf des 
Verkehrsentwicklungs-/Mobilitätsplanes mit den Ideen zum Leitbild der Gemeinde 
Egelsbach fortzuentwickeln, soll der Zwischenstand in der kommenden Sitzungsrunde 
eingebracht werden, so dass die Gemeindevertretung von dem schon umfangreichen Werk 
ein Überblick bekommt. Es soll damit in dem Leitbildprozess wie auch in den 
gemeindlichen Gremien die Möglichkeit geschaffen werden, Anregungen/ 
Wünsche/Gedanken für die Weiterentwicklung des Entwurfes abzugeben. 
Dies soll mit den Vorschlägen für ein Konzept einer nachhaltigen Stadtentwicklung mit 
langfristiger und zukunftsfähiger Planung passieren, da zwischen den beiden Projekten 
eine Verzahnung bestehen muss. Beispielhaft wird eine Straßenbahnverlängerung Da-
Arheilgen – Egelsbach – Langen genannt. Wenn man dies will (und die anderen 
Kommunen auch) und das Projekt förderfähig (positiver Kosten-Nutzen-Faktor) ist, dann 
hat dies Auswirkungen auf die zukünftige Wohnbauentwicklung wie beispielsweise im 
Bereich Darmstädter Landstraße und dem heutigen Bayerseich wegen der demografischen 
Situation. 

(7) Aus dem bisherigen Entwurf werden 2 Bausteine herausgenommen. Dies geschah wegen 
der anstehenden Haushaltsberatungen und den anstehenden Diskussionen zum Thema 
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Straßenbeitragssatzung. Die Klassifizierung  in dem Plan gemäß Anlage 1 ist auf der Basis 
der Verkehrzähldaten 2015 vorgenommen worden. Das Straßennetz ist in vier Kategorien 
eingeteilt worden, die es auch im Verkehrsentwicklungsplan 2004 gab. Nur sind die 4 
Stufen konkretisiert worden (siehe Plan). Eine Klassifizierung ist für den Bereich Tiefbau 
bei der Unterhaltungsplanung von großer Bedeutung, da sich hiernach die 
Unterhaltungsüberwachung und –aufwand für jede einzelne Straße entwickelt. Außerdem 
ist die Klassifizierung bei einer Anwendung der Straßenbeitragssatzung eine tragende 
Rolle, da sich nach der Klassifizierung der Eigenanteil der Gemeinde bemisst, der nicht auf 
die Straßenanlieger umgelegt werden kann. 
Der 2. Baustein betrifft das Verkehrsraumerneuerungskataster 2033. Seit Ende 2016 hat 
die Verwaltung durch Zusammentragen der Straßenzustandsdaten analysiert, welche 
Straßen in den nächsten 15 Jahren grundhaft erneuert werden müssen, die über die 
Straßenbeitragssatzung abgewickelt werden können. Außerdem wurden Straßen ermittelt, 
welche durch eine Sanierung in der Lebensdauer bis 15 Jahren verlängert werden können. 

 Danach ergibt sich zum Preisstand 2918 folgender Bedarf für die nächsten 15 Jahren: 
 
 Erneuerung (Investitionshaushalt) 35.490.500,00 € 
 Sanierung (Ergebnishaushalt) 2.893.000,00 € 
 Ortsentwicklung (Investition mit (teilweiser Refinanzierung)  5.780.000,00 €  
 Gesamtsumme: 44.163.500,00 € 
 

Wenn die vorgesehenen grundhaften Erneuerungen nicht durchgeführt werden, dann ist in 
die Sanierung in die nächsten 15 Jahren rund 3.800.000 € zusätzlich zur Erhaltung der 
Verkehrssicherheit und Verlängerung der Lebensdauer zu investieren (Annahme: 50 % der 
grundhaften Erneuerung  wird investiert). 
Die Aufstellung ist als Anlage 2.1 beigefügt.  
 

(8) Wie kommt es dazu, dass es so eine hoher Investitionsbedarf besteht? In der Anlage 2.2 
wurde eine Analyse der Investitionen der grundhaften Erneuerung bis 1990 vorgenommen. 
Aus der Fachliteratur wurde ein Wert ermittelt, der so als einfache pauschalierte 
Berechnung genommen (Summe/Einwohner/Jahr). Dieser Wert wurde aus 
Vereinfachheitsgründen mit 100,00 €/Einwohner/Jahr für das Jahr 2015 genommen 
(eigentlich zeitlich Anfang des Jahrzehnts) und entsprechend dem statistischen Preisindex 
für die Jahre 1991 bis 2018 ermittelt. 
Danach hätte in die grundhaften Erneuerung im Zeitraum 1991 – 2018 ca. 24,3 Mio. € nach 
der Sollberechnung investiert werden sollen. Es wurden nur rund 9 Mio. € investiert, ein 
Delta von über 15 Mio. € 
Bei der Betrachtung 2019 – 2033 sieht man einen Mehrbedarf von über 16,2 Mio. € 
gegenüber der Sollbedarfsermittlung. Dies entspricht in etwa dem Rückstau der letzten 25 
Jahre. 
Bei der Gesamtbetrachtung der Gesamtsumme kommt man zu dem Ergebnis, dass von 
den ca. 35,5 Mio. € ermittelten Aufwendungen für die grundhafte Erneuerung rund 18,3 
Mio. €. über Straßenbeiträge  umgelegt werden können. Die Aufwendungen für die 
Sanierungen sind im Ergebnishaushalt zu 100% von der Gemeinde zu tragen. Bei den 
Aufwendungen für die Ortsentwicklung von rund 5,8 Mio. € wird die Gemeinde versuchen, 
ein  Großteil durch städtebauliche Verträge/Erschließungsverträge hereinzuholen. Bei der 
Ernst-Ludwig-Straße können Straßenbeiträge erhoben werden, wobei der gemeindliche 
Anteil bei 55 % (ca. 1 Mio. €) liegt. 
Es wurde versucht, schon eine erste Einschätzung vorzunehmen, ob eine Förderung der 
Verkehrsinfrastruktur möglich sein kann. 
 

(9) War der bisherige Verkehrsentwicklungsplan ein statischer Plan, wird der zukünftige 
Mobilitätsplan ein flexibel lebendiger Plan sein. Es werden vielleicht erste Bausteine 
beschlossen, weitere bleiben in der Entwicklung. Veränderungen im Mobilitätssektor führen 
zu permanenten Anpassungen und Neuausrichtungen. Mit diesem Plan soll ein 
Gesamtplan Mobilität geben, der ein Partikularwirken, was teilweise konkurrierend ist, 
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minimieren soll, so dass am Ende ein Leitfaden für das Verwaltungshandeln besteht. Er 
soll dann digital nachlesbar angelegt werden. 

 
Der Gemeindevorstand hat dem mit dieser Beschlussvorlage vorgelegten Beschlussvorschlag in 
seiner Sitzung am 26.02.2019 zugestimmt. 
 



1. Hauptverkehrsstraße (Durchgangsverkehr)

2. Grundnetzstraße (innerörtlich) > 2.000 Kfz/24 h

3. Sammelstraße (innerörtlich) >1.000 - 2.000 Kfz/24 h 

    oder <1.000 Kfz mit Busverkehr/überdurchschnittl. Lkw-Verkehr im Wohngebiet

4. Anliegerstraße

Einstufungen der Gemeindestraßen nach VEP 2016



a) Grundhafte Erneuerung 

Straße

Komplet

t Abschnitt

Abrechnungsgebi

et 

Straßenbeitragssa

tzung

Kostenschätzung 

aufgerundet2018

Kostenhochrechnung 

2030 bei 2 % Steigerung

Kostenhochrechnung 

2030 bei 3 % 

Steigerung Förderfähig Priorität

Schillerstraße  von Nr. 74 bis Einmündung Thüringer Straße 1 760.000,00 € 963.863,76 € 1.083.578,27 € nein 1

Schillerstraße von Nr. 74 bis Heidelbergerstraße 1 1.330.000,00 € 1.686.761,59 € 1.896.261,98 €

Langener Straße zwischen Weedstraße und Im Brühl 1 740.000,00 € 938.498,93 € 1.055.063,06 € Nein? 1

Rheinstraße

zwischen Heidelberger Straße und 

Kirchstraße 1 840.000,00 € 1.065.323,11 € 1.197.639,14 € Nein 1

Rheinstraße zwischen Rathausstraße und Kirchstraße 1 400.000,00 € 507.296,72 € 570.304,35 € Nein 1

Rheinstraße

zwischen Heidelberger Straße und Ernst-

Ludwig-Straße 1 330.000,00 € 418.519,79 € 470.501,09 € Nein 1

Kirchstraße zwischen Goethestraße und Im Geisbaum 1 1.350.000,00 € 1.712.126,42 € 1.924.777,20 € Nein 1

Kirchstraße

zwischen Ernst-Lduwg-Straße und 

Schulstraße 1 80.000,00 € 101.459,34 € 114.060,87 € ? 1

Geschwindstraße

zwischen Schillerstraße und Brandenburger 

Straße 1 370.000,00 € 469.249,46 € 527.531,53 € Nein 1

Bahnstraße

zwischen Minikreisverkehr Bahnhof und 

Taunusstraße 1 420.000,00 € 532.661,55 € 598.819,57 € Ja? 2

August-Bebel-Straße

zwischen Offenthaler Straße und 

Goethestraße 1 650.000,00 € 824.357,17 € 926.744,58 € Nein 2

Ernst-Ludwig-Straße zwischen Bürgerbüro und Kirchstraße 1 390.000,00 € 494.614,30 € 556.046,75 € Ja? 1

Lutherstraße zwischen Schulstraße und Niddastraße 1 110.000,00 € 139.506,60 € 156.833,70 € Nein 2

Siemensstraße x 5 530.000,00 € 672.168,15 € 755.653,27 €

Ja mit 

Anschluss an 

B3 2

Erich-Kästner-Straße Gepflasterte Wege 4 730.000,00 € 925.816,51 € 1.040.805,45 € Nein 2

Hans-Fleissner-Straße zwischen K 168 und Gemarkungsgrenze 6 5.000.000,00 € 6.341.208,97 € 7.128.804,43 € Ja? 2

Kirchenrottweg x 3 420.000,00 € 532.661,55 € 598.819,57 € Nein? 2

Wolfsgartenstraße x 3 2.500.000,00 € 3.170.604,49 € 3.564.402,22 € Nein 3

Am Berliner Platz von Heidelberger Straße bis Arheilger Straße 1 370.000,00 € 469.249,46 € 527.531,53 € Nein 2

Heidelberger Straße

zwischen Brandenburger Straße und Heine 

Straße 1 400.000,00 € 507.296,72 € 570.304,35 € Ja? 1

Heidelberger Straße zwischen Schillerstraße und Rheinstraße 1 210.000,00 € 266.330,78 € 299.409,79 € Nein 2

Schulstraße

zwischen Weedstraße und Arresthaus 

(Ausgenommen Bushaltestelle) 1 275.000,00 € 348.766,49 € 392.084,24 € JA? 3

Mainstraße zwischen Westendstraße und Niddastraße 1 485.000,00 € 615.097,27 € 691.494,03 € Nein 2

Thüringer Straße

Zwischen Odenwaldstraße und 

Schwarzwaldstraße sowie 4 Stichstraßen 1 760.000,00 € 963.863,76 € 1.083.578,27 € Nein 3
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Annastraße X 1 155.000,00 € 196.577,48 € 220.992,94 € Nein 3

Sofienstraße X 1 158.000,00 € 200.382,20 € 225.270,22 € Nein 3

Elisabethenstraße X 1 166.500,00 € 211.162,26 € 237.389,19 € Nein 3

Magarethen Straße X 1 48.000,00 € 60.875,61 € 68.436,52 € Nein 3

Schafhofstraße X 1 595.000,00 € 754.603,87 € 848.327,73 € Nein 3

Dieselstraße X 1 416.000,00 € 527.588,59 € 593.116,53 € Nein 2

Darmstädter Landstraße zwischen B3/A661 und Gemeindegrenze 1 7.500.000,00 € 9.511.813,46 € 10.693.206,65 € Ja 3

Kurt-Schuhmacher-Ring zwischen K168 und Theodor-Heuss-Straße 5 4.200.000,00 € 5.326.615,54 € 5.988.195,72 € Ja 3

Feldstraße X 1 412.000,00 € 522.515,62 € 587.413,49 € Nein 2

Kirchplatz 1 120.000,00 € 152.189,02 € 171.091,31 € Nein 3

Straße Karschee ? 1.420.000,00 € 1.800.903,35 € 2.024.580,46 € Nein 3

Ostendstraße x 1 850.000,00 € 1.078.005,53 € 1.211.896,75 € Ja 3

1 bis 2023

Erneuerung 35.490.500,00 € 45.010.535,41 € 50.600.966,75 € 2 2024 - 2028

3 2029 - 2033

Hinweis Prioritätsstufen:



b) Sanierung 

Straße Komplett Abschnitt

Abrechnungsg

ebiet 

Straßenbeitrag

ssatzung

Kostenschätzung 

2018

Kostenhochrechnung 

2030 bei 2 % Steigerung

Kostenhochrechnung 

2030 bei 3 % 

Steigerung Förderfähig

Priorität mit 

Erklärung

Henri-Dumant-Straße Wendehammer 3 52.000,00 €                 65.948,57 € 74.139,57 € Nein

nach / mit Privater 

Baumaßnahme

Henri-Dumant-Straße

Fußweg zwischen Henri-Dumant-Straße und 

Karlsbader 3 91.000,00 €                 115.410,00 € 129.744,24 € Nein Pflege

Arheilger Straße X 1 96.000,00 €                 121.751,21 € 136.873,05 € Nein 7.

Lutherstraße

Gehweg Ostseite zwischen Niddastraße und 

Tränkbach 1 21.000,00 €                 26.633,08 € 29.940,98 € Nein 2. Kita + Schulweg

Schulstraße

Fahrbahnbelag zwischen Bahnstraße und 

Arresthaus 1 76.000,00 €                 96.386,38 € 108.357,83 € Nein

in Verbindung mit 

Erneuerung ser 

vorderen 

Schulstraße

Geschwindstraße 

Fahrbahnbelag zwischen Bahnstraße und 

Niddastraße 1 95.000,00 €                 120.482,97 € 135.447,28 € Nein 3.

Ernst-Ludwig-Straße

Fahrbahnbelag zwischen Bahnstraße und 

Bürgerbüro 1 250.000,00 €               317.060,45 € 356.440,22 € Nein 4.

Judengasse X 1 65.000,00 €                 82.435,72 € 92.674,46 € Nein

5. wegen 

Beleuchtung

Rathausstraße Gehweg 1 52.000,00 €                 65.948,57 € 74.139,57 € Nein 6.

Wiesenstraße Wendehammer Fahrbahnbelag 1 25.000,00 €                 31.706,04 € 35.644,02 € Nein 9.

Büchenhöfe X 5 1.150.000,00 €            1.458.478,06 € 1.639.625,02 € Nein

nach 

Baumaßnahme 

SMC

Karl-Nahrgang-Straße

südl. Gehwegseite zwischen In den 

Obergärten und Feldstrtaße 1 375.000,00 €               475.590,67 € 534.660,33 € Nein

mit Stadtwerke 

Langen 2019

Darmstädter Landstraße zwischen Goethestraße und Ostendstraße 1                355.000,00 € 450.225,84 € 506.145,11 € Nein 1.

Nordendstraße Straße + Wendehammer 1                190.000,00 € 240.965,94 € 270.894,57 € Nein 8.

Sanierung     2.893.000,00 € 3.669.023,51 € 4.124.726,25 €



c) Ortsentwicklung

Straße Komplett Abschnitt

Abrechnungsg

ebiet 

Straßenbeitrag

ssatzung

Kostenschätzung 

2018

Kostenhochrechnung 

2030 Förderfähig

Hans-Fleissner-Straße zwischen Wolfsgartenstraße und K168 3             2.000.000,00 € 2.536.483,59 € 2.851.521,77 € Ja?

Auf der Trift zwischen Zum Kammereck und Im Bruch 2                440.000,00 € 558.026,39 € 627.334,79 € Nein

Ernst-Ludwig-Straße X 1             1.900.000,00 € 2.409.659,41 € 2.708.945,69 € Ja?

Jahnstraße

zwischen Darmstädter Landstraße und 

August-Bebel-Straße 1                240.000,00 € 304.378,03 € 342.182,61 € Nein

Kreuzung K 168/Kirchstraße/Marie-Curie-Straße 5                350.000,00 € 443.884,63 € 499.016,31 € Ja

Anschluss Siemensstraße/B 3 5                150.000,00 € 190.236,27 € 213.864,13 € Ja

Kreuzung K168/Hans-Fleissner-Straße 3/6                700.000,00 € 887.769,26 € 998.032,62 €

5.780.000,00 €            7.330.437,57 € 8.240.897,93 €

Erneuerung 35.490.500,00 € 45.010.535,41 € 50.600.966,75 €

Sanierung 2.893.000,00 €            3.669.023,51 €               4.124.726,25 €               

Ortsentwicklung 5.780.000,00 €            7.330.437,57 €               8.240.897,93 €               

Gesamtsume 44.163.500,00 € 56.009.996,49 € 62.966.590,93 €



Klassifizierun

g

Gemeindea

nteil in %

Gemeindeanteil 

Kostenschätzung

Straßenbeitrge 

Kostensatz

2 55 418.000,00 € 342.000,00 €

4 25 332.500,00 € 997.500,00 €

3 40 296.000,00 € 444.000,00 €

4 25 210.000,00 € 630.000,00 €

4 25 100.000,00 € 300.000,00 €

4 25 82.500,00 € 247.500,00 €

2 55 742.500,00 € 607.500,00 €

2 55 44.000,00 € 36.000,00 €

3 40 148.000,00 € 222.000,00 €

2 55 231.000,00 € 189.000,00 €

4 25 162.500,00 € 487.500,00 €

2 55 214.500,00 € 175.500,00 €

3 40 44.000,00 € 66.000,00 €

4 25 132.500,00 € 397.500,00 €

4 25 182.500,00 € 547.500,00 €

2 55 2.750.000,00 € 2.250.000,00 €

4 25 105.000,00 € 315.000,00 €

2 55 1.375.000,00 € 1.125.000,00 €

4 25 92.500,00 € 277.500,00 €

4 25 100.000,00 € 300.000,00 €

3 25 52.500,00 € 157.500,00 €

2 55 151.250,00 € 123.750,00 €

4 25 121.250,00 € 363.750,00 €

4 25 190.000,00 € 570.000,00 €
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4 25 38.750,00 € 116.250,00 €

4 25 39.500,00 € 118.500,00 €

4 25 41.625,00 € 124.875,00 €

4 25 12.000,00 € 36.000,00 €

4 25 148.750,00 € 446.250,00 €

4 25 104.000,00 € 312.000,00 €

1 70 5.250.000,00 € 2.250.000,00 €

2 55 2.310.000,00 € 1.890.000,00 €

4 25 103.000,00 € 309.000,00 €

2 55 66.000,00 € 54.000,00 €

4 25 355.000,00 € 1.065.000,00 €

3 55 467.500,00 € 382.500,00 €

17.214.125,00 € 18.276.375,00 €



2018 2,00% 2019

Schillerstraße 760.000,00 € 15.200,00 €       775.200,00 €

Schillerstraße 1.330.000,00 € 26.600,00 €       1.356.600,00 €

Langener Straße 740.000,00 € 14.800,00 €       754.800,00 €

Rheinstraße 840.000,00 € 16.800,00 €       856.800,00 €

Rheinstraße 400.000,00 € 8.000,00 €         408.000,00 €

Rheinstraße 330.000,00 € 6.600,00 €         336.600,00 €

Kirchstraße 1.350.000,00 € 27.000,00 €       1.377.000,00 €

Kirchstraße 80.000,00 € 1.600,00 €         81.600,00 €

Geschwindstraße 370.000,00 € 7.400,00 €         377.400,00 €

Bahnstraße 420.000,00 € 8.400,00 €         428.400,00 €

August-Bebel-Straße 650.000,00 € 13.000,00 €       663.000,00 €

Ernst-Ludwig-Straße 390.000,00 € 7.800,00 €         397.800,00 €

Lutherstraße 110.000,00 € 2.200,00 €         112.200,00 €

Siemensstraße 530.000,00 € 10.600,00 €       540.600,00 €

Erich-Kästner-Straße 730.000,00 € 14.600,00 €       744.600,00 €

Hans-Fleissner-Straße 5.000.000,00 € 100.000,00 €     5.100.000,00 €

Kirchenrottweg 420.000,00 € 8.400,00 €         428.400,00 €

Wolfsgartenstraße 2.500.000,00 € 50.000,00 €       2.550.000,00 €

Am Berliner Platz 370.000,00 € 7.400,00 €         377.400,00 €

Heidelberger Straße 400.000,00 € 8.000,00 €         408.000,00 €

Heidelberger Straße 210.000,00 € 4.200,00 €         214.200,00 €

Schulstraße 275.000,00 € 5.500,00 €         280.500,00 €

Mainstraße 485.000,00 € 9.700,00 €         494.700,00 €

Thüringer Straße 760.000,00 € 15.200,00 €       775.200,00 €

Annastraße 155.000,00 € 3.100,00 €         158.100,00 €

Sofienstraße 158.000,00 € 3.160,00 €         161.160,00 €

Elisabethenstraße 166.500,00 € 3.330,00 €         169.830,00 €

Magarethen Straße 48.000,00 € 960,00 €            48.960,00 €

Schafhofstraße 595.000,00 € 11.900,00 €       606.900,00 €

Dieselstraße 416.000,00 € 8.320,00 €         424.320,00 €

Darmstädter Landstraße 7.500.000,00 € 150.000,00 €     7.650.000,00 €

Kurt-Schuhmacher-Ring 4.200.000,00 € 84.000,00 €       4.284.000,00 €

Feldstraße 412.000,00 € 8.240,00 €         420.240,00 €

Kirchplatz 120.000,00 € 2.400,00 €         122.400,00 €

Straße Karschee 1.420.000,00 € 28.400,00 €       1.448.400,00 €

Ostendstraße 850.000,00 € 17.000,00 €       867.000,00 €

35.490.500,00 € 709.810,00 €     36.200.310,00 €

Henri-Dumant-Straße 52.000,00 €            1.040,00 €         53.040,00 €

Henri-Dumant-Straße 91.000,00 €            1.820,00 €         92.820,00 €



Arheilger Straße 96.000,00 €            1.920,00 €         97.920,00 €

Lutherstraße 21.000,00 €            420,00 €            21.420,00 €

Schulstraße 76.000,00 €            1.520,00 €         77.520,00 €

Geschwindstraße 95.000,00 €            1.900,00 €         96.900,00 €

Ernst-Ludwig-Straße 250.000,00 €          5.000,00 €         255.000,00 €

Judengasse 65.000,00 €            1.300,00 €         66.300,00 €

Rathausstraße 52.000,00 €            1.040,00 €         53.040,00 €

Wiesenstraße 25.000,00 €            500,00 €            25.500,00 €

Büchenhöfe 1.150.000,00 €       23.000,00 €       1.173.000,00 €

Karl-Nahrgang-Straße 375.000,00 €          7.500,00 €         382.500,00 €

Darmstädter Landstraße 355.000,00 €          7.100,00 €         362.100,00 €

Nordendstraße 190.000,00 €          3.800,00 €         193.800,00 €

Hans-Fleissner-Straße 2.000.000,00 €       40.000,00 €       2.040.000,00 €

Auf der Trift 440.000,00 €          8.800,00 €         448.800,00 €

Ernst-Ludwig-Straße 1.900.000,00 €       38.000,00 €       1.938.000,00 €

Jahnstraße 240.000,00 €          4.800,00 €         244.800,00 €

Kreuzung K 168/Kirchstraße/Marie-Curie-Straße350.000,00 €          7.000,00 €         357.000,00 €

Anschluss Siemensstraße/B 3 150.000,00 €          3.000,00 €         153.000,00 €

Kreuzung K168/Hans-Fleissner-Straße700.000,00 €          14.000,00 €       714.000,00 €

5.780.000,00 €       115.600,00 €     5.895.600,00 €



2,00% 2020 2,00% 2021 2,00%

15.504,00 €       790.704,00 € 15.814,08 €       806.518,08 € 16.130,36 €       

27.132,00 €       1.383.732,00 € 27.674,64 €       1.411.406,64 € 28.228,13 €       

15.096,00 €       769.896,00 € 15.397,92 €       785.293,92 € 15.705,88 €       

17.136,00 €       873.936,00 € 17.478,72 €       891.414,72 € 17.828,29 €       

8.160,00 €         416.160,00 € 8.323,20 €         424.483,20 € 8.489,66 €         

6.732,00 €         343.332,00 € 6.866,64 €         350.198,64 € 7.003,97 €         

27.540,00 €       1.404.540,00 € 28.090,80 €       1.432.630,80 € 28.652,62 €       

1.632,00 €         83.232,00 € 1.664,64 €         84.896,64 € 1.697,93 €         

7.548,00 €         384.948,00 € 7.698,96 €         392.646,96 € 7.852,94 €         

8.568,00 €         436.968,00 € 8.739,36 €         445.707,36 € 8.914,15 €         

13.260,00 €       676.260,00 € 13.525,20 €       689.785,20 € 13.795,70 €       

7.956,00 €         405.756,00 € 8.115,12 €         413.871,12 € 8.277,42 €         

2.244,00 €         114.444,00 € 2.288,88 €         116.732,88 € 2.334,66 €         

10.812,00 €       551.412,00 € 11.028,24 €       562.440,24 € 11.248,80 €       

14.892,00 €       759.492,00 € 15.189,84 €       774.681,84 € 15.493,64 €       

102.000,00 €     5.202.000,00 € 104.040,00 €     5.306.040,00 € 106.120,80 €     

8.568,00 €         436.968,00 € 8.739,36 €         445.707,36 € 8.914,15 €         

51.000,00 €       2.601.000,00 € 52.020,00 €       2.653.020,00 € 53.060,40 €       

7.548,00 €         384.948,00 € 7.698,96 €         392.646,96 € 7.852,94 €         

8.160,00 €         416.160,00 € 8.323,20 €         424.483,20 € 8.489,66 €         

4.284,00 €         218.484,00 € 4.369,68 €         222.853,68 € 4.457,07 €         

5.610,00 €         286.110,00 € 5.722,20 €         291.832,20 € 5.836,64 €         

9.894,00 €         504.594,00 € 10.091,88 €       514.685,88 € 10.293,72 €       

15.504,00 €       790.704,00 € 15.814,08 €       806.518,08 € 16.130,36 €       

3.162,00 €         161.262,00 € 3.225,24 €         164.487,24 € 3.289,74 €         

3.223,20 €         164.383,20 € 3.287,66 €         167.670,86 € 3.353,42 €         

3.396,60 €         173.226,60 € 3.464,53 €         176.691,13 € 3.533,82 €         

979,20 €            49.939,20 € 998,78 €            50.937,98 € 1.018,76 €         

12.138,00 €       619.038,00 € 12.380,76 €       631.418,76 € 12.628,38 €       

8.486,40 €         432.806,40 € 8.656,13 €         441.462,53 € 8.829,25 €         

153.000,00 €     7.803.000,00 € 156.060,00 €     7.959.060,00 € 159.181,20 €     

85.680,00 €       4.369.680,00 € 87.393,60 €       4.457.073,60 € 89.141,47 €       

8.404,80 €         428.644,80 € 8.572,90 €         437.217,70 € 8.744,35 €         

2.448,00 €         124.848,00 € 2.496,96 €         127.344,96 € 2.546,90 €         

28.968,00 €       1.477.368,00 € 29.547,36 €       1.506.915,36 € 30.138,31 €       

17.340,00 €       884.340,00 € 17.686,80 €       902.026,80 € 18.040,54 €       

724.006,20 €     36.924.316,20 € 738.486,32 €     37.662.802,52 € 753.256,05 €     

1.060,80 €         54.100,80 € 1.082,02 €         55.182,82 € 1.103,66 €         

1.856,40 €         94.676,40 € 1.893,53 €         96.569,93 € 1.931,40 €         



1.958,40 €         99.878,40 € 1.997,57 €         101.875,97 € 2.037,52 €         

428,40 €            21.848,40 € 436,97 €            22.285,37 € 445,71 €            

1.550,40 €         79.070,40 € 1.581,41 €         80.651,81 € 1.613,04 €         

1.938,00 €         98.838,00 € 1.976,76 €         100.814,76 € 2.016,30 €         

5.100,00 €         260.100,00 € 5.202,00 €         265.302,00 € 5.306,04 €         

1.326,00 €         67.626,00 € 1.352,52 €         68.978,52 € 1.379,57 €         

1.060,80 €         54.100,80 € 1.082,02 €         55.182,82 € 1.103,66 €         

510,00 €            26.010,00 € 520,20 €            26.530,20 € 530,60 €            

23.460,00 €       1.196.460,00 € 23.929,20 €       1.220.389,20 € 24.407,78 €       

7.650,00 €         390.150,00 € 7.803,00 €         397.953,00 € 7.959,06 €         

7.242,00 €         369.342,00 € 7.386,84 €         376.728,84 € 7.534,58 €         

3.876,00 €         197.676,00 € 3.953,52 €         201.629,52 € 4.032,59 €         

40.800,00 €       2.080.800,00 € 41.616,00 €       2.122.416,00 € 42.448,32 €       

8.976,00 €         457.776,00 € 9.155,52 €         466.931,52 € 9.338,63 €         

38.760,00 €       1.976.760,00 € 39.535,20 €       2.016.295,20 € 40.325,90 €       

4.896,00 €         249.696,00 € 4.993,92 €         254.689,92 € 5.093,80 €         

7.140,00 €         364.140,00 € 7.282,80 €         371.422,80 € 7.428,46 €         

3.060,00 €         156.060,00 € 3.121,20 €         159.181,20 € 3.183,62 €         

14.280,00 €       728.280,00 € 14.565,60 €       742.845,60 € 14.856,91 €       

117.912,00 €     6.013.512,00 € 120.270,24 €     6.133.782,24 € 122.675,64 €     



2022 2,00% 2023 2,00% 2024

822.648,44 € 16.452,97 €       839.101,41 € 16.782,03 €       855.883,44 €

1.439.634,77 € 28.792,70 €       1.468.427,47 € 29.368,55 €       1.497.796,02 €

800.999,80 € 16.020,00 €       817.019,79 € 16.340,40 €       833.360,19 €

909.243,01 € 18.184,86 €       927.427,87 € 18.548,56 €       945.976,43 €

432.972,86 € 8.659,46 €         441.632,32 € 8.832,65 €         450.464,97 €

357.202,61 € 7.144,05 €         364.346,67 € 7.286,93 €         371.633,60 €

1.461.283,42 € 29.225,67 €       1.490.509,08 € 29.810,18 €       1.520.319,27 €

86.594,57 € 1.731,89 €         88.326,46 € 1.766,53 €         90.092,99 €

400.499,90 € 8.010,00 €         408.509,90 € 8.170,20 €         416.680,10 €

454.621,51 € 9.092,43 €         463.713,94 € 9.274,28 €         472.988,22 €

703.580,90 € 14.071,62 €       717.652,52 € 14.353,05 €       732.005,57 €

422.148,54 € 8.442,97 €         430.591,51 € 8.611,83 €         439.203,34 €

119.067,54 € 2.381,35 €         121.448,89 € 2.428,98 €         123.877,87 €

573.689,04 € 11.473,78 €       585.162,83 € 11.703,26 €       596.866,08 €

790.175,48 € 15.803,51 €       805.978,99 € 16.119,58 €       822.098,57 €

5.412.160,80 € 108.243,22 €     5.520.404,02 € 110.408,08 €     5.630.812,10 €

454.621,51 € 9.092,43 €         463.713,94 € 9.274,28 €         472.988,22 €

2.706.080,40 € 54.121,61 €       2.760.202,01 € 55.204,04 €       2.815.406,05 €

400.499,90 € 8.010,00 €         408.509,90 € 8.170,20 €         416.680,10 €

432.972,86 € 8.659,46 €         441.632,32 € 8.832,65 €         450.464,97 €

227.310,75 € 4.546,22 €         231.856,97 € 4.637,14 €         236.494,11 €

297.668,84 € 5.953,38 €         303.622,22 € 6.072,44 €         309.694,67 €

524.979,60 € 10.499,59 €       535.479,19 € 10.709,58 €       546.188,77 €

822.648,44 € 16.452,97 €       839.101,41 € 16.782,03 €       855.883,44 €

167.776,98 € 3.355,54 €         171.132,52 € 3.422,65 €         174.555,17 €

171.024,28 € 3.420,49 €         174.444,77 € 3.488,90 €         177.933,66 €

180.224,95 € 3.604,50 €         183.829,45 € 3.676,59 €         187.506,04 €

51.956,74 € 1.039,13 €         52.995,88 € 1.059,92 €         54.055,80 €

644.047,14 € 12.880,94 €       656.928,08 € 13.138,56 €       670.066,64 €

450.291,78 € 9.005,84 €         459.297,61 € 9.185,95 €         468.483,57 €

8.118.241,20 € 162.364,82 €     8.280.606,02 € 165.612,12 €     8.446.218,14 €

4.546.215,07 € 90.924,30 €       4.637.139,37 € 92.742,79 €       4.729.882,16 €

445.962,05 € 8.919,24 €         454.881,29 € 9.097,63 €         463.978,92 €

129.891,86 € 2.597,84 €         132.489,70 € 2.649,79 €         135.139,49 €

1.537.053,67 € 30.741,07 €       1.567.794,74 € 31.355,89 €       1.599.150,64 €

920.067,34 € 18.401,35 €       938.468,68 € 18.769,37 €       957.238,06 €

38.416.058,57 € 768.321,17 €     39.184.379,75 € 783.687,59 €     39.968.067,34 €

56.286,47 € 1.125,73 €         57.412,20 € 1.148,24 €         58.560,45 €

98.501,33 € 1.970,03 €         100.471,35 € 2.009,43 €         102.480,78 €



103.913,49 € 2.078,27 €         105.991,76 € 2.119,84 €         108.111,59 €

22.731,08 € 454,62 €            23.185,70 € 463,71 €            23.649,41 €

82.264,84 € 1.645,30 €         83.910,14 € 1.678,20 €         85.588,34 €

102.831,06 € 2.056,62 €         104.887,68 € 2.097,75 €         106.985,43 €

270.608,04 € 5.412,16 €         276.020,20 € 5.520,40 €         281.540,60 €

70.358,09 € 1.407,16 €         71.765,25 € 1.435,31 €         73.200,56 €

56.286,47 € 1.125,73 €         57.412,20 € 1.148,24 €         58.560,45 €

27.060,80 € 541,22 €            27.602,02 € 552,04 €            28.154,06 €

1.244.796,98 € 24.895,94 €       1.269.692,92 € 25.393,86 €       1.295.086,78 €

405.912,06 € 8.118,24 €         414.030,30 € 8.280,61 €         422.310,91 €

384.263,42 € 7.685,27 €         391.948,69 € 7.838,97 €         399.787,66 €

205.662,11 € 4.113,24 €         209.775,35 € 4.195,51 €         213.970,86 €

2.164.864,32 € 43.297,29 €       2.208.161,61 € 44.163,23 €       2.252.324,84 €

476.270,15 € 9.525,40 €         485.795,55 € 9.715,91 €         495.511,46 €

2.056.621,10 € 41.132,42 €       2.097.753,53 € 41.955,07 €       2.139.708,60 €

259.783,72 € 5.195,67 €         264.979,39 € 5.299,59 €         270.278,98 €

378.851,26 € 7.577,03 €         386.428,28 € 7.728,57 €         394.156,85 €

162.364,82 € 3.247,30 €         165.612,12 € 3.312,24 €         168.924,36 €

757.702,51 € 15.154,05 €       772.856,56 € 15.457,13 €       788.313,69 €

6.256.457,88 € 125.129,16 €     6.381.587,04 € 127.631,74 €     6.509.218,78 €



2,00% 2025 2,00% 2026 2,00%

17.117,67 €       873.001,11 € 17.460,02 €       890.461,13 € 17.809,22 €       

29.955,92 €       1.527.751,94 € 30.555,04 €       1.558.306,98 € 31.166,14 €       

16.667,20 €       850.027,39 € 17.000,55 €       867.027,94 € 17.340,56 €       

18.919,53 €       964.895,96 € 19.297,92 €       984.193,88 € 19.683,88 €       

9.009,30 €         459.474,27 € 9.189,49 €         468.663,75 € 9.373,28 €         

7.432,67 €         379.066,27 € 7.581,33 €         386.647,60 € 7.732,95 €         

30.406,39 €       1.550.725,65 € 31.014,51 €       1.581.740,16 € 31.634,80 €       

1.801,86 €         91.894,85 € 1.837,90 €         93.732,75 € 1.874,66 €         

8.333,60 €         425.013,70 € 8.500,27 €         433.513,97 € 8.670,28 €         

9.459,76 €         482.447,98 € 9.648,96 €         492.096,94 € 9.841,94 €         

14.640,11 €       746.645,68 € 14.932,91 €       761.578,60 € 15.231,57 €       

8.784,07 €         447.987,41 € 8.959,75 €         456.947,16 € 9.138,94 €         

2.477,56 €         126.355,42 € 2.527,11 €         128.882,53 € 2.577,65 €         

11.937,32 €       608.803,40 € 12.176,07 €       620.979,47 € 12.419,59 €       

16.441,97 €       838.540,54 € 16.770,81 €       855.311,35 € 17.106,23 €       

112.616,24 €     5.743.428,34 € 114.868,57 €     5.858.296,91 € 117.165,94 €     

9.459,76 €         482.447,98 € 9.648,96 €         492.096,94 € 9.841,94 €         

56.308,12 €       2.871.714,17 € 57.434,28 €       2.929.148,45 € 58.582,97 €       

8.333,60 €         425.013,70 € 8.500,27 €         433.513,97 € 8.670,28 €         

9.009,30 €         459.474,27 € 9.189,49 €         468.663,75 € 9.373,28 €         

4.729,88 €         241.223,99 € 4.824,48 €         246.048,47 € 4.920,97 €         

6.193,89 €         315.888,56 € 6.317,77 €         322.206,33 € 6.444,13 €         

10.923,78 €       557.112,55 € 11.142,25 €       568.254,80 € 11.365,10 €       

17.117,67 €       873.001,11 € 17.460,02 €       890.461,13 € 17.809,22 €       

3.491,10 €         178.046,28 € 3.560,93 €         181.607,20 € 3.632,14 €         

3.558,67 €         181.492,34 € 3.629,85 €         185.122,18 € 3.702,44 €         

3.750,12 €         191.256,16 € 3.825,12 €         195.081,29 € 3.901,63 €         

1.081,12 €         55.136,91 € 1.102,74 €         56.239,65 € 1.124,79 €         

13.401,33 €       683.467,97 € 13.669,36 €       697.137,33 € 13.942,75 €       

9.369,67 €         477.853,24 € 9.557,06 €         487.410,30 € 9.748,21 €         

168.924,36 €     8.615.142,51 € 172.302,85 €     8.787.445,36 € 175.748,91 €     

94.597,64 €       4.824.479,80 € 96.489,60 €       4.920.969,40 € 98.419,39 €       

9.279,58 €         473.258,50 € 9.465,17 €         482.723,66 € 9.654,47 €         

2.702,79 €         137.842,28 € 2.756,85 €         140.599,13 € 2.811,98 €         

31.983,01 €       1.631.133,65 € 32.622,67 €       1.663.756,32 € 33.275,13 €       

19.144,76 €       976.382,82 € 19.527,66 €       995.910,47 € 19.918,21 €       

799.361,35 €     40.767.428,69 € 815.348,57 €     41.582.777,26 € 831.655,55 €     

1.171,21 €         59.731,65 € 1.194,63 €         60.926,29 € 1.218,53 €         

2.049,62 €         104.530,40 € 2.090,61 €         106.621,00 € 2.132,42 €         



2.162,23 €         110.273,82 € 2.205,48 €         112.479,30 € 2.249,59 €         

472,99 €            24.122,40 € 482,45 €            24.604,85 € 492,10 €            

1.711,77 €         87.300,11 € 1.746,00 €         89.046,11 € 1.780,92 €         

2.139,71 €         109.125,14 € 2.182,50 €         111.307,64 € 2.226,15 €         

5.630,81 €         287.171,42 € 5.743,43 €         292.914,85 € 5.858,30 €         

1.464,01 €         74.664,57 € 1.493,29 €         76.157,86 € 1.523,16 €         

1.171,21 €         59.731,65 € 1.194,63 €         60.926,29 € 1.218,53 €         

563,08 €            28.717,14 € 574,34 €            29.291,48 € 585,83 €            

25.901,74 €       1.320.988,52 € 26.419,77 €       1.347.408,29 € 26.948,17 €       

8.446,22 €         430.757,13 € 8.615,14 €         439.372,27 € 8.787,45 €         

7.995,75 €         407.783,41 € 8.155,67 €         415.939,08 € 8.318,78 €         

4.279,42 €         218.250,28 € 4.365,01 €         222.615,28 € 4.452,31 €         

45.046,50 €       2.297.371,34 € 45.947,43 €       2.343.318,76 € 46.866,38 €       

9.910,23 €         505.421,69 € 10.108,43 €       515.530,13 € 10.310,60 €       

42.794,17 €       2.182.502,77 € 43.650,06 €       2.226.152,82 € 44.523,06 €       

5.405,58 €         275.684,56 € 5.513,69 €         281.198,25 € 5.623,97 €         

7.883,14 €         402.039,98 € 8.040,80 €         410.080,78 € 8.201,62 €         

3.378,49 €         172.302,85 € 3.446,06 €         175.748,91 € 3.514,98 €         

15.766,27 €       804.079,97 € 16.081,60 €       820.161,57 € 16.403,23 €       

130.184,38 €     6.639.403,16 € 132.788,06 €     6.772.191,22 € 135.443,82 €     



2027 2,00% 2028 2,00% 2029

908.270,35 € 18.165,41 €       926.435,76 € 18.528,72 €       944.964,47 €

1.589.473,12 € 31.789,46 €       1.621.262,58 € 32.425,25 €       1.653.687,83 €

884.368,50 € 17.687,37 €       902.055,87 € 18.041,12 €       920.096,99 €

1.003.877,76 € 20.077,56 €       1.023.955,31 € 20.479,11 €       1.044.434,42 €

478.037,03 € 9.560,74 €         487.597,77 € 9.751,96 €         497.349,72 €

394.380,55 € 7.887,61 €         402.268,16 € 8.045,36 €         410.313,52 €

1.613.374,97 € 32.267,50 €       1.645.642,47 € 32.912,85 €       1.678.555,32 €

95.607,41 € 1.912,15 €         97.519,55 € 1.950,39 €         99.469,94 €

442.184,25 € 8.843,69 €         451.027,94 € 9.020,56 €         460.048,49 €

501.938,88 € 10.038,78 €       511.977,66 € 10.239,55 €       522.217,21 €

776.810,17 € 15.536,20 €       792.346,37 € 15.846,93 €       808.193,30 €

466.086,10 € 9.321,72 €         475.407,82 € 9.508,16 €         484.915,98 €

131.460,18 € 2.629,20 €         134.089,39 € 2.681,79 €         136.771,17 €

633.399,06 € 12.667,98 €       646.067,04 € 12.921,34 €       658.988,38 €

872.417,58 € 17.448,35 €       889.865,93 € 17.797,32 €       907.663,25 €

5.975.462,84 € 119.509,26 €     6.094.972,10 € 121.899,44 €     6.216.871,54 €

501.938,88 € 10.038,78 €       511.977,66 € 10.239,55 €       522.217,21 €

2.987.731,42 € 59.754,63 €       3.047.486,05 € 60.949,72 €       3.108.435,77 €

442.184,25 € 8.843,69 €         451.027,94 € 9.020,56 €         460.048,49 €

478.037,03 € 9.560,74 €         487.597,77 € 9.751,96 €         497.349,72 €

250.969,44 € 5.019,39 €         255.988,83 € 5.119,78 €         261.108,60 €

328.650,46 € 6.573,01 €         335.223,47 € 6.704,47 €         341.927,93 €

579.619,90 € 11.592,40 €       591.212,29 € 11.824,25 €       603.036,54 €

908.270,35 € 18.165,41 €       926.435,76 € 18.528,72 €       944.964,47 €

185.239,35 € 3.704,79 €         188.944,14 € 3.778,88 €         192.723,02 €

188.824,63 € 3.776,49 €         192.601,12 € 3.852,02 €         196.453,14 €

198.982,91 € 3.979,66 €         202.962,57 € 4.059,25 €         207.021,82 €

57.364,44 € 1.147,29 €         58.511,73 € 1.170,23 €         59.681,97 €

711.080,08 € 14.221,60 €       725.301,68 € 14.506,03 €       739.807,71 €

497.158,51 € 9.943,17 €         507.101,68 € 10.142,03 €       517.243,71 €

8.963.194,26 € 179.263,89 €     9.142.458,15 € 182.849,16 €     9.325.307,31 €

5.019.388,79 € 100.387,78 €     5.119.776,56 € 102.395,53 €     5.222.172,10 €

492.378,14 € 9.847,56 €         502.225,70 € 10.044,51 €       512.270,22 €

143.411,11 € 2.868,22 €         146.279,33 € 2.925,59 €         149.204,92 €

1.697.031,45 € 33.940,63 €       1.730.972,08 € 34.619,44 €       1.765.591,52 €

1.015.828,68 € 20.316,57 €       1.036.145,26 € 20.722,91 €       1.056.868,16 €

42.414.432,81 € 848.288,66 €     43.262.721,46 € 865.254,43 €     44.127.975,89 €

62.144,81 € 1.242,90 €         63.387,71 € 1.267,75 €         64.655,46 €

108.753,42 € 2.175,07 €         110.928,49 € 2.218,57 €         113.147,06 €



114.728,89 € 2.294,58 €         117.023,46 € 2.340,47 €         119.363,93 €

25.096,94 € 501,94 €            25.598,88 € 511,98 €            26.110,86 €

90.827,04 € 1.816,54 €         92.643,58 € 1.852,87 €         94.496,45 €

113.533,79 € 2.270,68 €         115.804,47 € 2.316,09 €         118.120,56 €

298.773,14 € 5.975,46 €         304.748,60 € 6.094,97 €         310.843,58 €

77.681,02 € 1.553,62 €         79.234,64 € 1.584,69 €         80.819,33 €

62.144,81 € 1.242,90 €         63.387,71 € 1.267,75 €         64.655,46 €

29.877,31 € 597,55 €            30.474,86 € 609,50 €            31.084,36 €

1.374.356,45 € 27.487,13 €       1.401.843,58 € 28.036,87 €       1.429.880,45 €

448.159,71 € 8.963,19 €         457.122,91 € 9.142,46 €         466.265,37 €

424.257,86 € 8.485,16 €         432.743,02 € 8.654,86 €         441.397,88 €

227.067,59 € 4.541,35 €         231.608,94 € 4.632,18 €         236.241,12 €

2.390.185,14 € 47.803,70 €       2.437.988,84 € 48.759,78 €       2.486.748,62 €

525.840,73 € 10.516,81 €       536.357,54 € 10.727,15 €       547.084,70 €

2.270.675,88 € 45.413,52 €       2.316.089,40 € 46.321,79 €       2.362.411,19 €

286.822,22 € 5.736,44 €         292.558,66 € 5.851,17 €         298.409,83 €

418.282,40 € 8.365,65 €         426.648,05 € 8.532,96 €         435.181,01 €

179.263,89 € 3.585,28 €         182.849,16 € 3.656,98 €         186.506,15 €

836.564,80 € 16.731,30 €       853.296,09 € 17.065,92 €       870.362,02 €

6.907.635,05 € 138.152,70 €     7.045.787,75 € 140.915,75 €     7.186.703,50 €



2,00% 2030

18.899,29 €       963.863,76 €

33.073,76 €       1.686.761,59 €

18.401,94 €       938.498,93 €

20.888,69 €       1.065.323,11 €

9.946,99 €         507.296,72 €

8.206,27 €         418.519,79 €

33.571,11 €       1.712.126,42 €

1.989,40 €         101.459,34 €

9.200,97 €         469.249,46 €

10.444,34 €       532.661,55 €

16.163,87 €       824.357,17 €

9.698,32 €         494.614,30 €

2.735,42 €         139.506,60 €

13.179,77 €       672.168,15 €

18.153,26 €       925.816,51 €

124.337,43 €     6.341.208,97 €

10.444,34 €       532.661,55 €

62.168,72 €       3.170.604,49 €

9.200,97 €         469.249,46 €

9.946,99 €         507.296,72 €

5.222,17 €         266.330,78 €

6.838,56 €         348.766,49 €

12.060,73 €       615.097,27 €

18.899,29 €       963.863,76 €

3.854,46 €         196.577,48 €

3.929,06 €         200.382,20 €

4.140,44 €         211.162,26 €

1.193,64 €         60.875,61 €

14.796,15 €       754.603,87 €

10.344,87 €       527.588,59 €

186.506,15 €     9.511.813,46 €

104.443,44 €     5.326.615,54 €

10.245,40 €       522.515,62 €

2.984,10 €         152.189,02 €

35.311,83 €       1.800.903,35 €

21.137,36 €       1.078.005,53 €

882.559,52 €     45.010.535,41 €

1.293,11 €         65.948,57 €

2.262,94 €         115.410,00 €



2.387,28 €         121.751,21 €

522,22 €            26.633,08 €

1.889,93 €         96.386,38 €

2.362,41 €         120.482,97 €

6.216,87 €         317.060,45 €

1.616,39 €         82.435,72 €

1.293,11 €         65.948,57 €

621,69 €            31.706,04 €

28.597,61 €       1.458.478,06 €

9.325,31 €         475.590,67 €

8.827,96 €         450.225,84 €

4.724,82 €         240.965,94 €

49.734,97 €       2.536.483,59 €

10.941,69 €       558.026,39 €

47.248,22 €       2.409.659,41 €

5.968,20 €         304.378,03 €

8.703,62 €         443.884,63 €

3.730,12 €         190.236,27 €

17.407,24 €       887.769,26 €

143.734,07 €     7.330.437,57 €



2018 3,00% 2019

Schillerstraße 760.000,00 € 22.800,00 €            782.800,00 €

Schillerstraße 1.330.000,00 € 39.900,00 €            1.369.900,00 €

Langener Straße 740.000,00 € 22.200,00 €            762.200,00 €

Rheinstraße 840.000,00 € 25.200,00 €            865.200,00 €

Rheinstraße 400.000,00 € 12.000,00 €            412.000,00 €

Rheinstraße 330.000,00 € 9.900,00 €             339.900,00 €

Kirchstraße 1.350.000,00 € 40.500,00 €            1.390.500,00 €

Kirchstraße 80.000,00 € 2.400,00 €             82.400,00 €

Geschwindstraße 370.000,00 € 11.100,00 €            381.100,00 €

Bahnstraße 420.000,00 € 12.600,00 €            432.600,00 €

August-Bebel-Straße 650.000,00 € 19.500,00 €            669.500,00 €

Ernst-Ludwig-Straße 390.000,00 € 11.700,00 €            401.700,00 €

Lutherstraße 110.000,00 € 3.300,00 €             113.300,00 €

Siemensstraße 530.000,00 € 15.900,00 €            545.900,00 €

Erich-Kästner-Straße 730.000,00 € 21.900,00 €            751.900,00 €

Hans-Fleissner-Straße 5.000.000,00 € 150.000,00 €          5.150.000,00 €

Kirchenrottweg 420.000,00 € 12.600,00 €            432.600,00 €

Wolfsgartenstraße 2.500.000,00 € 75.000,00 €            2.575.000,00 €

Am Berliner Platz 370.000,00 € 11.100,00 €            381.100,00 €

Heidelberger Straße 400.000,00 € 12.000,00 €            412.000,00 €

Heidelberger Straße 210.000,00 € 6.300,00 €             216.300,00 €

Schulstraße 275.000,00 € 8.250,00 €             283.250,00 €

Mainstraße 485.000,00 € 14.550,00 €            499.550,00 €

Thüringer Straße 760.000,00 € 22.800,00 €            782.800,00 €

Annastraße 155.000,00 € 4.650,00 €             159.650,00 €

Sofienstraße 158.000,00 € 4.740,00 €             162.740,00 €

Elisabethenstraße 166.500,00 € 4.995,00 €             171.495,00 €

Magarethen Straße 48.000,00 € 1.440,00 €             49.440,00 €

Schafhofstraße 595.000,00 € 17.850,00 €            612.850,00 €

Dieselstraße 416.000,00 € 12.480,00 €            428.480,00 €

Darmstädter Landstraße 7.500.000,00 € 225.000,00 €          7.725.000,00 €

Kurt-Schuhmacher-Ring 4.200.000,00 € 126.000,00 €          4.326.000,00 €

Feldstraße 412.000,00 € 12.360,00 €            424.360,00 €

Kirchplatz 120.000,00 € 3.600,00 €             123.600,00 €

Straße Karschee 1.420.000,00 € 42.600,00 €            1.462.600,00 €

Ostendstraße 850.000,00 € 25.500,00 €            875.500,00 €

0 0,00 € -  €                      0,00 €

Erneuerung 35.490.500,00 € 1.064.715,00 €       36.555.215,00 €

0 0,00 € -  €                      0,00 €

0

0

b) Sanierung 

Straße

Henri-Dumant-Straße 52.000,00 € 1.560,00 €             53.560,00 €

Henri-Dumant-Straße 91.000,00 € 2.730,00 €             93.730,00 €

Arheilger Straße 96.000,00 € 2.880,00 €             98.880,00 €

Lutherstraße 21.000,00 € 630,00 €                21.630,00 €

Schulstraße 76.000,00 € 2.280,00 €             78.280,00 €



Geschwindstraße 95.000,00 € 2.850,00 €             97.850,00 €

Ernst-Ludwig-Straße 250.000,00 € 7.500,00 €             257.500,00 €

Judengasse 65.000,00 € 1.950,00 €             66.950,00 €

Rathausstraße 52.000,00 € 1.560,00 €             53.560,00 €

Wiesenstraße 25.000,00 € 750,00 €                25.750,00 €

Büchenhöfe 1.150.000,00 € 34.500,00 €            1.184.500,00 €

Karl-Nahrgang-Straße 375.000,00 € 11.250,00 €            386.250,00 €

Darmstädter Landstraße 355.000,00 € 10.650,00 €            365.650,00 €

Nordendstraße 190.000,00 € 5.700,00 €             195.700,00 €

Hans-Fleissner-Straße 2.000.000,00 € 60.000,00 €            2.060.000,00 €

Auf der Trift 440.000,00 € 13.200,00 €            453.200,00 €

Ernst-Ludwig-Straße 1.900.000,00 € 57.000,00 €            1.957.000,00 €

Jahnstraße 240.000,00 € 7.200,00 €             247.200,00 €

Kreuzung K 168/Kirchstraße/Marie-Curie-Straße350.000,00 € 10.500,00 €            360.500,00 €

Anschluss Siemensstraße/B 3 150.000,00 € 4.500,00 €             154.500,00 €

Kreuzung K168/Hans-Fleissner-Straße700.000,00 € 21.000,00 €            721.000,00 €

0 5.780.000,00 € 173.400,00 €          5.953.400,00 €



3,00% 2020 3,00% 2021

23.484,00 €            806.284,00 € 24.188,52 €            830.472,52 €

41.097,00 €            1.410.997,00 € 42.329,91 €            1.453.326,91 €

22.866,00 €            785.066,00 € 23.551,98 €            808.617,98 €

25.956,00 €            891.156,00 € 26.734,68 €            917.890,68 €

12.360,00 €            424.360,00 € 12.730,80 €            437.090,80 €

10.197,00 €            350.097,00 € 10.502,91 €            360.599,91 €

41.715,00 €            1.432.215,00 € 42.966,45 €            1.475.181,45 €

2.472,00 €             84.872,00 € 2.546,16 €             87.418,16 €

11.433,00 €            392.533,00 € 11.775,99 €            404.308,99 €

12.978,00 €            445.578,00 € 13.367,34 €            458.945,34 €

20.085,00 €            689.585,00 € 20.687,55 €            710.272,55 €

12.051,00 €            413.751,00 € 12.412,53 €            426.163,53 €

3.399,00 €             116.699,00 € 3.500,97 €             120.199,97 €

16.377,00 €            562.277,00 € 16.868,31 €            579.145,31 €

22.557,00 €            774.457,00 € 23.233,71 €            797.690,71 €

154.500,00 €          5.304.500,00 € 159.135,00 €          5.463.635,00 €

12.978,00 €            445.578,00 € 13.367,34 €            458.945,34 €

77.250,00 €            2.652.250,00 € 79.567,50 €            2.731.817,50 €

11.433,00 €            392.533,00 € 11.775,99 €            404.308,99 €

12.360,00 €            424.360,00 € 12.730,80 €            437.090,80 €

6.489,00 €             222.789,00 € 6.683,67 €             229.472,67 €

8.497,50 €             291.747,50 € 8.752,43 €             300.499,93 €

14.986,50 €            514.536,50 € 15.436,10 €            529.972,60 €

23.484,00 €            806.284,00 € 24.188,52 €            830.472,52 €

4.789,50 €             164.439,50 € 4.933,19 €             169.372,69 €

4.882,20 €             167.622,20 € 5.028,67 €             172.650,87 €

5.144,85 €             176.639,85 € 5.299,20 €             181.939,05 €

1.483,20 €             50.923,20 € 1.527,70 €             52.450,90 €

18.385,50 €            631.235,50 € 18.937,07 €            650.172,57 €

12.854,40 €            441.334,40 € 13.240,03 €            454.574,43 €

231.750,00 €          7.956.750,00 € 238.702,50 €          8.195.452,50 €

129.780,00 €          4.455.780,00 € 133.673,40 €          4.589.453,40 €

12.730,80 €            437.090,80 € 13.112,72 €            450.203,52 €

3.708,00 €             127.308,00 € 3.819,24 €             131.127,24 €

43.878,00 €            1.506.478,00 € 45.194,34 €            1.551.672,34 €

26.265,00 €            901.765,00 € 27.052,95 €            928.817,95 €

-  €                      0,00 € -  €                      0,00 €

1.096.656,45 €       37.651.871,45 € 1.129.556,14 €       38.781.427,59 €

-  €                      0,00 € -  €                      0,00 €

1.606,80 €             55.166,80 € 1.655,00 €             56.821,80 €

2.811,90 €             96.541,90 € 2.896,26 €             99.438,16 €

2.966,40 €             101.846,40 € 3.055,39 €             104.901,79 €

648,90 €                22.278,90 € 668,37 €                22.947,27 €

2.348,40 €             80.628,40 € 2.418,85 €             83.047,25 €



2.935,50 €             100.785,50 € 3.023,57 €             103.809,07 €

7.725,00 €             265.225,00 € 7.956,75 €             273.181,75 €

2.008,50 €             68.958,50 € 2.068,76 €             71.027,26 €

1.606,80 €             55.166,80 € 1.655,00 €             56.821,80 €

772,50 €                26.522,50 € 795,68 €                27.318,18 €

35.535,00 €            1.220.035,00 € 36.601,05 €            1.256.636,05 €

11.587,50 €            397.837,50 € 11.935,13 €            409.772,63 €

10.969,50 €            376.619,50 € 11.298,59 €            387.918,09 €

5.871,00 €             201.571,00 € 6.047,13 €             207.618,13 €

61.800,00 €            2.121.800,00 € 63.654,00 €            2.185.454,00 €

13.596,00 €            466.796,00 € 14.003,88 €            480.799,88 €

58.710,00 €            2.015.710,00 € 60.471,30 €            2.076.181,30 €

7.416,00 €             254.616,00 € 7.638,48 €             262.254,48 €

10.815,00 €            371.315,00 € 11.139,45 €            382.454,45 €

4.635,00 €             159.135,00 € 4.774,05 €             163.909,05 €

21.630,00 €            742.630,00 € 22.278,90 €            764.908,90 €

178.602,00 €          6.132.002,00 € 183.960,06 €          6.315.962,06 €



3,00% 2022 3,00% 2023

24.914,18 €            855.386,70 € 25.661,60 €            881.048,30 €

43.599,81 €            1.496.926,72 € 44.907,80 €            1.541.834,52 €

24.258,54 €            832.876,52 € 24.986,30 €            857.862,81 €

27.536,72 €            945.427,40 € 28.362,82 €            973.790,22 €

13.112,72 €            450.203,52 € 13.506,11 €            463.709,63 €

10.818,00 €            371.417,91 € 11.142,54 €            382.560,44 €

44.255,44 €            1.519.436,89 € 45.583,11 €            1.565.020,00 €

2.622,54 €             90.040,70 € 2.701,22 €             92.741,93 €

12.129,27 €            416.438,26 € 12.493,15 €            428.931,41 €

13.768,36 €            472.713,70 € 14.181,41 €            486.895,11 €

21.308,18 €            731.580,73 € 21.947,42 €            753.528,15 €

12.784,91 €            438.948,44 € 13.168,45 €            452.116,89 €

3.606,00 €             123.805,97 € 3.714,18 €             127.520,15 €

17.374,36 €            596.519,67 € 17.895,59 €            614.415,26 €

23.930,72 €            821.621,43 € 24.648,64 €            846.270,07 €

163.909,05 €          5.627.544,05 € 168.826,32 €          5.796.370,37 €

13.768,36 €            472.713,70 € 14.181,41 €            486.895,11 €

81.954,53 €            2.813.772,03 € 84.413,16 €            2.898.185,19 €

12.129,27 €            416.438,26 € 12.493,15 €            428.931,41 €

13.112,72 €            450.203,52 € 13.506,11 €            463.709,63 €

6.884,18 €             236.356,85 € 7.090,71 €             243.447,56 €

9.015,00 €             309.514,92 € 9.285,45 €             318.800,37 €

15.899,18 €            545.871,77 € 16.376,15 €            562.247,93 €

24.914,18 €            855.386,70 € 25.661,60 €            881.048,30 €

5.081,18 €             174.453,87 € 5.233,62 €             179.687,48 €

5.179,53 €             177.830,39 € 5.334,91 €             183.165,30 €

5.458,17 €             187.397,22 € 5.621,92 €             193.019,13 €

1.573,53 €             54.024,42 € 1.620,73 €             55.645,16 €

19.505,18 €            669.677,74 € 20.090,33 €            689.768,07 €

13.637,23 €            468.211,66 € 14.046,35 €            482.258,01 €

245.863,58 €          8.441.316,08 € 253.239,48 €          8.694.555,56 €

137.683,60 €          4.727.137,00 € 141.814,11 €          4.868.951,11 €

13.506,11 €            463.709,63 € 13.911,29 €            477.620,92 €

3.933,82 €             135.061,06 € 4.051,83 €             139.112,89 €

46.550,17 €            1.598.222,51 € 47.946,68 €            1.646.169,19 €

27.864,54 €            956.682,49 € 28.700,47 €            985.382,96 €

-  €                      0,00 € -  €                      0,00 €

1.163.442,83 €       39.944.870,42 € 1.198.346,11 €       41.143.216,53 €

-  €                      0,00 € -  €                      0,00 €

1.704,65 €             58.526,46 € 1.755,79 €             60.282,25 €

2.983,14 €             102.421,30 € 3.072,64 €             105.493,94 €

3.147,05 €             108.048,85 € 3.241,47 €             111.290,31 €

688,42 €                23.635,69 € 709,07 €                24.344,76 €

2.491,42 €             85.538,67 € 2.566,16 €             88.104,83 €



3.114,27 €             106.923,34 € 3.207,70 €             110.131,04 €

8.195,45 €             281.377,20 € 8.441,32 €             289.818,52 €

2.130,82 €             73.158,07 € 2.194,74 €             75.352,81 €

1.704,65 €             58.526,46 € 1.755,79 €             60.282,25 €

819,55 €                28.137,72 € 844,13 €                28.981,85 €

37.699,08 €            1.294.335,13 € 38.830,05 €            1.333.165,19 €

12.293,18 €            422.065,80 € 12.661,97 €            434.727,78 €

11.637,54 €            399.555,63 € 11.986,67 €            411.542,30 €

6.228,54 €             213.846,67 € 6.415,40 €             220.262,07 €

65.563,62 €            2.251.017,62 € 67.530,53 €            2.318.548,15 €

14.424,00 €            495.223,88 € 14.856,72 €            510.080,59 €

62.285,44 €            2.138.466,74 € 64.154,00 €            2.202.620,74 €

7.867,63 €             270.122,11 € 8.103,66 €             278.225,78 €

11.473,63 €            393.928,08 € 11.817,84 €            405.745,93 €

4.917,27 €             168.826,32 € 5.064,79 €             173.891,11 €

22.947,27 €            787.856,17 € 23.635,69 €            811.491,85 €

189.478,86 €          6.505.440,92 € 195.163,23 €          6.700.604,15 €



3,00% 2024 3,00% 2025

26.431,45 €            907.479,75 € 27.224,39 €            934.704,14 €

46.255,04 €            1.588.089,55 € 47.642,69 €            1.635.732,24 €

25.735,88 €            883.598,70 € 26.507,96 €            910.106,66 €

29.213,71 €            1.003.003,93 € 30.090,12 €            1.033.094,05 €

13.911,29 €            477.620,92 € 14.328,63 €            491.949,55 €

11.476,81 €            394.037,26 € 11.821,12 €            405.858,38 €

46.950,60 €            1.611.970,60 € 48.359,12 €            1.660.329,72 €

2.782,26 €             95.524,18 € 2.865,73 €             98.389,91 €

12.867,94 €            441.799,35 € 13.253,98 €            455.053,33 €

14.606,85 €            501.501,96 € 15.045,06 €            516.547,02 €

22.605,84 €            776.133,99 € 23.284,02 €            799.418,01 €

13.563,51 €            465.680,40 € 13.970,41 €            479.650,81 €

3.825,60 €             131.345,75 € 3.940,37 €             135.286,13 €

18.432,46 €            632.847,72 € 18.985,43 €            651.833,15 €

25.388,10 €            871.658,18 € 26.149,75 €            897.807,92 €

173.891,11 €          5.970.261,48 € 179.107,84 €          6.149.369,33 €

14.606,85 €            501.501,96 € 15.045,06 €            516.547,02 €

86.945,56 €            2.985.130,74 € 89.553,92 €            3.074.684,66 €

12.867,94 €            441.799,35 € 13.253,98 €            455.053,33 €

13.911,29 €            477.620,92 € 14.328,63 €            491.949,55 €

7.303,43 €             250.750,98 € 7.522,53 €             258.273,51 €

9.564,01 €             328.364,38 € 9.850,93 €             338.215,31 €

16.867,44 €            579.115,36 € 17.373,46 €            596.488,82 €

26.431,45 €            907.479,75 € 27.224,39 €            934.704,14 €

5.390,62 €             185.078,11 € 5.552,34 €             190.630,45 €

5.494,96 €             188.660,26 € 5.659,81 €             194.320,07 €

5.790,57 €             198.809,71 € 5.964,29 €             204.774,00 €

1.669,35 €             57.314,51 € 1.719,44 €             59.033,95 €

20.693,04 €            710.461,12 € 21.313,83 €            731.774,95 €

14.467,74 €            496.725,76 € 14.901,77 €            511.627,53 €

260.836,67 €          8.955.392,22 € 268.661,77 €          9.224.053,99 €

146.068,53 €          5.015.019,65 € 150.450,59 €          5.165.470,23 €

14.328,63 €            491.949,55 € 14.758,49 €            506.708,03 €

4.173,39 €             143.286,28 € 4.298,59 €             147.584,86 €

49.385,08 €            1.695.554,26 € 50.866,63 €            1.746.420,89 €

29.561,49 €            1.014.944,45 € 30.448,33 €            1.045.392,79 €

-  €                      0,00 € -  €                      0,00 €

1.234.296,50 €       42.377.513,03 € 1.271.325,39 €       43.648.838,42 €

-  €                      0,00 € -  €                      0,00 €

1.808,47 €             62.090,72 € 1.862,72 €             63.953,44 €

3.164,82 €             108.658,76 € 3.259,76 €             111.918,52 €

3.338,71 €             114.629,02 € 3.438,87 €             118.067,89 €

730,34 €                25.075,10 € 752,25 €                25.827,35 €

2.643,14 €             90.747,97 € 2.722,44 €             93.470,41 €



3.303,93 €             113.434,97 € 3.403,05 €             116.838,02 €

8.694,56 €             298.513,07 € 8.955,39 €             307.468,47 €

2.260,58 €             77.613,40 € 2.328,40 €             79.941,80 €

1.808,47 €             62.090,72 € 1.862,72 €             63.953,44 €

869,46 €                29.851,31 € 895,54 €                30.746,85 €

39.994,96 €            1.373.160,14 € 41.194,80 €            1.414.354,95 €

13.041,83 €            447.769,61 € 13.433,09 €            461.202,70 €

12.346,27 €            423.888,57 € 12.716,66 €            436.605,22 €

6.607,86 €             226.869,94 € 6.806,10 €             233.676,03 €

69.556,44 €            2.388.104,59 € 71.643,14 €            2.459.747,73 €

15.302,42 €            525.383,01 € 15.761,49 €            541.144,50 €

66.078,62 €            2.268.699,36 € 68.060,98 €            2.336.760,34 €

8.346,77 €             286.572,55 € 8.597,18 €             295.169,73 €

12.172,38 €            417.918,30 € 12.537,55 €            430.455,85 €

5.216,73 €             179.107,84 € 5.373,24 €             184.481,08 €

24.344,76 €            835.836,61 € 25.075,10 €            860.911,71 €

201.018,12 €          6.901.622,27 € 207.048,67 €          7.108.670,94 €



3,00% 2026 3,00% 2027

28.041,12 €            962.745,26 € 28.882,36 €            991.627,62 €

49.071,97 €            1.684.804,21 € 50.544,13 €            1.735.348,33 €

27.303,20 €            937.409,86 € 28.122,30 €            965.532,16 €

30.992,82 €            1.064.086,87 € 31.922,61 €            1.096.009,47 €

14.758,49 €            506.708,03 € 15.201,24 €            521.909,27 €

12.175,75 €            418.034,13 € 12.541,02 €            430.575,15 €

49.809,89 €            1.710.139,61 € 51.304,19 €            1.761.443,80 €

2.951,70 €             101.341,61 € 3.040,25 €             104.381,85 €

13.651,60 €            468.704,93 € 14.061,15 €            482.766,08 €

15.496,41 €            532.043,43 € 15.961,30 €            548.004,74 €

23.982,54 €            823.400,55 € 24.702,02 €            848.102,57 €

14.389,52 €            494.040,33 € 14.821,21 €            508.861,54 €

4.058,58 €             139.344,71 € 4.180,34 €             143.525,05 €

19.554,99 €            671.388,14 € 20.141,64 €            691.529,79 €

26.934,24 €            924.742,16 € 27.742,26 €            952.484,42 €

184.481,08 €          6.333.850,41 € 190.015,51 €          6.523.865,92 €

15.496,41 €            532.043,43 € 15.961,30 €            548.004,74 €

92.240,54 €            3.166.925,20 € 95.007,76 €            3.261.932,96 €

13.651,60 €            468.704,93 € 14.061,15 €            482.766,08 €

14.758,49 €            506.708,03 € 15.201,24 €            521.909,27 €

7.748,21 €             266.021,72 € 7.980,65 €             274.002,37 €

10.146,46 €            348.361,77 € 10.450,85 €            358.812,63 €

17.894,66 €            614.383,49 € 18.431,50 €            632.814,99 €

28.041,12 €            962.745,26 € 28.882,36 €            991.627,62 €

5.718,91 €             196.349,36 € 5.890,48 €             202.239,84 €

5.829,60 €             200.149,67 € 6.004,49 €             206.154,16 €

6.143,22 €             210.917,22 € 6.327,52 €             217.244,74 €

1.771,02 €             60.804,96 € 1.824,15 €             62.629,11 €

21.953,25 €            753.728,20 € 22.611,85 €            776.340,04 €

15.348,83 €            526.976,35 € 15.809,29 €            542.785,64 €

276.721,62 €          9.500.775,61 € 285.023,27 €          9.785.798,88 €

154.964,11 €          5.320.434,34 € 159.613,03 €          5.480.047,37 €

15.201,24 €            521.909,27 € 15.657,28 €            537.566,55 €

4.427,55 €             152.012,41 € 4.560,37 €             156.572,78 €

52.392,63 €            1.798.813,52 € 53.964,41 €            1.852.777,92 €

31.361,78 €            1.076.754,57 € 32.302,64 €            1.109.057,21 €

-  €                      0,00 € -  €                      0,00 €

1.309.465,15 €       44.958.303,57 € 1.348.749,11 €       46.307.052,68 €

-  €                      0,00 € -  €                      0,00 €

1.918,60 €             65.872,04 € 1.976,16 €             67.848,21 €

3.357,56 €             115.276,08 € 3.458,28 €             118.734,36 €

3.542,04 €             121.609,93 € 3.648,30 €             125.258,23 €

774,82 €                26.602,17 € 798,07 €                27.400,24 €

2.804,11 €             96.274,53 € 2.888,24 €             99.162,76 €



3.505,14 €             120.343,16 € 3.610,29 €             123.953,45 €

9.224,05 €             316.692,52 € 9.500,78 €             326.193,30 €

2.398,25 €             82.340,06 € 2.470,20 €             84.810,26 €

1.918,60 €             65.872,04 € 1.976,16 €             67.848,21 €

922,41 €                31.669,25 € 950,08 €                32.619,33 €

42.430,65 €            1.456.785,59 € 43.703,57 €            1.500.489,16 €

13.836,08 €            475.038,78 € 14.251,16 €            489.289,94 €

13.098,16 €            449.703,38 € 13.491,10 €            463.194,48 €

7.010,28 €             240.686,32 € 7.220,59 €             247.906,90 €

73.792,43 €            2.533.540,16 € 76.006,20 €            2.609.546,37 €

16.234,34 €            557.378,84 € 16.721,37 €            574.100,20 €

70.102,81 €            2.406.863,15 € 72.205,89 €            2.479.069,05 €

8.855,09 €             304.024,82 € 9.120,74 €             313.145,56 €

12.913,68 €            443.369,53 € 13.301,09 €            456.670,61 €

5.534,43 €             190.015,51 € 5.700,47 €             195.715,98 €

25.827,35 €            886.739,06 € 26.602,17 €            913.341,23 €

213.260,13 €          7.321.931,07 € 219.657,93 €          7.541.589,00 €



3,00% 2028 3,00% 2029

29.748,83 €            1.021.376,45 € 30.641,29 €            1.052.017,74 €

52.060,45 €            1.787.408,78 € 53.622,26 €            1.841.031,05 €

28.965,96 €            994.498,12 € 29.834,94 €            1.024.333,06 €

32.880,28 €            1.128.889,76 € 33.866,69 €            1.162.756,45 €

15.657,28 €            537.566,55 € 16.127,00 €            553.693,55 €

12.917,25 €            443.492,41 € 13.304,77 €            456.797,18 €

52.843,31 €            1.814.287,11 € 54.428,61 €            1.868.715,73 €

3.131,46 €             107.513,31 € 3.225,40 €             110.738,71 €

14.482,98 €            497.249,06 € 14.917,47 €            512.166,53 €

16.440,14 €            564.444,88 € 16.933,35 €            581.378,23 €

25.443,08 €            873.545,65 € 26.206,37 €            899.752,02 €

15.265,85 €            524.127,39 € 15.723,82 €            539.851,21 €

4.305,75 €             147.830,80 € 4.434,92 €             152.265,73 €

20.745,89 €            712.275,68 € 21.368,27 €            733.643,95 €

28.574,53 €            981.058,96 € 29.431,77 €            1.010.490,73 €

195.715,98 €          6.719.581,90 € 201.587,46 €          6.921.169,35 €

16.440,14 €            564.444,88 € 16.933,35 €            581.378,23 €

97.857,99 €            3.359.790,95 € 100.793,73 €          3.460.584,68 €

14.482,98 €            497.249,06 € 14.917,47 €            512.166,53 €

15.657,28 €            537.566,55 € 16.127,00 €            553.693,55 €

8.220,07 €             282.222,44 € 8.466,67 €             290.689,11 €

10.764,38 €            369.577,00 € 11.087,31 €            380.664,31 €

18.984,45 €            651.799,44 € 19.553,98 €            671.353,43 €

29.748,83 €            1.021.376,45 € 30.641,29 €            1.052.017,74 €

6.067,20 €             208.307,04 € 6.249,21 €             214.556,25 €

6.184,62 €             212.338,79 € 6.370,16 €             218.708,95 €

6.517,34 €             223.762,08 € 6.712,86 €             230.474,94 €

1.878,87 €             64.507,99 € 1.935,24 €             66.443,23 €

23.290,20 €            799.630,25 € 23.988,91 €            823.619,15 €

16.283,57 €            559.069,21 € 16.772,08 €            575.841,29 €

293.573,97 €          10.079.372,85 € 302.381,19 €          10.381.754,03 €

164.401,42 €          5.644.448,79 € 169.333,46 €          5.813.782,26 €

16.127,00 €            553.693,55 € 16.610,81 €            570.304,35 €

4.697,18 €             161.269,97 € 4.838,10 €             166.108,06 €

55.583,34 €            1.908.361,26 € 57.250,84 €            1.965.612,10 €

33.271,72 €            1.142.328,92 € 34.269,87 €            1.176.598,79 €

-  €                      0,00 € -  €                      0,00 €

1.389.211,58 €       47.696.264,26 € 1.430.887,93 €       49.127.152,19 €

-  €                      0,00 € -  €                      0,00 €

2.035,45 €             69.883,65 € 2.096,51 €             71.980,16 €

3.562,03 €             122.296,39 € 3.668,89 €             125.965,28 €

3.757,75 €             129.015,97 € 3.870,48 €             132.886,45 €

822,01 €                28.222,24 € 846,67 €                29.068,91 €

2.974,88 €             102.137,64 € 3.064,13 €             105.201,77 €



3.718,60 €             127.672,06 € 3.830,16 €             131.502,22 €

9.785,80 €             335.979,09 € 10.079,37 €            346.058,47 €

2.544,31 €             87.354,56 € 2.620,64 €             89.975,20 €

2.035,45 €             69.883,65 € 2.096,51 €             71.980,16 €

978,58 €                33.597,91 € 1.007,94 €             34.605,85 €

45.014,67 €            1.545.503,84 € 46.365,12 €            1.591.868,95 €

14.678,70 €            503.968,64 € 15.119,06 €            519.087,70 €

13.895,83 €            477.090,31 € 14.312,71 €            491.403,02 €

7.437,21 €             255.344,11 € 7.660,32 €             263.004,44 €

78.286,39 €            2.687.832,76 € 80.634,98 €            2.768.467,74 €

17.223,01 €            591.323,21 € 17.739,70 €            609.062,90 €

74.372,07 €            2.553.441,12 € 76.603,23 €            2.630.044,35 €

9.394,37 €             322.539,93 € 9.676,20 €             332.216,13 €

13.700,12 €            470.370,73 € 14.111,12 €            484.481,85 €

5.871,48 €             201.587,46 € 6.047,62 €             207.635,08 €

27.400,24 €            940.741,47 € 28.222,24 €            968.963,71 €

226.247,67 €          7.767.836,67 € 233.035,10 €          8.000.871,77 €



3,00% 2030

31.560,53 €            1.083.578,27 €

55.230,93 €            1.896.261,98 €

30.729,99 €            1.055.063,06 €

34.882,69 €            1.197.639,14 €

16.610,81 €            570.304,35 €

13.703,92 €            470.501,09 €

56.061,47 €            1.924.777,20 €

3.322,16 €             114.060,87 €

15.365,00 €            527.531,53 €

17.441,35 €            598.819,57 €

26.992,56 €            926.744,58 €

16.195,54 €            556.046,75 €

4.567,97 €             156.833,70 €

22.009,32 €            755.653,27 €

30.314,72 €            1.040.805,45 €

207.635,08 €          7.128.804,43 €

17.441,35 €            598.819,57 €

103.817,54 €          3.564.402,22 €

15.365,00 €            527.531,53 €

16.610,81 €            570.304,35 €

8.720,67 €             299.409,79 €

11.419,93 €            392.084,24 €

20.140,60 €            691.494,03 €

31.560,53 €            1.083.578,27 €

6.436,69 €             220.992,94 €

6.561,27 €             225.270,22 €

6.914,25 €             237.389,19 €

1.993,30 €             68.436,52 €

24.708,57 €            848.327,73 €

17.275,24 €            593.116,53 €

311.452,62 €          10.693.206,65 €

174.413,47 €          5.988.195,72 €

17.109,13 €            587.413,49 €

4.983,24 €             171.091,31 €

58.968,36 €            2.024.580,46 €

35.297,96 €            1.211.896,75 €

-  €                      0,00 €

1.473.814,57 €       50.600.966,75 €

-  €                      0,00 €

2.159,40 €             74.139,57 €

3.778,96 €             129.744,24 €

3.986,59 €             136.873,05 €

872,07 €                29.940,98 €

3.156,05 €             108.357,83 €



3.945,07 €             135.447,28 €

10.381,75 €            356.440,22 €

2.699,26 €             92.674,46 €

2.159,40 €             74.139,57 €

1.038,18 €             35.644,02 €

47.756,07 €            1.639.625,02 €

15.572,63 €            534.660,33 €

14.742,09 €            506.145,11 €

7.890,13 €             270.894,57 €

83.054,03 €            2.851.521,77 €

18.271,89 €            627.334,79 €

78.901,33 €            2.708.945,69 €

9.966,48 €             342.182,61 €

14.534,46 €            499.016,31 €

6.229,05 €             213.864,13 €

29.068,91 €            998.032,62 €

240.026,15 €          8.240.897,93 €



Straße   Alle Werte Brutto

Grundhafte Ernäuerung 

inkl. Planung 250,00 € 

m²

Schillerstraße 270 250

Schillerstraße 270 250

Langener Straße 270 250

Rheinstraße 270 250

Rheinstraße 270 250

Rheinstraße 270 250

Kirchstraße 250 250

Kirchstraße 265

Geschwindstraße 250 250

Bahnstraße 250 250

August-Bebel-Straße 270 250

Ernst-Ludwig-Straße 350 250

Lutherstraße 250 250

Siemensstraße 250 250

Erich-Kästner-Straße 265

Hans-Fleissner-Straße 350 250

Kirchenrottweg 285

Wolfsgartenstraße 250 250

Am Berliner Platz 250 250

Heidelberger Straße 285

Heidelberger Straße 270 250

Schulstraße 250 250

Mainstraße 285

Thüringer Straße 270 250

Annastraße 285

Sofienstraße 285

Elisabethenstraße 285

Magarethen Straße 285

Schafhofstraße 285

Dieselstraße 270 250

Darmstädter Landstraße 350 250

Kurt-Schuhmacher-Ring 350 250

Feldstraße 270 250

Kirchplatz 265

Straße Karschee 250 250

Ostendstraße 250 250

b) Sanierung 

Henri-Dumant-Straße 160

Henri-Dumant-Straße 140

Arheilger Straße 160

Lutherstraße 155



Schulstraße 140

Geschwindstraße 140

Ernst-Ludwig-Straße 160

Judengasse 155

Rathausstraße 155

Wiesenstraße 160

Büchenhöfe 140

Karl-Nahrgang-Straße 160

Darmstädter Landstraße 155

Nordendstraße 160

c) Ortsentwicklung

Hans-Fleissner-Straße 350 250

#BEZUG! 350 250

Auf der Trift 250 250

Ernst-Ludwig-Straße 350 250

Jahnstraße 250 250



Grundhafte Ernäuerung 

inkl. Planung und 

Pflaster 265,00 € m²

Zuschlag Teerbelastung 

20,00 € m²

Sanierung Fahrbahn inkl. 

Planung 140,00 € m²

                          20,00 € 

                          20,00 € 

                          20,00 € 

                          20,00 € 

                          20,00 € 

                          20,00 € 

265

                          20,00 € 

265

265                           20,00 € 

265                           20,00 € 

                          20,00 € 

265                           20,00 € 

                          20,00 € 

265                           20,00 € 

265                           20,00 € 

265                           20,00 € 

265                           20,00 € 

265                           20,00 € 

                          20,00 € 

                          20,00 € 

265

20 140

140

20 140



140

140

20 140

20 140

140

20 140

20 140



Sanierung Pflaster inkl. 

Planung 155,00 € m²

Zuschlag Neubau/ 

Stadtgestaltung 100,00 

€ m²

                        100,00 € 

                        100,00 € 

                        100,00 € 

                        100,00 € 

155



155

155

155

100

100

100



Jahr 1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

grundhafte Erneuerung 70,9 74,7 76,4 76,7 77,2 75,9 74,6 73,9 73,7 75,4

Einwohner 9.426 9.389 9.455 9.512 9.421 9.671 9.734 9.721 9.685 9.710

668.303,40 € 701.358,30 € 722.362,00 € 729.570,40 € 727.301,20 € 734.028,90 € 726.156,40 € 718.381,90 € 713.784,50 € 732.134,00 €

Jahr 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

grundhafte Erneuerung 75,9 75,8 75,5 75,5 75,8 78,6 83,7 87,3 89,3 89,8

Einwohner 9.724 9.736 9.689 9.671 9.600 9.570 9.903 10.308 10.679 10.948

738.051,60 € 737.988,80 € 731.519,50 € 730.160,50 € 727.680,00 € 752.202,00 € 828.881,10 € 899.888,40 € 953.634,70 € 983.130,40 €

Jahr 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018

grundhafte Erneuerung 92,1 95,5 97,8 99,1 100 100,9 104,7 111,1

Einwohner 11.101 11.066 11.218 11.371 11.494 11.589 11.563 11.555

1.022.402,10 € 1.056.803,00 € 1.097.120,40 € 1.126.866,10 € 1.149.400,00 € 1.169.330,10 € 1.210.646,10 € 1.283.760,50 € 24.372.846,30 €

1991 - 2000 Investitionen Ist Sollberechnung Differenz Inv.quote in %

Schlesierstraße 351.000,00 €

Mainzer Straße 279.000,00 €

Im Kammereck 1.400.000,00 €

Woogstraße zwischen Goethestraße und Ostendstraße 520.000,00 €

im Bruch 150.000,00 €

In den Obergärten zwischen Bachgrund und Offenthaler Straße 400.000,00 €

Kreisverkehr Kurt-Schumacher-Ring 289.000,00 €

3.389.000,00 € 7.173.381,00 € -3.784.381,00 € 47,24

2001 -2010

Mühlstraße zw. A.-Bebel-Straße und Darmstädter Landstraße 231.000,00 €

Goethestraße 763.000,00 €

Am Berliner Platz zwischen Kirchstraße und Arheilger Straße 207.000,00 € Sollinvestitionen 2019 -2033 (Preisstand 2018) 19.250.000 €

Heinestraße 169.000,00 € Erneuerungskatataster 35.490.500 €

Heidelberger Straße zwischen Heinestraße und Schillerstraße 87.000,00 € Investitionsrückstau 16.240.500 €

Offenthaler Straße 856.000,00 € Investitionsrückstau lt. Soll-Ist-Vergleich 1991 -2018 -15.341.846 €

Weedstraße zwischen Offenthaler Straße und Ostendstraße 160.000,00 €

Woogstraße zwischen Goethestraße und K 168 720.000,00 €

Kirchstraße zwischen E-L-Straße und Goethestraße 429.000,00 €

Brückenweg 57.000,00 €

Nonnenwiesenweg 73.000,00 €

Birkenseeweg 76.000,00 €

Höhnweg 78.000,00 €

Bachweg 44.000,00 €

Niddastraße zwischen Geschwindstraße und Lutherstraße 208.000,00 €

An der Molkeswiese 111.000,00 €

4.269.000,00 € 8.083.137,00 € -3.814.137,00 € 52,81

2011-2018

In den Obergärten zwischen  Bachgrund und Karl-Nahrgang-Straße 452.000,00 €

Büchenhöfe/Höhe Brady 423.000,00 €

Georg-Wehsarg-Straße zwischen Bahnstraße und Tränkbachquerung 498.000,00 €

1.373.000,00 € 9.116.328,30 € -7.743.328,30 € 15,06

Gesamt 9.031.000,00 € 24.372.846,30 € -15.341.846,30 € 37,05

Verkehrsraumerneuerungskataster Egelsbach 2033
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Beschlussvorlage  
Drucksache VL-10/2019  

Dezernat I  
Kämmerei  

 Datum: 14.03.2019 
 
 

 

1. Haupt- und Finanzausschuss 20.03.2019 

2. Gemeindevertretung 27.03.2019 

 
 
 

1. Änderung zum Haushaltsplanentwurf 2019 
 
Anlage(n): 

(1) Haushaltssatzung 2019     
(2) Haushaltsvermerke     
(3) Fortschreibung HH-Sicherungskonzept     
(4) Vorbericht 2019     
 

 

Beschlussvorschlag: 

Der Gemeindevorstand empfiehlt der Gemeindevertretung folgende Beschlüsse zu fassen:  

Folgenden Änderungen der Haushaltsansätze im Ergebnishaushalt für das Haushaltsjahr 2019 

zuzustimmen:  

 

1 Produktbereich 1: Innere Verwaltung 
1.1 KST/Sachk. 0102011/ 6460100 

Hauptamt/ Zuführung zu Pensionsrückstellungen  

Der Ansatz wird von EUR 50.000,00 um EUR 74.000,00 auf EUR 124.000,00 erhöht. 

 

Begründung : 

Anpassung der Pensions- und Beihilferückstellung durch Vorliegen der Neuberechnung der Ver-

sorgungskasse vom Februar 2019.  

 

1.2 KST/Sachk. 0104015/ 6161000 

Hochbau/ Instandh. Gebäude, Außenanl. (Bauunterhaltung) 

Der Ansatz wird von EUR 255.000,00 um EUR 80.000,00 auf EUR 175.000,00 reduziert. 

  

Begründung : 
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Erhöhung der Instandhaltungsrückstellung 2018 um TEUR 100 auf insgesamt TEUR 350 sowie 

Erhöhung der Instandhaltung am Sportplatz Heinestr. um TEUR 20. 

 

1.3 KST/Sachk. 0105014/ 5101000 

 Standesamt/ öffentl. rechtl. Verwaltungsgebühren  

 Der Ansatz wird von EUR -5.500,00 um EUR 11.000,00 auf EUR 5.500,00 erhöht.  

 

Begründung:  

Korrektur Eingabefehler. 

 

1.4 KST/Sachk. 0104026/ 6901000 

 Bauhof/ KFZ-Versicherungsbeiträge  

Der Ansatz wird von EUR 15.000,00 um EUR 2.500,00 auf EUR 12.500,00 reduziert. 

 

Begründung:  

Anpassung der Versicherungsprämien Bauhof an das tatsächliche IST. 

 

2 Produktbereich 2: Sicherheit und Ordnung 
2.1 KST/Sachk. 0202013/ Personal- und Versorgungsaufwand  

Ordnungsamt/ Personal- und Versorgungsaufwand  

Der Ansatz wird von EUR 323.300,00 um EUR 49.000,00 auf EUR 274.300,00 reduziert.  

  

Begründung : 

Die Vollzeitstelle ist dem Ordnungsbehördenbezirk Egelsbach-Erzhausen statt dem Ordnungsamt 

zuzuordnen.  

 

2.2 KST/ Sachk. 0202063/ 5150000 

 Ordnungsbehördenbezirk/ Erträge aus Bußgeldern und Verwarnungen  

 Der Ansatz wird von EUR 36.000,00 um EUR 9.000,00 auf EUR 45.000,00 erhöht. 

 

Begründung:  

Geringfügige Erhöhung der Erträge im Ordnungsbehördenbezirk durch den Einsatz zweier zusätz-

licher Kräfte im Jahr 2019.  

 

2.3  KST/ Sachk. 0202063/ 5482000 
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 Ordnungsbehördenbezirk/ Kostenerstattungen von Gemeinden 

 Der Ansatz wird von EUR 150.000,00 um EUR 37.000,00 auf EUR 113.000,00 re-

duziert.  

 

Begründung:  

Anpassung der zu leistenden Ausgleichszahlungen aus Erzhausen (gemäß Einwohnerschlüssel). 

Diese wurden ursprünglich zu hoch kalkuliert. 

 

2.4  KST/ 0202063/ Personal- und Versorgungsaufwand 

 Ordnungsbehördenbezirk/ Personal- und Versorgungsaufwand 

 Der Ansatz wird von EUR 190.700,00 um EUR 59.000,00 auf EUR 249.700,00 er-

höht. 

 

Begründung:  

Die Vollzeitstelle ist dem Ordnungsbehördenbezirk Egelsbach-Erzhausen statt dem Ordnungsamt 

zuzuordnen. Zusätzlich wurden Aufwendungen in Höhe von TEUR 10 für die Leitungsfunktion der 

Organisationseinheit einkalkuliert. 

 

 

3 Produktbereich 8. Sportförderung 
 

3.1 KST/ Sachk. 0802062/ 6620000 

 Tennishalle/ Abschr. Gebäude u. -einr. , SachAnlag., InfrStrktV 

Der Ansatz wird von EUR 20.010,00 um EUR 8.130,00 auf EUR 11.880,00 reduziert. 

 

Begründung:  

Verschiebung der Abschreibung “Radschnellweg“ auf die korrekte Kostenstelle (siehe 4.1). 

 

 

 
3.2 KST/ Sachk. 0802041/ 6630000 

 Freibad/ Abschr. auf techn. Anlagen u. Maschinen 

Der Ansatz wird von EUR 19.100,00 um EUR 12.500,00 auf EUR 6.600,00 reduziert. 

 

Begründung:  
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Die Sanierung des Freibades wird im Jahr 2019 noch nicht fertiggestellt sein, dementsprechend 

werden noch keine erhöhten Abschreibungen anfallen. 

 

4 Produktbereich 9. Räumliche Planung und Entwicklung / Geoinformation  
 
4.1 KST/ Sachk. 0901023/ 6615000 

 Regionalpark RheinMain/ Abschr. aktivierte Investzuw.,-zuschüsse u. -beitr 

Der Ansatz wird von EUR 10.500,00 um EUR 8.130,00 auf EUR 18.630,00 erhöht. 

 

Begründung:  

Verschiebung der Abschreibung “Radschnellweg“ auf die korrekte Kostenstelle (siehe 3.1). 

 

 

5 Produktbereich 12 Verkehrsflächen und –anlagen, ÖPNV  
 
5.1 KST/ Sachk. 1201035/ 6051000 

 Straßenbeleuchtung/ Strom  

Der Ansatz wird von EUR 120.000,00 um EUR 15.000,00 auf EUR 105.000,00 reduziert.  

 

Begründung:  

Anpassung an den Durchschnitt der letzten Jahre zuzüglich Schwankungsbreiten.  

 

 

 

Weitere Änderungen in der Haushaltssatzung der Gemeinde Egelsbach für 

das Jahr 2019: 

 

- In § 4 wird der Begriff “Kassenkredite“ durch “Liquiditätskredite“ ersetzt 

 

- § 6 wird mit folgendem Inhalt neu eingefügt: „Es gilt das von der Gemeindevertretung be-

schlossene Haushaltssicherungskonzept.“ 

 

- In § 8 (neu) wird folgender Satz ergänzt: „Bei organisatorischen Änderungen können Plan-

stellen in dem dadurch erforderlichen Umfang umgesetzt werden.“ 

 

- Es werden die angeführten Haushaltsvermerke ergänzt. 

 

Die dem Beschluss als Anlage beigefügte Haushaltssatzung mit Haushaltsvermerken für das Jahr 

2019 wird beschlossen (Änderungen sind gelb markiert). 
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Weitere Änderungen / Ergänzungen im Haushaltsplan: 

 

- Der Vortext zum Haushaltssicherungskonzept wird gemäß den Regelungen des aktuellen 

Finanzplanungserlasses 2019 angepasst. 
 

Der dem Beschluss als Anlage beigefügte Vortext zum Haushaltssicherungskonzept für das Jahr 

2019 wird beschlossen (Änderungen sind gelb markiert). 

 

- Bei der Übersicht über den voraussichtlichen Stand der Rücklagen und Rückstellungen im 

Vorbericht (Seite 33) werden Beträge angepasst und korrigiert. 

 

Der dem Beschluss als Anlage beigefügte Ausschnitt des Vorberichtes für das Jahr 2019 wird be-

schlossen (Änderungen sind gelb markiert). 

 
- Der Finanzstatusbericht wird hinsichtlich des Namens der Gemeinde (Egelsbach statt Lan-

gen) sowie der Schlüsselnummer (438003 statt 438006) korrigiert. 

 

 
 

Finanzielle Auswirkungen: 

Siehe oben 
 

Erläuterungen: 

Auswirkungen auf den Ergebnis- und Finanzhaushalt: 
 
Die 1. Änderung zum Haushaltsplanentwurf 2019 beruht auf dem am 7. Februar 2019 in die 
Gemeindevertretung eingebrachten Haushalt: 
 
Die ordentlichen Erträge vermindern sich summarisch von EUR 30.692.747,00 um 
EUR 17.000,00 auf EUR 30.675.747,00. 
 
Die ordentlichen Aufwendungen vermindern sich summarisch von EUR 30.689.945,00 um 
EUR 26.000,00 auf EUR 30.663.945,00. 
 
Der Jahresüberschuss im ordentlichen Ergebnis verändert sich somit von 
EUR 2.802,00 um EUR 9.000,00 auf EUR 11.802,00. 
 
Das außerordentliche Ergebnis bleibt unverändert. 
 
Die geplante Kreditaufnahme bleibt unverändert. 
 
Die Verpflichtungsermächtigungen bleiben unverändert. 
 
Der Gemeindevorstand hat dem mit dieser Beschlussvorlage vorgelegten Beschlussvorschlag in 
seiner Sitzung am 12.03.2019 zugestimmt. 
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Haushaltssatzung der Gemeinde Egelsbach 
für das Haushaltsjahr 2019 

 
 
 
Aufgrund der §§ 94 ff. der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 7. März 2005 (GVBl. I S. 142), zuletzt geändert durch Artikel 6 des 
Gesetzes vom 21. Juni 2018 (GVBl. S. 291), hat die Gemeindevertretung am xx.xx.2019 
folgende Haushaltssatzung beschlossen: 
 

§1 
 
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2019 wird 
 
 
im Ergebnishaushalt 
 

im ordentlichen Ergebnis   
   
mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf 30.675.747,00 EUR 
mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 30.663.945,00 EUR 
mit einem Saldo von 11.802,00 EUR 
   
   
im außerordentlichen Ergebnis   
   
mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf 0,00 EUR 
mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 0,00 EUR 
mit einem Saldo von 0,00 EUR 
   
mit einem Überschuss von 11.802,00 EUR 
   

 
 
im Finanzhaushalt 
 

mit dem Saldo aus den Einzahlungen und Auszahlungen   
aus laufender Verwaltungstätigkeit auf  844.742,00 EUR 
   
und dem Gesamtbetrag der   
   
Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 904.500,00 EUR 
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 3.785.000,00 EUR 
mit einem Saldo von -2.880.500,00 EUR 
   
Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 2.880.500,00 EUR 
Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 798.000,00 

 
EUR 

mit einem Saldo von 2.082.500,00 EUR 
   
   
mit einem Zahlungsmittelüberschuss des Haushaltsjahres von 46.742,00 EUR 

 
festgesetzt. 
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§2 
 
 
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme im 
Haushaltsjahr 2019 zur Finanzierung von Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen erforderlich ist, wird auf  

 
 

2.880.500,00 EUR 
festgesetzt.  
  
  
 

§3 
 
 
Der Gesamtbetrag von Verpflichtungsermächtigungen im 
Haushaltsjahr 2019 zur Leistung von Auszahlungen in 
künftigen Jahren für Investitionen und  
Investitionsförderungsmaßnahmen wird auf 
festgesetzt. 

         735.000,00 EUR 

 
 
 

§4 
 
 
Der Höchstbetrag der Liquiditätskredite, die im Haushaltsjahr 2019 
zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen in Anspruch 
genommen werden dürfen, wird auf 3.500.000,00 EUR 
festgesetzt. 
 
 

§5* 
 
 
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden für das  
Haushaltsjahr 2019 wie folgt festgesetzt: 
  
1. Grundsteuer  
  
   a) für land - und forstwirtschaftliche Betriebe auf 564 v.H. 
       ( Grundsteuer A )  
  
   b) für Grundstücke auf 885 v.H. 
       ( Grundsteuer B )  
  
  
2. Gewerbesteuer auf             
      

380 v.H. 
 

 
*Die Festlegung der Hebesätze der Grundsteuern A und B sowie der Gewerbesteuer erfolgte bereits 

durch Satzung vom xx.xx.2019 (Hebesatzsatzung). Die Wiedergabe der dort festgelegten Hebesätze 

in dieser Haushaltssatzung hat daher nur nachrichtlichen Charakter. 
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§6 

 
Es gilt das von der Gemeindevertretung beschlossene Haushaltssicherungskonzept.  

 
 

§7 
 
 
Es gilt der von der Gemeindevertretung als Teil des Haushaltsplans beschlossene 
Stellenplan. 
 
 

§8 
 
 
Über - und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen gem. §100 HGO gelten bis 
zu einem Betrag von 10.000,00 EUR als unerheblich. 
 
In diesen Fällen wird der Gemeindevorstand ermächtigt, die Genehmigung zur Leistung 
dieser Aufwendungen und Auszahlungen zu erteilen; er hat der Gemeindevertretung alsbald 
davon Kenntnis zu geben. 
 
Der Stellenplan gilt nach der Maßgabe, dass jede freiwerdende Stelle zunächst für sechs 
Monate für die Wiederbesetzung gesperrt ist. Die Stellen im Teil C des Stellenplans 
(Arbeitnehmer des Sozial- und Erziehungsdienstes) sind nicht aus dem zur Verfügung 
stehenden Stellenpool neu zu besetzen. Über Ausnahmen entscheidet der 
Gemeindevorstand und berichtet alsbald der Gemeindevertretung. 
Bei organisatorischen Änderungen können Planstellen in dem dadurch erforderlichen 
Umfang umgesetzt werden. 
 
 
Egelsbach, den xx.xx.2019                                    Der Gemeindevorstand der Gemeinde 
                                                                                                    Egelsbach 
 
 
 
 
                                                                                                         Wilbrand 
                                                                                                   Bürgermeister 
 
 
 
 



Haushaltsvermerke 
 

 Die Ansätze für Aufwendungen sind gemäß § 21 Abs. 1 GemHVO 
übertragbar. 

 

 Zahlungswirksame Aufwendungen eines Budgets sind gemäß 
§ 20 Abs. 5 GemHVO zu Gunsten von Investitionsauszahlungen des 

Budgets einseitig deckungsfähig. 
 

 Erträge und Einzahlungen aus Spenden sind gemäß 

§ 19 Abs. 1 und 4 GemHVO zweckgebunden für die Aufwendungen und 
Auszahlungen des jeweiligen Produktes. 

 
 Die Personal und Versorgungsaufwendungen der Kontengruppen 62, 63, 

64 und 65 sind gemäß § 20 Abs. 2 GemHVO mit Ausnahme der durch die 

zweckgebundenen Erträge finanzierten Mittel über alle 
Teilergebnishaushalte hinweg gegenseitig deckungsfähig. 
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Fortschreibung des Haushaltssicherungskonzeptes 

 

Rechtsgrundlagen  

Das im Zuge des Beitritts zum kommunalen Schutzschirm im Jahr 2013 vorgelegte 

Haushaltskonsolidierungskonzept der Gemeindeverwaltung Egelsbach erfährt im 

Haushaltsjahr 2019 seine sechste Fortschreibung.  

Die Hessische Gemeindeordnung gibt in § 92a Abs. 1 Nr. 1 HGO vor, dass dieses 

Konzept aufzustellen ist, sofern der Haushalt nicht ausgeglichen werden kann.  

Der Haushalt soll in jedem Haushaltsjahr unter Berücksichtigung von Fehlbeträgen 

aus Vorjahren ausgeglichen sein. Der Ergebnishaushalt gilt als ausgeglichen, wenn  

 der Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge und der Zins- und sonstigen 

Finanzerträge mindestens ebenso hoch ist wie der Gesamtbetrag der 

ordentlichen Aufwendungen und der Zins- und sonstigen 

Finanzaufwendungen oder  

 

 der Fehlbetrag im ordentlichen Ergebnis des Ergebnishaushalts und der 

Fehlbetrag im ordentlichen Ergebnis der Ergebnisrechnung durch die 

Inanspruchnahme von Mitteln der Rücklagen ausgeglichen werden können.  

 

Die Gemeinde hat ein Haushaltssicherungskonzept aufzustellen, wenn  

 der Haushalt trotz Ausnutzung aller Einsparmöglichkeiten bei den 

Aufwendungen und Auszahlungen und Ausschöpfung aller Ertrags- und 

Einzahlungsmöglichkeiten nicht ausgeglichen werden kann oder  

 

 Fehlbeträge aus Vorjahren auszugleichen sind oder 

 

 nach der Ergebnis- und Finanzplanung im Planungszeitraum Fehlbeträge oder 

ein negativer Zahlungsmittelbestand erwartet werden. 

 

Die Gemeinde Egelsbach weist vorgetragene Fehlbeträge aus (siehe 

Finanzstatusbericht). Es bedarf somit der Aufstellung eines 

Haushaltssicherungskonzeptes. 

Das Haushaltssicherungskonzept ist von der Gemeindevertretung zu beschließen 

und der Aufsichtsbehörde mit der Haushaltssatzung vorzulegen. Es bedarf für jedes 

Haushaltsjahr der Genehmigung der Aufsichtsbehörde (§ 97a Nr. 2 HGO). 

Nach § 92a Abs. 2 HGO müssen im Haushaltssicherungskonzept Festlegungen über 

Maßnahmen getroffen und der Konsolidierungszeitraum benannt werden, bis wann 
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der Haushaltsausgleich in der Planung wieder erreicht werden soll. Demzufolge 

müssten entsprechende Überschüsse eingeplant werden, welche mittelfristig die 

Fehlbeträge ausgleichen. 

Im Rahmen der Einführung der Hessenkasse wird den Kommunen jedoch die 

Möglichkeit der einmaligen Verrechnung der bis Ende 2018 nicht abgedeckten 

Fehlbeträge mit dem Eigenkapital nach § 25 Abs. 3 GemHVO eröffnet. Nach Ziffer 5 

des aktuellen Finanzplanungserlasses können sich die erforderlichen Feststellungen 

im Haushaltssicherungskonzept darauf beschränken, dass die nicht abgedeckten 

Fehlbeträge mit dem Eigenkapital im Zuge der Aufstellung des Jahresabschlusses 

2018 verrechnet werden. Diese Option nimmt die Gemeinde Egelsbach in Anspruch 

(Hinweis: Bei der durchzuführenden Verrechnung im Jahresabschluss 2018 entsteht 

kein nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag). 

Die folgenden Ausführungen des Haushaltssicherungskonzeptes haben somit 

informativen Charakter. 

 

Haushaltssituation der Gemeinde Egelsbach  

Einen ersten Einblick auf die finanzielle Gesamtsituation der Gemeinde Egelsbach 

eröffnet die Darstellung der ordentlichen Jahresergebnisse 2008 bis 2016, das 

vorläufige ordentliche Jahresergebnis des Haushaltsjahre 2017 und die Prognose für 

das Haushaltsjahr 2018 sowie der Plan 2019:  

Haushaltsjahr 
Ordentliches 

Ergebnis 
Außerordentliches 

Ergebnis 
Jahresergebnis  

Ordentl. Ergebnis 2008 -1.089.553,49 286.134,92 -803.418,57 

Ordentl. Ergebnis 2009 -4.338.618,07 13.578,93 -4.325.039,14 

Ordentl. Ergebnis 2010 -4.297.620,90 551.450,79 -3.746.170,11 

Ordentl. Ergebnis 2011 -5.731.760,47 221.556,21 -5.510.204,26 

Ordentl. Ergebnis 2012 -3.076.272,48 -682.126,14 -3.758.398,62 

Ordentl. Ergebnis 2013 -2.733.461,36 -34.821,05 -2.768.282,41 

Ordentl. Ergebnis 2014 1.067.739,03 -10.152,03 1.077.891,06 

Ordentl. Ergebnis 2015 -3.710.584,86 5.198.436,46 1.487.851,60 

Ordentl. Ergebnis 2016 -1.786.587,53 164.794,36 -1.621.793,17 

Vorl. ord. Ergebnis 2017 207.045,00 2.314.434,00 2.521.479,00 

Prognose 2018 281.000,00 212.000,00 493.000,00 

Plan 2019 2.802,00 0,00 2.802,00 
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Nachfolgend werden für den Zeitraum der Schutzschirmvereinbarung (2013 bis 

2020) die Ergebnisse pro Produktbereich dargestellt. Diese werden den 

ursprünglichen Planansätzen laut Vertrag des Schutzschirmes sowie des jeweiligen 

Haushaltansatzes gegenübergestellt. 

Hierbei wird ersichtlich, dass insbesondere in dem Produktbereich 6 „Kinder-, 

Jugend- und Familie“ erhebliche Abweichungen zum Planansatz laut 

Schutzschirmvertrag vorliegen. Im Haushaltsjahr 2017 ergibt sich in diesem 

Produktbereich ein Defizit im (vorl.) ordentlichen Ergebnis in Höhe von ca. EUR 

3.950.000,00. 

Die erhöhten Defizite in den einzelnen Produktbereichen konnten überwiegend durch 

Mehrerträge im Produktbereich 16 kompensiert werden. 
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III. Vorbericht zum Haushaltsplan der Gemeinde Egelsbach für das 
Haushaltsjahr 2019 
 
 
Gem. § 1, Abs. 4 Nr.1 GemHVO ist dem Haushaltsplan ein Vorbericht beizufügen, der in 
gestraffter Form einen Überblick über den Stand und die Entwicklung der 
Haushaltswirtschaft gibt. 
 
 
Der Vorbericht gliedert sich wie folgt: 
 
1. Entwicklung des Gesamthaushaltes 2017  -  2019 
2. Überblick über die Haushaltswirtschaft im abgelaufenen Jahr 2017 
3. Überblick über die Haushaltswirtschaft im laufenden Jahr 2018 
4. Entwicklung der Kassenlage 2018 
5. Grundsätzliche Bemerkungen zur Haushaltswirtschaft im Haushaltsjahr 2019 
6. Bedeutsame Investitionen 2019 
7. Übersicht über die aus Verpflichtungsermächtigungen voraussichtlich fällig werdenden 

Auszahlungen 
8. Übersicht über den voraussichtlichen Stand der Verbindlichkeiten 
9. Übersicht über den voraussichtlichen Stand der Rücklagen und Rückstellungen 
10. Übersicht über die den Fraktionen nach § 36a Abs. 4 der Hessischen Gemeindeordnung 

zur Verfügung gestellten Mittel 

 
 
 
1. Entwicklung des Gesamthaushaltes 2017  -  2019 
 
Hhj.  ordentl. Erträge ordentl. Aufwand                 Ausgleich 
 
2017 €     28.204.471,00 €     27.997.427,00 €             207.044,00 
(vorläufig)  

 
2018  €     29.427.635,00 €     29.404.754,00 €              22.881,00 
(Plan) 

 
2019  €     30.692.747,00 €     30.689.945,00  €                2.802,00 
 
 
Die ordentlichen Erträge erhöhten sich von 2017 auf 2018 um 4 %. Die ordentlichen 
Aufwendungen erhöhen sich von 2017 auf 2018 um 5 %. 
 

 
Die ordentlichen Erträge erhöhen sich von 2018 auf 2019 um 4 %. Die ordentlichen 
Aufwendungen erhöhen sich von 2018 auf 2019 ebenfalls um 4 %. 
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2. Überblick über die Haushaltswirtschaft im abgelaufenen Jahr 2017 
 

1. Die Gesamtergebnisrechnung für das Jahr 2017 weist folgendes vorläufiges Ergebnis  
aus: 

 
Pos. Konto Bezeichnung Ergebnis 

   2017 
    

01 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte -851.572 
    

02 51 Öffentlich – rechtliche Leistungsentgelte -4.422.751 
    

03 548-549 Kostenersatzleistungen und –erstattungen -152.640 
    

04 52 Bestandsveränderungen und andere akt. Eigenleistungen 0 
    

05 55 Steuern, steuerähnliche Erträge einschl. Erträge aus  
  gesetzlichen Umlagen -17.759.962 
    

06 547 Erträge aus Transferleistungen -542.236 
    

07 540-543 Erträge aus Zuweisungen u. Zuschüssen für lfd. Zwecke  
  und allgemeine Umlagen -2.607.157 
    

08 546 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten, Investitionszuweis.  
  -zuschüssen und Beiträgen -354.680 
    

09 53 Sonstige ordentliche Erträge -1.176.826 
    

10  Summe der ordentlichen Erträge (Nr. 1 bis 9) -27.867.823 
    

11 62, 63, 640-
643 

Personalaufwendungen 
8.334.128 

 647-649, 65   
    

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 977.639 
    

13 60, 61, 67-69 Aufwendungen für Sach – und Dienstleistungen 4.476.450 
    

14 66 Abschreibungen 1.491.904 
    

15 71 Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie besondere  
  Finanzaufwendungen 3.564.255 
    

16 73 Steueraufwendungen einschl. Aufwendungen aus gesetzlichen  
  Umlageverpflichtungen 8.784.330 
    

17 72 Transferaufwendungen 2.781 
    

18 70, 74, 76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 16.347 
    

19  Summe der ordentlichen Aufwendungen (Nr. 11 bis 18) 27.647.834 
    

20  Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 19) -219.989 
    

21 56, 57 Finanzerträge -336.648 
    

22 77 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 349.593 
    

23  Finanzergebnis (Nr. 21 ./. Nr. 22) 12.946 
    

24  Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge (Nr. 10 und Nr. 21) -28.204.471 
    

25  Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen (Nr. 19 und Nr. 22) 27.997.427 
    

26  Ordentliches Ergebnis (Nr. 24 ./. Nr. 25) -207.044 
    

27 59 Außerordentliche Erträge -2.334.065 
    

28 79 Außerordentliche Aufwendungen 19.631 
    

29  Außerordentliche Ergebnis (Nr. 27 ./. Nr. 28) -2.314.434 
    

30  Jahresergebnis (Nr. 26 und Nr. 29) -2.521.478 
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3. Überblick über die Haushaltswirtschaft im laufenden Jahr 2018 
 
An Haushaltsmitteln sind im Haushaltsjahr 2018 vorgesehen: 
 
   Ordentliche Erträge   ordentliche Aufwendungen 
 
Ansatz   29.427.635,00 €   29.404.754,00 € 
 
Nachtrag 
 
Gesamt  29.427.635,00 €   29.404.754,00 € 
 
 
4. Entwicklung der Kassenlage 2018 
 
Im Haushaltsjahr 2018 war die Gemeindekasse bis zum Zeitpunkt der Übernahme der 
Kassenkredite in Höhe von EUR 13.80 Mio. durch die sogenannte “Hessenkasse“ am 
17.09.2018 nur unter Inanspruchnahme von Kassenkrediten zahlungsfähig. Nach diesem 
Zeitpunkt lagen Liquiditätsschwankungen im Bereich von – 1.61 Mio. bis + 2,49 Mio. vor. 
Die Höhe des Bestandes an liquiden Mitteln zum Ende des Haushaltsjahr 2018 (31. 
Dezember 2018) lag bei ca. +1,19 Mio. 
 
5. Grundsätzliche Bemerkungen zur Haushaltswirtschaft des Jahres 2019 
 
Die Gemeinde Egelsbach legt für das Haushaltsjahr 2019 zum zwöften Mal einen 
Doppischen Haushalt vor. Die Umstellung des Rechnungswesens von der bisherigen 
Kameralistik auf die zukünftig anzuwendende Doppik im Jahr 2008 erfolgte damit ein Jahr 
früher als vom Gesetzgeber vorgegeben. 
Die Gemeinde Egelsbach erhofft sich durch die Umstellung des Rechnungswesen eine 
genauere Darstellung der Haushaltswirtschaft, weg von der bisherigen rein 
zahlungsorientierten Kameralistik hin zu einer periodengerechten Abgrenzung von 
Zahlungsströmen und der genauen Darstellung etwaiger Ressourcenverbräuche. Dazu 
gehört eine Darstellung der Vermögenswerte und der Liquiditätssituation. Man spricht hier 
auch von dem 3 – Komponenten Modell, das sich aus Ergebnisrechnung, Finanzrechnung 
und Vermögensrechnung ( Bilanz ) zusammensetzt.  
 
 
Die Ergebnisrechnung beinhaltet dabei alle Erträge und Aufwendungen. 
Die Finanzrechnung beinhaltet dabei alle Einzahlungen und Auszahlungen. 
Die Vermögensrechnung beinhaltet alle Veränderungen der Vermögenswerte. 
 
Der Haushaltsplan beinhaltet den Ergebnishaushaltsplan und den Finanzhaushaltsplan 
sowie die bereits bekannten Anlagen zum Haushaltsplan, jedoch mit für die Doppik 
angepassten Begrifflichkeiten. 
 
 
Gemäß den vorläufigen ordentlichen Jahresergebnissen der Jahre 2017 und 2018 wurde 
das gemäß Schutzschirmvertrag vereinbarte Ziel zum Erreichen eines ausgeglichenen 
Haushaltes erreicht. Zum “Entlassen“ aus dem Schutzschirm ist ein weiteres Jahr mit 
ausgeglichenen ordentlichen Ergebnis erforderlich. 
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Gesamtergebnishaushalt 2019 
 
Der Gesamtergebnishaushalt des Jahres 2019 schließt mit einem Gesamtbetrag der 
Erträge in Höhe von € 30.692.747,00 ab. Dem steht der Gesamtbetrag der Aufwendungen 
in Höhe von € 30.689.945,00 gegenüber. Daraus ergibt sich ein ordentliches Ergebnis des 
Gesamtergebnishaushalts von € 2.802,00. 
 
Der Ergebnishaushalt ist damit ausgeglichen. 
 
Das Haushaltssicherungskonzept für das Haushaltsjahr 2019 entspricht der Fortführung 
des Konsolidierungspfades aus der Schutzschirmvereinbarung. Mit Beschluss der 
Gemeindevertretung zum Haushaltplan 2018 sind im Haushaltssicherungskonzept die 
Konsolidierungsmaßnahmen “Schließung des Eigenheims“, “Schließung des 
Bürgerhauses“ und “Schließung des Freibades“ nicht mehr aufzuführen. 
 
 
Gesamtfinanzhaushalt 2019 
 
Der Gesamtfinanzhaushalt des Jahres 2019 beinhaltet einen positiven Finanzmittelfluss 
aus laufender Verwaltungstätigkeit in Höhe von € 844.742,00. 
 
Es bestehen Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und –zuschüssen sowie aus 
Investitionsbeiträgen in Höhe von € 877.500,00 und Einzahlungen aus Abgängen von 
Vermögensgegenständen des Finanzanlagevermögens in Höhe von € 27.000,00. 
 
Die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit betragen € 3.785.000,00 (siehe 
Investitionsprogramm).  
 
Daraus ergibt sich eine geplante Kreditaufnahme für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen in Höhe von € 2.880.500,00. 
 
Die Auszahlungen für die Tilgung von Krediten und wirtschaftlich vergleichbaren 
Vorgängen von Investitionen betragen € 798.000,00. Hierin enthalten ist der Jahresbeitrag 
an die sogenannte “Hessenkasse“ in Höhe von EUR 287.350,00. 
 
Insgesamt ergibt sich eine geplante Veränderung des Bestandes an Zahlungsmitteln in 
Höhe von € 46.742,00. Der gemäß § 106 HGO zu bildende Liquiditätspuffer kann gemäß 
der vorliegenden mittelfristigen Finanzplanung bis zum Jahr 2022 sukzessive aufgebaut 
werden. 
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6. Bedeutsame Investitionen 2019 
 

    Produktbereich 01 Innere Verwaltung 
 

    Kostenstelle Bezeichnung I-Nr. Betrag 

0102099 Stabstelle IKZ Stabstelle IKZ, Fahrradparkplätze Egelsbach 71.000,00 

0102031 EDV-Abteilung EDV-Ausstattung und Netzwerk 33.000,00 

0102099 Stabstelle IKZ Stabstelle IKZ, Barrierefreie Projekte 25.000,00 

0104026 Bauhof Bauhof, sonstige Betriebsausstattung 20.000,00 

0102099 Stabstelle IKZ Stabstelle IKZ, Umrüstung LSA Theodor-Heus-Straße 15.000,00 

    Produktbereich 02 Sicherheit und Ordnung 
 

    Kostenstelle Bezeichnung I-Nr. Betrag 

0203013 Feuerwehr 
Feuerwehr, Fuhrpark (Verpflichtungsermächtigung aus 
2018 EUR 400.000,00) 

800.000,00 

0203013 Feuerwehr Feuerwehr, sonstige Betriebsausstattung  35.000,00 

0203013 Feuerwehr Feuerwehr, Bekleidung, sonstige Ausstattung  10.000,00 

    Produktbereich 04 Kultur und Wirtschaft 
 

    Kostenstelle Bezeichnung I-Nr. Betrag 

0410102 Eigenheim Sanierung Eigenheim 450.000,00 

0410052 Bürgerhaus Flächenbeleuchtung Außenanlage Bürgerhaus 25.000,00 

    Produktbereich 06 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 
 

    Kostenstelle Bezeichnung I-Nr. Betrag 

0604022 Kita Bürgerhaus Sanierung Kita Bürgerhaus 80.000,00 

0604032 Kita Brühl Kita Brühl, sonstige Betriebsausstattung 36.000,00 

0606035 Spielplätze  Spielplätze, Spielgeräte usw.  35.000,00 

0604052 Kita Bayerseich  Kita Bayerseich, sonstige Betriebsausstattung 13.500,00 

0604022 Kita Bürgerhaus Kita Bürgerhaus, sonstige Betriebsausstattung 10.500,00 

    Produktbereich 08 Sportförderung 
 

    Kostenstelle Bezeichnung I-Nr. Betrag 

0802041 Freibad Freibad, Sanierung 250.000,00 
0802022 Dr. Horst Schmidt 

Halle 
Dr. Horst Schmidt Halle, energetische Erneuerung 200.000,00 

    Produktbereich 09 Räumliche Planung und Entwicklung 
 

    Kostenstelle Bezeichnung I-Nr. Betrag 

0901023 
Regionalpark 
Rhein Main 

Radschnellverbindung Frankfurt-Darmstadt 1. BA 
(Verpflichtungsermächtigung aus 2018 EUR 760.000,00) 

760.000,00 

0901023 Regionalpark 
Rhein Main 

Radschnellverbindung Frankfurt-Darmstadt 2. BA 60.000,00 
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Produktbereich 10 Bauen und Wohnen 
 

    Kostenstelle Bezeichnung I-Nr. Betrag 

1001025 Grundstücke 
Erwerb von Grundstücken (Verpflichtungsermächtigung 
aus 2018  EUR 550.000,00) 

550.000,00 

    
Produktbereich 12 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 

 
    Kostenstelle Bezeichnung I-Nr. Betrag 

1207013 ÖPNV 
ÖPNV, Umgestaltung Bushaltestellen 3. BA 
(Verpflichtungsermächtigung aus 2018 EUR 120.000,00) 

120.000,00 

1207013 ÖPNV ÖPNV, Umgestaltung Bushaltestellen 4. BA  40.000,00 

1201015 Gemeindestraßen Gemeindestraßen, Molkeswiese 40.000,00 

    Produktbereich 13 Natur- und Landschaftspflege 
 

    Kostenstelle Bezeichnung I-Nr. Betrag 

1303014 Friedhof Friedhof, sonstige Betriebsausstattung 30.500,00 

 
 
 
Für die genannten Maßnahmen entstehen Kosten im Rahmen der Bauunterhaltung und 
Bewirtschaftung (Erläuterungen zu dem einzelnen Investitionen: siehe 
Investitionsprogramm). 
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7. Übersicht über die aus Verpflichtungsermächtigungen voraussichtlich fällig 
werdenden Auszahlungen 
 
 
 

Verpflichtungsermächtigung im Voraussichtlich fällige Auszahlungen 
Haushaltsplan des Jahres 1.000 EUR 

 2018 2019 2020 2021 2022 
1 2 3 4 5 6 

2017 950 950   - 
2018  880   - 
2019   510 225 - 
2019     - 

Summe 950 1.830 510 225 - 

      
Nachrichtlich      
      
In der Ergebnis- und Finanzplanung      
vorgesehene Kreditaufnahmen 3.406 2.880,5 2.059 681 - 
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8. Übersicht über den voraussichtlichen Stand der Verbindlichkeiten 
 

-1.000 EUR- 
    Voraussichtlicher Voraussichtlicher 
    Stand zu Beginn Stand zum Ende 

Art Stand zu Beginn des Haus - des Haus - 
   des Vorjahres haltsjahres haltsjahres 
   (2018) (2019) (2019) 

1 2 3 4 

1. Verbindlichkeiten aus Anleihen    
     
2. Verbindlichkeiten aus Krediten von    
     
2.1 Bund, LAF, ERP-Sondervermögen    
     
2.2 Land 698 584 470 
     
2.3 Gemeinden und Gemeindeverbänden    
     
2.4 Zweckverbänden und dgl.    
     
2.5 Sonstiger öffentlicher Bereich    
     
2.6 Kreditmarkt 6.948 6.683 11.188 
     
2.7 Verbundene Unternehmen, Beteiligungen,    
 Sondervermögen    
     

Summe 7.646 7.267 11.658 

3.       Verbindlichkeiten aus Kassenkrediten 15.000 0 0 

4. Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die    
 Kreditaufnahmen wirtschaftlich     
 Gleichkommen    
     
4.1 Leasing    
     
4.2 Sonstige    
     

Summe 22.646 7.267 11.658 

     
Nachrichtlich    
     
5. Verbindlichkeiten der Sondervermögen     
 mit Sonderrechnung    
     
5.1 Aus Krediten    
5.2 Aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen    
 wirtschaftlich gleichkommen    
     
6. Vorübergehende Inanspruchnahme von    
 Flüssigen Mitteln aus zweckgebundenen    
 Rücklagen und Sonderrücklagen für    
 andere Zwecke    
     
7. Anteilige Schulden im Rahmen von    
 Mitgliedschaften in Zweckverbänden    
     
8. Anteilige Schulden im Rahmen der     
 Beteiligung an wirtschaftlichen     
 Unternehmen    
     
9. Langfristige Mietverträge und Verpflichtung.    
 aus ÖPP-Verträgen    
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9. Übersicht über den voraussichtlichen Stand der Rücklagen und Rückstellungen* 
 

-1.000 EUR- 

    Stand zu Voraussicht- Voraussicht- 
    Beginn des licher Stand licher Stand 
    Vorjahres zu Beginn zum Ende 

Art (2018) des des 
     Haushalts- Haushalts- 
     jahres jahres 
     (2019) (2019) 

1 2 3 4 

     
1. Rücklagen und Sonderrücklagen    
     
1.1 Rücklage aus Überschüssen des ordentl. Ergebnisses 0 0 0 
     
1.2 Rücklage aus Überschüssen des außerordentl. Ergebnisses 0 0 0 
     
1.3 Zweckgebundene Rücklagen 0 0 0 
     
1.4 Sonderrücklagen    
     
1.4.1 Stiftungskapital    
     
1.4.2 Sonstige Sonderrücklagen    
     
… ……………    
     

 Summe der Rücklagen 0 0 0 

     
2. Rückstellungen    
     
2.1 Rückstellungen für Pensionsverpflichtungen auf Grund von 4.283 4.467 4.343 
 beamtenrechtlichen oder vertraglichen Ansprüchen    
 (davon durch Mittel der Versorgungsrücklage nach     
 HVersRücklG gedeckt)    
     
2.2 Rückstellungen aus Beihilfeverpflichtungen gegenüber 924 959 964 
 Versorgungsempfängern, Beamten und Arbeitnehmern    
     
2.3 Rückstellungen aus Bezüge- und Entgeltzahlungen für  0   
 Zeiten der Freistellung von der Arbeit im Rahmen von     
 Altersteilzeitarbeit und ähnlichen Maßnahmen    
     
2.4 Rückstellungen für im Haushaltsjahr unterlassene 0 350 0 
 Aufwendungen für Instandhaltung, die im folgenden    
 Haushaltsjahr nachgeholt werden    
     
2.5 Rückstellungen für die Rekultivierung und Nachsorge von 0   
 Abfalldeponien    
     
2.6 Rückstellungen für die Sanierung von Altlasten 0   
     
2.7 Rückstellungen für ungewisse Verbindlichkeiten im Rahmen 1.682 1.137 737 
 des Finanzausgleichs und von Steuerschuldverhältnissen    
     
2.8 Rückstellungen für drohende Verpflichtungen aus  0   
 Bürgschaften, Gewährleistungen und anhängigen    
 Gerichtsverfahren    
     
2.9 Rückstellungen für drohende Verluste aus 0   
 schwebenden Geschäften    
     
2.10 Sonstige Rückstellungen 1.346 1.346 1.346 
     
… ……………    
     

 Summe der Rückstellungen 8.235 8.159 7.474 

 

*Die Beträge bei den Rückstellungen beruhen im Wesentlichen auf dem Datenmaterial des zuletzt aufgestellten 
Jahresabschluss 2016. Durch die Arbeiten zur Erstellung der noch ausstehenden Jahresabschlüsse kann sich 
die tatsächliche Höhe der Rückstellung noch verändern. 
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10. Übersicht über die den Fraktionen nach § 36a Abs. 4 der Hessischen 
Gemeindeordnung zur Verfügung gestellten Mittel 
 
 
       Ergebnis  
       des Jahres-  

Art Haushaltsansatz abschlusses Erläute- 
        rungen 

     2019 2018 2017  
     EUR EUR EUR  

1 2 3 4 5 

1. Gesamtbetrag der Mittel nach § 36a Abs. 4 HGO    
 

 1.1 Sockelbetrag für jede Fraktion               (jährl.          EUR)     

 1.2 Restbetrag nach Fraktionsstärke     
  Betrag für jedes Fraktionsmitglied         (jährl.    120 EUR) 3.720 3.720 3.720,00  

          
2. Aufteilung des Betrages unter 1 auf die einzelnen Fraktionen:     
          
 2.1 SPD – Fraktion 960 960 960,00  
          
 2.2 CDU – Fraktion 720 720 720,00  
          
 2.3 WGE – Fraktion 720 720 720,00  
          
 2.4 Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen 720 720 720,00  
          
 2.5 FDP – Fraktion 480 480 480,00  

       

 2.6 Die Linke - Fraktion    120 120 120,00  

      Jahresbeträge  

      2019 2018 2017  
      EUR EUR EUR  

          

3. Zusätzlich an die einzelnen Fraktionen gewährte geldwerte entfällt entfällt entfällt  
 Leistungen     
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1. Haupt- und Finanzausschuss 20.03.2019 

2. Gemeindevertretung 27.03.2019 

 
 
 

Hebesatzsatzung für das Haushaltsjahr 2019 
 
Anlage(n): 

(1) Satzung über die die Festsetzung der Steuersätze für die Grund- und Gewerbesteuer, He-
besatzsatzung 2019     

 
 

Beschlussvorschlag: 

Der Gemeindevorstand empfiehlt der Gemeindevertretung wie folgt zu beschließen: 
 
Der, dem Beschluss als Anlage beigefügte, Entwurf einer Hebesatzsatzung für das Jahr 2019 wird 
als Satzung beschlossen. 
 

Finanzielle Auswirkungen: 

siehe Erläuterungen 
 

Erläuterungen: 

Um geänderte Hebesätze der steuerlichen Veranlagung zugrunde legen zu dürfen, bedarf es einer 
wirksamen satzungsrechtlichen Grundlage. Nach § 16 Abs. 3 Gewerbesteuergesetz (GewStG) 
und § 25 Abs. 3 Grundsteuergesetz (GrStG), ist der Beschluss über die Festsetzung oder 
Änderung des entsprechenden Hebesatzes bis spätestens 30. Juni eines Kalenderjahres mit 
Wirkung vom Beginn des Kalenderjahres zu fassen. Maßgeblich ist insoweit für die Zulässigkeit 
einer auf den Jahresbeginn zurückwirkenden Erhöhung allein der Zeitpunkt der Beschlussfassung 
der Gemeindevertretung. Nicht maßgeblich ist der Zeitpunkt der Veröffentlichung der 
Haushaltssatzung nach erfolgter Genehmigung durch die Aufsichtsbehörde.  
 
Der Hessische Städte- und Gemeindebund (HSGB) teilte mit, dass eine öffentliche 
Bekanntmachung der Haushaltssatzung unabdingbar notwendig sei, um eine rechtssichere 
Erhöhung der Hebesätze und Zustellung der entsprechenden Steuerbescheide zu gewährleisten, 
auch wenn die Erhöhung der Realsteuerhebesätze keinen genehmigungspflichtigen Teil der 
Haushaltssatzung darstellt.  
 
Da sich die Bekanntmachung der Haushaltssatzung 2019 -aufgrund der ausstehenden Erstellung 
des Jahresabschlusses 2017- verzögert, weil die Haushaltssatzung erst dann öffentlich bekannt 
gemacht werden darf, wenn die Genehmigung bezüglich der genehmigungsbedürftigen Teile 
erteilt ist (§ 97 Abs. 4 HGO), besteht im Rahmen des kommunalen Selbstverwaltungsrechts der 
Gemeinden die Möglichkeit, die Realsteuerhebesätze im Wege der Satzungsautonomie durch den 
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Erlass einer sog. „Hebesatzsatzung“ zu bestimmen. Da die Hebesatzsatzung keine 
genehmigungspflichtigen Teile enthält, gilt für sie der Grundsatz, dass eine aufsichtsbehördliche 
Genehmigung nicht erforderlich ist (§ 5 Abs. 1 HGO). Die öffentliche Bekanntmachung der 
Hebesatzsatzung kann somit umgehend nach Beschluss der Gemeindevertretung erfolgen. 
 
Gemäß Ausführungen des HSGB ist der Erlass einer Hebesatzsatzung in Fällen sinnvoll, in denen 
die Stadt/Gemeinde eine Erhöhung der Hebesätze anstrebt und die Veranlagung auf der 
Grundlage eines erhöhten Hebesatzes durchführen will, ohne erst die Erteilung der 
aufsichtsbehördlichen Genehmigung für die genehmigungsbedürftigen Teile der Haushaltssatzung 
und deren anschließende Veröffentlichung abwarten zu müssen. 
 
Der Gemeindevorstand hat dem mit dieser Beschlussvorlage vorgelegten Beschlussvorschlag in 
seiner Sitzung am 12.02.2019 zugestimmt. 
 



 

 
 

Satzung über die Festsetzung der Steuersätze 
 für die Grund- und Gewerbesteuer 

- Hebesatzsatzung – 
 

Aufgrund der §§ 5 und 51 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 07.03.2005 (GVBl. I S. 142), zuletzt geändert durch Art. 6 des Gesetzes 
vom 21.06.2018 (GVBl. S. 192), des § 25 des Grundsteuergesetzes (GrStG) vom 07.08.1973 
(BGBl. I S. 965), zuletzt geändert durch Art. 38 des Gesetzes vom 19.12.2008 (BGBl. I S. 2794) 
und des § 16 des Gewerbesteuergesetzes (GewStG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 
15.10.2002 (BGBl. I S. 4167), zuletzt geändert durch Artikel 8 des Gesetzes vom 11.12.2018 
(BGBl. I S. 2338) hat die Gemeindevertretung am xx.xx.2019 die folgende Satzung beschlossen: 
 
 

§ 1 
 

Die Hebesätze für die Grundsteuer und für die Gewerbesteuer werden wie folgt festgesetzt: 
 

1. Grundsteuer 
 
a) für die land- und forstwirtschaftlichen 
    Betriebe (Grundsteuer A)    564 v.H. 
 
b) für die Grundstücke 
    (Grundsteuer B)       885 v.H. 
 

2. für die Gewerbesteuer     380 v.H. 
 

 
§ 2 

 
Die vorstehenden Hebesätze gelten für das Haushaltsjahr 2019. 
 
 

§ 3 
 
Diese Satzung tritt zum 01.01.2019 in Kraft. 
 
 
 
Egelsbach, den xx.xx.2019 
 
 
Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 
 
 
 
Wilbrand 
Bürgermeister 

https://dejure.org/BGBl/2018/BGBl._I_S._2338
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